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DES
OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
.... L 11. .Jnhrgung. Wien, Preitag, den 5. Oetober 1900.
Erfu lae und Erfuhrune 11 mit der Böstoner nte rplla terbahn.
E iDe looale P ar a llel e.




Fig. 1. Station Adams -Square.
, Seitdem zulet zt in den Spa lte n nn ere r Zeit chri ft" ·) iiber
(hesen interessanten Bau berichtet \\ urde hat die Bö stoner Ver-k~hrs- onnnlseton drei weitere Beri chtc ' hei an gegebe n, welche
die Banvollenuung, Inb etrlebsetzung und da CJ' te Betriebsjahrb~hand ~ln und zeigen, da s der Bau bereit in ein Stadium ge-
tl eten Ist, wie ihn Flg . 1 uud 2 dar tellen. E ind da Bilder;~er .im vollen Beh-ieb befindlicheu . tat ionen Adams- qua re und
al kstreet , wovon die ers tere eine Architektur mit localem Co-
lorit aufweist . Di e drei Bände schließen ich in Form undInh ~l t den früher veröüentlichten würdig an. Da ganze, nun fünf
Bcrlchl IJ Ilmfassenlle
\Ver k kann als ein voll-
ständiges NachschlalJ'c-
buch iibel' die Fr;gtl
der Unterpßast.erbahnl'n
mit all ihren oft \'iiIlig
neuen Aufgaben, Details
und Lösungen gelten,
umsomehr , als di e Dar-
Icgnngen des Chef - In-
genielll's 11. A. a 1'-
So n sich keincswegs
auf Boston all ein be-
schrllnkcn, sondcm alle
gleicharl igon Arb eiten
andel'el' ,'l1ldle in Wort
nnd Bild vorführ en.
Nachdem der' 'I'unnel
Lel'eil durch ein volles
Jahr in seiner Gänzo
in Beh leb stand, ,0
gibt uns der letzte Hc-
richt einen Maß tab zur
Beurlh i1nng, inwieweit
der Bau seinen Voraus-
sctzungen entsprochen
hat , Dies veranlasst uns,
die dem vorliegend n Materialo einige Momente herau zugreifen,
re zur Bolcuchtung der FJ'a '0 dienen können: w Ich I' 'V er t h;;n~ w cl ch e B ed eu tun g i s t d m Ba u e i nes ol e h e n
. a Intunn el s dur ch d a s H er z e i n I' r o ß ta dt b ei-
z.u,me s s 0 n? Bei der Au wahl der Yorg brachten haben wir un
\\Ieltel s von dem Um tand leit n la n den wir bere it 1 95
p anmfißig zu '11 trl G I" .v' I ' . 1 US 1'11' U re ege nhe it nahm en;" ] da nämli ch eine,~e 'kachc Aehnli chkelt zwischen \Vi n und Boston mit B zug auf ihre
,eI' >hrsverhUltnisse be, teht. Wir werden dadurch in die Lage
\ ersetzt dCJ f tl
" , n er igen Bostoner Hau da jenigc v rg lelchawel e~ntgcg~n zu halten, was hier noch nicht liber dt tadium derlr~rp~'oJ ecte hinausgekommen i t um d n dorti gen Erfolg mit derllIoghchk e't . ,
I eines solchen in Wlen 7.U vergleich n.
I' In b idcn • Uldten i t ine Inu 1''' Stadt von einemf'\öral~z Von VOI·Stlldlen IIIn chlosi en u~d mit ihn n durch trahlen-Inllge V k I
_ ~ eI l' straßen \'cruund n. Von die n • tr aßeIlT. dien
. ) I ' r. -17 ex I "7
** . " ,traße b) h6 • Heft der •Miltheilungell de Ver. f. Furd, d, L OClll- lind
D a DlVe ells" ex 1896.
finden jedoch nur wenige und diese dementsprechend auch räumlich
nur ungenügend eine Fortsetzung in das mehr winkelig gebaute
Centrum, so ZW31 ', dass diese Straßen ihrer Verkehrs aufga be nicht
gewachsen sind. Wie bekannt, hat man sich in Wien bis je tzt damit
geholfen, dass man den Trambahnverkehr in die Innere Stadt iiber-
haupt nicht hineinließ ; so bleibt gerade der wichtigste tadttheil
mit seinem größten Verk ehr bedürfnis auf da primitivste Ver-
kehrsmitt el. den Omnibu , augewie en. Der Verkehr wird hie-
durch künstli ch untei bunden, In Bo ton hat man trotz enger
Stra ßen die Trambahnen in tadtinn ere gefü hrt. Der hiedurch
Iiesig angewachsene
Verkehr hatte jedoch
die Grenzen der Aus-
nützung desselben bald
erre icht, so dass dort





wobei nur eiu Unter-
schied in dem jeweiligen
Entwicklungsstadium
des Verk ehrs sich gel-
tend macht. In Boston
hat man nun durch den
Bau eines ca. 2 km
langen Tnnnels der mit
I drei Einfahrten veisehen
ist , diesen ebels tand
griindlich behoben, wie
uns die folgenden Zeilen
zeigen werden,
Beschäftigen wir uns
zunächst mit dem be-
u iabatechnischerr Erfolg
dieses Unternehmens.
1 97 wurden die ersten Theile des Tunnels dem Betrieb
übergeben. Bis dahin betru g die Leistungsfähi gkeit der nur
oberirdisch gefiihr ten Trambahnen durch ~ie innere Stadt
Bostons, die in den breiteren traß en drei, auch viel' Gelei e
besaßen, 200 Wagen pro tunde im Maximum zor Zeit
des gr ößten Verkehr. Diese Ziffer konnte unter keinen
Umständen über chritten werden, da schon bei ihr die durch-
schnittliche Geschwindigkeit (d. h. Incl, Anhaltens) auf 3 ,1.-11/ ~I'O
Stunde innerhalb der inneren Stadt herab ank, Heute sind die-
selben Linien in dem zweigeleisigen, stcllenweise vierg eleisigen
Tunnel, hauptsächlich durch den Fortfa.H j ~der Art von .Ni~eau­
kreuzung, im • tand e, 300 'Vagen mit einer durchschll1~~hchen
Geschwindigkeit von 11 bis 13 km pro tunde zu befördern,
ohne dass dabei die Grenze der Lei tung fähigkeit e,r~eich~ wO,rden
wäre, Es ist interes ant, das der Bericht gleichzCltlg mit dle~pr
Erhöhun von 500/ der Wagenzahl onter Pflaster aoch eme
g . ° fiSt ß II zw des PersonenfuhrwerksVerkehrsst eIgerung au I er ra e, . .
um 36°/ und der Fußgltnger UIII 30% ' fest tellt .\V~un wir in Boston das Ein t (I 9 ) mit dem J etzt ,er-
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Fig. 2. Station Park-Street,
Qualität bedingt. Eine
tädte würde da nach
Qualitllt - wohltun nd
fiir die Fahrten ganz
und Arbeit I' - Viertel
llmtIiche Verordnungen
In London kommen auf jeden Einwohner _400 = 33 Be-
2 X 6
uche (hin und her) in di ity in Boston~ = 41. Boston
, 2 X O'6
hat also eine nahezu gleiche Ansuiitzung der ceutrnlen Verkehr:
mitt el, ja di elbe i t bei d r kleineren tadt im YerhrtltJl1s
natürlich leichter durchführba r al 0 auch größer. In Wien dauegen
sinkt, wie sich au den unten angege benen Ziffem erg ibt, die e
Ziff 16 I . nz
,I er auf circa 2' - l'ii = 5 herab. E. be teht a so ein g-a '
fundamental er nter chied in dem ganz en Getri ebe de Großstadt-
lebens, Die mancelhaften Verk ehr mitt el tehen da mit dem
geringer en Bediirfni in einer offenen '" echs h lrkung, da aber
kein fall achtmal kleiner ang enommen w rden kann.
Da Bediirfnis zu einem centralen Verk ehr i t hier eine
eben olche 1 othwendigk eit ; wohl aber wird bei einem Iangel an
Verkehr mitt eln und bei den unleugbar n '" echselbe~iehun.gen
zwi chen Wohnung und G chäft jeder \\"i ner mit einer
W ohnung und Be chäft igung, mit einen Einkauf~qnellen und
Vergnügungen auf einen gewi sen nahen Umkrei be clJllln~t! und
eine Centl'ahSlrllnl;'
in eine rCiI)'~ ,
eine Arbeit rh ei-
lung nach gewi sen




" 'i e kann lIIan
z, B. an eine ra-
tionell Lö ung der
\\'nhnungsfrage fiir
Arbeit er d nken.
wo die lliethen
gleicher\\"ohnnng •
fl llchen mit der
Annl herung zU IJ\
' entrum as)'111 p I0 -
ti eh auf teigen und
innerhalb d
\Y ichbild e 1Ii auI'
da 20 fache an-
. I i~ n mit d~r
Annllherung an el le
Innere . tndt, waS
einen dement.-pre-
eh nden Abfall an
billig ', gute Verbiudung der AIIßen~
beiden Rlchtuneen - Preis IIn
wirken demg g niib r die Ausgaben
nichtig ' er cheinen. olche ,e. chlln -
könn n k ine wez all in durch bau-
- I chlllTenüber Bauart und H n ho re e I .
d Z · I ",'erke 11werden, so lange die Voran tzung n ,\ ' I C ie .
hiezu fehlen j eine solche pra ktische Scheidung wird dnrch e~l~
darauf abzi lende Aenderung der Verkehr verhältui von el slt ver'
eint r ten. Die Wohnung n W rden au der Inneren tlll 1
B . k k w hren
l
chwinden und den äußeren ezu eu zu gnte ommen, 1
die G chäft häu er, die hute in den unmöglich t n Wink In \ e~
Stadt zer treut ind, ich in der Inn r n • tadt lind Illug lei
k 11"\'cr-Hauptverkehr adern zu ammenziehen werd n j unsere \ er re 1
hältnis e werden dann nothwendi gerwei e einen Allf chwung er'
leben, wie ihn ja auch Berlin durch d 0 Bau lner c ntrale!1
tadtbahn zu verz lehnen bat. [it der auf d achtfa che te~
genden Verkehrsmeng kann dann auch eine namhafte Verbillig nn
. K d' Londoner
eI Verkehre emtreten; so haben z. ß. er t vor urzem I d 'I.
Tarife eine 1I rah tzung um oft hi fiO O/ o erf hren, so das I ~I n
hent e • treck n bi 30 km (nach Enfi Id) tiir nnr I fi h befa I~\
wereIen kiinnen, was etw 1/ 3 un I' ' I' • 'ladtbahntarif an lIIacht. 1
f-
gleichen, so bedurfte man früher zur Zuriicklegung der St recke vom
Centrum (siehe tation Park- Street) bis zur Peripherie der" inneren
tadt in der Tr amway 10 bis 20 Minuten, während dies heute (ohne
jede Ileberfüllung) in vier Minuten möglich ist . Die Analogie mit
Wi en ist hier besonders augenfllllig. Für die Zurücklegung der
gleichen Distanz vom St ephansp la tz zu einer 'I'rambahnhaltestelle
am Ring bedarf man heute ziemlich die gleiche Zeit, und mau
kann, wenn man nach dem Geschäftsschluss den Menschen trom
beobachtet, der sich täglich aus der Innern Stadt ergießt, auch
sehen, da die meisten es vorziehen, ihren ' Veg zu Fuß fortzu-
setzen, da dann das Verkehrsmitte l von keinem wesentli chen Nutzen
mehr ist. Un ere Verke hrsmittel sind eben keinesweg in d e 11\
Leben d er Gr oßstadt angepasstes Alltags·Bediirfni
da ie zn wenig den Haupt- Verkehrsadern folgen und dem latenten
Verkehrsbediirfni in Bezug auf Lage, Bequemlichkeit und
chneIligkeit nicht entsprechen.
Vergleichen wir beide Städte mit Bezug auf ihre Größen-
verhältnisse, so finden wir, dass die eigentliche tadt Boston eine
Fläche von 89 00 ha bedeckt gegenüber W ien (I. bis X. Bez.) mit
7250 ha ; dabei bat aber Wien in diesen zehn Bezirken 830.000 Ein-
wohner ~egenüber 600.000 Bostons. Die innere Stadt von Wien
hat 282 ha mit
1>5000Einwohnern
gegenüber 2 0 lia
in Bo ton mit einer
viel kleineren Ein-
wohnerz iffer, da in












w ies der Jah-
resverkehr
im er ten Jahre
im Tunne l
50 Millio ne u
R e is e nd e a uf,
welche Zahl keine -
falls den Gesammt-
ver kehr der inne-
ren Stadt Boston dar st ell t , da der Tunnel nur einen Durchme. ser
bildet. Demgegeniiber beträgt der Gesammtverkehr, der sich in unserer
inneren Stadt durch die beiden Omnibus-Gesellschafte n abwickelt,
nur circa 1/3 dieser Ziffer . Diese Rückständigkeit nn erer Ver'
kehr ziffern, die bei einem relati ven Verg leich noch hinter denen
von Paris zurückbleiben, also hinter jener Groß tad t, di , wie ja
die a Angriff genommenen dortigen Stadtbahnbaute n schon be-
weisen, über die rela tiv schlechtesten Verkehrsmitteln verfügt,
findet theilweise in der 'I'hatsache ihre Erklärung, das die
Innere tadt nicht das wir thschaftliche Centrum W iens ist, das
ie sein sollte, und dass sie den Werth ihrer Lage als Ge-
chliftsviertel nicht in dem Maße zur Geltung bringen kann,
wie sich dies bei guten Verkehrsmitte ln von selbst ergeben hätte,
Wie n ist und bleibt, so lange keine Trambahn ins Centrum fiihrt,
keine einheitlich organ isirte Großstadt, sondern ein Complex von
! achbarst1ldten mit einer gemeinsamen Verwalt ung, Der Gegen-
satz zu London ist da besonders augenfällig, weil diese tadt
trotz ihrer Förde rativ- Verwaltung verkehrstec hnisch eine einheitlich
organi: irte Großstadt ist . Die London it.y hat einen Jahre-
verkehr von 400 Mill. Personen. Dieser Sta dtverkehr hllngt in
er ter Linie mit der Giite der Verkehr,mittel znHammen, wi
folgentier Verg leich lelll·t .
Nr. 40. ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN.VEREINES 1900. 619
Metropolitan und District R. hat in ihrem Verkehr von 140 Mill.
Reisenden pro Jahr 78 % billige Arbeiterkarten für lange Di-
stanzen. ie würde Bankerott machen mü sen, wenn sie auf den
theueren Zwischenverkehr angewiesen wäre.
Für Wien war ursprünglich der Bau einer die Innere
Stallt kreuzenden Stadtbahnlinie geplant. päter, als die heutige~I'ace derselben in Erscheinung trat, hat das tadtbauamt zwei
SI~~1 am Stephansplatz kreuzende Untergrundlinien vorgeschlagen,
\\ ~r hab,en seinerzeit den Nachweis") geführt, dass zu diesem
Z,\ eck ein Dreizack mit der Spitze im Stephansplatz mit Aesten
nach der Elisabethbriicke der
Votivkirche und der P;ater-
Sll'aße und einer entsprechen-
den Zahl von Einfahrten voll-
kommen hinreichen würde, um-
SOlllelll', als für den Durch-
~,angsverkehr die Ringlinie der
lrambahn und die Stadtbahn
gewi. geniigten. Diese Ansicht
hat auch in dem Vertrag der
Gemeindemit iemens Halske
1898 Aufnahmc gefunden und
sei hier nebenbei bemerkt' da s
, ,
~Ill dm'artiger Triangel bei der
1Il Berlin von der Firma Siemens
c Halske gebauten tadtbahn
- freilich als Hochbahn _
in Ansfiihrung begriffen ist, **)
aber derzeit noch nicht im Be-
triebe steht.
..In welchem Maße jede andere
Losung einer centralon Zusam-
menfassnng mehrerer Linien die
Leistungsfähigkeit derselben
dnrch die dann 1I0thwendigen
<'I
Tremont St
Fig, 4, Plan der Station Park -Street.
~l,~ICi. ekreuzungen im ! iveau einschränkt, dafür bietet uns die-erst
","lhch geballte Geleiseschleife im 'euuum von hicago ein lehr-
reIches Beispiel. Es wurden dort vier Hochbahnlinien in einer
. chleife vereinigt. ....)
U d *) nZeitschrift d. Oesterr, lng.- u. Arch.·Ver." 1896, 'I'. 26
n 27, Fig. 11.
cit' **) Wir verweisen diesbezUglich auf ein hier vielleicht noch nicht
b Ir~es Blatt, nDie Gartenlaube" vom 1. Juli 1900, die das Bild des
erelts als fertig dargestellten Verkehr dreieckes enthält.
C •••) Siehe diesbezüglich nRailroad Gazette" 1 96 und 1899 und
n entralblatt der Bauverwaltuug", NI'. 49 und 60 ex 1900.
In Boston hat die Unterpflasterbahn außer dem centralen,
auch einen Theil des Durchgangsverkehres zu besorgen, daher
ist sie theilweise viergeleisig ausgeführt, indem je zwei
Geleise dem centralen Verkehr dienen und in je zwei Schleifen
endigen, während die anderen zwei Geleise durchgehen und so
den Durchgangsverkehr ermöglichen.
Von besonderem Interesse ist die im Centrum gelegene
Station Park-Street (Fig. 2-4). Fig. 2 zeigt ihre vier Ein-
gänge, Fig. 3 gibt eine Ansicht der unter Pflaster gelegenen
Perrons, während Fig. 4 den Grundriss mit den oben erwähnten
Fig. 3. Perron der Station Park-8treet.
Geleiseschleifen und zwei Querschnitte enthält, Bci
ihrem Grundri s fällt dessen Kleinheit schon des-
halb auf, weil er in der Nachbarschaft des Parkes
liegt. Das Gesetz hatte ursprünglich nun eine
noch kleinere Parkbenützung gestattet, und als
Schnitt A -A.
~ Schnitt 11-B.IllIan sich wegen einer geringen Erweiterung anden Landtag des taates Massachusett wendete,wäre fa t das ganze Gesetz zurückgenommenworden so groß war die Angst, dass der Bau
, C "die alten Ulmen des Bostoner "ommon,
des alten Gemeindeplatzes, zerstören würde,
Die Verehrung flir diese Bäume wird C1:klärlich, wenn. m.an
'bedenkt dass sie in die Vorzeit der Geschichte Bostons hinein-
ragen. So entstand dieser verschrobene ~rundriss lm~er Ausnütaung
jedes ge etalieh erlaubten Quadl'atcentlll~eters. DIe e unschein-
bar tation bawültigte von dem bereits e.n~ähntcn Gesa~mt­
verkehr der ersten Betriebsjahre von 50 ~hlhonen Pas agieren
mehr als die Hälfte, d, i. 27'4 Millionen Reisende. Es ~ei hier
erlaubt einzuflechten dass eine solche Verkehrszahl bei Bahn-
höfen liberhaupt zu d'en Seltenheiten gehört. So zeigt der grö~te
Londouer Bahnhof Liverpoolstreet der Great Eastern, 44 MIll.,








Ftg. 6. ntllator fi r dn z..·",r1<.,.) Die D t n Ir die k, k. ln b hnen . rd n, ie da J brb I hd r tadt \ ien mittheilt. leider nicht veröffentlicht.
Fri rieh traß d r tadtbahn in Berlin hatte 7'6 Iillionen im
J hr e I 92 ; heut hat er 16 Iilli onen ber it über. hr iu n,
Von IIn eren Bahnhöfen hat der üdb hnhof circa 4 Milli n n
ankommende und abr i end Per onen zu beförd ru.") B denkt
man weit er, da diese tation nur zwei In Ip rron mit zu-
amm n 1400 1112 Je ammtfl: ehe hat, al 0 im \' rgl ich tui
der Berliner tation Friedrich tra e mit 2300 1112 und mit 11 r
tat ion n Hauptzollnmt" der Wiener tadtbahn, di 3 P n on mi
circa 3 00 m 2 Fl äch hat , kl in genannt werd n mu . , 0 mu
mau ich znnll.ch t dariib r wundern, wie bei un b i di m
zwerghaften Verk hr die Anlage der tationen al zu kl in
bezeichnet werden kann. Die Erklärung liegt eb n darin , da
m n in Boston auf einen Zng nicht zu warten braucht, da dort
der Perron für einen stetig kommenden uud gehend n ' trom von
Rei enden bestiuuu t i t j dort gibt es eben di .unberechenbar n
'tauungen des Zug verk hres in grollen Intervallen ni ht, Hoffent-
lich wird dies mit dem bevorstehenden Ausbau un I' r • t dtb: hn
gründlich ander werden .
Doch noch eine and re Lösung ans der V rk hr technik
die er ' tation i st von Interesse. AIII P rr on hat te m n • n
20 ver chied n n Routen Plä tz anzu w i en, und zwar 0, d
i j ed I' Rei ende
gleich findenkonnt .
Fe te 'tandpllttze,
wie bei un fiir die
I. und 11. Cla e,
war en ausg chlos-
eu od r doch auf
n nahm f II be-
chränkt j denn die
I{ ih nfolge der an-
kommenden 'Vagen
wech elt in zu bun-
ter Weise. Die
Anw i uug der An-
kunft teilen ge-
chieht daher dur ch
eine Anzeigetafel
(Fig. 5), die der
die tiege herab -
kommende Fahl"
g. t überblick n
kann , und die e
ihm ermüglicht,
j de Nummer ab-
zule en, die der F ig . ~ . Indicator in der Station Par -Str t.
• [ummer der be-
tr off uden Perrons ul (Fig. 3) n pricht, b I d r r in n W
ervrar t n oll. Di sa T' f ln w rd n von ein r ' ntral b .th tl
indem immer dl b tr ffoud Zahl d r P n on ule, di d in
Wagen beim H reinfahr i n angewi c n wird, uf d rT f I dur h
elektrisch Licht ichtbar wird , um b I d I' Abfahr wi d r zu
ver chwinden. Die inabe ond r m .ht rkl rli ch, d d I' Bricht
der Bo toner Verk ehr commis ion mit B frledigung f I 11 n
kann, d. dies Un umm von V rk hr, dl 6 27 '4 IIllioll n
Mens hen, d. i. 80 .000 im Durch chnitt pro Tag (d la imum
am 4. Juli dürf t di se Zahl w It iib rschr ' it n), olm b r-
fii1lung , ohne e r n tl i ch e s G e d r ä n g und n nn hm-
lichkeit en abgewickelt werden kann. \Vi and rs Il n di \' 1'-
bältnls e an schön n Ta gen auf un eror tadtbahn, di
im letzten Verkehr jahr All in Allem nur 20 lllllou n R i
zu befördern halt .
E erübrigt noch, iuigo Eiuzelnheit n zu b pr ch 11, di
b i olchen Tunnelbauten von bonder m Int r ind. D
al rnotori che Kraft filr oleh 11 hnen Dampf nicht in B tr h
kommen soll, kann man ja nach d n Erfahrung n mit d u kurz n
Tunn llinien un I' r .'1 dtbahn als au /{clllncht n h n. E
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r. 40, 1121
*) .'r, 25 der "Zeit chri{t" e 19M.
und Mat erial nicht allein fiir die hohen Kosten des Baues in
Boston verantwort lich ein können, beweist der eben verg ebene
Bau in New-York , wo, wie k ürzlich") hier er wähnt wurde, trotz der
ersc hwerenden Um tände eines Pauschalbaues und der gl eich-
z itige n Betri ebsverpflichtung der Bau an den Generalunternehmer
für 4 '75 Millioneu Kronen pro Kilometer verg eben wurde, welche
ZifTer sich bei der Vergabe an die Subunternehmer wesentlich
verminder te . Die Um tä nde, die zu einer so we entliehen Erh öhung
in Bosto n beitrugen, liegen in erstCl' Linie darin, da s dieser
kleine Rau in den Brennpunkt der ganzen Stadt hineinverlegt
war, lind dass dort auch die weite tgehende Rücksichtnahme auf
die Aufrechthaltung de Verkehres während des Baues erfolgte,
Die Baudurchführung ge chah in so kleinen ectionen und unter
o weit gehender sberwachnng, unter solchen Cautelen nnd Vor-
schrift en, da s der Bau alle Merkmale eines "Regie"baues an
ich trägt, Ja, er war, wie ein Fall beweist, wo die Verk olns-
counuisslon eine dem uternehmer abgenommene Section in Eigen-
regie billiger herstellen konnte, noch theurer als ein solcher, da
der ntern chmer mit allen vorge chriebeuen öglichkeiten rechnen
wusste und diese Ri ico in dem Angebot auf eine völlig neue
Fig, 7, Querprofil der künftigen Wiener Stadtbahn,
ungowohnte Arbeit zahlenmlißig entsprechend hoch zum Ausdruck
kOlllmt. Dio hi rzuland e übliche Meth ode, bei einem solchen Baue
die betl'eft'ende tmße - sei eine noch 0 wichtige Yerk ehrs·
ader - infach abzu perren und ie erst nach ungestörter 13au-
vollendung wieder dem \ erkehr zu öffnen, ist freilich ,bil1ig~r,
und zwal' in oinem llhnlichon "faße, als ein olTener Emschllltt
billiger ist al ein Tunn el. In der Art i t auch die Dudapester
ntergrundballll gebaut worden, welche 1' 5 Millionen Kronen pro
Kilometel' ko t te, Doch auch die Ko ten der VerHlngerung der
Orl6an bahn bei der auch der Decken child Verwendung fand,
wil'd freilicl: ohne . lobonau lagen für mlegungen und Entsch ildi-
g"ungon, dank dem erzi elten Fort chrit.te in dieser :Me~hode, mit
I '5 Millionen Kronen ang geben, \\ llhrond aber die Gl1l1ld-
einlö ungskosten bei Hochbahnen, die nicht die tr~.ße selbst
b niitzen oft die Bauk osten wie z, D. in Berlin ubertl'offen
haben ;0 können die 'elb on im Tunnel eben 0 wie jeder Ein-
gl'iff in den tmßonverk ehl' vermieden werden, Hier in \Vi~n
kommt nul' ein Beitrag ZUI' Regulirung der Bognergasse 111
? tzt wurden. Die lben werd n I ktri ch b trieben, und bedarf
jed I' fa t ben oviel motori ch Kraft wie in Tranl\ .aywageu, ie
werden nur bei feuchtem " . u r abg t Ilt, um nicht die na e
u.nd kii!lle Luft durch di .'t. t ion in äng hineinzuziehen, wo
Ich dlesolbe dann durch •' ied I' chlaz auf den Ei enflächen
llI1angen hm bem rk bar ge macht hat.
Was endlich d n b I a nb I ngt, di n g fähr lich ten
rh ber d I' meisten ufl 11 b i Hochbahnen in bonder bei
d!chtem D tri eb, so i t d IS Ib , wi 0 viel' nd re atmo phä-
I '~ ch, Störung n der ober irdi chen Betrieb (in besender
di chneov rw elnmgen), im 'I'unn I ua h überein timmenden
.'achl'icht n aller nt rpll t erb alm n lb t in London einfach
nicht vorhanden, In Bud ap t i t die Linie ogar 0 trockenda ' ,
• 10 zur erhiltung von taub be prltzt w rden IIIU ' ,
Endli ch sei noch der Bel uchtung erw: hnt die iu einer
Wei e durchgeführt i t, da ich die Bo ton I' 'in dem Tunn el
völli~ heimisch fiihl n, sowie da, bei d I' eräumlgen Anordu uug des-
ilb n überhaupt nicht das G fühl iner Tunn lfahrt auf kommt, Eine
b ond I' spar ame und prakti eh Lö ung i t in Pari in di I'
Bi,n icht in d I' Wi e ver licht word n, d jeder Zug ich
, mo Beleuchtnng s lb t anzündet und au lö cht; cheint di
Jedoch nur fiir Zugsverk hr oder on t fiir poradi ch n Betri eb
ge ignet. nsere nt rgruudllni n vermi den bekt nntlich den
Luxu iner durchgreifenden 13 I nchtung.
chließlich wollen wir noch den finanzieUen T heil d I'
Fra go "in I' Hetrachtung unt rzieh n, Der Bo ton I' \ erkehr _
conllllL sion ist ZII d nn Baue ein 'I' dit von 3:i Millionen Kronen
eingel'llnmt worden. 1[ach dem I' t n \ oran chlag d Chef-
Ing ni ur 11 , , l a I' 0 n oUt n die Ko t n 25 lillionen Kr onen
b trag in. Sie haben i h that chlich auf 2 1,000,000 K be-
lauf n ; e i t di e: onach in I' der 11 nen F lIe ein I'
U n t e I' s c h r e i tun g. Di e umme i t ab I' auch ine ganz
allllel'ol'dentJich gr oße für einen nnr 2 lall langen Tunn el.
elbat. w nn man bedenkt, da dei elbe einem doppeIgelei igen
TUIIl1 'I Von 31/~ km nt pricht 0 gelangt man immerhin noch
auf (j lilli on n Kronen pro Kilom t 1', .1 0 doppelt 0 vi I, al
z. D. der db rgtllnnel od I' allch die \Yi n I' und di Pal' i I'
tadtbahn im Durch chnitt geko tet hab n in Zahl di nul'
I "n~c I von den Kost 11 dei' LOlldon r nt rgruudbahnen übertroffen
Wird, Die elb n hab 11 z, H. b i d r "ntra l London·E i enbahn,
trot~ d ' I' 8pal": Imen Dimen ionil'ung (2 Röhr n ä. 3 '5 m licht
Welt) H'7 Iillion n Kr onen b tra.... n, In all n di en Ziffi rn
- \lntol' sinngemllß I' A\I, nahme d ArllJer tunnel - i t nur
~Ier igelltliche Ban ohno Oberbau und ohne B tl'i b einl'ichtung,
J do~h mit all n N benanlagen, Grund ablö IIng n und Ko ten der
tatlOlI n bei ill I' dUl'ch chllittlich n Ent~ m ilD vou I /! 1.111 ein-
ge . hlos n, Wi s ur hiebci j doch d r Quer chnitl, d, h, di
~lItfa ,'ung üb I' d n nothw ndig n licht n Raum, chwankt wlIl'de
1\1 uns r ' 111 fl'iih ' I'on A\I~ atz ( I', ,17 der Zeit chrift " e.· 1 97 )
a\l flihrIich rört rt, Die h id n Extreme ind di (lu I'profil fiil'H~uPtbahn n mit ~ 4 1//2 in Pal'i , " i n und Balti lllOI' einer-
.It \lnd dillj nigcn fiir J\I inbahn n in London \lnd 13\1dap t
n~~t !.I,m 2 and rers it , (Da I'roj ct in D I'lin hat twa üb I' 1 1//2,)
\o,ln richti· itt I t Hen die D hn n in Do ton, ltla gO\' (C ntl'al)
\l1~d London ( lotl'opolit n) mit circa 16 m2 tr i I' Luft pro Go-
1'180 VOI', die fiil' d n gewöhnlich n trall nbahnwa .... n au gi big
R:lum bi ton, In Eig. 7 I' JlJ'oducil' n wir d \'on der Firma
• lem n ,\ HaI k vorgele te, vom \ 'i n I' t dtl'ath genehmi I
Qu'1'llJ'olil d I' zukiiuft igcn nt I'ptl t rbahn n mit tw iib -I'
12 m2, in dm sich llel' g wöhnlich 'framb. hnw, en ein z ichnet
\'~I'findet. IJ n dies 1', di ll,uantit.!lt n der 13 lIalJla~ on b-
stlnllnonden zur I' kommen ab I' di Quali t1\t lind di Art und
Wei dm' 11 r t Ilung d I' Ib n in d n Ko t nziffern zum maß.
~ob~ndon Au druck. Da Ma.·im\lm von London rührt inzig und
.\ll In \'on dlll dort nothwendig n brauch d Yoll childe zur
'1'un\ll·lulIg her, doch a\lch da ind di Ko t n dUl'ch Verbe se.
1'I111g 11 iu d I' Allsfillll'ung, durch di gl'ö r \ rtr1utheit eitens
dor llalllllltel'n 'hllllll' mit di I' I thod in I tzt I' Z it b dcut 1Il1
' c unken, wie die z, B. di I tzt n P ri I' A\I ühn1l1 .... n am
Colloet 111' do Clichy z ig n, D. di 10 1 n Prci e für Arbeit








führenden baulichen Anl. ....en die er nt rptl t rbuhnen die Ge-
leise ammt elektri eher Au rii tnng uud die Beleuchtung', igna-
lisirung -, Telegraphen- nnd Telephon-Aulagen uf i h~e Kosten
nach den Entwiirfen und Con truction n von I e m e n s
& Hai k e vollsu ndig betrieb ähig' herzu teilen und zu be-
tre ib n, während die nterhaltung, allf 11 i e Erneuerung und er-
forderlich Erweiterung der auf Ko -t n d r emeinde au ge-
fiihrten baulichen Anlagen der emeind verbleibt. Die e all-
schaft i t in die em Falle b rechtigt, al Entgelt fiir ihre
Leistung n die H lfte d zu bestimmend n Fahrpr i zuschh g~
fib' ich abzuzi hen, und verpflichtet, die andere Hälfte an die
Gemeinde allmonatlich abzuführen.
Fiir den Fall al die Gemeinde den Bau der Tunnel der
Unterpflas terb ahnen aber nicht elb t od r durch Dritte au führen
sollte, wird die Ge arnmtanla....e der Unt rpflr terbahn der Ge oll-
schaft iiberla sen, und hat di selbe dann alle erforderlichen IIe~'
stellnngen auf eig n Ko ten durchzuführen, wob i als FahrP.I·els
ein Zu chlag von mindesten 10 Hellern fiir jed Fahrt eines
Fahrga te auf den ntergrundbahnen fe tge tzt wird. Di Fe t-
setzung der Höhe d r Ab....abe wird einer besonderen Vereinbarung
vorbehalte n. Die Ablö ung und B trieb iibernahme der nter-
pflasterbahn n, oweit ie von der 11 chaft gebaut wurd~n,
hat seit en der Gemeinde mit d m Ablauf de Kalend rjahre 1!J25
zu erfolg n, und zwar g gen Zahlung jen Th lle der von der
Gesell chaft verau gabt n Bauko ten welche nach einem Til gungs-
I ' O'äl 'gonplane, b ir nd au einer Verzinsun.... von .1 /0' III r 9 J' IrJ .
Tilgung und gleichbleibend n Annui t zum Zeitpunk te der. ebel '
nahme noch ung tilgt verbl iben. Zu dem Zweck ind die Bau-
ko ten der Balmanlage eh onate nr eh B uvollendnng an zu-
wi en und von d r em inde binn n J , hr fri t zu üb rprüf n
und fe tz tellen. ollt die erneind die B trieb üb rnahme d r
. 0 ," cheuntergrnndbabnen chon zum J nner 1911 od r 192 \\ Illl ,
o wird ie der Ge 11 chaft d n wie vorst h nd filr d n 1. J äun I' 1~ 14
bezw. 19.0 zu b rechnenden Ablö ung betr ag zuzüglich In0/ Ii' d nAuf chlages von 121/'.//0 fllr den er t n, b zw. 71/'1. 0 ur
zweiten Einlö ung termin bezahlen. ~
E ind also zwei Möglichkeiten ins Aug gefa t. Entweder,
da s die emeinde elbst den Tunnelbau durchführt, oder .aber,
dass die Ge ell chaft ihn auf ihre eig ne Rechnung unter~lIll\~nt.
di . 'g n chtlgeBetrachten wir nur den rsten Fall al le elllZI 1
und wahr cheinliche Lö ung, und nehmen wir an, da s (. 01'
Fahrprei zu chlag darin besteht da die Wi n r 'I'rambahn elOe
, I' 'e l\lU-
neue 10 Hellerzone einfiigt di nllr die uterpfla ter Inl .1
, . '1l ' e~hnfn t SI> b d uten die , mmtlichen an don tatIOnen em I dEinn~hm n die lJedun....ene H1Urt de Fahrpr i zu hl[\O'o 'L' ~r
an die tadt abzuflihr n wäre, und den di eIbe in er ter 1I~1~
zur V rzin ung de Bauc pit 1 zu ver \\' uden hat. Wie Vle
Verkehr - frag n ir , 1 0 - mü t n di e Tunnellini n pro
Jahr zeig n, um in apital von 16 illion n zu "erzin en' l d~
die tadt zu der Baudurch lihrung, wie ob n ng ~ihrt, b
Z
( ~rck
Ein 411/ ige Verziusun g vorau ge tzt wlird zu die m \\ e
o I d tadt herau
ein Verkehr von 6 lilli onen P a i r n an. . r . bei wir
genügen al 0 ein G ammtv k hr von 12 !hlltonen, \\ 0 Ib
• ' 11 d der e elmm r vom Dur hgang •V rkehr ab 11 n wo n, dern
nicht nothwendiger Wie durch d u 'r unn I geh 11 lllU I on ber
dem Ringverkebr vorbehalten bleib n kann. on betrj g~ adender Verk hr dor Inner n tadt d r h ut au chU ßlic I. In . .
. ' 'h VOI' lchug IHlinden d r b ld n Omnibus-G 11 h, It n h t ,uac Wi n r
Schälzung mehr al di Ziff r DI Verk hr zlff rn der
. I fL) waron
'r rambahn (d r j tzig n Bau- uud B trieb -Ge 11 c la
in den letzt n Jahr n di olgenden :
im Jahre 1 92 47 ,f> 7.620,
" " 18 6 60,1~ 1.2!J·l,
1 97 6 ,13 1.294.
I 9 72,71 7.2 u6,
1 9 7 ,9 24.0 1 .
k h von 1 92d d mmtv r r h
, 1 / und im Durc -
t 1 n1ll on. h t di
erfahren h t. Im J hro 1 9
Frage. Das Gesagte oll als Vergleich und zur Begründung dienen,
wenn wir sagen, da s die Ko ten der ntergrundbahnen für \ ien,
bei 4 km zweigeleisigem Tunn el, mit allen 1 ebenarbeiten unter
gewi en zulässigen Einschränkungen mit ein e m C a p i t a l
v on 15 Milli on en Kron en bestritten w erden
k ö n 11 te n.
E muss weiters gewi s überraschen, zu erfahren, da ss di e
s o hoh e Bausumme für den B ostoner Tunnel v on
21 Ii 11i on e n K r 0 n e n der Stad t k ein e K 0 s t e n \' e r-
ur ac h t hat in dem der Tun ne 1 n a c h 20 J a h r e n
i n ihr 1a s t en fr eie s E i g e n t h u m übe r geh e n wir d,
Die Stadt hat nämlich noch vor Vollendung des Tunnel
einen Vertrag mit der West End -Straßenbahn - Gesellschaft
geschlossen, der später auf die B östoner Hochbahn ansged hnt
wurde und die folgenden Bedingungen enthält : Die Gesellschaften
zahlen für die Benützung des 'I'unnels, in dem sie auf ihr e
e i gen e n K 0 s t e n a 11 e Ein r ich tun g e n für den B e-
tri e b h er z u s t ell e n und in • tand zu halten haben, 47/
e
0/0
von den thats ächlichen Baukosten (21 Millionen Kronen) des Tunnel.
Da die chnld cheine der Stadt sich mit 31 /~ und 40/ 0 verzinsen
und auch mit namhaftem Coursgewlnn ausgegeben wurden, so ist
es möglich, mit dem Ueberschuss der Einnahmen iiber die Zinsen
einen Tilgung plan aufzustellen, so dass nach Ablauf de Pacht-
"ertrage , d. i. nach 20 Jahren, im Jahre 19] 8 die gesammten
Kosten des Baues getilgt sein werden und der se i b ei n
1a t e n f r e ie E i g e n t h u m d er S t a d t wir d. Die
Ge ellschaften VeJ pflichten sich außerdem zu einer 'I'unnelmauth
pro W agen, die jedoch nur dann in Kraft tritt, falls der 0 be-
rechnete Zin den friiher besprochenen übertri fft, Er t bei einer
Verdopplung des Verk hres tritt die zweite Art der Abrechnnng in
Kra ft, was innerhalb der angegebenen Zeit bestimmt zu rwarten i t.
E ist al 0 bei einer entsprechendenVerkehrsst eigerung außerdemnoch
eine be ondere Rente fiir die tadt in Aussicht genommen.Die Gesell-
chaften zahlen heute bei einer Beförderung von 60 Iilllouen
Pa agieren durch den Tunnel von der Grundtaxe, den 6 Cents oder
2- Hellern, die jede Person zum mindesten zahlt, 80/0 dieser Brutto-
einnahmen oder 2 Heller Tunnelmauth, wobei freilich ebenso der Fern-
verkehr, wie die Verzinsung der nothwendigen Investitionen und
die Fahrparksvermehrung erst separat zu berücksichtigen wären.
Die s e r 80/0i gen A b gab e s t e h t j e d 0 c h gl e ich im
An fan g e e i n e 100/0 i g e Zu nah m e d es Ge sam m t-
v er k ehr e s g e g en ii bel', so zwar,dass auch die traßenbahn-
Ge ell chaften ohne Fahrpreiserhöhung kein schlechtes Geschllft
gem, cht haben dürften. Er bietet ihnen aber in. besondere al
das Wichtig te gegeniiber dem alten Zustand die Möglichkeit, ich
weiter zu entwick eln. Gerade aber fiil' dieses allm'wichtig te
Moment bei der Beurtheilung dei' Frage der Untergrundlinien
- ,ichtig wegen der eingangs chon betonten nterbindnllg
des Verkehrs - be teht hier, wie wir glauben, nicht da
richtige Verständnis.
Zur richtigen Beurtheilung der Wien er Verhllltni emus
wohl zunächst darauf verwiesen werden, da s die Fra der
nterpfla terbahnen in dem n uen Vertrag zwi chen der Gemeinde
und der ge etzlichen Nachfolgerin der"" lien r 'I'ramway· einig r-
maßen vorgesehen wurde. Der diesbeziigliche Absatz laut t
wie folgt :
"U n t el' p f 1a s t e r b ahn e n. chließlich behält ich die
Gemeinde vor, im Anschluss an die stlidtischen traßenbahn en,
und zwar fiir den unmittelbaren Uebergang dei' Wagen derselb en
durch die Innere Stadt, Unterptla terbahnen nebst den zugehöri en
Rampen zu bauen lind einheitlich mit den den Gegenstand di se
Vertrages bildenden tl1dtischen Straßenbahnen zu betreiben. Die
nterptla terbahnen ollen die Verbindung von einem Punkte in
der .Tähe des Stadtbahnhof s .Akademiestraße" unter Berührung
des Grabens nach dem Platze vor der Votivkirche und anderer-
eit unter Berührung de tephansplatzes nach einem Punkte in
der ähe der Apernbrü cke, owie die Verbindung de letzter n
Punktes unter Berührung des Stepbansplatzes und d s Gr b n
mit dem Platze vor der Votivkirche her teIlen. Die Ge eIl chaft
verpflichtet sicll, in die en auf Rechnung der Gemeinde au zu-
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~egehnUßig Steig rung durch die Er öffnull der tadtb ahn eine
OI:Zögerung erfahren, UIII I BOO d to chärfer einzu tz n. Die
I telgerung, herrührend von der Einführung de el ktri ehen Mo.
t~r, I~sst sich heut noch nicht b ur theilen, i t aber jedenfall
elM \'~el bedeutendere wegen der gleichz itig n Tarifenn ßigung
und wird nach dem Qual'talau w i dl Jahre im V rgl ich
zu lS92 je Z'ff 'iHt .' ne~. er um mehr als 100 X üb r teigen. Dageg n
di Neue" iener Tramway auf ] 0 bi 12 lIill. Pe onen
stehen gebll'eb I' d' '\T .I en, na sie von r igentllchen erkehr entwi cklung
( r : tadt, von der Angliederung d ganz n Leb n und Treiben
U~I das Verk hrsmittel, von der Einfügun einer tägli chen Be-
lIutzung durch jed n Bewohner durch ihr tor oart ige talt 0
gut wie an I It 1 bll b A .d «usg ese IR ieu, uch hier kann man aber ehen
n s die es Wach. thum des Verkehr nicht wie of irrthümlich
uU,d obelllllchlich behauptet, mit der TI völke/ung ziffer proportional
;e~., Wo hat denn Wien seit 1S92 einen di e t Igerung recht-
iel tlgenden Bevölkerungszuwachs rhalten ? Di \' erk hr teigerungI~\ der ~us~mck der ge teigerten Au nützung, der wach enden
all' en~tll1s ,.Jlu'. I' ?thwendigk it und ~ ' ützlichkeit . tigern wirI~ die Nntzhchk u, erfährt di u nützun mö lichkeit eine so
ra. Icale Dmge taltung wie durch den Bau der nt rpft terlini ns~ be~arf es wohl kaum eines w iteren Bewei dt dann den~
ein Viel ra ld ' , A f I ' ,
Z 1I .' pt CI CI U 8C iwung folgen mu s, d n die angeführten
.a I n 111 der kt I F'
' \lI'ZOS n •nst ab rmal verdopp In und 0 uns
es erst 01'11" I' I ' .1 'V ' lOg IC ien wiru, unsere V rkehr verhältni e in inen
ergleich mit einer tadt wie Bo ton zu etz n.
den ~n~uSive der euen Wiener Trambahn ( I :! Iillionen),
G ei en Omnibus-Gesell chaften (16 Iillionen] hat der
ledammt\'erk hr \Viens 120 I illionen P r unen betragen
un i t I Ib ' ,b I ( ers e gewiss sofort oweit steigerung f, higs~, ~,d nur die Verkehrsmitt I auch bes er werden da sich di~
lIut uge Zunahme um 12 lillionen Kart n d. i. iool der Ge-s~nlJntsul\lme allein als ein Theil der I'e~ Im, ßig n •~ igerung~l s ein Zuwachs des bestehend n V erk hr d IIke~
•S 1., da di s nur 15,noO Karten pro Tag m hr rfordert Ib t
wenn ' .ll' WII' von den Omnibus.Fabrgä ten ab hen, 0 wär' di er
I ~~ d?ch schon dann iikonomi ch ger chtfertigt, weun von
1 'VlCllel'll täglich einer nur inmal sich dadurch zur BeniitZUIIO'
I ~~'~elbell bei s illem Besuch in die Inner tadt v ranla I. fiihle~
\\ 111 de Ihs I' t ' , Un .. ' . sc leJII g WISS mchts lIerr ichbar . un liegt die
I Inutzung der neuen Verkehr mitt I nicht nur für diej nig nl~a 10, .die heute die Omnibu 0 fiillen, auch i ne Trambahn-
ii~ 100lere, die den R st zu Fuß 7.Uriicklcg u, . und Fußgäng I'
. Ir mupt kommen in Betracht, Nach uns rem Dafürhalten 111 t
SIC I daher scl ' 'd T '25' Ion Jetzt JJI m unnel eJII Verkehr von mindestens
. nbls 30 [ilIionen Personen erwarten, wenn lDan nicht wieIn uda t '
s' d' • pes, gegen fundamentale VOl'llUSS t7.llngen v I' tößt wie
die I .Ausfiihrung ein s solchen Tunll I I'fordern. E \ 'llr~ dieann ellle SOl' R d" .li olge onte es IIIV tllten B. ucaplt I von 15 [H.tl°n,~~1 lind eine Erhiihnng der Rruttoeinnahm n der dabei be.
I~~ Igten 'l'mmbahnen um minde t n 20"/0' E wiird die
Se st einen Bau mit d n doppelten AnlaO'eko t 11 rechtfertigen
l'eRJl die 'h Ii angenommene Summe wUrde in noch kiit'z l' l' Zeit als





I b Sser I' Capilalsanlage hinzuw i en. nter di en
r 111 t '
I • 1\1 sen ist es kaum als in em t I' F hier d rtr. eI er Stadt 't d \Vd B ml er I n I' Trambahn zu b zeichnen, d er fiirI~~ au keinen Termin angibt. B id rtrag theile hab nein
ere Re an sein I' ballligen Dnrchfiihrung.
t ' ß Es b st ht in dem Vertrage Unklm'h it dariiber, ob andere
. ra enbahnen ihre \Vagen durch den 'I'unnel fiihr n dürfen'
Insb sond I' 'It l' . TI f' \V· 'b I gl lIes nllt ezug au dl ue lener Tram-
a 1II, deren Lini n durch den alten Vertrag an in l' Ver ini-
gung gehindert wurden, und die, solange zur Stagnation verdammt,
gerad e durch die e Untergrund.Verbindung sich zu einem zweiten
wichtigen y lern für Wien ausbilden könnten. Das unbedingte
Pesgerecht in dem neuen Vertrag ist mit 500 111 begrenzt; dies
i t fiir die 2 km betragende Durchquerung nicht genügend. Der
Bau soll aber keluesfalls ein Ionopol fiir eine einzelne Gesell-
schaft werden, umsomehr da eine solche Sachlage jedes giinstige
Einvernehmen ausschließt. Es erübrigt nur, hervorzuheben,
da s die Stylistik des ganzen Absatzes eine solche ist,
dass er keinesweg den aus chließlichen Gebrauch des Tunnels
durch die Wiener Trambahn zur Bedingung macht, und da ebenso
auch das P "acrerecht al erweiterung fähig hinge tellt wird, so
i t Au icht vorhanden da s die er Punkt einverständlich so
amendirt werden könnte, wie es das allgemeine Interesse er-
fordert, nmsomehr als man die ziemlich weitgehende Verpflichtung
der Ablleferune der Hälfte der Einnahmeu in den ersten Jahren
et •• •
auf die nothwendige Verzinsung de Anlagecapitals restrlngiren
könnte sobald nur die Wiener Trambahn die innere Au stattnng
und B~triebseinl'ichtung in solcher allen berechtigten " 'Hnschen
ent prechender \Vei vornimmt, wie die z, B. in Bo ton der
Fall war. Verglich en mit Bo ton, wo die Abgabe S J( von der
Grundta e beträgt, muss man die hiesige Abgabe mit 25 % von
20 Hellern als Grundtaxe als eine unverhältnismäßig hohe bezeichnen.
Heute gehen die Bostoner Verkehrs·Commission und ihr Chef-
Ingenieur H. A. Ca I' so n bereit daran, den Unterpflaster-Tunnel
durch Zweige unter dem Meere arm nach East-Bo ton zu erweitern
nnd 0 ein ganze Verkehrsnetz von Unterpfla terlinien in Boston
zu schaffen, ~ ew-York hat, durch den zweifellosen Erfolg in
Bo ton ermuthigt, sofort den Bau eine Tunnelnetze von 35 1011
in Angriff genommen. Es steht al 0 zu erwarten, da s auch auf
uns die er durch chlngende Erfolg in Boston wegen der großen
Analogie der Verhältnisse anregend wirken und zu dem Versuch
anspornen wird, Gleiches zu erreichen. Wenn diese Zeilen die
maßgebenden Krei e der Gemeinde veranlas en sollten, dieser
Frage ihre ,'olle Aufmerk amkei zu schenken und sie fortan
energisch zu bctreiben, so würde die wohl jeder Wien er mit
Freude begriißen können, da dieser Bau eine nothwendige EI'-
gllnzung der Stadtbahn ist. Eine Durchquerung der inneren Stadt
war schon in dem alten Project in Au sicht genommen und als
nothwendig bezeichnet worden, aber wegen der nh 0 h e n" Kosten
wnrde sie leider stet wieder fallen gela en. Darum ist auch
anf den gegentheiligen Bewei ,da die Kosten keine falls uner·
chwinglich ind, be ondere Gewicht gelegt. worden, und miis te
ein Beharren in di ser Meinung elbst bei viel höheren Ko ten
als ein Verkennen der wahren Intere en der Stadt bezeichnet
werden. \Vollen wir daher hoffen, dass durch einen baldigen
Allsbau der Untergl'undlinien unser Vcrkehrswesen endlich an
einer Etappe einer Entwicklung anlangt, welcher die Stadt \Vien
1.11 ihrer Ausge taltllng dringend bedarf. Trachten wir wenig tens,
da e nicht zu spltt wird fiir nn ere Welt t llung, und halten
wir uns, wenn wir unsere Bei. piele nicht über dem Ocean suchen
woll n, an L 0 n non, das mit dem Aus bau ein e I' U n tel'-
grundbahnen beraits lS60 mit den allergrößten
Kosten und Schwierigkeiten begonnen hat und
nun bai d ii bel' ein N e t z von G4 km U n tel' g I' 11 n d-
b ahn e n ver f ii gen w i I' d' Den k e n wir 11. n Par i s
mit sei n e n ta d tb ahn ban te n, d 0 I' e n w ich ti g s te
Linien noch knapp vor der AllS teIlung vollendet
,'U l' d e u, an 13 e I' I i n, das so e ben den Bau der UnI. e 1'-
grundlinien in igener Regie aufzunehmen ich
e n t s chi 0 s s 0 n hat, u n <1 e n <11 ich aue h anTI n d a pes 1.,
das un s in die sc l' II ins ich t bel' e i t s l1i n g I. vor a n-
g g a n gen ist.
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Zur Lö un der 'rau rnbahntrue '.
Nr.40.
Auf einer Rei e abwe end gewesen, gelangte ich erst am
24. eptember 1. J. zur Kenntnis des in 1 r, 38 die er Zeit chritt
erschienenen Artikels vou Herrn Ingenieur Karl B ü c hel e n,
welcher in höch t merkwürdiger, meist abfälliger Weise mine
in NI'. 33 und 34 enthaltenen Vorschl1lge zur Lösung der Tauern-
bahnfrage be pricht.
E i t eine alte Erscheinung, dass, wenn jemand etwa im
Zorn unternimmt, er meist nicht das Beste vollbringt. Au dem
Ingrimm, mit dem so hilufig im täglichen Leben über eine wirklich
gute Sache hergefallen wird, kann man ja am besten erkenn n,
wie gut, wie richtig getrolTen wurde, Ich kann es nicht ver-
stehen, wie ernste, wohl überlegte und motivirte Vorschläge, die
wirklich in selbstloser Weise, vom patriotischen Geiste beseelt,
gernacht wurden, selbst Leute von vielleicht etwas cholerischem
Temperament gar so sehr aus dem Häuschen bringen können.
Aber wie gesagt, ist einmal die Ruhe und Besonnenheit dahin,
dann bezreift man es, wenn das Auge getrübt wird, wenn es
Dinge nicht mehr sieht, die es sehen konnte und sollte, lind wenn es
andererseits "hinter dargereichten Blumen" - wie sich der ver-
ehrte Herr Gegner so schön ausdrückt - "Schlangen erblickt,
denen er den Kopf zu zertreten sich verpflichtet fiihlt". Das Alle
ind eben Erscheinungen einer bedauerlich überhitzten Phanta ie,
die sich mit Hintergedanken abquält, wo solche niemal vorhanden
waren, die durch ihre Leidenschaftlichkeit ungerecht wird, alle
Dinge, die aber mit meinen wohlmotivirten Vor chläg n "Zur
Lö ung der Tauernbahnfrage", bezüglich welcher ich mich be-
mühte, möglich t klar zu sein, nichts zu thun haben.
Es ist mir natürlich unmöglich, im Rahmen des mir zur
Verfügung stehenden begrenzten Raumes auf alle vom Ir rrn
Gezner gemachten Einwände, Behauptungen und Gegen-Yorschläge
im Detail einzugehen; ich mns mich vielmehr darauf beschränken,
die markantesten Momente herauszugreifen, featznhalten und, wo
nöthig, richtig zu stellen, dem Leser es überlassend, selbst zu be-
urtheilen, wer vou uns Beiden recht hat.
In der vom Herrn Verfasser voraugesehickten, sachlich ge-
haltenen, kurzen Darlegung der Entwicklung der IITriestor Bahn-
frage" hebt derselbe mit Recht hervor, dass or unermüdlich in
zahlreichen Petitionen, Denkschriften, Vorträgen und Artikeln-
- - die Vortheile der Lu n gau erB ahn (d, i. der Li nie
pi t a I-E b e n, E b e n er Li nie) begründete. Er sagt auch
( eite 585), da s die Idee die er Linio sein geistige Eigentlnnn
sei, da sei' damals (1879) diese Linie mit 88 km Läng an-
nahm, und später ( eite 586), "dass es ihm nicht einleuchten
wollte, dass die Baukosten dieser Linio 7 Millionen Gulden höher
al die der Gasteiner Bahn kommen sollen und die Raulllnge
km sein soll, während dieselbe von der k. k. General.Tnspection
mit 1 km angegeben worden war". Nach mein m Vorschlage
würde die g e k ü r z teE ben er T an e r n 1 i nie ca 2'1 km,
nach der Regierungsvorlage, mit den zwei Kehrtunnel im
Lie erthal und dem Umweg nach t. Iichael ins MurthaI hinab
7'8 km Baulänge erhalten. '
Im Allgemeinen brachte diese klar und achlich g haltcno
Dar tellung für mich wenig neues, da ich übel' den Gang d r
Ereignis e mich, so weit ich es vermoclite, im Laufenden zu r-
halten suchte. Höch t befremdlich aber, das JIlIl s ich wohl g .
stehen, war es für mich, vie ein so eifriger nnd warmer A n-
h II n ger der Ta n ern b n 11 n S pi tal - Ehe n, der ja mit
Recht sagen konnte, dass 01' lange Zeit unermüdlich in WOI't
und chrift fiir d ie s e Linie thlltig war, anf einmal ein 0
bitterer Feind dieser Linie werden konnte, von ihr nichts m hr
wi sen will: sondern nunmehr mit allem Nachdruck fiir die
G. toiner Linie eintrit t, die doch so himm lweit verschiedene Eig n-
schaften gegen die Ebener Linie anfwei t. Wa ihn zn diesem
Wandel veranla t hat, ist ans seinen" Einwllndena gegen mein
"Yor clllllge" nicht zu ersehen.
Ab r es scheint aus dieser Darlegung anch h rvorzug h n,
dass der geehrte Herr Gegner leider auf dem tandpnnkt steht,
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Gedanke, und komme er selb t von einem ~1IIaschinen".Ingenieur,
zur Geltung gelange, als wenn wir etwa Dach der ungl ücklichen
Ausführung eines umfangreichen, hohe Kosten verschlingenden
Bauwerke s, das aber alsbald nach seiner Vollendung nl c h t
befriedigt, die tröstliche Versicherung erhalten, es sei durchwegs
von beru fenen Fachautoritäten ins Werk gesetzt worden. Dass
01' mir aber vorwirft, an einem •generellen, noch unfertigen
Pr oj ect " Krit ik zu üben, an einem Project, welches aber bekannt -
lich doch schon anderseits reif war, der Tracenrevision unter-
zogen zu werden, kann ich schon gar nicht verstehen, Ja, in
welchem tadium der Entwicklung der ganzen Sache soll denn
nach seiner ~Ieinung Kri tik geübt werden ?
Damit nun nicht auch bei di e sem BaD "v er s p 1i t e t
und üb e I' s tür z t z u g l e i c h" vorgegangen werde, deshalb
habe ich vom ö s t el' l' e i ch i ch - p a t r i 0 t i s c h e n S t a n d-
Jl unk t e aus, der das Land vor einem verlor enen wirthschaft-
liehen Feldzug bewahren möchte, diese neue Warnung hinaus-
gesend et.
Aber der Leser darf nicht glauben, dass mein Herr
Gegner nicht auch zur . Verbes erung" der Gasteiner Linie einen
"Vorschlag " zu machen wusste, So wie ich die .Ebener Linie"
ge k ii l' Z t habe, so, nur i n e t was a n d er e r 'W eis e,
k ii r z tee I' die • G a t e i n e r Li nie", und zwar auf der
südlichen Seite am Möllthal herab.
\Vorin aber be teh t ein Vorschlag ? Bekanntlich führt
die Bahn vom Tunn elportal bei Mallnltz wegen der hohen Ge-
fällsstnfe des 1IIallnitzer Thal e zum löllthal e an den steilen
Lehnen unter Anwendung einer 6 km langen Kehrschleife herab ,
und trotz die er Schleife liegt abw ärts derselb en die Station
Ob e 1'- V oll a c h noch immer 230 m hoch übel' diesem Haupt-
ort des 'I'hale , Der geehrt e Herr Gegner lä st nun diese Kehr-
schleife ganz auf lind geht g-auz einfach an den Lehnen direct
bis Spital, 8 1.'111 unter der "liindung de Möllfl us es In die
Drau, herab . .Man kann al 0 wohl agen, dass er das 111 ö lI th a I
überhaupt nicht mehr berührt, Da s hiedurch die B ahn bei
Obel'-Vella ch noch un gefllhr 130 111 hah er zu lie-
g en k om m t, als es ohnehin 'chon der Fall ist uud elbst-
redend alle anderen tationen im Möllthal in nahezu gleichem
Malle hinaufriicken, kiimmert ihn nicht im Geringsten , denn
- so sagte er in einem Vortraga. im Vereine fiir die Förde-
rllng des Local, und traßenbahnwesens:.Die mei t an den Lehnen
ulld hoch iiber der Thai ohle fiihrende, darum ein e n U e b el'-
bl i c k auf diese und die herrlichen Gebirgslandschaften
gewlihrende Bahn begünstigt dafiil' geralle wegen ihrer Höhen-
lago um s 0 m ehr d en T 0 ur ist e n- und F l' emde n ver k ehr,
Alan sieht, dass es bei der 40 km langen trecke von Spital bis
[allnitz, das ganze Möllthal hinauf, dem geehrten Herrn • Ver-
besserer " der Gasteiner Linie auf die armen Thalbowohner
iiberhanpt nicht melu' ankommt,
Aber auch über meine Detailv orschlä ""e zur Kiirzung dei'
Ebcnor Llni o ist der geehrte Herr Gegner re cht ungehalten, Ich
wiirde diesel!Jen vielleicht iibergehen, da sie aber 0 rocht den
Beweis liefem, wie e h r die L eid enschaf t blind macht,
so will ich sie dem Lestlr doch nicht vOl"fmthalten,
In mein Längenprofil Fig, 5 (gekiirzte Ebener Linie,
eHe 509 In NI', 33) haben Ich leider bedanerlichel' Weise,
trotz meiner Anfmerksamkeit bei der Coneetnr der ZilTern, zwei
Fehler eingeschlichen, E wurde In einer Höhencote eiue 1 iiber-
ehcn und in einer anderen Zahl eine 9 fiir eine 0 gehalten.
Die ebersetzung de oberen !Iurthales bei ' chellgaden soll
nllmlich nicht In 1110 1II, sondern nur In ca, 1100 111 Seohöhe,
wie ich dies nuf Seite 510 iibl'igens au driicklich betonte, erfolgen.
Ebenso liegt die Station "Kremsbrücken " nicht auf ] 095 m,
ondern nur auf 1005 m eehöhe. Die e unliebsamen Fehler
haben sich eingeschlichen ; sie sind aber fiir den nicht "or~ln.
genommenen Beschaner leicht zu entdecken, denn er s t e n s ISt
die F i gur sei b s t g a n z l' ich t I g g e z e ich n e t, die
• tat ion und die Thaliibersetzung sind wirklich anf diesen nunmehr
richtig angegebenen Höhen eingezeichnet j z W ei te n s ist im
Text die [urüber etzung mit 1100 m eehöhe ausdrücklich an-
Aber fii r den
un d nach
mit ihr er
kür z e st e
stllndlich die Gosauer Linie gar nicht in Betracht,
Verkehr von TI'ie t nach O b er ös t err ei c h
Bö h me n ist die g o k ii r Z teE b en e I' LiD i e
Fortsetzung, d e r G osauerb ahn di eI' , ,d~ Inie, d i 0 s i ch ii b e r hau p t f i nd e n I ä 1. ie i t über-
ie von der Reichsgrenze im Wo ten weiter in un er eigenes
Land hel'e' I' t ' '"111, 1111 er mächtige Gebirg rucken g gen 0 ten ver-scl~o~en und bi tet d shalb di e b 0 s t e, ge c h ii z t e, gr 0 ß e~,lllt1irische Dur ch r.ug slini e v on !' o r d n a ch ü d.
10 Gasteiner Lini e hat d l e s o Eig ens ch af ten nichtUnd I ' ,E b u a s ISt d e r Hau p t g r und, w h a l b i ch die
I 0, n e r L I nie mit d er G 0 sa u e r b a h n f ür so u n v e 1'-f,e~chlich m e h r w e r t h h alt e a l s di e G a t e i n e rt l ~II e. Ueberdi e wird durch den nördli chen Th il der Gasteiner
~,I;lIe um er henliches Gasteiner Bad hochthal ruinirt : durch den~l!llichen aber, an den Lohn on des ~l ölIth ale hi~ abfiihrenden
I n mSlrang, wegon der -ennrm hohen Lage der Bahn iiberuem TI I I 'h Ja, uresem 'I'hals se lb t gar kein !' utz n gewährt.
tl n 1egonsntze hiezu wird bei du Ebener Linie das Lie 01'.
b
lnl
, das obere MurthaI mit seinon • eitenth11lern und das
o ere F tl I dd snns Ja em Verk ehr e erschlo en j die Bahn liegt
s:m, Tha)bod en sehr nahe, ist al 0 zugängli ch, und
111I beaehtenswerthe Wirthschafls-G biete die j etzt lIIi t überausse llechten V k I ' V I' , '
b I r e IIS- er 11Utms en zu kämpfen haben werdene ebt ' ,
, Ja neu r chlo en. Die unter allen VIII tänden großen
• Ull1men die 0 t 'I f " , T
I ' ' s erreic I ur eine anern balm zu opfern ichansc nckt k 'd ' Ollllllen Iß dem Fall e 11 I' Eb ner Linie - immer
ge acht in 'I ' , V 'bi ' '
, 111 I ei 1II ung mit, der Go nnerbah n - ganz dem
eigenen I nn I G t I I' ,
G ' ", ue zu n e, währenr sie selbatr dend beim Ban derastemel' I' , , ,! U ' .lnle nur zu einem Bra chtheile dem eigen n Land e zu
tzen gereichen können,
b id In diesen w nigen Zoilen sind al. 0 die Eigen chaften dereu en ']"1 I" I G' , ,
"'b . uern mien, ( er 1ast emer LUlle und der gekürzten
1', ener I' ,
11 d ,11ll , nochmals und, wie ich hoffe, klar g kennzeichn tn halt 'I I" ,
. G e IC 1 ute ganz gewaltigen Unter s hi de die durchaus:~I r uns,ten der Ebener Linie sprechen, fiiJ' so einl' uchtend da sd~~1 Zwclfel iiber die Vortheile der einon gege n die andere' Linie
I kaum mehl' aufkollllllon ollto.
b 'd I~h wende lIIich nach dieser kurzen harakteri irung dei'\\~~ ~n In Vergleich gezog enen Tauernlinien nun wieder d n Ein-Zw~r e~ des J[~rrn, G gner g gen meine \'01' chläg zu, und
A ,~enem Thmle, 111 welchem CI' mit r.eitweili"" rocht tarkonIIsdrucker )" I ' I:>
'1' I, - 1 le IC I aber, Wie g agt, Alle gerne eineIII
F elmlPtn'ament Zll Gnte halt n will, - mir ine Anzahl VOlleIern' ' 1
, b In meinen \ orschlägen nachzuweisen sucht zugleich
,I er u d dl " , .k ,n es ISt das ErfreUlichste, elbst mit einem Vor chla""e
Omll1t wie d' t ' I"Ich' le las clßer ,lilie zu v rbe sern wlire, Dabei kann
nur das lIIarkantesto herVOl'h b n.
h f Vobcr Ausfllllo wie: (Seite 587) • Es i t eb nso un s tat t-
a tals u 'I t' I' '1'
al n l' I C 1 I g, (Ie aue l' n b ahn gewi ermaßen
,sZweit E'geb eiS 0 n b ahn -Ver bin dun g mit Trie t auszu-
a len" ~ will ich hinweggeh n, weil ja doch di R giel"llllg elb' t'UCI filr U' I" , ,
m't 1' ,' le, 0 ,lilie wie filr alle anderen zur zweit n Verbindung
es
l
d liest dienend n Linien dics n Ausdruck gebrau ch hat und
int O~h unverstlindlich wllro, ine solcho Hauptlinie, die ein
w' ~~:Ir ndol' Bestnndtheil diosel' Bahn·Verbindun en i t und
ZI;I b Ich, allch zur zw iten Verbindung mit Trie t di nt, ander
111 I oZOIchnon. Ebenso will ich dabei, da s ich in meiner chrift~ Ireremale d en (j s t or I' e Ich Is c h • P a t l' l o t i s c h 0 n
zUll1
a I~d ,P ,u ~ k t hel' v,o l' h o~, was, mir d l' Herr Gegnor sehr
bl 01 \~ 111 f macht, nicht weiter nllch auflmlt n, ondern ihm
alos el'wH)ern, dass Ich dl sbeziigliche Bel hruDgon von ihm
• s g bo I 'S ' renen Ausl,lndor, ablehn n mus, Eben 0 krumm nimmt l'
m' ,m)I:, da ich als • lIIuschlnen"-IngenieOI' iiber olche Fragen11 (Ie F 'I ' ,Ir rel lelt nehmo, mich auszu prechen, - da scheint dera~'\I;Ptgrund soiner orregten chl'eibweise zu sein - so wie
p ,c,', dass "ich dies jetzt schon timt, wo erst /n generelle
d 10Ject vorliege". (. 'oilo 587), Ich stelle auf dem tandplillktass fii )" , ,d r (Ie Gesammth It der Bewohner j des taate al 0 auch
es unsern, es niitzlicher I t, wenn ein glücklicher, ' ein guter
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gegeben und d I' i t t e n s ist unfern der Thaliibersctzung die
Sta.tion "Lamm" mit 1100 111 Seehöhe richtig eingezeichnet und
richtig cotirt, zu welcher Station die Bahn von der Murüber-
setzung in 1100 m Seehöhe mit 6°/00 ansteigt, Man konnte also
schon aus diesem Umstande sehen, dass sich bezüglich der einen
Cote ein Fehler in der Lithographie eingeschlichen haben müsse.
Auch die Station "Krcmsbl ücken'' ist ganz richtig auf] 005 711
Seehöhe eingezeichnet. Auch das kann mau sehen; denn wenn
die tat ion wirklich, wie mein Herr Gegn er fälschlich annimmt,
auf 1095 111 liegen würde, so müsste von der unteren Station
"Leoben" die Bahn e n o I' m s t e i 1 - und nicht mit 2fio/no,
wie übera ll eingezeichnet - anst eigen, während von "Krems-
brü cken" bis lI St. Georgen-Rcnnweg" eine nur ganz unmotivirte
geringe Steigung r esnltlren würde. Dass also hier nur ein leicht
zu eruirend er Druckfehler vorliege, wird J edem klar, der die
Figur genau ansieht, auch wenn er kein specieller Eisenbahn-
Techniker ist. Was thut nun aber der geehrt e Herr Gegner ?
Statt diese Fehler einfach richtigzustellen, klammert er sich an
die unrichtigen Coten an und sagt nun Folgendes:
~ Nach der Detailkarte (1: 75.000) liegt der Ort Krems-
brücken 950 1It über dem Meere, die tation aber käme nach dem
Regiernngsproject [Fig, 4), in 9GG 111, nach dem "Vorschlag " aber
in 1095 m Höhe, d. h, 137 m h öh er als d er Ort, z u
I i e g e n, Die vom Verfasser bei der Gasteiner Linie so sehr
herv orgehobenen Nachtheile, dass sie stets hoch über der 'I'hal-
sohle an den Wänden entlan g flihrt, darum kostspielig und von
den tief gelegenen Orten nicht zu beniitzen ist, will ern u n
a u c hau f die Lu n g a u erb 30 h n ii b e r tr a gen w i ss e n,
deren Vorzug ja gerad e darin besteht, dass die freien Bahn-
strecken fast durchaus in den Thälern und die Stationen nächst
den zahlreichen Ortschaften liegen, mithin die Baukosten gering,
die auch bei Tran sitbahn en nicht zu verachtenden Betri eb ein-
nahmen aus dem Localverkehr aber groß sind."
Der geehrte Herr Gegner möge sich beruhigen, die gün ligen
Eigenschaften bleiben der Ebener Linie erhalten j er brau cht blos
von den 145 m*) Hohendifferenz die 90 111, um welche er io
zu Folge des Cotirungsfehlers in der Zeichnung zu hoch angenommen
hat, abzuziehen und alles ist wieder im Lieserthale in der
schönsten Ordnung. Der ganze Effect, auch mir zuzumuthen, ich
hätte eine "Aussichtsbahn für Hochtouristen" vorgeschlagen, ist
al 0 dahin.
Ganz Aehnliches gilt bezüglich der Uebersetzung des [ur.
thales näch t " chellgaden" , wo er ganz einfach die Thal ohle
tiefer annimmt, als sie an der eber etzung stelle i t, die Bahn
aber um die unrichtig cutirten 10 111 in der Nivelelt e höher
- nämlich auf 1110 sta tt auf nur 1100 111 eehöhe sich denkt.
D r Viaduct der Muriibel'setzung bekommt also bei weit em nicht
die vom Herrn Gegner benöthigte Höhe, um mir mit dem nFinanz-
minister drohen zu können, der dazn das Geld nicht hergeben
würde, " sondern bei einer Llinge von allerdings ein paar hundet·t
[etern nur eine Höhe, wie wir sie bei der Stadtbabn in \Vi n
öfter zu seheu die Gelegenheit hatten. Der Unter chied ist nur
der, dass die seI' Viadllct seincn Zweck crfii ll t, indem er groß n
Nutzen gewäbrt, weil hiedurch der Weg der großen Tauernbahn
nicht nnr we entlich gekürzt, sondern fiir den zu erwartenden
großen Babnverk ehr die G e g en steigung und somit die Betri ebs-
kosten we entlich vermindert werden, während 1., B, dcr vielmal
längere Michelbeuern - Heiligenstädter Viaduct dcl' Stadtbahn, wi
ich als nMaschinen"·Ingeniem' seinerzeit unter Zustimmung nu eres
Vereine nachgewiesen habe, fast ganz iiberfliissig war und nur
Magazine schuf, die aber schwel' an Mann zu bring en sind.
) Der Ort hat 960 /Il eehöhe, nRch tIer unrichtigen Ziffer au
dem Vor~ chlag wäre die • tation jn 1090 111 eehllhe i dies gibt 146 711
Differenz, nicht 137 111 , wie .ler geehrte Herr Gegner unrichtig uns Vor.
rechnet.
Al Ban-Ingenieur steht m in 11 1'1' eguer b n mehr auf
Seite Derjenigen, die di Baukosten verrin....ern dennoch aber die
Bahn verlängern wollen, al " a chinen'i- Ingenienr stehe ich nuf
Seite J ener, die den Weg kürzen und den Betri b billiger ge-
stalten wollen, die 301 0 wün chen dass lieber die einmalige viel-
leicht höhere B annu lage bewilligt, dag gen die d a u e I' 11 d e
B el 30 s tun g der B a h n durch höh re Betrieb an lag n ver-
mieden werde. Ob ich durch Aeuß rnng olcher An. icht n gar
so "unwis uschaft lieh" vorgegangen bin nnd "\'om techni chen
und wirth chaftlichen tandpunkt undnrchfiihrbar - de halb
zu verwerfend Vorschlägo" gemacht hab, überl ich g tro t
der Beurtheil nng aller ruhig denkend n Fachgeno n.
Der geringe mir zur Verfii gnng tehcnde Raum zwingt mich,
fiir diesmal zu schließen, wiewohl ich hr g rne noch auf manche
der vielen irrigen Aenßel'llngen des Herrn iegners eingegangen
wäre: ich behalte mir aber vor, dies zu thun, obald insbe olldcre
die in erfreulicher \ Veise in Aus ich g Ielite, auch von
mir sehr gewünschte, Richtie t llung in dem v I' w 0 I' I' e n e n
Capitel (" Tarifl ängen") erfolgt in wird. Ich kann aber dem
Herrn G ener heute chon eH V I' ichernng g b n, da allch
dieses apitel für meine "Yor chlä ae und Vergle iche durch-
aU8 nicht ungünstig teht, nur darf man nicht, wi er e thut
- z. R. für die von ihm vor chlagene g e k ii I' 1. t e Ga t iner
Lini e - B e t r i e b k i 10m e t I' in Rechnung t II n, während
er zum Vergl eich bei der gekürzt n Ebener Linie und b i der
Gosauerbahn die '1' a I' i f k i 10 m e t r stehen III t C, eite 59 1);
sonst klärt man nicht, SOlidem man fiihrt in .
Znm Schln e Il1U' noch Ein s, Anch ich b gr iiße den Vor-
schlag de Herrn Ge ners, da un I' Ver in pr: idinm n mens
des Verwaltungsrathe zu die er Fraze t llnng n hme, ich zum
Iini terium begebe nnd da elb zn in m 0 groß an elegten
Inv esti tion programm beelück, iin che \ Ich von der Ab"icht
getr~g. 11 i t, dem taat in n groß ~ Di n t zu rwei n. D
Präs idium sollte aber mit d m Iben Freimuth mit w Ich m e
auch in der Stadtbahnfrago seinerz it g g ~ rm nche o fticiel ~e
Vor chläge • teBung nahm her vorheben und 11 tonen, da In
Rücksicht au f d n n e I; n V 0I' c h l a g d er E b ell e r'
T a .u e r n b ahn d u I' C h d i G 0 a n e I' 1 i ni e illzig lind
al.le.lU nnr noch die En cheidnng iiber di Wahl der 'rauern-
Linie : o b "G a stei ner-' o der E b n I' Lini e" offen ZU
halten wäre. Das ge hrt Prä idium könnte u, z\ . als P rä idiulll
des 0 e s t e r I' e i e h i c h e n Ine ni 1:1'- und Architekten-
V~reine ,unge chut, gerad e \'om ö t rI' ichi ch _pa t r i O-
t I s c h e n t a n d p un k t e, hervorh b n . Ich b achten -
werth e Vorzüge diese B. hnverbindung d m TI. ich gew. hrt, und
recht gut einfließen I n da dem her rlich n G. steinerth al
mit eineI' fl lektt ischen Kleinb hn nli g nIl und be er gedient
. I 'd er
el: ~ ~ nut, em Durchzug d I' 'raueml tziig. Ir t dann ~n ,
Pr.lsldlUm mIt die om • chritt be I' Erfolg al in n~el t .In
der t~d tb~hll fra"'e , wa ich ihm h rzli h t \\~iin che, un~ WJr~
dnn~ VIelleIcht doch noch, an ent ch id ud I' t lle \'i Ich 7;1
versIchtlich hofre, da schöne groß P rogI'. mm in di m ~hell
ent prech nd modificirt, bezw. durch di Go au rb. hn en' It rt ,
dann bin ich überz ugt, da u 11 nl balll d I' g hrte He: r
Gegnel' wi der zu der von ihm durch mehr al 20 Jn hr In
""7ort und • chrif" v rtheidigten Eb ner-TurnUni znrilck-
ke.hren und selb t d 111 • ichtznst nd komm n d I' nnll i cl~ts'
reIchen Touri t nbahn " am löllthal k in Thr. n n. chw inen WIrd.
I[ ' 't . iJinnl
, leml seI g schlo sen und d m g hrt urin prlt .~
wIe 3011 n Fachg noss n di e hochwichtig Fr a'" nochmal anl
Angelegentlichste mpfohl n. Dixi t alvavi animam m alll·
Wa i dh ofe il n. d. Y bb , den 27. . eptemb I' 1900.
I n!Jl'1l iru r Anlnn WaldL'ogtl,
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Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Berlcht und eherhllck llher dill Th:itiJ.\'kcit der Fach rl'nl1llc f'ilr
.\ I·d lit ckh ll' und Huchhau in der '('''' lou 1 !)91!100.
In der J' ' ''''"I//II/I/I/!/ /'0/11 :!" .1/" ,.;: J '!I9 erfolgte die •[euwahl
des Au~scbusses der Fnchgruppe für die e ion 1 9/1900.
Auf Autrag des Ilofrnthes v. G r n b er wird be chlo en, mit
Rücksicbt auf die Bestimmungen der zukilnftigen, von der Fachgruppe
bereit~ beratheneu Geschäftsordnung nur die enwahl eines Obmannes
und eines Schriftfllhrers mit der Function d uer von zwei Jahren vor-
zunebmen, während der ~f'genwärtige Obmann- tellvertreter und der
gegenwärtige zweite cbriftfUbrer auf die Dauer eine Jahre in ihren
Functionen zu verbleiben hätten.
Der neue Ausschuss hatte folgende Zusammen etzn ug : Obmann :
Baurath J. Dei n i u ger, Obmann- tellvertreter : Architekt A, Web er,
chriftfübrer ; L, i JU 0 n y, 1. Fa b i a ni.
AlU } 8 • • tpril } 8 !1!1 fand unter dem Vorsitze de Baurathes
Dei n i n ger eine ausscrordcntl iche I ' rsam mluro] der Fachgruppe
statt, in welcher Herr Baurath Re u t e reinen \ urtrag : "U e b erd i e
Ha n d hab u n g I1 erB a n 0 r d nun g von Wie u" hielt.
Dem von der Gemeinde Wien eiuerzeit einberufenen, jedoch bald
wieder aufgelllßten Comilö behufs Ausarbeitung einer neuen Bauordnung
gehörten als Delegirte lies Vereines IIerr Ilofrath v. tl ru be r und Herr
Bauratll Re u te r an. In dem von lebhafte teu Beifalle aufgenommenen
Vortrage, in welchem die wunden Seiten der vorhandenen Bauordnung
und noch mehr deren Handhabuug be proeben werden, folgte eine
Discns ion, an der sich die Herren Dem M k i, v. G r u b e r, P ü r z I,
Kr 0 n e s und andere batheiligten. ( iebe Bericht vom 7. Juli 1899).
Die filr die Ferien in Ans icht genommenen E cur ionen sind in
FOlge ungilnstigen Wetters ausgefallen.
In der AI/,~,~chIlS8.~il;:lIlI!/ /,om (j . j.\'O /'tlIIUC,. J I:W:I wurden die Vor-
tragsabende pro 189!J/l900 wie folgt fe tge teilt: 14., 21. . 'ovember,
5., 19. Decemher I 99, 16., 30. Jänner, 13. Februar, 6., 20. März uud
3. April 1900.
Ilel'iehl iihcr IHe VI'I'slIllIlIIlnng rOlli 1-1• •' oH'mhcr 1 9!1. Vortrag
des Herrn Baurathes F. R. v. Neu man n: "D i e t. A n ton i u s-
kir c he im X. Wie n erG e m ein d ehe z i r k e". Vor itzender
Baurath Dei n i n ger, chriftführer Dpl. Arcb. M. Fa b i a n i.
Der Vorsitzende begrüßt die Fachgruppe mit herzlichen Worten,
theilt das Programm für die laufende es ion mit und ladet (mr den
~J. ~ovember Nachmittags) die Herreu Mitglieder zu eiuer Excur ion
In die neue Mllrtelfnbrik im Peater ein.
Hierauf erfolgt die Verlesung des Katalog-Entwurfes seitens des
Bibliothek.Aus cbusses, soweit er die Fachgruppe betrifft.
Hofratb R. v. G rn b e r lindet den ge undheit techni cheu Theil
unlogisch gegliedert IIJIlI macht diesbezllgliche Ab, nderullg vorschläge,
welche ohne Discu3sion anp;enommell wenlen.
Der Vorsitzende ertheilt dem Herrn Baurath R. v. ..' e u man n
das Wort.
Derselbe erz 'hit in hllchst an chaulicher Wei e die ganze Vor-
geschichte der Projectverfa sung. Es war ein Wun eh d ardinab
Ga n gib aue r, die Antoniuskirche zu Pa/lua al Vorbild feslzuhallen.
Dieser Wunsch uml daniit IIbereinstiJumemle )ler önliche Empfinden
des Projectanten fUhrten dazu, ,He Formen des lombardisch·venetianischen
KirchensUles (Backsteinbuue) zur Haupt, barakteristik d Baue
zu machen.
Baurath v. N e um a 11n entwickelt odann die technffichen
chwierigkeiten, die Materialstudien und Farben tudien, die tudien be·
zllglich der Raumwirknng, der Pfeilerstärke (KliDkerpfeiier mit 25 kg
pro Quadratmeter belastet), der iuneren Ausschmückung, die Kuppel-
stu~ien (die Fünfzahl der Kuppeln wurde erst in den letzten Projects-
perIOden aufgegeben), führt endlicb hocbinter ante tnti ti che Ver-
gleicbe bezüglich der verbauten Fläche und der ver chiedenen Dimen-
sionen ähnlicber Bauten (Marknskircbe in Venedig z. B. i t nahezu
gleich groß, AntoDiuskirche zu Pudua um ein Drittel größer), gibt
Anbaltspunkte zur Beurtheilung der Bauko ten und erklärt chließlich
die zahlreichen, zur Au teilung gelangteu Grundri e, chnitte und
An icbten der neuen Kirche.
Dem mit großem Beifalle aufgenommenen Vortrage folgte eine
Einladung zur Besichtigung der t. Antoniuskirche in Favori.ten, welche
E eursiou filr onntag den 3. December 1899, 11 Uhr Vormittags, fest-
gesetzt wurde, und unter Filhruug des Herrn Bauratbes R. v. Ne u-
ma u n erfolgte.
Ilerlcht über die Ycr -alllllllung vom 21. :o\'clllllcr 1899. Ang~­
küudigt sind: "E i u i g e 111 i t t h eil u u gen iI b e r S t. S t e ~ h a n I~
Wie u'', Von Dombaumeister Baurath Jul. Herrman? Vorsitzender.
Baurath Jul . Dei u i n ger, Schriftmhrer : Arch. L. SI mon s-
Der Vorsitzende ladet die Herren Mitglieder ~ür Son~tag de~
26. 'ovemher, 11 Uhr Vormittags, zur Besichtigung eines mit amen-
kanischen Luxferprismen erhellten Geschäftlliocales. (IV. lIIar~arethen­
straüe 32) ein, indem er gleichzeitig über diese Pnsmen und über das
Elektrogas einige dankenswerthe Mittbeilungen macht,
Hierauf folgt der Vortrag des Herrn DOlllbaullleister~ Ba~ra.th
Jul. Her r man n, Herr Dombanmeister Her r m a un beschreibt die UD
. b . t am Stephans-letzten Decenuinni durcbgefilhrten Restannrung ar er en
dome und erläutert sodann die Projecte zur Wiederherstellung der Haupt-
fa~ade vor dem romanischen Riesenthore. . d
Diese, grosaes Interesse weckenden Erläutcr1lJ1l1:en Uberzeugten Je en
der Anwesenden, der hierin nocb einen Zweifel hegen mochte, v~n der
UD oluten künstlerischen othwendigkeit dieser letzteren Restaunrung,
die, nebenbei bemerkt, relativ geringe Kosten verursachen würde.
Ucricht über die YCl'samllllulIg rum 5. ))ccclllllcr 18!l!1. Vortra!
des Herrn Ingenieur Ed. Ast ; "D asS y s t e m He n n e b i q u e", )
Vorsitzender; Baurath Dei n i n ger.
Anknüpfend an die im November 1899 in Heiligenstadt vor~e.
nommenen amtlichen Bel a s t u n g s pro ben einer BetoneisenconstruclJon,
welche nach ihrem Erfinder "Hennebique" genannt wird, ladet Herr
Baurath Dei n i n ger Herrn Ingenieur E. Ast ein, Mittheilungen
über diese interessante Con tmctionsweise in der Fachgruppe zu machen.
Herr Ingenieur Ast entwickelt nun die Entstehung die er ei~en­
tbümlichen Betoneisencon tru ction, deren Ausbildung durch Ingemeur
Fran,.ois He n 11e b i q u e (1879), und erklärte deren statische Eigen·
schaften deren theoretiscbes und praktiscbes Verbalten unter Vorlage
zahlreicher Zeicbnungen, Modelle etc. in erscbüllfend~ter Wei~e u~d
schließt seine beWilligst aufgellowmene Erläuterung ~J1t dem llinw~lse
auf die colossal zunebmende Verwendung, welche diese ConstructJOn
in Frankreicb und speciell bei den Bauten der Weltausstellung bereits
gefunden hat.
l10rieht ilhcl' dill rcn;:ullmlullg \'omI9. IIcccmhcr 1899. Tages-
ordnung : 1. K. u. k. Hauptmann August 'V e h I er.: "U e b e r
Weil e n fa I z z i e gel und der e n A n wen dun g 1 m Hoc h-
bau". 2. Discus iOIl IIber: "Die Moderne im Kircbenbau",
eingeleitet vom Herrn Bauratb Fr. R. v. Neu man n. Vorsitzender
ßauratll Dei n i ng er.
K. u. k. Hauptmann A. Weh I e r vertheilt unter die anw~senden
lIitglieder der Facbgruppe einige Drucksorten, nuf welchen die Co~­
structionen mit Wellenfalzziegeln dargestellt sind, erläutert sodsnn 111
einem ausfiIhrlichen Vortrage unter IIeranziehung vielen statistiscben
Materiales, das techniscbeVerbalten, die Herstellung (Ma chinen- u. Hand·
herstellung durcb Drabtab~cbneiden), Eigenscbaften und ErlJrobung der
Wellenfalzziegeln.
Dem Vortrage chließt sich eine kurze Discn sion Rn.
Hierauf ertheilt der Vorsitzen.le dem Baurath R. v. .. eu-
man n das Wort.
Bauratb v. Neu m anll entwickelt angesichts des \'on Ober-Bauratll
Otto W a g n e rausgestell ten Kirchen~rojecl~s und der bei dies~r Ge-
legenbeit ahgegebenen Erkliir\lllgen semen eigenen S~andpunkt JIJ ~er
Di position eine Kirchenbaues, betont das nothwendlge conservatJve
Moment in vielen Einrichtungeu und die Mängel der W a g n e r'llcben
I t h"lt' demGrundrisse denen er Vergleiche uUlI Erfa 1T11llgen en gegen a , m
er hicbei' insbesonders die constructive Rechtfertigung Wa g ne r'll
als nicbt stichhältig bezeichnet.
0) Siehe .Zeitschrift" ·r. 13 vom 00. iirz 1900.
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Kleinc tc '1111 i ehc 1 lttll ihm 'n.
' TorIrn enden.
wlInl eine Fach ' rnppen-
Herlcht ühe r IHe Yer ununlung \'0 111 16••Iänuer 1900. Fort-
setzung der Debatte iiber : • D ie M 0 d er n e i m Kir c h e n bau."
Vor itzender : Baurath D ei n i n g e r,
Pr of. V. Lu n t z entwi ckelt seinerseits die Gesicbtspunkte, von
denen er bei ähnlichen Studien ausgegangen ist , (behandelt die Sache
vielfach mit Humor) und sucht insbesouders, zum Theil mit Glück, d r-
zuthun, da ein großer Theil dessen - was Ober-Banrath Wa g n er
als moderne Neuerung und originelle Schöpfung darstellt - schon
läng t bekannte Sachen, oft Errungen schaften der Gothik sind, die lange
schon Gemeingut waren.
Zum Worte meldeten sich ferner noch die Herren Baurath
Re u te r, Baurath v. Wie I e man s und Ch~f-Architekt B a c h.
Berh-ht iiber IHe Yenlllmmlung HHU 30••Iiinuer HIOO. Dpl, Arch,
lax Fa b i a n i: . U e b erd e n Re g u I i r u n g s p I a n der S t a d t
Bi e I i t z",
An der Hand von Regulirungspläuen der Stadt Bielitz und nach
Vertheilung einer Broschüre .Oeneral-Regulirungsplan der Stadt Bielitz,
1899 " erläutert Arch. Fa b i an i die wesentlichen Gesichtspunkte für die
gewählten Dispositionen und einzelnen Fragen, welche für die Regulirung
kleiner Städte charakteristisch sind.
chlieälich berichtet der Vortra gende die 'I' hatsache, dass Hof-
rath R. v. G r u b e r scbon im Jahre 1897 eingeladen wurde, ein Gutachten
in der Regulirung angelegenbeit der Stadt Bielitz abzugeben, tbat ächlich
ein solches iiberdie vorhandenen Pläne auch abgab, eine Regulirung sskizze
an fertigte nnd in einem umfa senden Vortrage vor dem Gemeinderarbe
der tadt llielitz den Boden vorbereitete, welcher eine erschöpfenlle
Regulirung ermöglichte. Durch anderweitige Arbeiten verhindert, die
Au arbeitung der Regulirnngspläue zn übernehmen, hat Hofrath v. G r n be r
trotzdem durch vorgenannte Studien eineu großen Antbeil an der
dnrchgefllbrten Arbeit.
Hofrath R. v. G ru b ergibt seiner hohen Befriedigung darüber
Au druck, da s die interessante Arbeit, was in kleinen tädten selten
der Fall i t, als Ganzes glücklich zum Abschlu ss gelangt sei.
Uerichl llber die Yersanu nlnu e \ ' 0111 13. Eebruar l!IOO. Arcb.
Paul B r a n g ; •U e b erd e n Bau des Kai s e r Fra n z J 0 set _
Bad es in Reichenberg". (Siehe .Zeitschrift" Nr. 32 vom
10. August 1900 .) Vorsitzender Banrath J. Dei n i n g e r,
Vorerst erfolgte die Wahl der Candidaren für den Verwaltungsrath.
Vorgeschlagen sind die Herren Web er, Pes c h l, Ma y red er, K 0 c h,
welche ein timmig gewählt wurden.
Für den Prei sbewerbungsausschuss wurden Hofrath s, G r u b e r
und Architekt Web e r gewählt.
Zur eventuellen Berichterstattung iiber die Pariser Ausstellung
haben sich die Herren S i mon 1, B ach, Fa b i a n i, W eb e rund
Pes c h i gemeldet.
Architekt P. B r a n g erklärt nun in sehr übersichtlicher Wei e
das Programm, die Bedingungen und die für die Hauptdispo sition maß-
gebenden Gesichtspnnkte der ganzen Anlage des Reichenberger Kaiser
Franz Jo ef-Bades nnter Vorfilhrung einer großen Anzahl von Plänen
nnd Detailzeichnungen. (Bankosten tl. 3ilO.000.) Die Projectverf suug
wurde dem Vortragenden im Sinne des Ergebnisses einer engeren Concur-
renz (6 Conc.) übertragen, aus welcher er als Sieger hervorging.
Allgemeiner Beifall lohnte die lehrreichen Au fUhrungeu.
Bericht ii her die r cr salllllllnll g ro m 6• •I Hn ; I!JOO, Architekt
I. Rndolf D i c k : • U e b e r ei n p r ei s g e k .. II n t e s C 0 n-
c n r ren z pr o je c t für den Ban der ca I i f 0 r n i s e h e n Ull i-
v er s i t ä t.· Vorsitzender: Baurnth Dei n i n i g 6 r.
Mit Rücksicht auf die große Zahl der Zuhllrer lillliet dieser
Vortrag im großen Vereinssaale statt. Znnächst wurden zwei Herren
in das Denkmäler-Comit6 gewählt, und zwar; Prof. )Ia y r e d er, Ober-
Ingenieur P e B chI.
Elektrischer Fahrkarten-Automat für Straßenbahnen.
Die Ausgabe der Fahrkarten der traßenbahnen durch einen znver-
läs igen Antomaten bietet manche Vortheile dar. Kleinere Bahnen ersparen
hiednrch den Schaffner i bei größeren, bei denen wegen de~ lebhaften
Verkehres ein chaffner nicht Zll entbehren ist , kann der eibe, da
Baura th .K 0 c h meldet sich zum Worte, um mit Bezug auf den
Vorfall nm Verein abeud vom 3. März sein Bedauern über den Austritt
des Herrn Baurat bes Ren t e r au dem Vercine anszn prechen, und
macht den Vor chlag seiten der Facbgruppe, die Vereinsleitnng möge
chritte uuternehmen, um die en Au tritt rückgängig zu machen.
Prof. AI a y r ed e r, Banrath Dei n i n ge r und andere Herren
pflichten diesem Antrage bei, welcher einstimmig angenommen wird.
Hierauf ergreift Architekt R. D i c k da Wort. Der Vortragende
erklärt zunächst da Programm der oncurrenz, be chreibt die Lage der
künfti gen Universität in C lifornien (1000111 breite, 2000711 langes uud
bis zn 23077& an telgendes Gelände in der • 'be von an Frnncisco),
ferner die speciellen Bedingungen der Concurrenz. die Theilnehmerzabl
(206) . In der er teu Aus chreibung wurden 11 Projecte prämiirt, unter
diesen auch das des Vortragenden j ans der zweiten engeren Concnrrenz
ging schließlich der Pari er Arcbitekt E. B en a r d als leger hervor,
der wohl mit der Oberleitung der Arbeiten, aber keineswegs mit der
Durchführung aller einzelnen Objecte betraut wurde.
Der Vortragende wird anf da Lebhafte te b glückwün cht und find et
besonders für die yorzüglicbe Art, wie er unser Vaterland in einer Welt-
coucurreue vertreten hat , größte Anerkennung.
He r Ieh t der Yersuunulumr \0111 20 • •Iiirz. Architekt, Bau-
rath Julius D ei n i n ge r: .U e be r e i n i g e n e u e r e Z i ns hau •
bant en in W i en." Vorsitzender : Arch. A. W eb er.
Baurath D e i n i n ge r erläuter t an d r Hand einer Anzahl von
Grundri sen und photo ' raphi cben An ichten in ebr über i chtlic~er
Wei e die Di 110 ltion, die moderne Auff ung und den Aufbau dreier
Zinsban bauten. (. Van wietenhof", ein zweite Hau in der Rothen-
thunn tra ße und ein Hau am Hohen Markte). lIiebei ucht Herr Ba.u-
rath Dei n i n g e r in be anders die nBere Form n yebung, ofern sie
YOU der conventlonellen Form prache abweicht, in logi eher Wei e zu
erklären und zu recht/ertigen.
Der Vortrae wnrde mit dem grüüreu Beif Ile aufgenommen.
Her lcht über üle Yer ~alllllllulI;;\OIll:l. \ llrl I I!JOO. l'age or~nung :
J. Wahl der Fachgruppen-!"unctionäre. 2. Vortr g de Herrn Architekten
nnd tadthau-Iaspect cr s Hans P e c h l : e b e r 1I i e V er bau u n g
• . e nirregnl ärer Banpl ätz e in t ädt en und ü b e r ein .
größ eren W ohnhau bau in R e i chenberg." Vor~itzender :
Baurath D ei n i n g e r.
Da die Functionsdaner eie Obmann- tellvertreter Arch. A.Web er
und die de chriftfUhrers Arch. L. i m o u y abgelaufen i I, wurden
für die e sion 1900 - 1001 an deren teile zum Obmann- tellvertreter
Ilerr Architekt i m on y, ZUIII zweiten chriftfllhrer Herr Architekt
K las en gewählt.
Architekt W eb e r beantr gt, die Faebgruppe möge K 100 dem
Denkmal-Comit6 widmen, \ eicher Antr g angenommen wird.
Herr Architekt i m 0 n y ersta ttet den a aberloht- (Ca • land
K 188'46).
Hierauf ergreift B n-In pector P e c h I zu einem anregenden
Vortrage lla Worl , indem er gleichzeitig n der II nd einer groBen Anzal~1
von Plänen die theureti ch ent wickelten An ichten n au geführten Bel-
pielen demon trirt. An einern größeren ' ollllhan b u in Reicbenberg
zeigt und beweist Baur th P e c h i \ ie jede noch 0 unbel]u me Pro-
d . . b . '. h b . e und kiln t-gramm- 0 er Iluatl on edl1lgullg Ich fruc t ar en el
lerisch erfolgreich verwendet wenl en k un.
Viel Beit Ii lohnte die An flthruugen 11
11/ d /. _11/ . d lll B ;t.III/V I UIll JI • •April
EJ:cur ion nach teyr in Au icht g nonlln6n. Die lebhafte Theilnabme
d F . . . 11 erhinderteer achgrllppenmlt -heder an der ParI er Weltan . te ung y I
es bisher, einen ~eeigneten Zeitpunkt filr die e EJ:cnrsioll fe tZllstel en.
JIII. /Je;l/ i ,,!!,,' Jf. f' i l bia" j
Obm nn. . hrift ührer.
b ent-er vom G eh ·rte d Gehl inca iren lIu,l K rtenall ' e eil .
I t . d . A • 1 B t .ebe wuhnen,a8 et Ir . eIDe ufmerk amkei 11 chließhch l em e rJ t
odurch die Betri b i herheit erhllht wird. Weiter bietet lIer AutO;1l
selb teine Controle, ohne 1I d Publicnlll hiellnr h b I tig wird. :~




das Geldstück zwischeu e- und t ' frei und in den Geldkasten fallen. Die
gestempelte Fahrkarte bleibt dann unter dem Stempelapparat liegen, bis
durch Einwerfen des uächsteu Geldstücke der chlitten nach links geht
und die Karte fallen lässt ; der Fahrga t bekommt al 0 jedesmal die
beim vorhergehenden Male gestempelte Karte. Die Datum cheibeu werden
im Wagenschuppen von hiezu Beauftragten täglich eingestellt und durch
einschnappeude Federn gehalten j die cheibeu, welche die Fahrtnummer
angeben, "erstellt am Ende jeder Tour der chafluer vermittelst eines
Vierkantachl üasels, der von außen auf einen Zapfen gest eckt wird; die
Nummer zeigen die außen ichtbaren Nuunneru cheiben y und s'.
Erwähnt sei noch, dass auch Störungen, die durch Einwurf mehrerer
Gehlstiicke auf eiumal oller stark beschädigter Oller uurichtig er Münzen
hervorgerufen werden küuuteu, in der einfachsten uud sichersten Weise
vorgebeugt ist.
Die Hauptvorz üge des Kr u I l'schen Fahrkarten-Automateu sind:
seine große Eiufachheit und Uebersichtlichkeit, lies. auch der Schaltuug ;
die bequeme ZugiingliclJkeit uud Controlirbarkeit aller seiner 'I'heile ;
die Bequemlichkeit seiues Einbanes ; seine leichte Handhabung; seine
Verwendbarkeit in allen Fällen , bei denen Elektricität die bewegende
Kraft ist (also z. B. auch bei Automobil-Ouiuibus'en); vor allem aber
seine ab iolute Unempündlichkeit und vollkommene Betriebssicherheit.
Ueber Versuchsfahrten mit Danihwsky'. lenkbarem
Luftschiffe. •'acIJ übereinstimmenden :Mittheilungen*) versammelte
ich an einem schönen Frühling morgen diese Jahres auf einem freien
Fehle unweit der russi chen tadt Charkow über Einladung des be-
kaunten Luftschiffer Dr, Dan i I e 'I' s k y eine größere, zumeist aus
] Iilitärs bestehende Gesellschaft UIJJ eiuer Luftfahrt mit einem vou
Dr. Dan i Ie 'I' s k y nen con truirten, auf 11 eiu Priucipe der theil weisen
Eutlastumr ba irenden Flugupparate anznwohnen.
Der bereits zum F1I1"e vorbereitete Apparat be taud aus einem
ryliudrisch geformten, ungefähr 3 bis 400 111 3 Wasserstoffgas eut-
haltenden, auf seine r <lnerschuittstläch stehenden Ballon, an dessen
kreisfünuigem BOllen ein Flil relapparat befestigt war. AI' Dr, Danilewsky
das Sitzbrett lies Apparate be tiegen hatte, zeigte es sich, dass der
Apparat nunmehr genau so schwer war als die vou demselben ver-
drängt c Luft und ruhig auf dem Erdboden stand. Wunlen aber die auf-
und abwä rtsschla"enden Klappenfl ügel durch Dr. Dan iIe 'I' s k y auch nur
leise durch die 'l'retmechanik des Apparates bewegt, so hob sich der-
selbe sofort von der E rdoberfläche und stieg aufwä rts, so lange die
Flügel in Thätigkeit blieben; wurde die Fl ügelbewegung eiuge teilt, so
sank der Appara t in Reine Aufuugsstelluug zmü~k, wenn die FliigeHlächen
Ile~ eiben horizontal eingestellt waren ; hatten die e Flächen währe1ll1
des Falles aber eine NeiglllJIY gegen den Horizont 0 landete der
Apparat rechts oder link vom Auf teigepnukt, je nachdem IHe :Flügel
genei"t warcn, Nach IHe en Vorau "etzungen setzte Dr. Danilewsky
die lo'lligel dnrcIJ continuirliche Treten in dauernde Bewe"'llIJ1Y. und
cIJon nach wenigen Miuuten war er deu Blicken lies Publi~llD e . ganz
ent chwunden. ]I n sah nur, da '. der Flugapparat sO ziemlich rlU'ch
'lieg unrl von dem herrschendeu leichten We twind nach Uten getragen
wnrde. chon wollte ich die Ge 'eil ch ft zerstreuen, al bemerkt wunle,
da" ' der Ballon wieder sichtbar wurde und, dem Winde e n t 'c" e n
f I i e gen d, in ,'tark schräger Bahn und mit till tchcnden Flilgeln, aber
in gencigter Lage llerselben dem Laullung,platz zullo" und cndlich
ohnc bemerkbar em Aufstoß auf demsclben lanllete.
Dr. Danilewsky dar tiber befrag t, wie e möglich war, diese,
vielen der Zu eher ganz unbegreifliche Flugbewegung auszufüIJren,
erklärte, dies sei ja doch ehr einfacIJ zu versteheu : Er habe als er hoeh
genug hl der Luft sta nd, das Ventil gezogen und 0 "iei Ga ausge-
la sen, dass sein Apparat erheblich schwerer als die von ihm venlrängte
Luft geworden ei, und der Druck die es Uebergewiehtes auf die nav.h
dem Landungsplatze hin gerichte ten Flllgelflächen habe ihn nach dcn
bekannten Fa llschirmge etzen zum Landun g platz zurticktragen mii' en !
Dr. Dan i 1e w s k y hielt weiteren ErörterunO'en nieIJt st and und
entfernte sich, seinen Apparat mitnehmend ; nur 0 viel erfuhr man,
das die Herstc llung desselben ungefäh r 6000 Mark ko te te, die Füllu ng
de BallolJ~ eine halbe tunde Zeit erforder te und zur Bedienung nur
vier einge chulte Männer erforderlich seien. AI/gl/st PlaUe.
) .Leipzigcr llIu8lrlrte Zeitung " ; •Wiener Reform" i . ' -ew·Yorker 'cienllfic" ;






elek tri~chen Straßenbahnen anzuwenden; alle Ver uche ind aber bi lang
ge cbeltert, weil die betreffenden Apparate gegen die bei traßenbabnen
vorkommenden heftige n Erschiltternngen und töüe und die oft "ehr be-
deutende Neigung der Wagen zu empfindlich w ren und in Folge de seu
~ersag ten . Von dem Civil-Iugenieur Flitz Kr u II in 11 mburg-Eilbeck
Ist nun ein von diesem Uebelstand freier App r t cou truirt worden
der sich im Betriebe der Poseuer traßenbahn seit .Monaten vollkommen
zuverlässig und betrieb sicher erwiesen hat.
Der Apparat (F ig. 1 und 2) enthält z vei Elektrouingnete .t
und II mit doppelter Wickeluug , als Auker dieneu zwei kilrzere Elek-
troma rnete H und F mit einfacher Wickelung. die an dem UIII die hori-
Zontale Achse c drehbaren Hebel lJ aufgehängt ind. Betriebeu wird der
"~ppara t durch den Strom der St raße ubahu, des en paunung durch einen~ orschalt willerstand auf et wa 200-250 Volt vermindert wird. Den
Strolllschluss bewirkt das, dem Fahrpreise eutsprecheude, in den Gehl.
canal (l eiugeworfene Geldstück, nach dessen Ein wurf der Apparat die
mit Datum und Fa hrtnummer versehene
Fahrkarte herausgibt. Da Geldst ück schließt
beim Herabfallen nacheinander drei 'on-
tucte, uud zwar zuuäch t den outact
zwischen" und I; hiednrch geh t der troui,
der von dem mit dem + 1'01 verbuudeueu
Coutacte I kommt, durch die Wickelung
1 der Elektromagnete A und II und durch
die Wickeluug von Bund F. Die 1'01 rität
der vier Elektromagnete i t d uu derart] g,
dass A und B einander ab toßen und U
111111 F sich auziehen ; in Folge d ssen dreht
sich der mehrarmirre Hebel 1J im inne des
Uhrz igers und zieh mittel t der Gelenk-
stange" den Vorschub hliUeu i, der unter
Fig, 1. dem Fahrkarten - Behälter L hinläuft,
nach link ; gleichzeitig drückt Zapfen a
gege n den An. ntz I ' des Auslö hebel r, wodurch Coutact « nach link
geht und das Geldstuek zwischen 11 und t frei wird und weite r uuch
unteu fällt, bis es im zweite n \J1l tacte ,,' und I' hängen bleibt. I1ie-
Ilurch wird le St krei I '
, I r rom rreis 2 I er h lektromRgnete A und ]I und der tür
/0, U1111 Jo' geschlossen, wodurch die Polarität jetzt derart wird, dass A
Fig.2.
uud .B sicIJ anzi ehcn und n und F ieIJ ab toßen; in Folge de. en~Chwlllgt der lI ebel j) wieder in .lie gezeichnete La re znrilck wOllu r 'h
, er ~or8chubschli tten nach rechts geht unll mit! I t der, 'a e k' \'on dem
1In F~hrkart enbehält er liegenden Fahrk artenstapcl .11 die unte r te Karte
SOweit vorschiebt , dass llieselbe unter den tempelapp r t 71 gelangt.
außerdem " d b I I 'd '~Ir a er I urc 1 Anschlag des Zapfens ./ gegen dcn Ansat z IIJe~ Auslöshebels s der Contact ,,' nach links bewegt und da Geld t\lck
zWlscheu ,,, uud t' frei, Dasselbe fällt nun in den dri t ten Contac t x'
\lud I' und schließt damit den Stromkreis 5 für den tempel-Elektro.
magneten I' D St I b . .
I ,er empe npparat 71 esteht aus elllem zwelarmigenlebel de . E Id ' sen emes nde I en Anker dcs Elektromagneten l' trll"'t, und
essen anderes Ende gegabelt ist und ZIVi chen der Gabelung die
t~~pelscheiben 0 hat. Dnrch Anziehung de Anker werden die tempel-
~e eiben anf die unter ihnen liegende Kar te gepre t und vermittel t
e auf die Hollen J( und !i' gewickelten Farbband Datnlll und Fabrt-





158. Bei der st ädti sehen Baupolizeiverwaltuug zu Bre lau iat
vom 1. ! ' ovember d. J . ab die Stelle eines dritte n t a 11 tb a u-
I n p e c tor s zu besetzen. Der Gehalt iuclusive Qnartie rgehl betr äat
jährlich Alk. li600 und ste igt von drei zu drei Jahren um je J\l k. :.\UO
bis auf Alk. 6 00. Offerte sind bis ZUIll 10. Ocrober I. J. an den dortigen
MagIStrat einzu enden.
159. An der k, k. technischen Hochschule in Wien kornun IHe
teile eines Co n t r u e t e n r s bei der Lehrkanzel für Brückenbau
zur Be etzung. Die Ernennung filr diese Stelle, mit welcher eine Jahres-
remuneratio n von K :.\000 verbunden ist, erfolg t auf zwei Jahre und
kann auf weitere zwei Ja hre verlängert werden. In be onders rück-
sichtswürdigen Fä llen kann eine nochmalige Verlängerung der Ver-
wendung auf weitere zwei Jahre plat zgreifen. Die docnmentirt sn ge-
tempelten Gesuche um Verleihung dieser Stelle sind an das Professoreu-
collezium zu richten und unt er Anschluss eines curricnlum vitae bis
31. October I. J . beim Rectorat e der k, k. technischen Hochschule ein-
zubringen.
160. Die Co n s t r u c t e n r s te l l e bei der ordentlichen Lehr-
kanzel für Eisenbahnbau gelangt bei der k. k. technischen Hochschule
in Wien zur Be etzung. Die Ernennnng filr die ereile, mit welcher
eine Jahresremuue ratiou von K 3000 verbunden ist, erfulgt anf zwei
Jahre und kann anf weitere zwei Jahre, res p, vier Jahre verlängert
werden. Gesuche sind bis 31. Ocreber I. J. an das Recterar der
genannten Hochschule zu richten, Näheres im Vereins- ecretariate,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Da kgl. nng. taat .bauamt Gyula vergibt im OlTll rtwelte die
Her tellang von Z u bau te n bei der A c k erb a u s c h u I e in Csaba,
u. zw. eine Gärtnerwohnung im Kostenbetrage von K 9692'25, ein
Pferd tall, Getreidemagazin, Wagen chuppen und ltla chinenremise im
Ko tenbetrage von K 13.6 15'17, ein Schulhaus im Ko tenbetrage von
K 11.6605 . ferner Adaptirung des bestehenden Sta llgebäudes im Be-
trage von K 1621'0 . Die Offertverbandlung findet am 7. October, 10 Uhr
Vormittags tatt. Cantion 5%.
2. Wegen Vergebung der Erd- und Baumelster-Arbeiten ein chließ-
lieh der Lielerung der hydraulischen Bindemittel fII r den 'eubau von
Re z e n was s er c a n ä I e n in der Altmannsdorfe r- und Breiteufurter-
. t raße im XII. Bezirke und ttlr die Herstellnug eines R oh r c a n h I e s
fi1 r den 80m1ll Hochlluellenwasserleitungs-Rohrstran g im Slldbabn·Dnrch·
la se in der Altmannsdorferstraße mit der Ausrufsumme \'on K 23.(;8 '01
utHl K 400 Pauschale wird am 12. October d. J ., 10 Uhr Vormitta/ts,
beim ~lagistra te Wien eine öffentliche schrif tliche OlTer tverhandlung ab-
gebalten werden. Pläne, Kostenansch läge etc. können im ' tadtbauamte
einge ehen werden. Vadium 5% der Kostenanschlagsulllme.
3. Installation und Ausbeutung der e ie k tr i s c h e n Bel e u c h-
tun g in PaJma (Balearen). Der Ko:!tenvoranschla~ beträgt Pes. 2~.500
jährlic h und die baar oder in öffeutlichen BIllln ischen Papieren zu
lei tende Caution Pe etas 1125, b~zw. ~2öo. Die Offdrtverhandlung ist
für den 30. OClOber d. J. anberaumt. Ein (Iie näheren Bestimmungeu
dieser Offertaus chreibnng enthaltender Au 'schnitt der ,Gaceta de Madrid"
liegt beim k. k. österreich ischen Handelsmu eUln in Wien znr Ein-
icht auf.
Büch erschau.
5116. Berioht der k. k. Gewerbe·Inspeotoren ber ihre
Amtsthätlgkelt 1m Jahre 1899. LXIX und 461 eiten. Wien 1900,
K. k. Hof· nnd taatsdruckerei.
Das abgelau fene .Jahr brachte dem Gewerbe-Inspectora te eine neue
Eintheilung der Aufsichtsbezirke, indem die im Reichsrathe vert retenen
Königreiche und Länder in 20 Inspectionsbezirke einge~heilt wurden,
wonach die .'euerrichtung von 3 Gewerbe·Inspectoraten IIUt den Amt -
itzen in Komotau Krakau und Czernowitz erfolgt ist. Zahlreich sind
diesmal auch die 'Personalveriiuderungen im Stan de der Beamtenschaft
der Gewerbe-lns)lection gewesen; hauptsächlich betra uert die In~titution
den Heimgang des Central - Gewerb.e - Inspectors Hofrath DP.1. lng .
F. K lei n. de sen Andenken durch elllen ehrenvollen Nachruf Im "or-
liegenden Berichte gerechte Wllrdigung erfährt . .
Eine außergewöhnliche weit tlber das Normale lunausgehende In-
au pruchnahme erwuchs den' Gewerbe-Inspectoren. im ,Jah~e 18911 durch
,lie Erhebungen tlber die Heimarbeit. Auch die son8tlg~n Al{enden
der einzelnen In llectorate haben sich vdrmehrt, so dass es DIcht Wunder
nehmen kann wenn das Anwachsen der Zahl der in gewerblichen Be-
trieben durchgeftlhrten In pectionen nicht. be3?nders illblbar er~cheint,
wie ei wohl wünschen 'werth wäre. 1m Bericht Jahre hat auch die ' eu-
einreihun~ der versicherung pllichtigen Betr.iebe von eite der Arb iter-
nfallver icherung -Anstalten, un welcher die Gewer~e.lnspectoren tbeil-
nahmen, deren Thätigkeit sta rk beansprucht ; auch die Au arheitunl{ von
t:nfallverhilt11ng -Vor chri ten für .lie eiuzelnen der in Oesterreieh vor-
kommenden Indu triezweige ist mehreren Gewerbe·In . )lectoren über-
ragen gewe en ; endlich h ben die Orga ne der Gewerbe-lnspection au(
Wunsch de FinanzJlinisterinm eigene Berichte i1ber die in ihren Auf-
sicht bezirken liegenden k. k. Tabakfabriken er tattet, Die auswärtige
Thätigkeit ist durch I:! 457 In pectionen in 11.3 3 Betrieben, hierunter
l!l laud- und for twirthscbattliche Betriebe und 3 gewerbliche Lehr-
an talten,. gekennzeichnet. 449 der besuchten gewerblichen Betriebe be-
saßen keinen 1010r. In den auf mechani chen Betrieb eingerichteten
Uotemehmuugen waren 14.764 Motoren mit 590 259 P ' in Verwendnng.
5104 ~Ier Betritlb~ wurden fabriksmäßig betrieben. In den inspicirten .ge-
w~rbhchen Betrieb n \ aren insge ammt 628.523 Arbeiter be ch~ftl~t.
Die Gewerbe-In pectorate gelangten zur Kenntnis von 227 Arbel ein-
stellunzeu und 4 Au perrungen. F ür die auswärtige Thärigke it wurden
5683 .Tage verwendet. Im Verkehre mit den Behörden, öffeut lichen or-
pomtiouen und Anstalten wurden im Bericht ~ hre 9~63 Gutachte n,
Aenßerungen und Berichte erstattet. Gegen 7.16 nte rnehmer mu:!s teu
547 Anzeigen an die Gewerbebehörden ersta rtet werden, elche von dem
Resu~tat~ der Amtshandlungen in 336 Fällon die Gewerbe-lnspectorate
verständ igten. Außerdem uiu sten noch 94 Anzeigen gegen 100 Unter-
nehmer wegen verschiedener Anstände und Vorfälle erstattet werden.
Die Inanspru chuahme durch uteruehmer oder deren Bevollmächtillte um-
fasste im Berichtsjahre 2615 Fälle. Im Verkehre mit den Arbeitern
wurden in ~50 Fällen theil Be chwerden vorgebracht, theils wu~d e
wegen Ertheilnng eine Rathes oder einer Au kunft vorge procben. \\ I\S
di.e Be ~haffenheit der Arbeit räume und deren Einrichtung betrifft, so
wird bei aller Ver chiedenheit doch einhellig d rauf hinge lesen, dass
neue, unter Betheiligung der Gewerbe-Inspectorate von den Gewerbe-
b~h~rde~ genehmigte Betriebe durchweg völlig en prechen, das sousch
hierin Ich eme gUn nge Wirkung der Theilnahme der Organe der <?e-
werbe-In pection an den bezüglichen Verhandlungen deutlich kundgibt.
In Wieu und anderen großen dten wird vielfach die Verllliethung
ungeeigneter Leeale al Werk t ätten bekl gt; di i t -ohl auf die für
Werk. tat~l.ocale fortg e etzt teigend en letbainse zurückzuCi1bre~, was
auch ID •• lederö.lt~rreich die immer häufiger beobachtete Ueber ledlung
gewerblicher Betnebe ans dem Wieuer Polizeirayon nf d flacbe Land
zur Folge hat. Den auf die Verbes erunz der Arbei tätten gerlch.te~eu
Bemühungen der Gewerbe-Inspectoren stellen ich vielerlei 'chWle~lg ·
keiten gegenüber. Alte Ke el- und I chineuhau er gebeu Anla zu viel-
fachen Bemänglungen. !' mentlich die Arbeit r ume d Kleingewelbes
sin~l in meist chlechten Verhilltni sen angeordnet und aingeri ht~t. w~nn­
gleich au nahm wer e auch Fort chritte in der Be erung dieser Zu tände
aufzuwei en sind, besouders dort, wo n die Auf teilung von Ele.ktro·
motoren g chritten werden konnte oder elektri che Beleuchtung e1llg~­
fi\hrt wurde. .'och immer werden die Werk t ttenrl1nme allzu inte~slv
au gentltzt, die Arb it . 'Ie zu sehr llberfllllt. Die chwierigkeit elller
wirksamen Ventilation der Arbeitsr ullle wird allseitig hervorgeh?b~n ,
wenngl.eich auch in. die er Frage, sowie in der der taubab augu~g eI Dlg_~
erCreullche Fort chntte verzeichnet werden. Die Entfernnng der 111 Werk
stätten entstehenlIen ge undheits chälllichen oder belä t igenden Ga~e
und Dämpfe i~t im Allgemlinen noch weniger dnrcbgefllhrt al .dl~
tanbabsaugung ; auch tlber Belä tignng oder chl1digung der Arbeite,
dorch st rahlende Wärme oder zu hohe Temperatnr werden meh!fac IKlag~n .Iaut. In vielen alten Fabrik anlagen und kleinge,~er~hche~
Arbeltsräomen finden ich noch bedeutende Uebel lände bezilghch de
Belichtnng der.lelben vor w brend die ktln tliche Beleuchtung derselben
erfreuliche Fort chritte ~urwei t 80 d Klagen in die er Hin icht imIDer
seltener werd n. lanchmal wi;d auch in Bezng auC die Beheiznn~ der
A~beitsrä~me Klage gefilhrt. Fi1r di In t ndh ltung der Betrie~ tiitti~
zeigen Viele Unternebm r wenig Ver ndn' eben 0 I t die Re
haltung der R nme ab und zn noch zu Un chen übrig. In Iteren. 10-
du t~ie.B ulichkeiten ent Ilrechen tie' n und Au. lInj(e.viel ch nt~~
den Im Inter e r cher Entleerun der Arbei t uen bel Feuer ge a
zu teilenden Forderungen Am uu enllgend ten von allen !'ebenanlagecn
. d b d" t rha tSill a er le Aborte be ch dO wovon nur einzelne große, mn e
eingerichtete Fabriken eine lob~n werthe Au nahm bilden. In den Ver-
h Itni en der von Gewerbe-Inh bern ihren Hilf arbeitern tlb rl 8 e~enWoh~ungen chreitet die Be erung nur I n m v rw'r ; der B3n 't~~
Arbelterwohnhäo er hat im Berich jahre keine be onderen For . chnd rgemacht. Im Kleingewerbe teUen ich die Wohnung verh Itn~ e ier
Gehilfen und Lehrlin e noch ungtln tiger. Von Beruf kr ukh~lteö I e
Arbeiter chaCt worden, ahrgenolllmen: Pho phornekro e, Blei ko ~l k , u -
fieber, Milzbrand, ß1 tlern, hmerzhafte All chi ge, Ar enikVerglftf~~f::~
AUl{enentzllndungen 1101 on tige Augenerkrankun 'en; d Al; Be-
von Trachomkraukheiten in pinner ien h t tark abgenommen: r m zurricht~jahre gelangten 57.79 Uni lIe, \ ovon 14 tÖlltlich veche e~~ die
~nzelge i bemerken werth r cheint, d ~ die m I ZUIll e.r tenn~ elb I
Zahl der Unf lIe bei d r Itallv rarb itun am größte n I t lI.nd ', rdd· · · d . 'rr LeI er ,leJemge er Im Baogewerbe vorgekommen n IIb rwut. d ' filr
noch immer bei vielen Unternehmern ein langel n Ver t ~ ndieserch~tzvorkehrungen zur ni llverhntung vorgefnnd n, 0 da Inn Die
Bezlehun nur lang me Fort cbritt fe tge teilt erll n könn~l ' iu
Dampfke elanl gen en pre hen ohl noch nicht durchw g . a ben, eru~etre~ ~Callverht1~un zu teilenden Anfor.1 ron en, imme~hluArbeiter­
Ich dIe die bezlhthcben Verh Itoi e von J hr zu J hr. Die b' eileuK.rank~nver icherun i t f t b rall voll nllig durch e hrt ~iel Unf 1\-
gIbt le Anl zo hohen Lohn bz gen; auch in B ug u
6311900.
Stellung wohl vertr aut war. Nur dadurch war es 1~l llgli ch , au~ d~m, be-
schränkten, zur Verfügung gestellte? Ra~me und III verhältlllsma.~lg so
kurzer Zeit auch in sachlicher Welse emen - wenn au~h gedra~ gten
aber vollständigen - Ueberblick über das ge a!"mte Ge~let d~r .oste r-
reicbischen Ausstellung geben zu können. E IDe LI te aller o.sterr~lchl chen
Aussteller sowie die Anfilhrung der Gruppen und ClassenelDthel1ung, der
Obmänne; und der installirenden Architekten ergänzt das Werk. Jedem
österre icbischen Aussteller und der großen Zahl von Fachle~1ten, welcbe
mit dieser Jahr hundertfeier geschäftlich zu ~llDn hatte~, wird das vor-
nehm ausgestattete Buch eine angenehme .Ermne~ung bl~ten, aber auch
der ausübende KilnstIer und der Industnelle wird darin l\lanc~e An-
ti d Horts.regung n en.
1306 Ueber den S tan d der CanalistrUDgsarbetten an
der Moldau und Eib e am Sohlus e des Jahres ,l~99, . .
Dem vorliegenden dritten Jahresberichte der (lomnrisaion für die
Canalisirung des Moldau- und Elbell~s e 111 Böhmen entnehmen WlT
folg6nde lhttb eilnngen über das Arbeitsprogramm. ' " . .
Wie sich die Aufmerk awkeit während der erstJahn gen Bauperiode
der taustufe K l e ö a u zuwendete, so nahm im abgelauteuen Jahre die
Einleitung und der Haubeginn ~er ersten unterhalb Prag .~elegen e~
ltauaulage 'f r 0 j adle Thaug kelt der Bauorgane vornehwh~b I~ Au
spruch Wenn uie Arbeiten diesmal mcht den ~rhofften ~ ort cnn ttnahme~, so liegt dies in den Wa :lerstllnd ~erb ä ltUlsseu, die wl~derhOlt
störend einwirkten, abge~ehen von deu clllVienglielten, welche die
wasserr echtlrcheu Verhandlungen dem Baue entgegenstell t~n . Vle .Con-
ceptiou dieser Staustu te bot eine Reihe bydraull c.her uW)lhcatlOnen
und gestaltete diese 'cbltl·ahr t. anlage zur schwle~lgsten der . ganze~
Strecke. Schon .die RÜCksichtnahme aut den Betri eb der Papierfabrik
Kaisermühle" und aut da Project einer KliirlJeclieuaulage der Prager
; , tdtiscuen Cauali atiou absorbirte die Thätlgkel.t der Bauleitnu g uud
drängte dadur ch da eigentli che Canolisirung ·ObJe~t g~wIsserl\l allen III
den Hmtergrund, Iudess war e niögfieh, ~Ier die bei der Anlage ,m
Kieöau bezughch lies adelwehres und der F10sschleuse gem,achteu Er-
rabruugen zu berückSIChtigen und den besonders von den Jilösseru er-
hobeneu Klagen Rechnung zu tragen. Au Gründen de zu gewartl g~ndeu
lebbatten 'cllltl'sverkehre zwischeu Prag und den. Ausllug ur~en Pudbaba,
::ielc, Podhoj' uud Rostok ist man von der ItUlrung der Kammer· .nnll
"'chlel'pzugschleuse hintereinand er abgegang en. unu hat diese ~eld~n
Scbleusen nebenemanller gekuPllelt. Uauurcb \'Inl es Illcht blos mögliCh
ein, den Personenverkebr unabhängig von. etwa ent geg,enkomme~den
::ichlel'PzUgen abzuwickeln, ondern auch eme ra chere !!ullung belder
Schleu:len zu erZielen, wobei die Erbreiterung de,s Obercanale ~. besonde!s
zn statten kOlllmt, K I a p p t h 0 r. e soll~n ~el den Oberhauptern III
Anweuduug kommen, weil dadurch eme thell die Vor~ammern lJedentend
kürzer werden, und weil anderntheil filr die UnterbTlngung der Gegen-
gewichte gentlgend Rauw vorhanden i t. . ..
NiCht geringe Sorge verursachte ferner die Conclplrllllg der Stau-
stnfe 111 bei Li b s chi t z. Die bei den ..' adelwehren gemacbten \yahr-
nelunungeu hatten nämlich die Ueberzengung gezeitigt, dM Wlt II~r
! allellänge lllJer ein gewis es Maß nicht IHnau gegangen wenlen dUrte.
::iolern IIle Sttluhllhe lIaselbst bereits die Ziffer ij'\IU 71l erreichte, war e
klar, dass das lUr Kleean angewendete Wehr ystem wit Nadelversch~USS
uhne weitere niCht acceptin werden könne. ße ondere 'chwlen gkelten
but der 'chiffsdurchla s welcher berei Wehrböcke von 6 111 Höhe nllihig
macht. Die ßauleitung' beabsichtigt deshalb, das ß 0 ul /l'scbe ::ichützen-
system mit dem ..' adelverschlu derart zu combinireu, dass dem Wehr·
rlicken zunächst eine, eventuell zwei 'chiltzentafeln eingeschoben werden,
der restliche Theil jedoeh durch eingehängte ..'adeln atlgeschlos en werde,
die am oberen Rande der chützentafeln Ihren An chlag finden würden.
Durch diese Einrichtung soll eine rasehere Bedienung de Wehres lJeim
AufsteHen und Niederlegen bewirkt werden als beim Schütze~wehr. .
Ein nicht minder interessantes ' llldienobject wird dIe 1V., bel
Mi j.0 w i tz gelegene tauanlage darbieten. Der Umstanli,. da dRllelb t
vuu der Reichsstraßeu -ßauverwaltung (He Errichtung eme~ traßen-
brllcke llber die .Moldl\\l in Aus icht genommen war, bestImmte die
Canalisirungscolllwission zu gemeinsamem Vorgehen insoweit, als unter
Rück ichtnabme auf die chitf- und 1<'10 sfahrt eine Wehrcon tructlOn
in Vorschlag gebracht wurde, wie ie an einem Umlaufcannl Iler Eibe
bei .M a g d e bur g, ferner an der eine bei Pos es <.'y tem C a m ~ ~ e
mit Rollbalken ) uUlI neue tens an dem perrwerke bel Nu s s d 0 r I lln
Principe bereits zur AnslUhrung gelangte. . .
Die e Anwendung bildet ebeu 0 eme Abweichung von dem
generellen Regulirungsllrojecte, wie der Vorschlag znr 1Jurchfllhru~lg
eines eitencanale ZWischen W r a n a n an lIer loldau und Al e In I k
au der Eibe wodurch zwei taustufen iw Flu bette der .Moldau in
Wegfall ko':'men sollen. Obwobl schou bei der er ten Tracenrevisi?n
wp.gen der Flu verhältnisse be onder wegen der beobachteten EIS-
schoppungeu an der lUndun'g in die EIbe, owie wegen der Inundation
des seitlichen Ueländes und nicht minder wegen der Abl~erun~ des
~[oldaugeschiebes Bedenken gegen die Bentltzung. des natllrhchen Fluss-
schlauches laut wurdeu verhielten icb dennoch die an den .Moldall-Uferu
gelegenen Intere ente~ lange Zeit ~ble~.nen~ gegen ~inen eventuell~n
Lateralcanal. Es bestand nämlich die ganzllch unbegründete orge, Ihe
ganze Wassennenge der Moldau könne bei iedri~wa ser lIurch ~en
Late l'alcanal abgeleitet und dadurch das Flu~sger\llne sel.bst troc~en -
elegt werden. )<~rst nllchdem lIi e irrige Au Icht durch Ihe Vorgänge
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ve!sicberung bot sich wenig Gelegeuheit zu Bemängluugen. on den Ar·
beltern 'yaren 69' :} " männli chen Ge chlechte . }.l i ge chtltz te Per o!len
wurd~n 111 gesetzwidriger, bezw. unzulä iger Art verwendet . In Bezug
~uf die Dauer der Arbeitszeit ist eine sinkende Tendenz ahrzunehmen;
ID • 4S'ö ~ der besuchten Betriebe wird weniger als 11 tund en gear-
beitet. Arbeitseeit übsrsehreitungen kommen daneben noch immer vor;
v~n 6l'i2 Betrieben ist Ueberzeitarbeit in An pruch genommen worden.
Oie Wahrnehmungen in Betr eff der Ruhepan en ind gleich denen in
den Vorjahren ; die Vor- und • acbmitta g pan eu fallen auf Verlangen
der Arbeiter vielfach weg. In Bezug auf die ountag ruhe weichen die
\y ahrnehmungen in den einzelnen Aufsich bezirken von einander ab j
vielfach ~usste Sountngsnrbelt g tattet werden. Die chwierigkeite n,
welche Ich der Einhaltung der Vor hriften über die Er atzruhe ent-
gege~stelleu, bestehen nach wie vor. WM die Befolgung der auf die
f rbelte!aUSweise bezughabenden gesetzlichen Vor chriften anbelangt, 0
ä 8t.,sle.h nur eine sehr geringe Besserung der wenig befriedigenden
:erhal.tD1sse erkennen. Auch in Bezug auf das Fehlen der Arbp,it büeher
at ~Ich wenig geände rt, ebenso in Betreff der Führung der Arbeiter-
v~rzelchnisse. Dagegen ist bez üglich der anfzu teilenden Arbeitsordnung
eine entschiellene Wendung zum Besseren zu verzeichnen. Ueber Arbeiter-
OUSSc~t1sse liegen nur sehr spär liche littheilungen vor. Betreff der
Kündigung Iri t machte sich im Bericht jahr e eine ziemlich lebhafte Be-
~vegung geltend. Die Lohnzahlun gen vollzogen ich im Allgemeinen klag- I
os , gesetzwidrige Lohnabzüge kommen noch immer häufig vor. Gegen
zu hohe Couveutioualstrafeu mus te vereinzelt eingeschritten werden ;
tr~~verzeichni e wurden nicht immer ang etroffen, Ein Fall von Be-~heJ\..gunl? der Arbeiterschaft am Reiugewinne eiten einer Porzellan-
abn~ sei rühmend hervorgehoben, Die gewerbliche Au. bildung der in
.Fabflkeu beschäftigten jugelll11ichen IIilfsarbeiter wird in Folge der
lI.nm~r . iutensiver durchgettlhrteu Arbeitsth eiluug eine mehr und mehr
eb~useltlge j dabei wird darüber geklagt, dass olche die gewerblieben Fort-
lldl!U g chulen fa t nie besuchen. Die Zahl der Lehrlinge im Groß-bet~lebeu nimmt fast überall ab ; in Bezug aut d Lehrling we en im
~l elllgewerbe wird übereiu-t immeud nur Unerfreuliche berichtet. In
ezug auf die wirthsehaf'tliche Lage der Arbeiter chaft i t im Oroßen
lind Ganzen auf vielen Gebieten ein Auf chwung zu verzeichneu , nur in
den ~Sllichen Anfsichtsbezirken wird leider llie Ge;,ammtlage I un-
gÜnR~lg bezeichnet. Die sehr wicbtige Fra ge d r Alter versorgung der
Arbeiter hat bedauerlicherweise eher einen RUck chritt als ellle Förde-
~Ing erfahren. Die Arbeiterbewegung war eine ehr lebhafte, wobei die
orde.rung nach Verkllrzung ller Arbeit 7.eit, in der Regel mit Lohn·
ansllTllchen verkntlpft, im Vorllergrnnde tand. Der Verlaut der Arbeiter·
aUSst llnde lieferte llen erfreulich en Hewei, da H die Arbeiter chaft be-
strebt . ist, ihre Forllerungen mit. legalen Mitteln zu vertreten nnd i'h
ste ls lunerhalb der zulässigen Grenzen zn halten.
d Es i tein Hilll aufupferungsvoller, nimmer ra tender Thätigkeit,
Sas uns. der "Bericht ller k. k. Gewerbe,!osll e ·toren" entrollt. An vielenbtell.en Ist klar zn erkennen, dass dieselbe vielfach egensreiche Frtlchte
e erell~ ge.zeitigt hat. Damit sie rllbri~ weiterzuschaffen in der Lage ei,
~scbelnt !hre stete Ausgestaltung nnd llie Vermehrung ihre Per onale
a s. nnbedlll~t notbwendig ; nnr durch eine int en ive, möglich t noch zu
~elgenule Hlinfigkeit ller lnspectionen der Betriebe kann die erwtln chte
es;erun g 11er noch immer von den anzu trebenden Verhältnis en weit
ent 1ernten Zustände, unter welchen ein großer Theil der Arbeiter chaft
noc I leidet, nllmählig erzielt werden. Die Gewerbe·ln pedoren elb t
'u11 sti en von der FllIle von nebenslichlichen Arbeiten thunlich t entlastet7er, en, welche ihrem mllglichst zu vtrmehrenden Hilf per onale zur Er-
edlgung zuzuweisen wären, damit sie sich ihrer llauptaufgabe, der ein-l~~henden ~esidltigung und Ueberprüfung der Einrichtnng und Ver-
o Irlu.ngs.wel e der gewerhlichen Betriebe nnd der Arbeits- mul Leben •
Ver IlUtn lsse der Arbeiterschaft, vollauf widmen kllnnen.
D},l. [ n,q. ]'«ul.
7903. Oeaterretoh auf der Weltauaatellung P rts 1900.~rter . l it wirkung hervorragender Fachm nner zu amweng teilt und
~ I~~nrt von Erwin Pe nd I. Mit tlber 200 Abb. Gr.-40• Prei geb.
'- . Verlag von A. Ho r t l e ben, Wien.
e' W Mit IIberroschender Geschwindigkeit hat die rührige Verlag firmaJ\ h~~k tlber die Parise r Ausstellun~ erscheinen la en, welche einen
t et er I.ck tlb.e r die Art unll Weise, wie esterreich auf der eiben ver-
\~ en Ist, bietet. Es ist selbstverstlindlich, da s bei einem sulchenal1er~, welches noch im Verlaufe der Ausstellung erscheinen sollte und
n' ~ t r.uppen umfassen musste, auf Details ller au gestellten Gegenstände
Ii~~l ~lIIgegangen werden konnte und dM chwerg wicht auf die billl-
le .e arste llung des Oe amlllteindruckes der Grnppen und die kiln t·g~S~he Ausstat tung derselben gelegt werden mu te. Die zahlreich bei-
tI ,~ enen IIInstrationen sind von dem Wiener [aler Erwin P e n I1 IU~~I s nach photorrraphischen, th iI nach zeichneri ehen ufnahmen an
in und St.elle in eiuheitlic her und flotte r Manier aquarellirt worden und
tla vorztlghc~en Autotypien wiedergegeb n j die Rue de • ation undb'l~ Oesterrelchische Rt\ichshaus sind in Farbendruck behandelt. Die Ab-
dl I l~gen zeigen, das, Oester reich - w Oe.~chmack und Vornehmheit
P~~t uR~tnt.tung anbela ngt - auf der Weltan teilung einen der ersten
ze elnlllmml,
r I BezUglich des lJeigegehenen Texle hat der lleran geber llie glllck-~c I~ Ide gehaht, ftIr jelles der zahlreichen Capitel einen Bearbeit er zu
eWlllnen, welcher mit dem betreffenden Oegeustande verrnög iner
632 1900. xr. 40.
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.an der fertigen KII öauer taustufe b~i der ~evölkerung widerlegt war,
konnte mit. Nachdruck an das Studium dieser Alternative gegangen
werden. Danach 01\ vom liukeu ,Aloldau·Ufer bei Wranan ausgehend
bi Meluik ein eigens gegrabener Wasserweg von ~tw~ 10 km ~änge
znr Ausführnng kom~eD. Zwar erw~chst dar~ns dl~ ~otb:vendlgkelt
einer 8'9 m hohen Kammerscbleuse, indess räumt diese Lösung alle
Complicationen ans dem Wege, ohne die Anforderungen der Local-
Intere senten we entlich zu schädigen.
Wenu wir noch bemerken, dass die am Schlusse des Jahre 1898
1, 81.820 f1. betragenden Gesammtkosten uuuiuehr erst auf S,~35.213 ~.
angewachsen sind, so mag es wohl ges tattet sem, uusere Collegen, die
mit selb tloser Hingebnng ihr Wissen und Können filr das pat riotische
Werk einsetzten zu den bisherigen Erfolgen zu beglückwünscheu.
, J08. Wedel.
i814. NeuHe Bogenlampen, deren Mechanismen und
Anwen4ungsgeblete. Leitfaden durch das Gebiet der modernen
Bogeulampeutecnnik. In gemeinfasslicher Darstellung von Dr. 'I'h, Weil,
dipl, Ingeuieur. Mit 12U Abbildungen. Leipzig HlOO, Oskar Lei n e r.
[Preis a'LO Alk.)
Mit vorliegendem kleinem Werkchen soll eine Uebersicht der
Constructiousprincipieu der ueuereu Bogenlampen-Typen gegeben und die
Construcnousdetans dt r von den verseniedenen Filmen gebauten Bogen-
lampen vorgeführt werden, ohne theoretische Fragen 111 den Krei der
Betrachtungen eiuzubez« hen. Da ui.r Modernes, wirklich Brauchbar ,
und Erproutes berücksichtigt werden sollte, wurden die aus trühe ren
Zelten lammenden Fabrikate gänzlich ubergangen, was eiuesiheils dem
Werke zum Vortheile gereicht, andereutheils aber wieder als lIlangel
angesehen werden kann, da luedureh über den Entwicklungsgang alle
Auhaltspuukte tehleu, In dem einleitende n ersten Capitel Wi rd nebst
enngeu Vorbemerkungeu uber die Gruudprincipren, auf welchen die Bogen-
hchtlampen im nligemeiueu beruhen, uer Unterschied zwischen Haupt-
strom", eben chlu~s- uud Dllferentlallampen AUlklfirung gegeben, w 'hreml
das zweite Capitel ICh mit den fUr jede Bogenlampe unbedingt noth-
wendigen Theilen be ci,iihigt. Die Er.ll.lärung des Zusammenwirken der
beweglicheu Tbelle hlelbt tlem dritten Capitel vorbehalten. In dem
Vlelten und tl\uften Callite( gelangeu die ausgeflthl·ten ueueren Bogen-
lampen mit, im edl:ltllll Capitel IlIe Bogelllalllpen ohne Laulwerk zur
Be chreillUng. Vas sit:lJeute Capitlli beschältlgt sich mit deu i:icheiu-
werfern, deu Projectioublsmpeu uud den Lam(leu Hir (Ihutographische
Zwecke nnd gibt auch iiber die Art uncl Weise der LIchta usstrahlung
der Bogenlamllen niilIereu AufscIJlu s. Im achten Capltel werden dllr
'tromverbrauch uml die Lichtiuten ität der Bogeulampeu, die Aufhängung
der eiben und die AUlzug vorrichtungen, da Verhaltuis zwi chen nur"
maler Licht- ulld ;etz,pllnnuug, die Vorschaltwider tände und Zusatz-
Apparate, KohlendimCllslonen, 'tromverhrauch und Breuudauer der Be-
IJaudlung nnte rzoge n. 1m Capite l 9 werden ehe Dauer brand - Bogen-
lampen be chriebeu und im ::;chht~sCallitel Iu Ihe Gesicht~puukte, welche
tl\r die Wahl der normalen ~etz~(Iannungen maßgebend waren, . vorge-
tllhrt nnd ein \'erglelCh zwischen dew E III S 0 lI'scheu uml N er n s t'schen
üllihlicht im Vergleiche znm Bogenlichte gezogen. Vle Darstellung Ist
eine durchwegs klare tlllil wird durch eme I{eihe vorzllglicher Allbll-
dULgen untt'ThtÜtzt, ~o dass man iiber die tlogeulamllen·Coustrllctiouell,
soweIt sich selbe auf die Hogeulampen mit ulrenem LIchtbugen heziehen,
volle AUfklärnng lindet. Vagl'gen e r~chelllen die HogenlallJ (leu mit elU-
ge chlo~senem LlchtlJogen etwas stiefmli tterhch behandel t. Auch die ein-
leitenden Capitt:i dUrften etwas zu knapp gehalte n sein. Im Großen UUII
üanzen ist aber das Werkc hen als eDl /ltebJenSwertlt zu bezeichnen.
.1. i 'nur" .
i819. Arohitektonisohe Raumlehre. Entwicklung 11er Typen
de Iunenbauc~. VUII ün~tav 1'; II e, Architekt. tl,ultl I : Vun lien älte:iten
Zelten his zllln Ab chln s der gotlll"che n l'crioll . 111It lil·1 Abbihlungcn.
Verlag von UerharJ KUh tm a nn in llre:i<!llu. (I'rel~ II1k. If',
gtb. Alk. I~.)
viI' Anfgabe der Architektur gipfelt im We eutlic hen in der
chalfung von zwe cJ,. en t~ll r echenden , kllllsLleri eh a usgeHta tte ten lunell-
ränmen und 1"e~tsetzllng von gewissen archltektolli:ichell JtanmtYllen.
vle grkeuntnis dea stetigen 1"UItschrlttes in der 1<..nt wlcklung Holcher
a r chi te k ton I s chI' r Jt a u m t y p e n ist eine; der Wlcl.tigsteu
ErgebDl eller Baugeschichte aller Zdten und elllhält ein filr uns hoch-
lu\.t:re~ antI' , bi~ je tzt noch wenig beal beitetes Ueblet, aut' welchem wir
eIDer nnatÜha1tsam znr Vollendung strebenden Entwlcklung~reihe ,'on
Raum chüllfuugen, \"on den anfänglichen un vol1 k~mlll eueu Versuc~en b!s
zu den grußal t1gen RanlllcOlllbinatHlllen der .c1nsblschen nnd der, euzelt
tortlaufend, bege 'ne n und bei Iieren Vergielchullg wIr dIe styhstlbcheu
Unterschiede mehr ot l~r weniger 111 den Ihlltergrnnd treten l a~8eu küuuen i
deun lias Gesetz lies ste tige n Fortseh rittes iu Iier Baukunst kO IUint
jedenfall~ in den MetamorpIlosen des Raumes alll relllsLen zllm Au Ilruck.
111 dem unter obigem Titel eI cheinenden Werke, von welchem
un der er te Hand vorliegt, sehen wir nun einen solchen vollkommen
gegl ückten Versuch gemacht, die Entwicklung der Raumtypen in f?rt·
schreitender Folge an den wichtigsten Baudenkmälern all~r ~elten
systemati eh nachzuwei en, und zwar mit besonderer Berih'kslcbugnng
derjenigen Formen, welche noch hente leben voll das KunstschatTen zu
beeinflu•. en vermögen, Der Inhalt der beielen B ude des Werke.i
er cheint derart dispouirr, da s im er ten Band die ganze tnfenfolge der
Raumentwicklung von den vorclas ischen Epochen, die in ganz .UbfT-
sichtlicher KUrze behandelt erscheinen, und von der hellenistisch.rllm! che~
Epoche bis zum Ende der gothi chen Periode vorgefl\hrt wird, währellt
der später erscheinende zweite Baud de Werkes die Epoche der
Renaissance, die anch anf dem Gebiete der Profanbauten bedeutende
Raumschöpfungen aufznwei en beginnt, bebandeln soll. Die mei terhafl
ansgeführten zahlreichen IIln trationen, die theils au gnten Aufuahmen
und Re taurirnng -Entwtlrfen, tbeil an Photographien be..oteben, "r-
leiben dem Werke viel Reiz nnd vornehmen Charakter. und dudr re
da. eibe in Fachkreisen nnd in der Knustwelt viel Anwerth fln len.
11. l'cscbl-
. i645. Beitr~g zu . den GeW61beconstruotlo~e~. VOt~
Lud.mg D e b 0, Geheimer Regierung rath nnd Professor a. D. ~ht ~3 Te.9
abbildnngen und einem Atlas mit 22 Blatt Zeichnungen. Hannover 189.,
c h m 0 r I und v. I' I' f I' I d Nachfolger. (Prei G Ik.)
Der Verfa ser ncht zunäch t au dem Um tande, dnos ~ich, u~ch
den neneren, anf der Cou trnction der Drucklinie nnd der,Ta v i e r h~ .en
EI.asticitäl ·theorie beruhenden Rechnung methoden für eine Anza ~~
)httela'ter und auch in der neueren Zeit an gefillnter Gew Ibe ganz l et
deutend größere Gewölh t 'rken erg ben, nl rhatsächlieh angewen~ et
wurden, die Unrichtigkeit die er Theorie zu erweisen und behau1;'/ '
der Grund dieser Unrichtigkeit liege in der Vernachlä igung des d ,10 -
flussea de~ IIiDtermauerull~. und in .dPr Unzulä igkeit der Anw~n t~e~
der Na v II' r'schen Eta:ticitätstheorie auf lauerwerkt körper, b a . e
die en die neutrale Ach I' de Quer chnitte gegen die chw.erac e ~lU
g-anz bedeutende Ver.chiebung erleide. Oi I' Ver cbiebung wlrtl von 1'::1
Veria er mit Hilfe einer, au einem einer frnheren We~ke enln?ml~e~er
Formel berechn t, deren Ableitung nicht wiedergegeben I.t IlIIlI ~!ch ea I
tier Prüfung entzieht. Auf Grund der in gewöhnlicher Wei. e, IlIch; naC I
tIer EIIl ticität" theorie, be. tin mten Drncklinie und der nach jene r OIlf~1
berechnete n, gegen die rhwerachse ehr bedeuteJIII verschob nen ne.u ~rp
Achse der GewölblJuer~chnitte gelan"t nnn eier Autor zu wesenthc I dger"
. G Ib .. T . I' r'~ 0 I'I1ngerell ewll stä rken als nach den Theo rien '. a v I teu
Hag e n'~, wobei freilich die Be. t ' tignng Iier Richtigkel~ der lten~n~ 0
Formel durch that.qjichlicbe Ver nche noch u !ändig I.t. We~lg I' g
I d· V . d' er Rlchtnnas~en le .nen ten er uche \'on F tl P pi und B rio w 111 le. bei
nur auf eIDe ganz unbedentende V r. chiebnng der neutr len Acb.e he
IIlauerwerk.ktlrllern chlipßen. " chdem ferner elie cla. i.ch n Versu~er
un.ere Yereine .He UebereinstimlDung d ,irklichen Verb Iten~ len
Gewölbe mit lle.r Ela ticitäl theorie im Großen und G nzen ~rw l~:n _
haben, wenlen 11Ie Gewlilbe hi~ zur Ourchfilhrung etwa nO'h e1D~e ochde~er Veunch~, die vielleicht abw ichenlle Resultate erg-ebel!, woh ~uet
weIter nach .hes r gpgen ärtig in Uebung tehenllen Th oIle beree ge-
werden mil. en. Da Bilchleiu i t got ge. chrieb n unll hilb ch aU eU
stattet nnd enth 'It nl'ben d n kizzilten the r ti ir nden E~tlrte~~1Dgdie
nnll zahlreichen Bei.pielen auch noch manch pr kti chen Wink ~f
Au. filhrung von Gewölb n. .
Eingelangt· BUch r.
~n l asobln e
I. 6. Anweisung zur Behandlung der Dyn mODI. tlerllll
und des G1eicllstrom·glektrumotorll. Vun r. IV yd e. ". ;,~:;.
11100. 'I' l' d 1. Ik. I. d
791i. Ueber die Nothwendigkelt volk wirlh.chaftli~herl~:Or~chtswi en.ch IUlcher Blldnng dt:S 'l'echlJ ikers. ". 30 '. Berhn .
e y deI. lk. -.5U. I
7' I Y k by I le
.1 8. The water supply oC the oity New- or
merchullt~' a ~uclatlon. tl". 1i~7 '. m. bb. .'ew·\·ork 1\100. oC
7919. Report to the seventh intern tion I oong;e'~:f> ~.
naviga,tiou held at Brussell 1898, by r;. lJ 0 r t 11 I t. tl. ~
IU. 11a rat. W srunKlon 11100. 11.
i9:W. Grundl<>"'e der G triebslehre. \'on J. Tor k a.3ti -..
. m. Ö Ahb. tlt:rllu 1 1)0. 1ewe . Ik.:!. VOll
i9:! I. Dlustrlrter Führer auf der Sohne bergba~.ben.
Atlam nnll \jUck I ) I" • 111 .,., Abb \"1 n I !l . It rtl
• • V't • • ~- .' 1 bes
lö:!7. Kateohi mus der Einriohtung und des Betröe'l' I.der Locomotive. Von \1. K u ~ a k. ". :!t:UI .-l. 111. :17 AhlJ. 11 .
7. Anll. WIen If/OU. pielhag n'" ·churich. Von
ÖÜOG. Die Sioherungswerk im Ei.enbahnbetr1\~fe-1J cl 1I
E. c hube r t. u. öl~ '. tu. 4'l7 Abb. 11. I T f. a. Autl. le
1900. U I' r g man n. Ik. H.
I HALT: Erfolge un<! Erfahruugen mit der Bo~t.oner Unterptl .terbahn. Von beb. auto Bau-Ingenieur
LÜ~lIng der Tanernbahnfrage .. Von Ingel!leur ~~ton. W a 111,v 0 gel. - Vereins-An 'elegl'nheit n.
Hochbau. Bericht nUll Ueberbhcll IIber lhe ThäUgkelt der I!achgruppe fl\r Architektur unll Hochban in
Kleine techui ~ 'he lllilt heiluugen. - Vermischtes. Hilcherschau. j<;ingelang te Bilcher.
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LU..Jahrgang. Wien, Freitag, den 12. Oetober 1900. NI'. 41.
Wusscl'lcitling '- lind Krnftnnlaae n I~crl'nri-Gnllicrn zu Genu».
All e Rech t.e vor behalten .
Fig, 1. Lageplan,
(aucl ~Iler t wurde die 'I'hal. perre von Lav ezzo den La go Bigio
im t ':ago Brunn genannt) bildend, im ,Juli IS' 0 beo-onnen und
• cptember 1883· Il I A "te' I vo enl el.. I1S d m so .... bildeten ammel.IC le wollt . I ' . . .
I"" I e man elllo I al1el'lllIe \\ as erauieilullg \'on ') ;;0 ~ I I'
• C len i)' Ib' - v ' •37 '. IS O fhalspel'l'c hat was, CI eit di grüßt Wihe von
, 111 biS ZI' I{ Ilot- t ,11 rone, wo che 7'() m BI' ire be Hzt, auf <1 I'
.1. eron befi I t . I I d " ' ,3,[: ,ni e SIC I an selt.s noch eme weitere Anfmauerun ....
} 111 brOIt. nnd 1'5 I I I' I I' 0'gc 111 10C I, 110 a s aral, ct gilt R,' ZIII' \'01'nannt H'" .. , -
11111 n 0 Je betI'ilgt deI' Teichfassung ranm 2-211 Mill .,, :1
I Z\\"ll' 't l'b' , ' "hOl" " IR lIe Cl C1n 16 11l nntm' dm' KrOlle .... etl chterIZontaler I 'It I
ge ' • c Inl , a , untorsto Begrenzung J' ene Baume an.nOllllllen D N' ' . ,
, as 101 cl'schlagsgeblet zu die em Samllleit eiche
. Zu Zeiten der Tro ckcnheit machte ich zulet zt in Genuab~.I1~~ Be tehen der alten st üdtischen W. serleitung und der neueren
1'11\ .ltgesellschaftlichen Wasserleitung [icolay" chon ein Wa s er,
1J1angei fiil lbar D' ft.,.1 ar. iescm sollte nun durch me dritt e Leitung
welchc den Namen FelTari ·Galliem erhielt nbgeholfen werd en ~
zu I' I ' . •
: g eI~ I ~oll ten aber auch die g roßen vorhand enen T erraingefäll e
~ur (T~wlllnung von Wnsserkraft, mit elektr i eher F ortl eitung.
.IUsgenulzt werden.
n Gcmäß den Vorunt ersuchungen de Ingenieurs Nicolo
F I' Un.o (Verfass er des al1sfiihrlichen Werk e : ..L 'Aqued ot to de
Gerr~ I'I ' G a ll i c ra " , Alailaud lS93) entschied man ich fiir dieeWlllnnng 11111 A I 0 .I nsamm I1ng von bertlächenwa er In dur ch 'I'hal-~)letl'en g bild .
I' . e I ( eten • anlllleh'eservOiren. Hiezu wurden die oberst enaI'hen des R' I G 'hl . ,IC res TOI zente ausersehen welcher auf dem 'o rd.
n lang e des b ' G b fi Ili ' .1" ,ei enun e 111 liehen Apenmnenzuge dem Rache
Iota zuflIeßt ' I' . fül t . '"\1 . , , t. ICSOl U 11' se ine II sei' schließlich unterhalb
t eXl\ndn a dem Po ZI1 (Fig. 1).
- in Fig, I ind die Wnsserschelden strichpunktirt - umfasst
17'7 km'.!., In der Zeit von ]8 4 - 1 90 wurd e als grüßte
.Jahresr egenhühe beim Reservoir 245611/111 , als kleinste 16114 111m ,
als Mittel] 914 mtn beobachtet, Rechnet man als nutzbare jähr-
Iiche Regenhöhe 1GOO 11/111 und davon 60°/0 als mögliche Wasser-
ansammlung im Sammelteiche, 0 ergibt dies eine verfügbare
Jahreswassermenge von] 7 Alill, m 3, eine Uenge, welche den Jahres-
wasserbedarf von 7'9 lIill. 1//:1 weit überst eigt, wenn 250 "I' als
beständlge Wasserentnahme voransgesetzt werden j nnd selbst bei
doppelt so großer Wasserableitung, wie päter gefordert wurde,
i t der hierau s resnltirende J ahresbedarf von 15'8 MiII, 1//3 durch
die obigen 17 lIiIl, 111 :1 noch hinreichend gesichert, Um den
nöthigen Fassungsraum des Sammelteielies zu bestimmen, wurden
100 'l'age als längste Tro ckenperiode angenommen, während
welcher Zeit kein nutzbarer Zufluss ins Reservoir vorkomme,
Hieraus folgt bei einer täglieh en Ableitung von 500 8/1 als noth-
wendiger Wa servorrath 4'32 J\Iill. 111 3, Da Reservoir von Lavezze
hat jedoch nur 2'26 Mill. 11/:1 nutzbaren Fassungsraum. Einestheils
um die en Mangel zu beheben, auderentheils um eine nothwendig
gewordene Reparatur an der Lavezze-Thalsperre ansrühren zu
künnen wurde im Jahre I8 der Rau einer zweiten 'I'halsperre,
knapp ' oberhalb des oberen Endes des Lavezze-Sammelteiches,
begonn en und I 91 vollendet ; es i I. dies die 'I'halsperre, bezw.
der Tei ch von Lago Lunge. Die er rangt also den oberen, 8 km2
großen Th oil des gesammt.en früheren, zum Sammelteiche von
Lavezze gehörigen Niederschlag gebietes von 17'7 "'1I'.!. ab, Die
Thalsp erre Lago Lungo hat vom Fundamente bis zur !j 111 breiten
Krone 40 '0 711 Höh e j auf der Krone i t landseits noch eine 2'0 m
ur ite und 2'0 111 hohe Parapetanfmauerung. Der Gesammtinhalt
dieser Mauer beträgt 100. 11 m3, Der Fa sung raum des Lago
Lungo VOll der erwähnten perrenkr öne bis zu einem, 32 '8 m
darunter befindlichen Horizonte bel äuft sich auf 3'64 Mill, 111:1,
E i t selbstver tändllch da der Ueberlauf aus diesem
Sammelteiche zunächst dds untere Re ervoir, den Lag o Bigio,
speist. Beide zusammen haben sonach 0'90 Mill. m:1 nutz-
baren Inhaltsrnum. Dieser genügt vor all em für den Wasser-
vorratl, von 4 '32 Mil!. 111 3 bei ilOO,[ l Ableitung und weiters
noch reichlich für einen Verdnnstnng verlu t von 0' 45 MiI!.
m3 j der letztere ent toht bei einer durchschnittlichen, totalen
RarnllIelteich-Oberflllche von 4i)O,OOO 111 2 in 100 'r agen und bei
1 1'1/1 täglicher Verdunstung hühe j es bleibt darnach noch ein Mehr
VOll I' I 3 Mill. m3 Fa sungsraum beider Reservoire zur Sicherheit.
Da die Wa serzurückhaltung der betrachteten Sammelteiche
die Wassermenge des Gorsente thalabwärts zu sehr verringert,
so dass die 1 utznießer des 'Va sers beeinträchtigt erscheinen, so
wurde auch die Anlage eines ompen ations- oder Au gleichs-
re ervoirs uöthig, Zn diesem Zwecke erbaute man in der Luft-
linie circa 7':) km, im Buchlaufe circa I3'0 km, von der Lavezze-
Thalsperre abwllrts im Gorzente die Thaisp erre, bezw. den
Sal1lmelteich von Lavagnina (Fig, 1). Ihr ' ieder chlagsgebiet um-
fa 'st 24 km2• Die Höhe dieser pene vorn Fundamente bis zur
Kron , an der tiefst on teile, ist :? ]'7 m j auf der Krone ist noch
ein 2'0 111 hohes und 2·i) m breites Parapet aufgemauert. Der
Fassungsraum des Lavagnina-Rcservoirs betrUgt von der SpelTen·
krono bis zum I i)'S m tiefer gelegenen Horizonte, in welchem da
SO 1//1// weit e Abflnssrohl' ang bracht i t, ] '09 Mill. 711 :1•
In Fig. 2 ist dio ThaI pene Lago Lungo im Besonderen
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Fig, 3. Lageplan d r Was erabl rtung.
specifische Gewicht des Mauerwerke zu 2300 kg/111 3 eingeführt,
während das Wassergewi cht 1000 kg/m 3 ist. Die Stiitzlinien, nnd
zwar j eue 11 bei leerem und die zweite v v bei mit \Va Cl'
bi 0 0 gefülltem Re ervoire, licgen vollständig im mittleren
Drittel de Iau erprofiles , d. i. im Kerne desselben. Dabei er-
scheint im leeren Zustande die größte Kanteupressung in 8 zu
6'4 kg/cm '2 und in vollem Zustande in 8' zu 1)'2 k[1/CIII2 j diese
2N ( 311 )letztere Pressung wurde nach der Formel p = - n- 2 - a
berechnet, wo N die Verticalcomponente des resultirenden chubo U
auf die Horizontal chichte 8, 8' bedentet; die Bedeutung von a
und u ist an der Figur zu ersehen. Wird die Pressung I"
2 R'!.
in 8' aus der Formel p' =~ (2 - 3 tl) ermittelt, so wird
(J a
p' = 6'2 kg/ c11I2, Der Hochwasserüberlauf ist 30 111 breit und mit
einem • tege überb rü ckt, Die Schwelle des Ueberlnufes liegt in
gleicher Höhe mit der perrenkröne j an dieselbe chließt sich
thal eits bündig, ohne Stufe, die • ohle des Ablaufgerinne an ;
letztere hat 2'1) 0/0 Gefälle und nach circa 30 m Länge nur mehr
20 m Breite, worauf ein steilerer Ablauf folgt.
Als größte Ueberlaufmenge, also auch als größte Hoch-
was ermenge, wurden 110 mS per Secundc angcnommen; dicse
Quantität wurde ans Beobachtungen abgeleitet, indem währ nd
der Bauansführung der Lago Lungo-Thaleperre, deren Oberkant e
in Folge eine außerordentlichen Regengusses am 2R. Juni 18 9
über trömt wurde, welcher in wenigen Stunden 398 m71l Regen-
höhe lieferte, Dieselbe Zahl 110 folgt aus der Hochwa serformel
Q = s:' - 32 = A, wo A = Niederschlagageblet = 8 kill'!.,
O':J +VA
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l~öhe, zum 'I'heile '100 111111 weite, gus eiserne Rohr tr äuge (punk-
tutc Linicn). Zur s lben Zeit wird nur der allfällige angol zur
g~nzen nothwendigcn \Vassormcnge aus d n Reservoiren zuge-I~ltet. Bei Regenwetter, also bei trüben Bächen, hingegen eut-
nlllllut man da Wasscr nur aus den Re ervoiren, und zwar beim
Lago Lungo au dem dem \Va ser pie el zunäch t liegenden
Au las e,
Fig. 4. Längenschnitt der Wasserableitung.
Der das in obiger Weise entnommene Wasser weiterführende
Apenninentunnel (Fig. 3 und 4) durch den Berg Guana hat vom
Ableitungsbrunnen weg 2'271 km Länge, das in Fig. 4 gezeich-
nete Querprofil von 1'7 m ohlenbreite, 2'6111 lichter Höhe und
1/2% 0 Sohlengefälla; das Wasser fließt darin wie in einem offenen
Canal mit freiem Wa serspiegel und hat bei 500s/l rund 0'76 m
Tiefe. Beim Baue de Tunnel wurde auch Grundwasser ange-
schlagen welches noch circa 30 /l Wasserzuschuss liefert., .
Am Südende des Tunnel befindet sich eine Brunnenkammer, lD
welche der Zufluss eintritt, Von hier beginnen die zwei gusseisernen
Falleitungen, welche unmittelbar zu den Elektricitätswerken
führen, Durch eine seitliche OetInung der elben Kammer kann
die e entleert werden. ämmtliche Au trittsöffnungen sind mit
Absperr chiebern versehen.
Die doppelten Falleitungen haben zum Theil, auf 7 km
Gesammtlänge, darunter sämmtllche Röhren bis zum zweiten
Elektricitätswerke, je 500 m11l, zum anderen Theil auf zu-
aunnen 37 km Länge je 600 m11l Lichtweite. Vorn oberen Au-
fange, nach dem Tunnel, (Fig. 5) auf der Meere höhe von
620'6 In führen die ununterbrochenen Rohrstränge zuerst zum
obersten (1.) Elektricitlitswerke nPacinotti ~, wo der freie Aus-
fluss aus den Turbinen die Cöte 514 111 hat j die totale Brutto-
Fallhöhe beträgt hier onach 106'6111 und die Rohrlänge 3 7111,
bezw, beim zweiten Strang 3 2111. Von da bis zum mittleren,
hezw. 2. Elektricitlttswerke nVolta U auf der Meerescote 402 m
hat man 112 m Gefälle mit 292 1/1, bezw. 290111 Rohrlängen.
Von diesem Wasserauslauf leiten zwei 600 111m weite Rohratränge
zum untersten, 3. Elektricitätswerke nGalvani" auf die Cöte
253 m herunter i die Stranglängen ind 12331n, bezw. 1465111
und der nutzbare Fall hiebei 146 111. Von hier, auf der Co te
250 m beginnend, führen dann die beiden geschlossenen, meist
(iOO mm weiten Druckleitungen direct in das Wasserveraorguugs-
gobiet, und ZWar endet die eine in ampierdarena nach einer
tati chen Fallhöhe von 246 111 auf der lleere cöte 4 m i die
zweite Leitung geht durch die tadt Genua mit einer Endfall-
höhe von 23 '5 m auf der Meere cöte von 11'5 1/1.
E: W.- E:lekricit " tswerk Die Loitungsfähigkeit der gedachten ROh(rs~~nge
wurde nach der Formel h = 0'00221l "dfJ+
0'0432 Q ) b lID kh"h+ da erec met, wo 1 = ruc 0 en-
verlust, I = Rohrlänge, d = Rohrweite, Q =
secundliche Wassermenge bedeutet. Von der ganzen
Wassermenge von 500 + 30 1 nahm man in die
obige Formel um 20% mehr, um 0 die päter
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Fig. 5. längenprofil der Hauptzuleitung.
Tunnel
--- - ... - ---- ---
---- - - -
Die nutzbare Ableitung des Wa 01' nach Genua beginnta~'f dem Boden des Lago Bigio bei (' (Flg . 3 und 4), wo Draht-
gltt I' den Raum vor den Höhrenaufängen ring um ab chließen .
auf den erst r. I - ,fol t. en, n ~Il., angen offenen Irabenein chnitt (Fig. 4),
f',g ern Stollcn J j, der zur Iteculir- und Me kammer 9 q'
'\II't, dic 19 m Länge, 3'1 m Breite und 3'7111 Höhe hat. De~­~c be Stollon ist an seinem Anfange auf 8' 0111 Länge voll au _
o:llIIaucrt, so da s durch dio e Abdämmung nor z w e i Ableitung _
ro iren eg von' roO( L' I .di I . . Je n J mm IC itweite und 131111 Länge wasser-IC it hindurcl 1'''1 . dI ige unrt Sill , sonst aber jeder Wasserau flnss aus
I em amme1leicho verhindert er cheint. Die Hegolirkammer i t
Von oben durel . I .Abi . I einen :! '() m tiefen chacht den ogenannten
'1 .OJlung bl'lllll1en d, zugltnglich. Das eiue l~aar der Ab perr-
c IIcbel' Htsst . Ili 'I .' SIC I von oben, von der über dem Terrain befind.
C.l n Kammol' aus, bewegen i da zweite Paar ders Iben kann~~U, u~ten, in der 'l'iefe, gehandhabt werden und dient al Re erve.
1' ll
as
I nde [1' der AbI itungsröhron i t nach abwär g krümmt
e ne V 'C f . '
'1" 11 erue ung von 3'0 m Breite, 3'6 111 Länge uud 1'5 111~~. e Unter der Sohle des Apenninentunnel , welcher die Fort-
d' zung. des Ableituugsstollcns bildet. In die er Vertiefung wirdle heftige \us t .. .
und in J s rOl?ung gegen die ohle unschädlich gemacht ,
me dem anschlIeßendeu Abtlu sgorinue findet die Wa ser-zw~:~;ng statt. Aus Vel' uchen kennt man den Zu ammenhang
zu b II~n Abtlu stiefc, Wassermenge und der tellung der oben
• Cl lenenden Regul' I' b dent rrsc 1Ie er, 0 a dann nur die letzteren
spl'echelld eilIgesteIlt zu werden brauchen.
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Die haupts äohllclu ton Ko ten des Wa erleitungs·Unter -
nehmen F e r I' a r i - G u I I i e r u sind :
In sämmtlichen Kraft tatinnen wird die mechanische
Arbeit durch j e vier Turbinen erzeugt j j de der eiben be-
treibt - mit Ausnahme der tation Galvanl ", wo nur
zwei Hanptturbinen der El ektricitätserz eugung dienen
ja 2 Dynamo. Ein solches liefert bei 47 il Umdrehungen eineu
trom von 44 Amp, und 105 ·l Volt pannung und verbrau cht
rund 70 effective (\Va er-) Pferd ekräfte. Die Lei tuug eine
I , " 44 Amp.. 1054 Volts
Dynamo beträgt bei 90 % 1 utzeffect : .N = - - - -- - ,7iH'l"7 5 Watt
90
, 100 = 56' 7 P. ämmtliche 8 Dynamos einer solchen
tation geben al 0 453 P... .
Die Leitung dräh t I welche getr ennt von jeder Kraft tati~u
ausgehen und grüß tentheil al Luftl eitun g die elektri ehe En ergte
zur Abgabe bei " Quirieo im 'I' hale P olcevera, in .. alllpierdarena
und Genua führ n, haben fa t durchgehends Gi) 1//1//2 Quer chnitt,
d. i. 9'1 111m Dicke, und ind au ..,J liciumbronce,
Q = ~ 1'2 (500 + 30) = 318 sft: fiir das oberst e Leitungs-
2
tiick bis zum 1. Elektlieitätswerke "Pacinotti ~ hat JIIan z, B.
noch t = 387 1/1, d = 0'500 m, es ergibt sich hierzu 11 = 2'8 7 111
1
oder 7'4%o Druekgefälle ;die Gesehwindigk eit vfiil'T (500 +30) sft
i t 1'36 m per Secunde. Muss ausnahmsweise bei Reparaturvor-
nahme n. dgJ. das ganze Wasser (Q = 1'2 X 5:30 sft) in einem
Rohrstrange fließen, so erscheint 11 = 11' 3 111 oder 29'1 % 0
Druckgefälle j für 530 sft ist dann v = 2'7 m per ecuude,
Die nothwendige Wandstärke ~ (in m) der gusseisernen
Röhren wurde nach der Formel: ~ = 0'00 + 0 '0 0 1611 cl be-
stimmt, wo 11 = Anzahl der Atmosphären des Wasserdrucks im
Rohre, d = Lichtweite in 111 j darnach hat man fiir rl = 12,
d = O'i) m ~ = 0'01 76 m j zur Ausführung wurde 15 = 18 111m
genommen, und es wurden diese Röhren einem Probedrucke von
15 Atmosphären unterworfen.
Das Hauptre ervoir oder Hochr eservoir für Genua wurde
am we tlichen, höher en Ende der Stadt, bei Porta AngeH, erbaut,
Die Sohle desselben hat die Meereshöhe von 140 m j die größte
Was ertiefe darin ist 4 '15 111 und der totale Fussnngsraum der
drei Kammern 11,2 0 111 3• Die HöhendifTerenz von 2501/1 Meeres-
höhe, welche dem Anfange der letzten Leitung V01ll Elektricitllts-
werke "Galvani U entspr icht, bis zum Hauptreservoir in Genua,
nämlich von l ü61/1, genügt auch für den Fall, da s nur ein
Rohr trangdie ganze wassermenge,nllmlich(530 - ~~~)= 4 0 sfl,
allein nach Genua führe j denn hiefiir gibt die frühere Formel
für l = 13 '686 111 und d = 0' 60 0 111 als Druckhöhenverlust
h = 92',1 111 ; dies entspricht einem Druckgefälle von 6'jilo/ oo' Der
Abzug von 1~0 i t deshalb gemacht, weil 100 8ft von der Leitung
chon unterwegs, im 'I'hale Polcevera, abgegeben worden,
Bezüglich der verfügbaren \Va serkraft gibt die nachstehende
Tabelle Aufschln s :
1. Ablö ung der 'onc slon und Ankau f Je
Vorpr ojectes von den Incenieureu G r i I I 0
und Brüder B r uno
2, 'I'hal sperre und Re ervoir von Lavezze
(Lago Bigio), Sperrenmauerwerk 2n,080 III S,
Fassungsraum 2'2(i Mill. m3 ammt all em Zu-
g höl' (durch chn, pro m:1 Mauerwerk 2 'il L, i
pro m3 Fa ung raum 0 '3 2 L ) .
3, Thai per re und Reservoir Lnvagnlna, ' perl' tt-
mauerwerk 11.946 m:l,Fas ung raum 1'0 9 Mil\.
m:l, sauunt Zugehör (durch chu. per 11/:1 lau er-
w rk 20'9 L j per 1113 Fa ung I'llUIl1 0' 23 L )
.1. Thai perre und Re rvoir Laco Lunge. perren-
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(1) (2) (a) (4 ) (5) (I» (.) (8) I (!J)1.
I SUd-Tunnelmündung biszur ersten Kraft- Die Zahlen der Co-






4!)\ '6 a) Cl tatt o g etzt wlr,d,
2. Rohrstrang 382'25 318 2 1)- 101'i75 539'4 b) 1"111' die olonne (i) gilt
" " "
-() ,-
6:36 11'119 93'4 I die Berecbnung: I
" " " " " "
- (7) = (.1 ) - (5) -(6);
n. I)je Zahlen .V ller 0 -
Von der 1. bis zur 2, (mittleren) Kraft- 100me (9) sind •us derFormel :
station "Volta" : 0'7 5 , (6) (7)




'01 99 103'501 548 '5 (/) Die umme I a ,ller













- e i n Robr trang (der 1. u-
IlI. gere) das ganze Was,er
Von der 2. zur 3. Kraftstation
zufl1hre, jene , JIb ~1I11-
gegen, wenn , Wie 'ew?hn-
"Galvani" : lieb, beide Robr,tr~nge
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Lire
J äbrlicher Wass erzins bei einer
Höbe über dem Meeressl,iegel
Bei lIestiilllligem AII860ss bis 60 11I I von Iüber SO m60 bis SOm
L i re
Von 1 Unze zu 800 I per Stuude 560 680 800
Vou ' / 2 Unze ZI1 400 I n 310 360 440n
Von I/~ Unze zu 200 I n 170 200 25011
Von 1/ 8 Unze 1.11 100 I n 100 125 150n




Einmaliger IZngleich jä hr-
Für best ändigen Auslau! Kaufprela
liehe Zah Jung
I I. i r e
Von 1 Unze zu 800 I per Stunde 8000 50
'/2 400 I 4000 30n n n
"
n
v, 200 I 2000 20
"
n n n r
'/8 100 I 1000 ~on n n
"
n
C'"" =cFür eine Zeltdaner von
Entspre chcnd einer Abnahme
12 Monat en l ß Monaten 1 3 Monat en I
von I Unze (l'CO I pro Stu nde) I Monat.nnd mehr
Lir e pro m3 Wasser
bis 60 m 0 '0799 0 '0998 0 ' 1255 0 ' 1626
itber 80 111 0 ' 114 1 o 1426 0 ' 1797 0'2311
(itber dem Meeresspiegel)
von nur Ih n Unze (80 I
pro Stunde) :
bis 60 m . 0'1141 0 ' 1566 0'1712 0"3424-










von ß Uhr Morgens zu hesonderenPferdestärken ~~ ~'_"'lDe'O~E-<~ E--!cncPs:I bis 6 Uhr Abends Stunden
von ~.., Q;)4.lS Q.'l
< ~~~~
..,"'"
a I ,. a b a I
"
Lire Li r e
o bis sa 400 360 300 2iO 240 2 16
9 bis 9'9 36S 33 1'2 276 248'4 220'S 11lS'7
20 bis 2,t'6 350 310 262 '5 236'25 210'0 IS9'0
4;; bis 411"2 325 292'0 243'75 219'35 195 175'0
100 u. dar über :300 270 2<)" 202'5 180 162_D
Bei Wasserabgabe nach Cubikmaß beläuft sich der Wasser-
zins pro 1Il:l auf :
Wasse rmiethe fiir den Hausgebrauch und fiir nicht weniger
als 1 Jahr im 'I'hule Poleevera und in der Stadt Genua.
Wass erverkuuf fiir die ganze Dauer der Unternehmungs-
Concession, d, i. bis Ende des Jahres 1963, und für deren Er-
neuerungen :
Die Preise fiir je eine elekt rische Pferdekraft pro Jahr,
gleich 7Bil'7iJ Watts, geliefert durch die elektrische Kraftiib er-
tragung, betr agen :
Diese Preise werden im Bereiche der ta dt Sampierdarena


























zu zahlenden P reise bei
der \Va serabgnbs ind
MiII , ma, sammt Zugehör (durchschn. pro 1// :1
Mauerwerk 19 '3 L.; pro 11/3 Fassungsraum
0'04 L,). . . . . . . . . . . .
5. Wasserleit ungstunnel durch den Apenuin,
2~ 71 In lang (per lauf. 111 28S L.) .
6. Dlrecte Leitungen von den Blichen Lischeo,
Badann und Gmffig nnna . . . . . • •
7. • pesen fllr die Proj ectsnusarbeitnng und Ban-
aufsicht fii r die obangeführten Arbeiten. .
------
Ko ten der ganzen Wass ergewinnung im
Tlll\l e Gorzento . • • . . . . . .
8. Die ITaupt.leitungsriihren, u. 7.W. Lichtweite
600 mm, durchschn. pro lauf. 111 98 L. ; Licht-
Weite SOO mm, durchsehn. pro lauf. 111 80 L,
9. Das Vel·theilnngsnetz . Sta nd nm 30 . Juni
. 18rl1 : Totale LUnge 77 '92 km, Lichtweiten
4
1°
0 111m bis 40 111 11I, dnrchschn. pro lauf. 111
3'4 L
1O. ~rglln7.1;n~sle·itUl~ge~, nnsgoführt vom 1. Juli
bis 31. December 1891 . . . . • . .
11. Specialröhren bei den Kraftstationen und beim
Hochreservoir
12. Abspel'l'schieber ' i'n . alien ' ~ba;lge'fiih ~ tel;
Leitungen . . . .
113 , Ar
anometer, Zapfllllhne, W asserm esser
14. Reservemat erialien
10. Diverse Spesen für Röhrenpr oben Bruch
Bauaufsicht und Direction ' ,
y -----
vosten der ganzen Zuleitung und de 'Ver-
I heilungsnelzes .
16. ~.i e erste Ausfiihrun~ i'; d~r S'tation . G~1v~n i~
fl~r die Er7.eugnng der Leistung 7.\~ei er T ur-
billen 7.U j e :100 1'8 und die anschließende
Drahl seiltransmission zum Betriebe der J ute-
fnbrik in I overds
17. Die elektrische J{r~ftiibOl"tl'a~un~ :
a) Bau der drei Kraftst ationen : n Pacinott i"
nYolta" und "Galvl\ni". . . . . :
lJ ) d~e hydraulis chen Einrichtungen derselben
c) die dynamoelektl'ischen Einrichtungen der-
selben
cl) die. elek'tri s'che~l 'LeitUl~ge~ , .zu~am'me~
86 5.km lang, meist von 65 11I m 2 Quer-
schnttt, nur ca. 14·% davon mit 55 111 m 2
Querschnitt, in fertiger Au sführun g (durch-
y .schnittlieh pro lauf. 111 3' 34 L.)
18. \l eJII.e Ergllnzungen der Leitungen und All-
gemeJlles für Bauaufsicht . . . .
Rosten der to talen Kraftübertragung Stand
Vom in . December 18fl1 '
19. Heservoil' zu Porta Ang~li in ~e~ua .Fa~su~g ~
~aum 11.281 lIl s (durchschnittli cl: pro m S
assungsrauJn, ohne Leitungsröhren 6' 1 L .
Vervollstll di k ,. I71'i n igungs osten noch im Ganzen
I
>.000 L., also total durchschnittlich per 7// :1
2'7 L.) . .
20. Expl'o' . . ...• .S· . pll atlon sllmmthcher Grundstiicke und
I
C1:Vltuten fiir die Wasaer- und elektrische
,eltung . . .
21. Diverse Spesen A·I···· '. . I
. . , ( mrntstrauon, ntercalar-
zmson, Geldbeschaffl1 ng .
~ot~le Kosten der Unternehmung Ferrari-
alliera, Stand um :1I. December 18Ul .
d Die von den 'Vasserabnehlllel'llen wl I •IC ltlgsten verschied nen Art en
nachstehend angegeb n.
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Die Unternehmung besorgt auch die Lieferung und Aufstellung der elektrischen Empfang station zu nachstehendem Tarife:
Einmattger Oder~hrlicber Zins I Durcbschnittlich proLeistungsfähigk eit des Kostenpr eis ( ,0 von Al PferdekraftElektromotors I I Ia b a b
Pferdekl lifte I,i r e
5 bis ß 4.01n 03 730 146
15 bis 18 6.505 1301 395 79
30 bis 37 10.565 2113 31n ß3
110 bis 130 28.540 r,709 237 47
DI'. P. h"l'rm il.·.
Botoubrüeken in Wiirttcmbcr r,
_ ~ 80
v •
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c) ron der . l oldall nuf dic }:lIJC iibcl'gegan"cn 11I111 vlce versa .
Thalwärts Bergwärts Gesammtsumme
Im
I IJahre Zahl der Güter in Zahl der Güter in Zahl der Güter inlloote Tonnen Boote Tonnen Boote Tonnen
1895 213 2\.53 3 1C)' 10.535 338 32.068_ 0
1 96 c) ' 50.537 129 13.55 OS7 64.095~O
1 !J7 129 21.291 145 16.22 274 37.519
1898 1fi(J 17.755 132 12.546 291 30.301
1899 158 34.600 113 10.783 271 45.383
....
Verkehrsdichte in ...::: eJl~"' ''' ...Tonneu proKilometer 'ON
""
.s
"':::~ .. "= '"eJleJl .. '00 S.,
"' ... -'"
~ E-< 0 0
Verkehr "'=
_ 0
Im Verkehr im Durch- > "' U ~~"''''CI f al .~Jahre inTonneu in Tonneu- schnitt in der E·=~ .. ., '0Kilometern der ganzen Thalfahrt ... 0 :::...
strecke Aussig- "''' ~~ ;;:..
109 Kilo- Grenze -;::" ·~o 8
meter .:;§ ::a ... E-<
"' E-< ~
18(J5 s.ssr .4'j 8:1,8:14.229 769.121 1,942.35E 32'5 229 7.451
1896 3,W 9,43 103,512.923
1
949.G58 2,317.651 32'6 260 8.492
1897 3,214.616 103.898.339 903.196 2,321.(J06 32'3 250 8.083
1898 3,017.46~ 96,55.1.159 885. 17 2.105.8HI 32'0 200 6.400
1899 3,415.651111,976685 1,027.308 2,467.520 32'8 249 8.177
Aus si g gegeben, und sind die analogen Angaben. vom Vorjahre in
Klammern angefügt, Die Schiffehrt wurde am 18. Jäuner (7.. Februar)
eröffnet und am 9. December (27. December) geschlossen. Sie war an
4(J Tagen im Winter eingestellt und erfuhr wegen ~ochwässern eine
Unterbrechung von 7 (0) Tagen. Dieselbe verkehrte somit an 309 Tagen
(323), und zwar durch 171 Tage (181) vollschiffig, an 138. Tage~l (30)
mit halber Ladung. Wegen niederen Wa serstandes war die Scblffahrt
überhaupt nie eingestellt. Die mittlere Ladung der Boo~ i~t von 200 t
(1898) auf 249 t gesti egen. In Au ig betrug die durchschnittliche Ladu~g
eines Bootes in der Thalfahrt 335 t gegen 27 t im Jahre 1898 und ID
der Bergfahrt 11l t gegen 107 t im Ja hre 1 98. Die Zahl der per Kilo-
meter gefahrenen Tonnenkilomet er ist von 6.400 (1898) auf 8.177 I ge-
stiegen. Die Verkehrsdichte in der trecke 1Ilelnik- Grenze ist von
5.817 I ( I 98) auf 1,027.308 1 per Kilometer nnd in der Thalfahrt
Au ig-Grenze von 2,09 .G 2 (I 9 ) auf 2,.IG7.5201 per Kilometer ~e·
stiegen. Der Was erverkehr der Elhe wei t somit im Jahre 1899 eine
wesentliche teigerung im Gesammtverkehr, dann aber auch eine Steige-






















c ] tl I'"11 1.verke h I' uhne J-'liißc.








hn o h 11 e P löße jFt oßverkeh in Gesammt-Verkeh r lnc luslveJahre J I Tounen Flo'velkehr inZahl der Gii ter TonneuBoote in TOllllen
18\)5 II r.ss1 2,581A97 :115.717 2,927.2I il
189li 12.189 3,169..137 381. (J3 3,551.330
1897 12. 5·1 3,214.6Ui 394.361 3,60 .(J77
18118 15.086 3,017.46 45 .632 3,476.100





- - - --Auslallll· Inland- Zusamm"n Aualand- I Inland- IZunmmen~ Verkehr Verkehr Verkehr Verkehr
Zahld.
Boote H316 770 15.086 12.622 1.072 13.69·1Gilter
in I 2,954.874 62.5U5 3,O I7.,j6\1 3,31·1.588 101.070 3,415.658Ver-
kehr
in I/kmrl ,873.64 1 r.e 0.518 96,5M.l5! 109,653.058 :!,:323.627 m.eru.e 5
h Die Daten über die Wass r tand verh tltui e werden nach den An-
ga eu der k. k. tatthalterei in Pr g für den wichtig teu m oblagplatz
shltluhr t '-r .rkehr auf d 'r ö 't \l'l'eichi chen EIbe im Jahre 1 C) ~ ~ .
Von Prof.•\. Oelw c!n.
Anschließen(1 an den letzten Bericht in Nummer 33 der nZeit - rl) Yer kehr In 'Pouncnkllomctcr (ohnc Ploßverkohr) und ermittelte
s 'hrift w vom Jahre 1899 werden die Verkehr daten für da J ahr 1899 Yerkehr (lichte.
ergänzt. Der Verkehr hat in großem laße zugenommen, und zwar ist
der8elhe im Jahre 1 99 gegen jenen im Jahre 1 9 (ohne Flöße)
auf der Eibe um 379.ll27 t oder 11%,
bezw. " !il,422.1i26 1/knl I 16% ,
ehenso uuf der Uoltlau UII\ 15.082 I oder 500/0 ge tiegen.




IV. üest 'r r, In "ml ' 111'- und
, . Neun Jahre sind seit dem Zusammeutritte .1 Ur. Oe terr. In-
~elll~ur - 11I111 Archltekteu-I'ages verllo en, welcher in den Tagen vom
~. biS I J. October 1891 in Wien stattgefundeu hat . Wenn wir in un erem
~ diesen Blättern seinerzeit veröffentlichten Berichte über die e seltene
VersRnllnlllug akademisel; gebildeter Techniker aus allen Theilen unseres
.nterllllltles mit Bdriedigung den wahrhaft gl/tnzenden Verlad aller aus
Ilte8em Anlasse get roffeueu Veranst ltungeu hervorheben konnten 0 er-fillIt " ,
. es uns IIIln mit besonderer l' reude, Ie t teilen zu können, da der
In ~Ier Zelt "OIU I. bia 7. October I. J . tattgehabte IV. Oe terr. ln-
g~nleur- uud Architekten·Tag in aller und jeder Beziehung einen Vor-
gänger weitaus übert roffen hat. Während atn Ill. Oe terr. In enieur-
und Architekten.Tage ich blos 21 technische Fachvereine betheili rten
deren litgliellerzahl sich anf 5744 belief, haben ich zur Theilnahm~
am IV. Oesterr. Ingenieur- und rchitekten-Tuga 2' Vereine mit
r 'hitel t sn-Tug, Wi n l ~OO.
7517 lIlitgliedern bereit erklärt. Zu der dem BI. Oesterr. Ingenieur. und
Architekten - TIlge vorausgegangenen Delegirten - Conferenz sind von
19 Veniinen 53 Delegirte und 12 Ersatzm änner entsendet gewesen,
während für die Dclegirten -Coufereuz de IV. Oesterr. Ingenieur- und
Archite kten-Tages von 22 Vereinen 59 Delegirte und 43 Ersatzmänner
namhaft gemacht worden sind. Auch die Zahl der Theilnehmer am IV. Oest,
Ingenieur- und Architekten -Tage übertrifft diejenige de vorhergegan-
genen (194) um ein Beträchtliches, indem sie sich auf 327 belief. Dieses
hocherfreuliche Ergebnis i t der unermüdlichen Thätigkeit der ständigen
Delegation des 111. Oe terr, Ingenieur. und Architekten-Tages zuzu-
'hreiben, deren verdien tvolles Wirken hier mit einigen Worten zu ge-
denken, als unabweisliche Ptlicht der Dankbarkeit erscheint.
Die vom 1Il. Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Tage zur Aus-
filhrnng seiner Be chlü e und zur Wahrung der Interes en der aka-
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demlach gebildeten Technikersc1laft Oesterreichs berufene ständige Dele-
gation bestand aus Herrn k. k. Ober-Baurnth Karl Pr e n n i n ger als
Präsidenten, Herrn k. k. Obsr-Bauratb Franz B erg e r als Viceprä'!i·
deuten und den Herren k. k. Baurath J ulius D ö r fe I, k. k, Hofrath
Leopold Ritter v. Hau f f e, Central- Director Emil H e y r 0 w s k y,
k. k. Baurath Franz Ritter v. Kr e n n, Baurath Adolf Kr 0 u s k y,
k. k, Regierungsrath Moriz Mo r a w i t z, k. k. IIofrath Johann Georg
Ritter v. S c 11 0 e n, beb. aut, Civil-Ingenieur E. A. Z i f fe rund -
nach dem Ausscheiden des Herrn k. k. Baurathes Theodor Re u t e r -
Herrn Prof. Dipl. Arch. Karl Ma y red er als Mitgliedern. Die ständige
Delegation hat in 53 itzungen alle auf dem IH. Oesterr. Ingenieur- und
Architekten-Tage behandelten Staude fragen, sowie alle seither aufge-
tauchten, die Interessen der Techniker berührenden Angelegenheiten in
Verhandlung gezogen und die zur Wahrung der letzteren nothwendigen
Schritte stets sofort unternommen und mit größter Nachdrllcklicbkeit
verfolgt. Die Zahl der von ihr an die verschiedenen Ministerien, die
beiden Häuser des Reichsrathes, die österreichische Delegation. die Statt-
halterei, die Landtage. die Wiener Gemeindevertretung und an ver-
schiedene Eisenbahn-Verwaltuugen in Standesangelegenheiten gerichteten
Eingaben über chreitet die Ziffer von 200. Eine fortlaufende, wenn auch
immer noch nicht vollständige Aufzählung der von der ständigen Dele-
gation im allgemeinen Standesinteresse durchgeführten Arbeiten bieten
die acbt Jahrg änge des MOrgans des Oesterr. Ingenieur- und Architekten-
Tages" dar. In der Tbat bat es auch dieser wirklich aufopferungsvollen
Thätigkeit zum Nutzen der Technikerschaft nicht an Erfolgen gefehlt j
wir wollen hier nur auf die seit dem IH. Oesterr. Ingenieur- und Arcbi-
tekten-Tage erfolgte Erhebung der Bergakademien zu Hochschulen, auf
die Einführung von Staatsprüfungen an denselben UOlI auf die im Sinne
der Wün cbe der akademiscb gebildeten Techniker erfolgte Regelnng
der Baugewerbe verweisen, denen sich theilweise BerUcksic1ltigungen der
Forderungen der Fachkreise in Bezug auf die Neuregelung lies Prüfungs-
wesens an den technischen Hochschulen, in Bezng auf die wiederholte
Einbringung des Gesetsentwurfes, betreffend den Schutz des Ingenieur-
titels und in Bezug auf manch andere, wenn auch weniger ausscblsg-
gebende Angelegenheiten anschließen. Diese erfolgreiche Thätigkeit ist
ein Ergebnis der allgemein anerkannten Rührigkeit und OpferwilligkeiL
der ständigen Delegation. In dieser selbst, wie auch in der Oeffeutllch-
keit, ist mit Recht vielfachdarauf hingewiesen worden, dass das Haupt-
verdienst hieran jedoch dem Herrn Präsidenten k, k. Ober. ßaurath
Pr e n n i n g er und dem Herrn Vice·Präsidenten k. k. Ober-Baurath
Be r ger zukomme, die stets in unermüdlicher Weise für die Interessen
der Technikerschaft thätig waren, und die auch wieder in Bezug auf die
Voreinleitungen zum IV. Oesterr. Ingenieur- uud Architekten-Tag Ileu
IIaupttheil aller Arbeit auf sich genommen hatten und sonMh zum
glänzenden Erfolge desselben auf das Wärmste zu beglückwünschen sind.
Wir wenden uns nun dem Berichte über den Verlanf der dem
IV. Oesterr. Ingenieur. und Architekten-Tage selbst vorangegangenen
Veranstaltungen zu.
Am Abende des 1. Oetober fanden sich in der Restauration in
unserem Vereinshause etwa 60 Herren zu einer zwanglosen Begrüßung
der litglieder der Delegirten-Conferenz zusammen. Alte Bekanntschaften
wurden erneuert, neue geschlossen, und bald herrscbte im munteren
Kreise behaglichste Stimmung. Herr k. k. Ober-Baurat1l Prenninger
begrüßte namens der stäntligen Delegation des Ur. Oesterr. Ingenieur-
und Architekten-Tages die bereits zahlreich erschienenen Delegirten Iier
theilnehmenden Vereine. Daun folgten viele andere Begrllßungs_ und
Dankreden, die lebhafte Zustimmung fauden. Die Gesellschaft, in ller wir
nebst dem Präsidium der ständigen Delegation lIerren k. k. Ober-Bau-
rät1le Pr e n ni n ger und Be r ger, den Vorsteher des Oe terr. In-
genieur- und Architekten-Vereines, Herrn k. k. Ober-Bergrath R ü c k er,
den Vorstand des Spolek architekti'w a illzeuyrll v krl\lovst06 Ceskem iu
Prag, Herrn kais. Rath J ahn, den Präsi11enten des Towarzystwo Jloli-
technicze in Lemberg, Herrn Inspector He p p e, bemerkten, blieb bis zu
vorgerückter Nachtstunde im herzlichsten Verkehre \·ersammelt.
Am 2. Oetober, 10 Uhr Vormittags, trat im Lesezimmer unseres
Vereinshauses die Delegirten-ConftJrenz des IV. Oesterr. Ingenieur- und
rchitekten-Tages zu ihrer ersten Sitzung zusammen. Nach herzlieher
Begrüßung durch den Präsidenten der ständigen Delegation, 1I rrn
k. k. Ober·Baurnth Pr e n n i n ger, wurt!e an die Wahl des PrlLlidiulUs
ge 'chritten um! berufen: als Präsident lIerr k. k. Ober·Baurath Kar!
Pr e n n i n ger, als Vice-Präsidenten die Herren kais, Rath Ricbartl
J ahn (Prag) und Iuspector Eduard Hell p e (Lemberg), als Schrift-
führer die Herren beh. aut, Civil-Ingenieur Kar! B i b e r I e (BrUnn) und
Betriebs-Director Alois Pe i t h n e r v. Li c h t e n fels (Wien).
Herr k. k Ober-Baurath Franz Be r ger erstattete sodann Bericht
llber den Eutwurf der •Geschäftsordnung f1ir die Oesterr. Ingenieur- und
Architekten-Tage-, welcher über Antrag des Herrn k. k. Baurath
D ö r f elen bloc angenommen wurde, worauf be chlos en wurde, die
"Geschäftsordnung" auch sinngemäß Iür die Berathnugen der Delcgirten·
Coufereuz gelten zu lassen. Aueh über die MBe timmungen für die Ver-
anstaltung Oesterr, Ingenieur- und Architekten-Tage" fungirte Herr
k. k. Ober-Baurath Be r ger als Berichterstatter. •ach kurzer BerathullF',
an der die Herren k. k. Baurath v. Kr e n n, Professor Z i c k I e r, k. k. Ober-
Bergrath L 0 r b e r, k. k, Ober-Ingenieur In gar den und Profes~or
Dipl, Ing. S te i n e r sich betheiligten, wurden die Referenten-Anträge
mit kleinen Aenclerungen angenommen.
Ueber den Scbutz der Stande bezeichnung M1ngenieur" erstatt~te
Herr k. k. Baurath v. K ren n ansfllhrlichen Bericht, an den sich eJlle
umfangreicheWechselrede anschlo s an der die Herren Stadt-Baudirector
, h . de rPu t s c bar, k. k. Ober-Bergrath L or ber, Profes ur Dr.Weg c e i ,
Professor Rector H r l\s k i. Profe or Dipl. Ing. S t ein e r, k. k. Baurath
S t i g I er, k. k. Hofrnth v, Hau f Ce, kais. Rath Ja h u, k. k, Baurat1l
. r
V. Goi d s c h m i d t, Architekt B rau d und k. k. Ober-Ingell1eu
I d . . . ebrachtern gar e n theiluahmeu. Nach Ablehnung ver clnedener emg
Anträge wurden die vom Berichterstatter theilweise modificirten Vor-
schläge mit Au nahme eines Absatze, des en treichung beschlossen
wurde, angenommeu. .
odann wurde in die Berathung betreffend den .Doctortitel" eru
gegangen, über welchen ebenfalls Herr B urath v, K ren n berichtete.
An der sehr interes anten Di euasion über diesen Gegen tand nahmen
die Herren Professor DiIl1. Ing. te in e r, k. k. Uber.Bergrath Lorber,
. S . I e rArchitekt B r a n d, Profe sor te in g r a b e r k. k. Baurath t i g ,
Inspector Sie bau e rund Profes or Dr. W e'g s c 11 eid er theil. ~UUI
Schlusse wurde unter Ablehnung anderer Anträge der vom Beneht-
erstatter vorge chlagene und etwas abgeänderte Beschlussantrag an-
genommen.
Iahetreff der Mteilung der Techniker" im llffentlichen Baudien te
erstattete Herr Baurath lIans Müll e r Bericht. Zu die em Gegenstande
sprachen weiters die Herren Profe or Dr. Weg s c h s i d e r, Professor Dr.
F 0 r c 11 h e i m e r, Pcofes or Dipl. Ing S te i n e r, k. k. Ober-Bergratb
L 0 r b e r, Profe or Z i c k I c r k. k. Obte.Ingenieur In gar den und
k. k. Baurath v. Kr e n n.•'ach' Ablehnnllg eine Gegen-Antrage wurde
der theilweise ergänzte und abgeänderte Referenten-Antrag zum Beschlnss
erhoben.
Herr beh. aut. Civil-Ingenieur E. A. Z i f f e r referirte sodann
llber die MStellllng der Techniker im Eisenbahudien te". Im Laufe der
daran ich schließenden Debatte an welcher auch die IIerren Profes or
D· I I' ' I t . e bau er,Ip . • ng. tel n er, Bau-In pector P ü r z I, nSIlec or I
d d Vor-k. k. Ober-Illgenienr In gar den, k. k. Baur th Ry b a f un er
· . k I' \nllahllleSitzende tbeJinahmen, beantragte Herr In pector P 0 Ila c . I le 1
b' kten-Iler vom Verwaltung rathe des Oe terr. In 'enieur- untl Are Ite
V . . d' D' I \ntrageerelDes III le er Angelegenheit gefas ten Be chlll e. le en 1
stimmte die Mehrheit zu.
Sodann erstattete noch lIerr k. k. Banrath ti g I er Bericht ll~er
die .Stellung tIer beh. aut. Privat-Techniker ". Uebcr Vor ehlag e;
Herren beh. auto Bau·Ingenieur M 8 I a n k a und ßaurath F re Y
wurde Dach einer weiteren Bemerkung de II rrn k. k. Baurath v. K reu u
· F . zweckedie ort etzung der Berathung um 51/2 hr chmlttngB znm
· E" d . I' urkammerneIDer IDlgnng er IIerren Vertreter d r ver chiedenen ngeUle
über den vorgelegten ß chlu ntrag vertagt.
Am 3. October I. J., Vormittag 10 Uhr, wurden die Beratbuugeu
der Delegirten-Conferenz fortg etzt. Herr k. k. Ober-B uratb B er' e r
brachte zur Kenntni, da im Auftrage d Bl1rgermeisters, Herrn ~~
Karl Lu e ger, an die Delegirten d schöne Album der tadt Wie
zur VertheiIung gel ngen werde. odlmn \ unle der die " teilung der
beh. aut. Privat-Techniker" betreffende Punk der Tag ordnung. zur
Erledignng gebracht, ob i die Herren b h. IIt. iviI.Architekt hh ~ 11,
k. k. Baurath v. K ren n, B nrath Fr e y n, beh. aut. Bau·Inlt nle~r
Ma SI a n k 11., k. k. Ober·Ingenieur In gar den, k. k. B ur th Dllrf e.,
k. k. Ober-B uratb B erg e r, beh. auto B u-Ingenieur Ud e r k I,
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k. k. Ober-Bergralh L 0 r b er und Berichterstatter k. k. Baurath ti g I e r
das Wort ergriffen.
Ueber Wunsch des Herrn k. k. Ober-Baurathes Prof. 0 e 1w ein
Wurde hierauf die Frage der "Regelung der Wa errechtsverhältnis e" in
B.erathung gezogen, wobei der genannte Herr al Berichterstatt er fun-
gu te. Nach kurzer Debatte, an der sich die Herren Professor Dr. Weg.
s e h ei d e r, Professor Dpl, Iug, t e i n e r, Baurath Milli e r, In.
sllector Po J la c k, I'rofes or Dr. F 0 r c h h e i m e r, k. k. Ober-Bergrath
L 0 r b er, k. k. Baurath v, K r e n n, Profe or Dipl. Ing, te i n e r,
k. k. Hofra th v. 1Iauf f e, beb, aut, Civil-Ingenieur Zi ff er und k. k. Ober.
B~\lrnth . B e r g e r theilnahmen, wurden die Anträge des Berichterstatters
n1lt gerIlIgeli von ihm acceptirten Aenderungen anzencnnueu.
. ehr ra cbe Erledigung fand die Angelegenheit der "He teilung
technischer Attacbcd", über welche tadtban-Directcr I' u t c h a r Be-
richt erstatte te. Die vou ihm gestellten Anträge wurden mit einer von
Herrn k. k. Baurath v. Kr e n n beantragten stylisti chen Aeuderung
angenommen,
. 'achdem noch llber Vorschlag des Herrn Prof or Dpl. 1ng.
te l n e r IIber die Wahlvorschläge für den Tag Be chlu gefasst
WortIen war, wurde von Herrn Ober-Ingenieur 0 0 I dem und über das
"Wahlrecht der Techniker" berichtet. An der Berathung über die hieran
geknüpften AntIäge betheiligten sich die Herren k. k. Ober-Ingenieur
In g.n r d e n, Professor H r a s k 5', Architekt B ra n d, Professor Dpl. Ing.
S ~e In e r und k. k. Baurath Dö r fe I, worauf die beantragte Resolution
mit Weglassung eines Absatzes angenommen wurde.
. Eine lebhafte Discu sion entfe selte die Frage der . chaffung
emer . h . r h . .'p ' ein eit IC en Mlttel<cbule", über welche hierauf Herr Bau-Iuspector
k.u~ z I Bericht ,erstatt ete. Die Herren k. k. Baurnth v. Kr e u n
: Ober·Ingelllenr 1 n gar de n, k. k. Ober-Bergrath L 0 r b e r
Architekt B r d P f D " .pan , ro essor r, Weg c h e i der, Director Pet r I t s c hr:~essor Dpl. ehern. Klau,ly, Prof sor Dpl. lng . teiner, k. k. Hot.
. v, Ha u f fe und Iuspector I' 0 1I a c k betheiligten ich an die er
Intteressant en Erörternng. Zum chlusse wurde der vom Berichterstatter
e Was abgeäu-'e t A '.Kur e ntrag sau1l1lt zwei Zu ätzen (von In gar den und
l au d y - S te i n e r) angenommen,
h Nicht weniger eindringlich und langwierig ge taltete sich die Be-
rH
at
ung über die Angelegenheit der "Au gestaltung der techni chen
ochschulen" ' I I I ' t'f IB . ' \I e c le g elCu a Is von Herrn Bau·Inspector I' ü r z I als
eflc,hterstatter eingeleitet wurde und an welcher die Herren Prof. DpI. Ing.
t t~ I~ er, Prote sor II r fi. s k 5', Prote or Z i c k I er, Profe sor Dr. Weg.
s c u e i d e r Profe D F t. t. .k k B ' . ssor r. orc uue lmer,k.k.Ober-Bergrath L o rber,
. ' b aurathS t lg le r, beh. nut. Bnu-lngenieurMfi. s l a n k a Profes or tein.
g r a e I 'In en' r, uspectorP oll n ck, OlJer-Comllli är zczepaniak,k. k. Ober.
ra~ ~eur In ga r d en, Professor Dp!. Uhem. K lau d y, k. k. Ober-Bau-
I ~ r ger uud k. k. Hofrath v. Hau t fe theilnnhmen. Die Anträge~es Benchterstat ters wurden endlich lUit ver chiedenen Aenderungen und
. uslttzen angenonllnen.
, d lIerr Inspector Po I l a c k begrUndete odann al Berichterstatter1\ er Frage der "Errichtung einer Akademie der te 'hni ehen Wis en.sl~ aft" den von ihm diesbezllglich gestellten Antrag welcher zu einer
.,ngeren D' . ,
k. k IscnSSlOn Anlass gab ; im La nfe Iler eiben prachen die lIerrenrath· s~bie:-ßergrath L orb e~, Profe or Dp!. Ing. teiner, k. k. Bau-
. hl g I e r, Inspector l e b a ue r und kai. Rath J ahn ' zum
c Usse wu d . ,
erhoben. r e eme von te i n er herrührende F nng znlll Beschluss
. Als Ort des Zusammentri ttes filr den V. e terr. Ingenieur- undArchitekten 'r .t, .
- ag wurue Wien best immt.
r' ht 1m Auftrage des Ue terr. Ingenieur. und Ar hitekten. Vereine be.
le ete noch l1err lt . Z ' . . b .V b Igelllenr I er I t z tI er die zur chaffung eine' ngeren
z er ,andes der techuischeu Fachvereiue Oesterreichs dnrch Bildung von
:welgvereinen des Uesterr. Ingeuieur- und Architekten-Vereine unter.
olDmenen chritt D' I!I e. le erren tadtbau-Director Pu t c h a rund
nspector II e l P kl . . .
und 'h J e er rten , die e Mltthel1ungen zur Kenntni nebmen
B I ren Vereinen hierllber Bericht erstatten zu wollen l1err k k Uber.aurnth B e kl . . .b r ger er lirte, dass der mllndliche Verkehr in die er achea:v~rl~gt wurde und nichts weiter al eine derartige Ver tändigung be.
IC Itlgt war.
I! Damit war dio 'l'ag ordnung er chöpf und konnte der Pr" 'identerr k k 01 B II I' ' • ,A ' . ler- aura Ir e u n i n ge r, mit Dank sworteu Hber die
usdauer uud den Eifer der Delegirten, nallieu welcher l1err l u pector
He pp e dem Dank und der Anerkennung für das Walten de Präsidiums, in.
souderhalt des nuermüdlichen Präsidenten, Ausdruck gab, die Delegirten-
Conferenz des IV. Oesterr, Ingenieur- und Architekten-Tages um
71/ 4 Uhr Abends für geschlossen erklären.
Am Abend des 4. Ocrober fand dann in den Restaurationsräumen
unseres Vereinshauses die Begrüßung der Theilnehmer arn IV. Oesterr,
Ingenieur- und Architekten-Tage statt , zu welcher etwa 70 Herren er-
schienen waren. E' IUU offen beklagt werden, da s bedauerlicherweise
von den in Wien wohnenden ~Iitgli ederu UD eres Vereines nur eine sehr
geringe Zahl erschienen war, wa aus collegialen Gründen gegenüber
den von ferne hergekommenen Fachgenossen zweifellos als eine unlieb-
same 'l'hatsache sich darstellt. Der Präsident der ständigen Delegation,
IIerr k. k. Ober-Banrath Pr e n n i n g er, begrüßte die erschienenen
Theilnehmer mit herzlichen Worten, worauf unser Vereinsvorsteher,
IIerr k. k. Ober-Bergrath R ü c k e r, das ununterbrochen thätige Prä-
sidium der stäudigen Delegation gebührend feierte.
Die feierliche Eröffnungde IV. Oesterr. Ingenieur- und Architekten-
Tages selbst erfolgte am 6. October, 10 Uhr Vormittags, in unserem
Festsaale. Es fanden sich hiezu ein; Se. Exc, der Herr eetionschef
Baron W e i gel s p e r 0' als Vertreter der Gesannut-Regierung, Se. Erc,
der Herr Landmarschall Freiherr v. G u den u s, Herr Bürgermeister
Dr. Karl Lu e g e r, in Vertretung des Ministeriums des Inuern die
Herren Sectionschef Dr. v. R 0 Za, Oher-Bauräthe Lau d a und I' 0 m p e,
Bauräthe R ö II i g, Br a u n, Fra n z und Il erb s t, sowie Ober- Ingenieur
S t rad a I, als Vertreter des Eiseubahnministeriums die Herren Sections-
chef v. Pi chi er und Sectionsrath Pa s c her, seitens des Handels-
mini teriums Herr Hofrath Hili i n ger, in Vertretung des Ministeriums
fIIr Cultus und Unterricht Herr Sectionsrath Dr, v. Ha m P e, seitens des
Ackerbauministeriums Herr Sectiousrath Tom a s z e w ski von Seiten
des Fiunnzministeriums Herr Ministerialvicesecretär Dr. Qu ern e r,
als Vertreter Sr. Excellenz des Herrn tatthalters von Niederöster reich,
Herr Hofrath Baron K u t s c her a·.
Der Präs ideut der ständigen Delegation des I I!. Oesterr. In-
genieur- und Architekten·Tages, Rerr k. k. Ober·llaurath I' ren n i u g er,
eröffnete die Sitzuug, begrüßte dis Ver ammeIten und veranlasste die
Wahl der Leitung des IV. TaO'es. Per Acclamation wurden gewählt;
zum Präsidenteu Helf k. k. Ober-Baurath Franz Be r ger, als Vice-
präsidenten die Iler ren k. k. Ober·Baurath Karl P r e n n i n ger,
kais. Hath Richard J ahn (Prag), Inspector Eduard H e p p e (Lem-
berg) und k. k. Ober-Bergrath L 0 rb e r, zu Schriftführern die
Herren Stadtbaudirector Moriz Pu t s c h ar (Graz), Professor Dr.
Rlldolf W e g s 0 h eid e r, beh, auto Civil·l ngenieur Kar! Bi b e r I e
(BrUun) und Ingenieur Dr. Eugenio Gei r i n ge r (Triest), Hierauf
dankte der neugewählte Prä ident namens de Bureaus für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen, begrüßte die erschienenen Gäste und
hielt dann eine Ansprache, in welcher er auf die widrigen Verhältnisse
hinwies, unter welchen die akademisch gebildeten Techniker noch immer
wirken müssen j er erwähnte, wie wenig für die sociale teilung Iler·
selben vor~e orgt sei; die eIbe Klage habe er schon als Präsident des
Ill. Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Tages vorgebracht, ohne dass
seither wesentliche Erfolge erzielt wonlen wären. Er zählte hierauf IHe
seither errungeuen Fortschritte auf, woraus folgt, da s die Mehrheit der
wohlbegründeten Beschlils~e de III. Tage unerftlllt iud. Damm mUs e
auch der IV. Tag sich mit lien die en unerledigten wichtigen Standes·
fragen wieder befassen. Am meisten Gewicht werde auf die Ausgestalt ung
der technischen Hochschulen gelegt j wlihreud man in unserem Nachbar·
staate diesen das Recht der Promotion von Doctor·Ingenieuren gewährte,
ei es bei uns nicht einmal gelungen, den ge etzlichen chutz des In-
geuieurtitels zu tande zu bringen. Er chloss mit dem Wunsche, dass
elllllich erkannt werden möge, da s nicht so sehr in der politischen
l Incht, als vielmehr in der wirth chaftlichen Ueberlegenheit die Lebens-
kraft eine großen tnatsll'e en' gelegen sei, und da die e Ueberlegeu.
heit nur durch die freie und ungehinderte Entfaltung der Technik auf
Ilem weiten Gebiete der Industrie, des Handels und de Verkehres er-
reicht werden könue. Hierauf begrilßteu e. Exc. der Herr Sectionschet
Baron We i gel s II erg namens der Regieruug, e. Exc. der Herr
Landmar chall Baron 0 ud e n u itn.'amen der autonomen Landesver·
tretung und Herr Bürgermeister Dr. Lu e ger namens der tadt Wien
in herzlichster Wei e die Ver ammlung. Letzterer wies darauf hin, dass
die Theilnehmer allen österreichi chen •'ationen angehörten und doch fried·
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lieh verhandeln würden j er dankte für die Ehrung der Stadt Wien durch
die Wahl des Herrn tadtbnudireetors k, k. Ober-Bauratlies Be r ger
zum Präsidenten, wodurch diesem höchst verdienstvollen Manne das
ehrende Zeugnis ausgestellt wurde, dass er der Erste in der Mitte der
Versammelten sei. Berr Dr. Lu e z e r hob noch hervor, dass all das
Glänzende, was in 'Vien geschaffen wurde, den Ingenieuren und
Architekten zu verdanken sei. In Wien sei die vom Tage angestrebte
ociale Gleichberechtigung der techniscben Wissenschaft und Thätigkeit
mit denjenigen der alten vier Facultäten schon dadurch bethätigt, dass
die Gemeindevertretung den Stadtbaudirector mit dem Magistratsdire tor
gleichstellte j anch in der Wahlrechtsfrage gebe es in der Gemeinde und
im Lande Niederösterreich keinen Unterschied. Der Präsident, Herr k. k.
Ober-Baurath Be r ger, dankte für diese ehrenden Begrüßung reden,
worauf Herr k. k, Ober-Banrath Pr e n n i n ger als Berichterstatter
iiher die nGerchäftsordnung" den von der Delegirten-Conferenz ge-
nehmigten Entwurf zur Annahme empfahl. Ueber Antrag des Herrn k. k.
Baurathes D ö r fe I wurde die "Geschäftsordnung" en bloc angenommen.
Der Präsident brachte hierauf ein aus Lemberg eingelangtes
Begrüßnngstelegramm zur Verlesung, sowie einen Antrag der Herren
v. Kr e n u, S te i n e rund Z i f f er, betreffend ein techni ches Ex-
propriaticnsgeseta. Dieser Antrag wurde der Delegirten-Conferenz zur
Vorberathung und Berichterstattuug zugewiesen.
Es wurde nun zur Berathung über den Schutz der Standesbe-
zeichnung "Ingenienr~ übergegangen, worüber Herr k. k. Baurath
v, K ren n Bericht erstattete. Der Antrag wurde debattelos ange-
nomuien.")
Herr k. k, Baurath v. Kr e n n berichtete auch iiber den nDoctor.
titel". Zu diesem Gegenstande sprachen die Herren k, k. Regierungsrath
Rot te r (gegen), Professor Dipl, Ing, te in e r (filr), Stadt -Bau-
director P u t s c h a r (flir), k. k. Banrath t i g I e r (für) und k. k.
Baurath Z n f f e r, Der mit großer ~lehl'heit gefasste Beschluss hat fol-
genden Wortlant:
"In Erwägung, dass die österreichischen technischen Hoch-
chuleu und Bergakademien auf vollkommen gleicher tufe mit den
österreichlschen Universitäten, sowie mit den technischen Ilochgchulen
und Universitäten des Deutschen Reiches stehen, findet es der IV.
Oe terr. Iugenieur- lind Architekten -Tag für dringend geboten das
den technischen Hochschulen und den Bergakademien Oeste:reichs
das Recht zuzuerkennen sei, Doctoren zu promoviren."
Nachdem noch der Präsident dem Berichterstatter lierrn k. k.
Baurath v. Kr e n n den Dank für seine Mühewaltnng ausgesprochen,
wurde zum nächsten Punkte der Tagesordnung " teilung der Techniker
im öffentlichen Baudieuste" (Berichterstatter Herr Bauratb M HII er)
ü.berg~gangen. An der Discnssio~1 IIber die gestellten Anträge betbciligten
SIch dIe Herren k. k. Baurath Z n f f e r, k. k. Baurath S are, Director
Pie r u s und Betri~b director H 0 h e ne g ger, worauf unter Ablehnung
von ge teilten AbänderungsantrlIgen die Antrllge des B richterstatters,
dem der Präsident den Dank abstattete, angenommen wnrden.
Hierauf erstattete Herr beh. auto Civi\-Ingellieur E. A. Z i f f er
Bericht tlber die "'teilung der Techlliker im Eisenbahndienste". Zu
die em Gegen tande sprachen die lIerren k. k. Ministerialrath ch 11 f fe rr
Inge~ieur Mau t h n er, k. k. Baurath v. K ren n, Profes or Dill. Ing.
S tel n e rund k. k. Baurath Zu f fe r, worauf die Antrllge des Bericht-
erstatters mit den Abänderungsanträgen Z u f f er angenommen wurden.
Der Präsident dankte dem Berichterstatter für seine Mühewaltung. Der
Wortlaut des gefassten Beschlusses ist der folgende:
n1. Der IV. Oe terr. Ingenieur- uUlI Architekten-Tag erachtet
die gegenwärtige Organisation des k. k. Eisenbahn-Alinist rinDIs
hin ichtlich des technischen Verwaltnngsgebietes aus dem Grnnde
nicht fltr zweckmäßig, weil bei dem Umfange nnd der großen
Bedeutung dei' technischen Angelegellheiten tles Eisenbahnwesens
die Vereinigung derselben in eine Section nicht entsprechenIl
erscheint.
E wären Ilaher an Stelle der jetzt bestehendlln einzi"en
technischen ection, abgesehen von der von einem Techlliker ge-
leiteten General-Inspection der öster reichischen Eisenbahnen, eine
technische Präsidial-Abtheilung und whlllestens vier technische
.) Der Wortlaut des ßescWussC8 ist auf S. 64-1 abgcdruckt .
ectionen mit der entsprechenden Anzahl von Abtheilungen zu er-
richten, u. ZIV.:
a) Für Bau und Erhaltung der Bahn und deren fixer Aus-
rüstuug,
b) für Fahrbetriebsmittel und Werkstätten,
c) für den Verkehr und da Signalwesen und
,l) für Bahnen niederer Ordnung.
2. Der IV. esterr. Ingenieur- und Architekten-Tag hält es
für geboten, den maßgebenden techni chen Vereinen eine Vertretung
im taatsEisenbahnratha einzuräumen.
3. Der IV. Oesterr, Ingenieur- und Architekten-Tag erachtet
es mit Rück icht auf die Bedeutung d Verkehr wesens und dess~n
innige Beziehune zum rein techni chen Dienste für erforderlich, die
leitenden Stellen in di em Dienste, owie 'jene der taatsbahn-
Directoren durch akademisch gebildete Ingenieure zu besetzen.
4. Der IV. Oe terr. Ingenieur- und Architekten-Tag hält es
filr ein Gebot der Billigkeit, jene ab olvirten Techniker, welche
Jahre hindurch im geistig und körperlich aufreibenden, ä~Iße.re.u
Dienste in Verwendung waren, den Directionen nach Thunl~ch~e~t
zuzutheilen, die aber in einer Weise, welche ihnen die Illghchkelt
bietet, die gewonnenen Erfahrungen an leitentlen teilen z~ v~r­
wertheu, Hiedurch würde sich fIlr ab olvirte Techniker der ElUtritt
in den Bahnerhaltungs-, Zug förderung _ und Werkstättendienst aUS-
sieht voller als gegenwärtig ge talten". .. r
Hierauf wurde die Wiederaufnahme der Berathung nber I~:
" teilung der Techniker im öffentlichen B ndien t" b chlo.-en j nac
einer kurzen EIörterung, in der die Herren Director Pie r u s, k. k. Ober-
Abä dernngs-Ingenieur rb und k. k. Ober-Baurath Hoc he u e g g • n H
.. A de erru
antrage zum letzten Absatze stellt n, wurde über ntrag d
Profes or Dr. \V e <Y c h e i d e r die Rl1ckverwei ung die e Gegen tun e
an die Delegirten-Conferenz b chlo en, der über Anregung de 11 drn
beh. ant, Hau-Ingenieur v. Pi c hof auch die Anträge, betreffend. en
S I d . ." Vornahme elllerc IIItz er tandesbezeicbnung "lngemeur, zur '
styli tischen Aendernng zugewiesen wurden. .
. h ß erden iu-Hierauf er tattere lIerr k, k. ber-B urat e r g e r- r
zwi chen im Vor itze der Vicepr' ident Herr k i . Rath Ja h n ;1.'-
trat, Bericht über die Be timmungen fIlr die Veran taltung Oe err.
" d it einer vonIngenieur- und Architekten-'l'age". Die Antrllge wur en m I
b · I g wonae IHerrn Profe or Dpl. Iug, S te i n e rangeregten A ur eruu . ' 11.'-
die Zahl der vom ft Tage" zu w blenden Mitglieder der t. ndlgen De
gatiou auf z w ö I f erhöht wird, au~enommen. II g
. I über die te IIn
odann berichtete Herr k. k. Baur th tl' e r I . "A trä,e
der beht aut, Privat-Techniker (lugenieurkammeru)". eine np " i-r ihm vom ras
wurden ohne Debatte ein timurig angenommen, worau f I ender-
Ilenten der Dank abge tattet wurde. Der Be chln lautet 0 g
maßen: . Ta findet
"I. Der IV. Oe terr. Ingenieur- lind Ar hltekten- g ..
zu einem Bedanern die Verbilltni -e der behllnllich l\utOri Irten
Z I weillhen cbonPrivat-Techniker genau uoch in dem eiben .u t n' , I n
, s u -
die hi~herigen Oe terr. Ingeni ur- und Architekten·'Inge l\
haltbar und dringend reformb dürftig bez ichnen lIIU ten. . hohe
2. E mu hieb i d rauf hin e\ i en wenlen, dl\ die
. , . d lnnern
Regierun ' elb t chon in der Verordnung d Mini termm . . ht
vom8. l ovember 1 t:i die Erl ung ein neuen tatute III Au . JCt
I b haut l'rlva-
stellte Ulul die thllnlich te Verwendung < er e. . I de
'rechniker bei vorbereitenden technigchen Erhebungen für zu fät en
Ent cheidungen in Partei sclten anordn t . P ivnt-
3. Ob ohl die berechti't n Klagen der beh. auto ! r
b· kt T ge unUieTechniker owie der Ue terr. Ingeni ur- lind Ar Ite en-
, D I . t n 'onferenzlauter wurden, IInll auch 0\ ohl on eile der I.' eglr - . des
der Privat·Techniker (a. und ·\, lllrz I 95), al auch von .elte De-
Oe. terr. Ingeni ur- ullll Architekten- Ver in (. lind. a1. "vil-
cember I 95) Eot\ IIrfe filr ein Ge etz zur Ein IIhrung eIDer I. k-
. I' b' her zur Yen lftechniker.Onlnung unterbreitet worden Inl, I t I . der
Hchung der eIben in den verßo nen 14 J hren von elte
Regierung gar nichtil g cheh n. . t es
Der IV. Oesterr. In' nieur- un,l Architekten-Tag erklär
. . h h Re ,ierung un-
ohm ab nnal rur drin nd geboten, dass die 0 e V _
v rzüglich eine Conferenz von chver ndig n, be teh nd an 'k er
P · t Techu1 -erntretern der Ingenieur-K mmern, au beh. aut. rlV '
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Bergnkademien sollen das Recht erhalten, in die Landtage durch
Wahl je einen Vertrete r zu entsenden.
8. Bis zur Abänderung der Wahlordnungen in diesem Sinne
wären auch den Rectoren der technischen Hochschulen und der
Bergakademien Virilstimmen in den Landtagen zuznerkennen."
Nachdem noch Herrn Ober-Ingenieur Go I dem und fiir die
Berichterstattun g der Dank des Prä identen ans gedrückt worden, wurde
zur Frage der .Schaffllng einer einheitlichen Mittelschule" über-
gegangen, filr welche Herr Bau-In pector P ü r z I als Referent fnngirte.
Hierzu sprachen die Herren beh. aut, Bau-Ingenieur v. P i s c h of,
k. k. Bnurath Sc h u I z V. t r a z n i c k i, k, k. Regierungsrath Mor a-
w i t z, Professor Dr. W e g s c h eid er, Professor Dpl. Ing. S t e i n e r,
Baurath MillI e r, k, k, Regieruugssrat h R ot t e r und Ingenieur
11 a n t h n e r, worauf die Anträge des Berichterstatters, der zwei Ab-
iin,lerungsant rägen von M 0 r a w i t z und Ro t t e r zurrestimmt hatte,
angenommen wurden.
" I. Der IV. Oesterr, Ingenieur- und Architekten-Tag erachtet
die Schaffung einer einheitlichen Mittelschule mit der .Berecht igung
ihrer Abitur ienten ZUI11 Eintritte in die verschiedenen Hochschulen
für dringend geboten.
2. Der IV. Oe terr. Ingenieur- und Architekten-Tag ersucht
die hohe Regierung um die baldigste Einberufung einer Conferenz
von Vertretern der Universitä ten, der technischen Hochschulen, der
Bergakademien, der Hochschule für Bodencnltur, der Mittelschnlen
und VOll Männern der Praxis zum Zwecke der Berathung de r
Details der Orgauisirnug der einheitlichen Mittelschule.
3. Es wäre dafür Sorge zu tragen, dass bis zur Einführung
der einheitlichen Mitt elschule den Abiturienten der Realschulen der
Eintritt in die Universität al ordentliche Hörer, insbesonders ZUIll
Studium naturwi ssenschaftlicher Fächer, unter denselben 'geringen
Schwierigkeiten ermöglicht werde, die derzeit den Abiturienten de r
Gymnasien beim Eintritte in die technische Hochschule entgegen-
stehen."
Der Präsident dankte dem Herrn Berichterstatter für seine Mühe-
waltung und schloss um 5 Uhr Nachmitt ags die Sitzung, die UIII I Uhr
lIi ttags znr Einnahme eine von unserem Vereine angebotenen Fr ilh-
stückes unterbr ochen und um 1/23 Uhr wieder eröffnet worden war.
Unmittelbar darauf trat wieder die Delegirt en - Conferenz zu-
sammen, um mit Rücksicht auf den Be chlu des "Tages" den Wahl-
vorschlag für die ständige Delegation durch zwei weitere Namen zn ver-
vollständi gen, den am •Tage" eingebrachten Antrag der Herren
V. K r e n n, te i n e r und Z i f fe r vorzuberathen. An der Discussion
ilber letzteren betheiligten sich die Herren k. k. Bau-Adjunct W ellisch
Professor DJll. Ing. S t e i n e r, k. k. Ober-Baurath Be r ger, k. k. Bau·
rath v. Kr e n n, k. k. Ober.Bergrath L 0 rb e rund beh. auto Bau-
Ingenieur U d e r ski. ~[i t der Berichter tattnng am "TItge" wurde Herr
beh. ant. Civii-Ingenieur Z i f f e r betraut. Weiter wurde entsprechend
der Anregung des Herrn beh. auto Bau Ingenieur v. Pi s c h of nach
kurzer Erörterung, an der die Herren Professor Dpl. Ing. S t e in e r,
Professor Dr. We g s ch eid e r, k. k. Ober Berjtrath L 0 rb er, k. k. Ober-
Bnurath B erg e r nnd k. k. Bauratll v. Kr e n n theilnahmen, : eine
geringfllgige Abänderung de Beschlusse bezilglich des Schutzes der
Standesbezeichnung .IngenieIIr" angenommen. Bei uochmaliger Beralhun g
tl ~er ~en letzten Ab atz Iler Anträge, betre ffend die • teilung der Tech-
D1ker IIn öffentlichen Baudienste", prachen die Herren Profes or Dr. W e g-
sc h e i d e r, Betriebs - Director H 0 h e n e g ge r, Director Pie r n s,
k. k. Baurath S ti g I e r, Professor Dpl. log. t e i n e r, k. k. Ober-
Ingenieur Sr b, Stndtbau·Director Pu t sc ha r und Berichterstatter Bau-
ralh Al ilil er, woranf kleine Aendernngen de Textes beschlossen wurden.
Am 6. October begann um 10 Uhr Vormittags unter dem Vorsitze
11~8 Präsidenten , Herrn k. k. Ober· Baura th B e r g e r, die zweite Sitzung
m.lt der 1I1ittheilung de Vor. itzenden, da s die Vorlage, betreffend die
BIldung von Zweigvereinen, von den Vertreteru Iler auswärtigen Vereine
zur Kenntni s genommen worden sei, welche erklärt hätten , mit dem
Oe~terr. Ingenieur- und Architekten-Verein hierüber zur gegebenen Zeit
weiter verhandeln zu wollen. Er gedachte hiebei dankend des Bericht-
erstat ters Ilber diesen Gegen tand in der Delegirt en' Conferenz Herru
Ingenieur Z i e r i t z. Weiters brachte er zur Kenntnis, dass Her: k. u. k.
lIauptmaun te in e r 7.U der Frage der "Schaffung einer einheitlichen
Mittelschule" beab. ichtigt hatte , einen Antrag auf Beiziehung eines Ver-
jener Länder, in denen noch keine Kammern be teilt ind, und
Organen des taatsbaUllienstes einberufe. Die e Conferenz hätte an
de~ Hand des Entwurfes der Delegirten-Conferenz der beh. aut,
PrIvat·Techniker vom Jahre 1895 einen eadgilrigen Gesetzentwurf
auszuarbeiten, der dann durch die Regierung uuge. änmt der ver-
fassungsmäßigen Behandlung zuzuführen wäre.
4. Im Hiublicke auf die Ge etze vorlage über die Führnng
lle~ ~ngenieurtit el s wenleu die bi herigen Bezeichnungen : beb. ant,
.C lvll-Ingenieur", , Ban-Ingenieur" Bau- und Cultur-Iugenienr''M I' , " ,
" ase IInen-Ingenieur" und Berg-bau-Ingenienr" durch solche Titel
zn "
, ersetzen sein, welche den taml gegenilber den beh. nnt. Ver-
sicherungs-Technikern und den Bautechnikern (das ind die Ab-
sol~enten von Baugewerbeschulen) kennzeichnen und den Wirkungs-
_kreiS der beh, ant, Civii-Techniker klar zum Au drucke bringen.
. 5. Außerdem erachtet der IV. Oesterr. Ingenieur- 111111
:rcllltekten-Tag, «lass noch vor der defiuit iven Regelung der Frage
er Stellung der beh. aut. Privat-Techniker die Laze der elbeu sich
verbessern dUrfte di . . " .
I ,w
eun re politischen Behörden den Be timmungeu
I er Stn t '[" .N a s-., IIllstenal -Veronluung vom 8. December 1 60, R. G. BI.
r. .268 ex 1860, bezw. VOIII 11. December 1 60, Z. 36413/21!l.j,
:owle den Weisuugen des ~[jn isteri um des Innern vom 8. No-
e~~:r 1886, Z. 152, und der politischen Land teilen in Bezug
au te ~Vahrnehnl1lng der Iut ere en der beb. ant, ivil-Techniker
FOlge leisten wilrden."
Auch Ilie von 11 S I b .Ant " errn tal t au-Directnr Pu t c h a r vertr etenen
rage bezüglich de B II .Deb t '. r " este nng technischer Attaches" wurden ohne
a te elDst lInmig .
seiten I angenommen, worauf dem Herrn Berichtersta tter
s I es Präs' d t
chlu . I en en gedankt wurde. Der Wortlau t de gefa ten Be.
s es Ist der folgende :
I ,.'Der IV. Oesterr. Ingen
ieur- und Architekten-Tag stell t fest
uasa die hoh R . '9 0 e eglerung dem Ansuchen de Irr. Tage. vom
. ctober 1891 insoferne theilwei e Rechnung trug al im Ge etz-
entwurfe Iib . '
. er ern Zoll- und lIandel bündnis mit den Ländern der
Uugartschen K I' B .
I· b rone I ie eslimmung aufgen
ommen er cheint dass
uie etr ffi I ' " .
teri e em en Ressortmini ter im Einvernehmen mit dem Iini-
s enum des Aenß f .
. eren an Ihre Kosten zum Zwecke de tudiums
cOlDmercleller I I . .
", ,anl wlrth schafthcher und technischer Fragen fach-1lI11nnlscbe B . I
d en e Iterstatter, we
lche - ohne den k, U. k. Mis ionen
o er Consulaten z tl 'I '
.
nge rei t zn sein - den chutz derselben genießen
Ins Ansland t I . . ,
es . h en seneen können." Dieses Gesetz genügt nur dort woein:~~II " d~n Behörden darum handelt, Au kUnfte über be ti~llI te
n t . aglge Fragen von Fall zu Fall zu erhalten. Da e jedoch die
I::' enelle ~Vohlfahrt des Reiches erfordert , das in un erer rasch-
st !gloln Zelt angesichts eIes
schwi eri~ en Wettb ewerbe. auf indu.
rle em Gebiet d' PI' .fi d e, le rOl uctlOnsverhältm s , euenlllgen nnel Er-
n ungen des Ausl d .E . I an es ~tets IIberbhckt und ununterbrochen iuV1l enz erhalten w I I "
t h . erl en, ers
c lemt lhe Belteilung von s t ä n cl i ge n
ec I1Ischen Atta h(j b' d
L d . eSel
en k. U. k. Mi sionen in Wasbington
on on Pans B r P ,o . '. ' er 111, etersburg, Rom und in einer t:1Ilt im
nente ,Irmgend geboten,"
!lher 11~~ier;~~I~rstnttete Herr ? ber-Ingenieur Go i I1em u n d Bericht
Debatt " Irecht der Techlllker". lu der hieran sich chlipßendeu
D\l1. In~ s~r~~I~n die lI erren k. k. Regierun g. rnth R ot t e r, Pro~ sor
Bauratb il h n 6 r, beh. ant . Bau.Ingenieur Pi s c h o f, k. k. Ober-
k k B 0 c e n e g g, Professor Dr. F 0 I' C h h e i m e r Baurath Milli e I'
. . aurath v K I ' ,
Worauf I' , ~ e n n une beh, nut. Ch'i1-Ingeuieur Will f 0 r t
I le vom Benchterstatte t I'ft . '
wUnlen ' I h' r e was mOl I cu ten Anträge angeuonunell
, \\ e c e, wie folgt, lanten :
1 Er '
80' d· ,s legt un Inter esse des An ehens des technischen tandesF~v~e er gedeihlichen Entwicklung der Gewerbe uud reale~
I c e.r, dass den beh. aut.
Privat·Technik ern, den beh. ant. Bergbau-
ngellIeuren und . TI 'r jenen ec Imkern und Bergakademikern welche
e~e streugen (Diplom-)Prllfnngen oder die zweite taatspr~fung an
~::e~ österr. tec~mis~hen Hochschule, bezw. die Bt..1nt prilfnng an
, ergak~demlen ID Leoben oder Pfibram bestanden haben das
nVahlrecht. ID der Reichsrathswahlordnung, dnnn in den Landta r _
nel Oememdewahlordnuugen ohne Rllcksicht auf 11'l e t I' t
und G . d " . euer eis ungeme,,~ eangehöngkelt zuerkannt werde.
2. Die Professoren.Collegien Iler techni cheu Hoch hulen und
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treters der Militärbildung an talten zur beantragten ConCerenz zu stellen,
hieran jedoch durch sein verspätetes Eintreffen in Wien gehindert war.
Hierauf erstattete Herr k, k. Banrath v. Kr e n n Bericht über
den Beschluss der Delegirten - Conferenz, der Anregung des Herrn
v. Pis c h o f, bezüglich einer Abänderung im Beschlusse, b~treffend
Schutz der Stande bezeichnung .Ingenieur" Folge zu geben. Die bean-
tragte Aenderung wurde angenommen, so 11ass der Beschluss nunmehr
lantet:
1. Der IV. Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Tag spricht
ein lebhafte Bedauern aus, dass der von dem In. Oesterr. Inge-
nieur- und Architekten-Tage bereits vor neun Jahren ausgesprochene
Wunsch nach Schutz der Standesbezeichnungen .Ingenieur" und
Architekt" noch immer keine Erfüllung gefunden hat.
n 2. Er anerkennt das in den letzten Jahren zntage getretene
Bestreben der hohen Regierung, den Wünschen der akademisch ge-
bildeten Techniker in dieser Beziehung durch Vorlage eines Gesetz-
entwurfes über die Berechtigung zur F ührnng des Titels ..Ingenieur"
entgegenzukommen.
3. Der IV. Oesterr, Ingenieur- und Architekten-Tag ist der
Ansicht, dass der von der hohen Regierung am 3. November 1899
eingebrachte Gesetzentwurf den berechtigten Wünschen der Ab 01-
venten der technischen Ilochschulen und der Bergakademien der im
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder nur dann ent-
sprechen wllrde, wenn in denselben noch eine Bestimmung, be-
treffend die Bescheinignng über die Berechtigung zur Fübrnng des
Titel .Ingenieurs", aufgenommen wird, und dass dessen onst un-
veränderte Annahme allein die österreichische Technikerschaft
befriedigen kann."
Auch der von Herrn Baurath Milli e r gestel1te Antrag, dem
Beschln se der Delegirten-Conferenz entsprechend, eine Abänderung der
Anträge, betreffend die .Stellung der Techniker im öffentlichen Bau-
dien tU, vorznnehmen, wurde zum Be chlusse erhoben, so dass die be-
sügliche Entschließung jetzt folgenden Wortlaut hat:
.1. Der IV. Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Tag erachtet
die baldigste cbaflung eines Miuisteriums für öffentliche Arbeiten
im allgemeinen Interesse CUr nothwendig.
2. Diesem Mini terinm sollen die gegenwärtig in mehreren
CentralsteIlen be rehenden nnd weiters zu errichtenden technischen
Abtheilungen unterstellt werdeu.
a. In jedem Kronlande ist mindestens eine Bandirecticn für
den staatlichen Hochbau, Straßenbau und Wasserbau, sowie flIr
die Handhabung der staatlichen Aufsicht IIber alle anderen öffent-
lichen und Privatbauten zu errichten. Dieser Direction sind auch
laschineu Ingenieure, Elektrotechniker und technische Chemiker
zuzuweisen. Die Baudirectionen sind dem Ministerium für öffentliche
Arbeiten, die zu schaffenden Baubezirksiimter den Baudirectionen zu
unterordnen.
4. Zur Leitung der vorgenannten techni chen Behörden und
ihrer Abtheilungen sind nur akademisch gebildete Ingenienre zu
berufen.
5. Insolange die Bildung des llIinisteriums fIIr öffentliche
Arbeiten noch nicht durchgeführt ist, sind Uebergangsbestimmungen
zu treffen, durch welche den bestehenden technischen Abtheilnngen
und Aemtern eine volle Selbständigkeit in technischen Fragen ein-
geräumt und lIenseiben die maßgebende Einflussnahme in Personal-
angelegenheiten der Staats·Techniker sichergestellt wird.
6. Während der Uebergangszeit i t eiue entsprechende Ver-
mehrung der technischen tellen in den höheren Rangscla en ller
techni chen taatsbeamten zu veranlassen.
7. Der IV. Oesterr. Ingenieur- unll Architekten·Tag bält es
ferner fIlr dringenIl geboten, dass im Dienste der Länder, der Ge-
meinden uUll öffentlichen Fonde alle jene Beamtenstellen, wIche
hllhere techni ches Wi sen und Können erfordern, in gleicher Woi e
wie im taatlichen Raudien te iu Hinknnft ausnahmslo. mit akallemi ch
gebildeten Ingenieuren besetzt ullll lliese Ingenieure mit lIen in
gleichem Range stehenden Beamten anderer Hochschulbildnng al
vollkommen gleichberechtigt anerkannt werden."
Hierauf erstattete Herr Rau·In, pector P II r z I Bericht lluer llie
.An. gestaltung 11er technischenHoch, chulen". An eIer hieran ~ich knllpfen-
den Wech elrede betheiligten ich die Herren Director Lu 11 w i k,
Professor Z i c k I e r, k. k. Regierung rath Rot t er, beb. aut, Bau-
Ingenieur U 11 er ski, Inspector PoIl a c k, Baurath AI un e r, Professor
Dip\. Ing. te i n e r, k. k. Ober-Baorath Hoc he ne g g, Ban- nte~­
nehmer D j ö r n p und k. k. Banrath ti gl e r, woranfdie etwa modi-
ficirten Anträge des Berichter tatter mit Zu atzanträgeu von Rot t e r,
Z i e k I er und Poil a c k angenommen wurden. Der Präsident rlankte
dem Berichterstatter fIIr seine Mithewaltung. Der Beschln lautet
folgenilermaßen :
n 1. Der IV. Oesterr, Ingenieur- und Architekten-Tag erken.nt
es als eine unabweisbare Nothwemligkeit an, dass selten der Regie-
rung den technischen Hochschulen im Allgemeinen eine größere Auf-
merk amkeit als bisher zugewendet werde, und da in besondere
da nterrichtsprogramm aller techni cbeu Hochschulen durch Er-
richtung von Lehrkanzeln und In ti tuten nach folgenden Gruppen
erweitert werde:
a) Städteban und städtischer Tiefbau j
b) Feuerung technik, lIeizung und Ventilation j
c) Elektrotechnik j
tl) Eisenbahnbetriebslehre,Ua chinendienst nmlBahnerhaltung j
e) techni ehe Hygiene j
.f) technische Bakteriologie j
,q) Beleuchtung we en;
h) chiffban, hili masehlneubau, Hafenausrluun~ j
i) Eisenhochball j
k) Melioration we en;
l) Te. tilindn trie. .
Hiebei soll e zulä ig in, da einzelne der unter g) bi f)
genannten Lehrkanzelu anfänglich nur an einzelnen tecbni chen Hoch-
schulen errichtet werden.
Ferner wären die Lehrkanzeln und Laboratorien der chemi chen
Fach chule en prechend zn vermehren, in b ondere durch Errichtung
von Lehrkanzeln für physik li che hemie.
Rechtswls en chaftliche und staatswie en.cbafrliehe Fäcber
(Volkswirthsch ft und Verwaltung lehre) wären unter jene Gegen-
stände einzureihen, deren Kenntni durch Einzelnzeugni. e nach-
zu vei en ist.
2. Der IV. Oe terr. Ingenieur- nnrl Architekten·Tag erkl~rt
die Errichtung von wi enschaftlichen In tituten und Laboratonen
flIr Elektrotechnik, fUr Ban- und Ia chinen-Ingenieurw en n den
techni eben Hoch chulen und die Einfllhrung der ebnngen an don-
selben unter der Leitung von tändig be teilten, tnchtigen ,Fach-
männern im inne einer zeitgemäßen An g taltung de techlllschen
Unterrichtes als eine dringende ! 'othwendi keit.
W speciell den lektrotechni chen Unterricht anbelangt, 0
wären die betreffenden In titute derart an zug talten, das even-
tuell auch der Einrichtung von eigenen tudienabtheilungen für
Elektro-Ingenieure mit ab chließeuder taat prllfnng nich mehr
im Wege ei,
a. Um den Hllrern der te hni chen Hoch chulen außer Iler
allgemeinen F chbildung auch eine p ialan bihlnng nach der
. iune aerzukünftigen Beruf richtung zu ermll liehen, w tre Im
Lern- und L brfreiheit in jenen Gegen t nden der zeiten tants-
f ..' . 1 innerhalbprü ung, welche elurch ElIlzelnzeuglll n chzIn el en Im,
b timmter Gruppen ine Cr ie Wahl zn ge tatten.
4. Der IV. Oe, terr. Ingenieur- ulIll Architekten-T gerachtet
eine Reform der Diplom prüfung fnr dringeml noth endig. Diese
Prllfung kann er t nach erfolgreich be tanllenen ta prüfunge,n
abgelegt weTllen und soll im Wege einer wi en chaftlichen Arbeit
über ein elbstgewählte oller gegebene Thema unll eine ich da,ran
chließende mllndliche Prllfllng au dem b treffenllen Fachg,eblete
llen 'achweis Ober die höhere techni. ch-wi en chaftliche Au blhlullg
erbringen. Die mit Erfolg abg legte Diplomprllfung wäre mit ller
Ertheilung de Doctorgrad zu verbinden.
Jenen Technikern, ~ elche si 'h da Diplom breit en orb n
haben, äre der Doctorgrall von Am we en zuznerk nnen.
O. Der IV. 0 terr. In enieur- und Arehitek -T g er chtet
im In r d chni h n IIt rri hl n.1 nnnmg n((lieh
noth enllig, da im k. k. linislerillm f Ir nltll. und Unterricht
als ständig Refereuten hervorrng nele Techniker b t IIt ·erden."
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. Eille lebhafte Erörterung erfuhr der Antrag, betreffend die "Er-
rtchtullg einer Akademie eier technischen \Vis en chaften'', über welchen~err l'.rofes~or Dpl. Ing. S t ein er Bericht erstattete. Es betheiligten
ICh h I'iera u ere Herren Inspeetor Poil a c k, Pr ofes or Dr, Weg-
s c hei der, k, k. Banrath Stigler, k, k. Baurath Schulz von
R t r a z n i c k i, Ober.Ingenieur Se i i g Ul a n 0 , k. k, Regleruugsrath
o t t e r, Ingenieur AI a u t h ne rund k. k. Baurath Zu f f e r. Endlich
lVuTlle unter Ablehnung aller Abänderungsanträge der vom Bericht-
erstatter v t t A .er re ene ut rag, welcher wre folgt, laut et, angenommen :
"Der IV. Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Tag drückt
den Wunsch aus, dass an den bestehenden Akademien der Wis en-
s~haften durch eine Vermehrung rler AIitgliederzahl oder chaffung
eruer eigenen Abtheiluug fitr techni ehe Wi en chaften auch hervor.
ragenden Ingenieuren Gelegenheit geboten werde, an den großen
AUfgab~n der wissenschaftlichen Forschung im Rahmen dieser
AkallemlCn theilznnehmen.•
Der P .. '.1 .1
B raSluent dankt dem Beric
hterstatter worauf Herr Ober.
aurath Pr f 0 I . . '.
\\ ' or, ewe I n über "Wa erwi
rth chat! und Regelung der
asserrechtsve I "It' "B .
A .. r III IIIS e erielrt erstattet
. Die von ihm hiebei ge teilten
ntrage wer I I D b
'.' I en 0 iue e alte eu bloc angenommen worauf der Prä.Sluent den B . I 'B i en \;Itersta tter fltr seine ~Iühewaltung dankt. Der gefa ste
eschluss hat folgenden Wortlaut :
"1. Der IV. Oesterr. lngenienr- und Architekt eu-Tag erachtet
es IHr uotln .1' .1 ' .
I venulg, uass
seitens der hohen Regierung uunmehr nach
I en 0"1 ti "
. " I,US igeu Er folgen des "h)'drographi chen Amte " im Inte re se
~ lUe r ,Z ielbewussten Was erwirthschaft eine"Reich wa serbaubehörde"
IIn SlUne de A t.1 . ,
v , s u rages ues
Oesterr, Ingenieur- und Architekten-
eremes VOI 11' 1 .
I n ai 891 1118 Le
ben gerufen nml hiemit alle Ageuden
I es \VlIsserbau . R . I 'es emer . erc rs-Centralstells-' untergeordnet werden,
~ D .
. - '. er IV. Oesterr. Ingenieur- und Architekteu-Tag verweist
auf die IU eie 0 I äf
A I , r e c r
a tsversammlung des Oe terr. Ingenieur. und
rc IItekte V .
E . u- erellles vom 15. lIIn
i I 97 gefas teu Be chlü e bezüglich
rthellunO' Von \V • h T
" as errec ten zur 1 utzung un erer Oew' er und
erSUcht die h IR' .
d I · 0 le eglel'ung, 111I
allgemeinen öffentlichen Interesse
a IIn zn wirken d b' V 1'/d . . ,ass el er ellUng olcher Wa errechte eiten~
er 1l0 iJhschen Behö ..1 • I'b 1 .Iuen In I era ter \Velse vorgegangen werde.
I 3. Der IV. Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Tag erkennt
I en Ausbau eine~ ö terr. W. ser tratlennetz durch chitfbarmachung
unserer FI'I . ,
1 sse Hn Zuge des grotlen Verkehrs und dnrch den Bauv~n Schi~ahrt~cauälen von der Donau an die Eibe nnd Oder und
eines SchlfTahrtsca I I G I" •
U . na es nac I a IZlen biS an
den DnJ'e ter als eine
un edlUgte N tl I' k .o . 0 Iwenl Ig elt für die wirth chaftliche Entwicklungn~terrelchs unll ersucht die hohe Hegierung dringend die Dnrch-
I rung desselben mit allen ihr verfiigbaren !litteIn zu' fördern.
ein 4: Der I V. OeRterr. Ingenieur- und Architekten-Tag erachtet
\V
e
elllgehenlie Revision der gegenwärtig zu Hecht be tehenden
asserl'echtsgeset t h
und d ' . ze, en sprec end den veränderten Verhältnis~en
wobeier IU t~ns l ven AusnUtzung der Wa serkräfte, al nothwenllig,
lichen es w~lnschenswerth erscheint, dass die Fa ung der ge etz-aussch li~~:~:~ll1ll1 ~gen eine klar~ und jede willkilrliche Au legung
besch .. kt el se
i, dass das freie Ermessen der Behörden thunlichst
P llt .ran Um dass bezUglich Erwerbung von Werrechten tlin
" elgnungsge et I '
zweck z, ana og Jenem fltr Enteignung zu Ei enbahn-
en, neu geschaffen werde."
Hierauf berichtet Ir P ~
Vorschlä e d . e err ro,essor Dpl. lug. te in e r über die
unll der gzwö~~ D~~egl~ten'Conferen~ i~ betreff der Wahl de Prä identen
Ingenieur. und A;tg~led.er der ständigen Delegation de IV. 0 te rr .
Baurath P . clutekten-Tages . Er schlug vor, Herrn k. k. Ober.
r ennin g er I .
eines Pr". ' I ' I er wegen selller orgerllckten Jahre d Amt
.""lt enten ni ht I
ständigen D I . c anne IInell zu wollen erklärte, zum !litgliede der
Präsidente "e ega tlon zu wählen und ihm die Bezeichnung Ehrell-
nehmigen 11 U zuznerkennen, sonst die von ihm vorgelegte Li te"zu ge.
S t r a zn'· k~ber Antrag der Herren k. k. Banrnth c h u I z v
Acclamati~c I und k. k. ßaurath D ö r f e 1 wurden die Wahlen pe;
fOl genden; vorgenommen. Die ständige Delegation be teht sonacb au
Prä 'rI erren: Ehren·Präsitlent k. k. Ober-Baurath
arl Pren .
SI ent k k Ob nlnge r;
D ö r fe I k k Her;Baurnth Franz B e rg e r; lI ilgli der: k. k. Baurath
, • • 0 rath Leopold Ritte r v. H au ff e, Central.Di reclor
EmiJ He y r 0 w s k y, k, k. Regierungsrath Friedrich K i e k, Professor
Dpl. Chem. Josef K 1a u d y, k. k. Baurath Franz Ritter v. Kr e u u,
Professor Dpl, !rch. Karl Ma )' r ed e r, k. k, Regierungsrath Moriz
Mo r a w i t z, k. k. Hofrath J ohann Georg Ritter v. Sc ho e n, k. k. Bau.
rath Kar! S ti g I e r und beh. aut, Civil- Ingenieur E. A. Z i f f e r.
Der neugewählte Präsident dankt für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen, Herr k. k. Ober-Banrath Karl Pr e n u i u g er für die ihm
zutheil gewordene Ehrung.
Als Ort für die Abhaltung des nächsteu "Tages · wurde wieder
Wien bestimmt.
Sodnnn erstattete Herr beb. aur. Civil-Ingenieur E. A. Z i f fe r
Bericht über den von ihm im Vereine mit den Herren k. k. Baurath
v, Kr e n u und Professor Dpl, Ing . te i n e r gestellten uud von der
Delegirteu-Coufereuz angenommenen Antrag, betreffend ein .Enteignungs·
gesetz für technische Uuteruehuruugeu'',
Der Antrag wurde ohne Debatte einstimmig zum Besehlu se er-
hoben ; ein Wortlaut ist der folgende:
"Der IV. Oesterr. Ingenieur. und Architekten-Tag erachtet
es, als im Int eresse des Gemeinwe ens gelegen, für dringend ge-
boten, dass zur Erleichterung der Durchführung technischer An-
lagen und Herstellung von Bauten zum Zwecke der Städte -Assaniruug
und Städte-Rcgnlirung, sowie für elektrische trom-Erzeuguug und
Leitung ein Enteignungsgesetz geschaffen werde, wie ein solches
filr Eisenbahnzwecke seit 18. Februar 1 78 in Kraft steht."
Nachdem rler Präsident noch dem Berichterstatter gedankt, widmete
er ehrende Worte des Dankes und der Anerkennung der ständigen Dele-
gation des UI. Oesterr. Ingenieur. und Architekten-Tages und namentlich
deren Präsidenten, dem nunmehrigen Ehreu-Präsidenteu, Herrn k. k. Ober-
Baurath Karl P r e n n in g er, welchen die Versammlung durch Erheben
von den itz en zustimmte. Er gellachte weiters noch der verdienstlichen
Thlttigkeit des Schriftführers der ständigen Delegation, Herrn Ober-
Ingenieur Dpl, Ing. Pa u I, in anerkennender Weise und dankte
chlietllich dem Oesterr. Ingenieur- und Architekten·Vereine dafilr, da s
dieser seine Loenlitäten und sein Bureau dem "Tage" in entgegen·
konimendster Weise zur Verfügung gest ellt habe j besonderen Dank
zollte er darum dem Vorsteher de~ genannten Vereines, Herrn k. k. Ober-
Bergrat h R Ii c k e r. Er hob weiteu hervor, dass die Vertreter der
Regierung den Verhandlungen des "Tages" nicht nur am Beginne,
sondern auch im weiteren Verlaufe beigewohnt haben, und wies darauf
hin, dass unserem Vaterlande hiebei das Bild schön ter Einhelligkeit
durch die Techniker verschiedenster ! ' at ionalität geboten wurde. Mit
dem Wunsche, daRs dies auch anderen zum Vorbilde dienen und es bei
uns immer so bleiben möge, chlos Herr k. k. Ober-Baurath B e r ger
seine geistvolle und von warmer Herzlichkeit erfilllte Rede. ! Tachdem
Doch Herr k. k. Baurath D ö r fe I ller Leitung des"Tages", namentlich
aber Ilem Präsideuten, Herrn k. k. O1>er·Baurath B e rg e r, für die VOI'-
zllgliche Leitung der Verhandlungen gedankt hatte, erklärte der Präs ident
den IV. Oe terr. Ingenieur- und Architekten-Tag filr ge chlos en.
Nachmittags Ulll 5 Uhr fand im Ballsaale des Etablissements
Ronacher eiu Festmahl der 'l'heilnehmer de "Tage" statt, zu welchen
gegen 130 Personen erschienen. Der Präsident, Herr k. k. Ober·Baurath
Her ge r, brachte einen begeisterten Trinkspruch auf Se. Maje tät
unseren erhabenen Kaiser aus, der mit brau endem, dreifachem Hoch
llufgenommen wurde. IIiel'lluf wurde Uber Vorschlag des Prä identen die
Absendung des nachfolgenden Huldignng telegramme beschlossen:
"An die Cabinetskanzlei e. k. u. k. Apo t. Majestät.
Der IV. Oe terr. Ingenien r. und Architekten·Tag, Ilesseu Mit-
glieder aus allen Ländern Oesterreichs zusammengetreten ind und
in voller Eintra cht und Einmüthigkeit über ihre wichtigen, lIas
Wohl des Stal\tes fönleruden tandesfragen und über wirthschaftlich-
technische Angelegenheit en berathen haben, bringt bei seinem
ehlus e llie Gefühle unwandelbarer Anhänglichkeit und Treue an
die allerhöchste Person r. Maje tät zum Ausdruck.
Der Prä ident des IV. Oe'terr. Ingenieur. und
Architekt en·Tages :
Ober·Baurath Be r ge r,
tadtbaudi rector."
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Hierauf i~t folgendes Antworttelegramm eingelangt:
"An Herrn Stadtbaudirector Ober-Baurath Be r g e r I
eine k. u. k. Apostolische ~Iajestät danken den Mitgliedern
de IV. Oe terr, Ingenieur- und Architekten-Tages huldvollst für
die loyale Kundgebung.
Rad in e r, Cabiuetskuuzlei r. k. u. k, Apost, Maje~tät.
Auf Allerh. Befehl:
Hofsecretär Baron Web er."
Der Vorsteher des Oesterr. Ingenieur- und Architekteu- Vereines,
Herr k. k. Ober-Bergrath R üc k e r, tonstirte auf die Technik
und auf die Fachvereine, während Herr k. k. Obel'-llaurath
Pr e n n i n g e r IHe Opferwilligkeit der Delegirten pries und auf
11ereu Wohl trank. lIerr kais. Rath Ja h n dankte wänuseeus
für die freundliche Aufnahme, welche die Prager Collegeu
in Wien gefunden hätten und fiir die objective vorurtbeüa-
lose Art, mit welcher IUe Verhandlungen geführt wurden j er schloss
mit einem Trink pruche auf den Präsidenten und die Mitglieder der
ständigen Delegation des IH. Oesterr. Ingenieur- und Architekten.Tages.
Herr beh, aut, Civil-Ingenieur i e gm und feierte den Verwaltungs.
rath und den Vorsteher des Oesterr. Ingenieur. und Architekten.Vereines,
worauf Herr Professor DIll. Ing. S t ein e r auf das Wohl der Referenten
und Herr k. k. Ober-Baurath Profes or 0 e 1 w ein uamens der eIben
unter Anerkennung der Thätigkeit der Presse im Interesse de Techniker.
taudes auf den Prä identen des Tages, Herrn k. k. Ober-Baurath
Be r ger, tranken. Herr k, k. Regierung rath Rot t e r spraeh den
Wun h au , da s die Technik baldigst die ihr gebührende Anerkennung
linden möge. Weitere Triuksprüche brachten noch aus Herr Ingenieur
lau t h n er auf die techniscbeu Hochschulen und deren Profes oreu, lIerr
k. k. Baurath v, K ren n auf den im Stillen wirkenden chriftfnhrer
der ständigen Delegation, Herrn Ober-Ingenieur Dpl, Iug, Pa u I, u. n, 111.
Den Ab chlu s der Veranstaltungen aus Anlass des IV. Oe terr.
Iugeuieur- und Architekten·1'ages bildete eine am 7. October stauge-
hallte Besichtigungsfahrt der Douaucannl-Llnie der Stadtbahn, Zllr Ab-
sperrvorrichtuug und zur Kammerschleuse in !Tussdorf, zu den Bau-
arbeiten für den Winterhafen in der Freudenau, zu den städt, Gaswerken,
zu den tädt, Elektricitätswerken und zu dem Hauplsammelcanale. Für
die Veranstaltung dieser Besichtigungsfahrt wal' ein Ausschuss berufen
worden, der unter dem Vorsitze der Herren k. k. Bl1urath K 0 e s t I e r
uud Baurath K i u der man n tagte unll dessen Schriftfiihrer lIerr
Ober·Ingenieur DIll. Ing. Pa u I war. Diesem Ausschusse gehlJrten Ver-
treter der verschiedenen betheiligten Bauleitungen an, weshalb d s Arrau-
gement in die be ten Rände gelegt er chien, In der That var auch der
Verlauf der von herrlich tem Wetter begUn tigten Besichtigung fahrt
ein geradezu glänzender, zumal die Veran taltung von der Ersten k. k.
priv, Donau·Damllfschiffahrts-Ge ellschaft durch unentgeltliche Bei tellnng
zweier Dampfer und von der Union-Baugesell ehaft, der Allgemeinen
Oe terr. Bauge eil chaft und von der Bau. Unternehmuug E. Groß . Co.
in entgegenkommendster , ei e gefördert wurde. Etwa 350 Personeu
fuhren um 1/ 210 Uhr Vormittag vom Dampfschiffahr gebäude an der
Weißgärberlände ab j die Fahrt auf dem Denaueaar I und dem Douau-
strom gestaltete ich sehr genu reich, und mau konnte den raschen
Fortschritt der großen Werke, die in j üngster Zeit in Wien ent tanden,
und ihre Gediegenheit erkennen, Ein schön ausge tatteter Führer, der
übersichtliche DarrlteJlnngen der großen Bauarbeiten in Wien enthielt
und reich mit Plänen und Abbildungen geschmückt war, wurde jellem
'I'heilnehmer überreicht. In den Elektricitätswerkeu bot die Gemeinde
Wien den Tbeilnehmern Rn der Fahrt ein Frühstück an. In einer im-
prnvisirten, reich mit Reisig gescbuiückten Halle entwickelte ich bald
eiu fröhliche ympo ion, da durch zahlreiche Reden belebt wurde. Der
BUrgermei ter der tadt Wieu, Herr Dr. Karl Lu e ger, der mit zahl-
reichen Gemeinde- und tadträtheu er chieueu ar, begrüßte in herz-
lichster Wei e die er chieneueu Gä te, worauf Herr k. k. Ober·Baurath
Be r ger und Herr k. k. Ober-Baurath Pr e n n i u ger allen Jenen. welcbe
die Excursion ge ördert hatten, dankt en. !'achdem noch Herr Bnur~th
Kin der 11l n n u Herrn Director v. U 11111 a n n für die Bei tellun~ der I,;llIfte
gedankt, Herr beb. nut. Civil-Iugenieur i egm und in zündeudeu Worten
auf die alte Kai er tadt Wien ge proeben hatte, brachte Herr Bilrger·
meister Dr, L u e ger den Trink pruoh auf e. Iaje t ät den Kai 'er in zu
Herzen dringenden Worten aus. Damit cheiut die Reduerli te noch lauge
nicht er <:böpft j die timmung belebte sich immer mehr, und erst IIIlt
bedeutender Ver pätuug gegenüber dem Progr UHn kounten die beiden
cbill'e die Rückfahrt antreten. Bemerkt ei noch, da die Tbeilnebm.er
seitens der Gemeinde Wien mit zierlichen Cigarreutä chchen bethellt
wurden, welche da t ädti ehe Wappen und die Iu chrift "IV. Oe rerr.
Ingenieur- und Architekten-Ta' in Wien, 7. October 1900· tragen uuil
eine chüue Erinueruug nn die schöne Veranstaltung bilden,
Wir schließen diesen Bericht über den wirklich gläuzeudeu Ver-
lauf des IV. Oesterr. Ingenieur- und Architekten.Tncre" mit dem Wunsche,
das~ es dem V, Tage ge 'önnt ein mllge, auf eiue große Anzahl er·
füllter Wilnsche eiue Vorgäuger~ hiuwei en zu können, zu :utz. ullli
Frommen der TecllUiker chnft, gewi~ ab r damit auch zum Vorthell der
Allgemeinheit!
VermIschtes.
lätszulage ~ 1000 ~nd Gew hrnng von ö uinquennnlzulagen. di~ beil}er~
er ten zu K 400, die drei anderen zu K 600) zur Be etzung. Die Le I t
\"erpl!icLtuu er treckt ich auf all Abtheilnn 'en Iler Lebr, ns.tal .
Bel\:erber h be~ ihre ompet nzge uch .mit ei~em .cl\r~iculum \"lltl\j:
o~vle den. tU~len- und Ver endung zeugm en bl 10. - ~elllber. hn.
bel 'le.r Dlrec.tlOlI drAn t It (Wien, ,'. Eugeng e .1) ~lUz~r~l~ e
l1lFl\r Ihe VerleIhung die er teile i t der" chwei Ilber dIe mit glln .tl1eErfolge beendigten tllllien der lIa chinenban chule einer teC~Dl ~ en
Hoch chule, einer I 'ngeren pr kti ehen Verwendung in~ ~hlDen, ~~:
fache und Uber ent prechende elektrot hni che KenntUl elD wese
liche Erforderni . . lIe
162. Bei Iler t dtgemeinde Wien T-! Teu tadt gelangt die te r
eine Rau· I n g e u i eu r eventuell eine B u d j une t e n ~u
Besetzung. .!it der Bau.lngenieur teile iml die Bezöge der er
h
en
Gehalts tufe der Rang cla e X'2, da i t ein von 5 zu 6 ~8 ~e~
steigender Jahresgehnlt von K 2JOO, 2100, 2Goo und 2 00, <lWle el\
Activität zulage von j hrlich K 400 mit der Bauadjl1n tenstelle 111
BezU~e der.er ten Gehal~ tufe der Ra~g cla ,·IjI. da i. t ein e~~~o~
von 5 zu n Jahren . telgerung~fähiger Jahre geh It von K :.100, •
1800 und 2000, 0\ ie eine jährliche Activitllt ~zuloge von K 300 ver.
b.unde~. Ge uche mit den !Tachwei n I1ber Alter, tand,. deu ch~ ua.
tlOnalltät und etw ige prakti he Verwendung, ferner mit dem Ze ~
nisse der an einer technischen Hoch chule de Inlande mi Erfolg ~ •
gelegten zweiten la • oder Diplomprnfung aus d m Ingenieur - 0 er
Baufache sind bi 10. ! ov mber I. J. beim Ilortigen tadtrathe zu
I1berreichen.. . . dt.
163. Bel der Im Hau befindlichen elektrt eh n entrale der. ta
gemeinde Böhmi ch·Kamnitz gel ngt die t lIe de Be tri e b lei te r s
(welcher mit I ynamo, Accumut tor n, ch ltapp raten und r. hleru u.tD~
zugehen ver tehen mu ) zur Be etzang. Der Jabre geb It beträg
Personal-~aohrlohten.
Der Kai er bat dem im Ruhestande befilHlIichen ordentlichen Pro.
fe sor der technischen Hochschule in Wien, lIerru Moritz Wall pie r
in Anerkennung seiner vieljährigen Tbätigkeit als Vor itzender der
Commi sion fiir die Abh Itung Iler zweiten taatsl'rüfung au~ dem lIoch.
baufache an der genannten Hochschule. den 'fitel eines Hofrathe
verliehen.
Offene Stellen.
161. An der k. k. taat gewerbeschule im X. Wiener Gemeinde·
bezirke gelangt mit 1. Jänner 1901 eine L e h.r s t ~ II ~ flIr mathe-
matische unll mechani ch·tecbnische Fächer (elll chlleßhch Elektro-
technik) mit den nOlmalmäßigen Bezilgen (Jahresgehalt K 2800, Activi·
PrelsaWlsohrelben.
Behufs Erlangung entsprechender Pläne für den Bau eines im
st"'dti chen Parke zu erbauenden Bad e hau ses, verbunden mit einem
Hötel garni wurde seitens der Stadtgemeinde Baden ein allgemeiner
Wettbewerb aU.!lgeschrieben, an welchem sich österr. Architekte n dentscher
•'ationalität betheiligen köunen. Die I'reisarbeiten fUr die~en, im unge-
fähren Ko~tenbetrage von 400.000 Kronen gedachte n IJau mUssen bis
längstens 7. Jänner 1901, 12 Uhr Mittags, eingelangt sein. Zur Ver·
theilung gelangen drei Preise, u. zw. 3000, 2000 und 1500 Kronen.
• 'äheres im Iuseratentheil.
=
TERR. It\GE. IEUR- UND ARCHlTEKTEN-VEREl1 'J<.: isooIr, 41.
K ,2400, Die Anstellung ge chiebt vorlänfig provi orh eh auf ein Jahr;
bei definitiver Anstellnng tritt zum Gehalte nocb freie Wohnung, Be-
h,eizuu g- nml Lieht, Bewerber deut eher 'at ionalität wollen ihre Ge uche
Ins I fi , October I. J . au das dortige Bürgermei teramt enden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die bei der Detailmarkthalle in Bndape t im H. Bezirke , am
Bombenplat z erfordcrlichen sämmtlichen Eie n c 0 n 8 t r u c t i on -
a,rb e,i t e.n gelangen im schriftlichen Offert 'l'g~ znr Ve~~ebun~, ~nbote
, md, bis In. Octoher I. .I., Vormittags 10 br, lD der \ IlI. Iagistrats-
se.ctlOn (IV. Borz-utezn 7, 1. rock, Thllr 3) zu Hauden de ections-
leIter" Iagistra; nota r G~za Alm ad y oder d en tellvertreters ab-
z!lgeb~n . Die bezüglichen Bedingungen ammt Zeichnungen sind um
K 10 m der obgenanuten ection erhältlich,
2. Aus Anlass des Baues der Pa rtose r B e rz e v a - B r iI c keim~nge der Banla k-Alibunnrer Mnnicipnl traße g-elangen die erforderlichen
,nterhauarbeiten im Kostenbetrage von K )7.522, owie Eisenarbei!en
I~ Betra ge Von K 779li'90 im Offertwego zur Vergebung. Offerte sindtlS 20. 0 ct ober, 12 Uhr mittags, beim königl. ungar, taat bauamte . 'ags-
ecskerek einzubringen. Vadium 50/0,
.3. Die Gemeiudevorstehuug Dunake 1. vergibt im Offertwege den
Bau ernes neuen Am t s h au s e s dor elb t. Die Offertverhandlnug findet
~I~ 23. October I. J., 4 Uhr [achmi ttag sta tt. Reugeld [,0 o- :liber
et der genannten Gemeindevor tebung.
4, Die Lieferung für den Bedarf für das Jahr 1901 von diversenBeleu~ht,ung materialieu, Walzfabr ikat en, Ei enwaaren, rein- und Erd-
n:,aten ahen, für die k, k. taat bahn-Directionen Wien, Linz, l nn b~uck,
\ Illach, Tnest , Pilsen, Pra~, Ohniltz, Kra kau, Lemberg und tauislau~elangt im Offer t wegs zur \ ergebuug, Die Offertverhandlung fiudet am2~ , U~tober l. J ., 12 Uhr Mittags, bei den betreffenden taatsbalm-~~re~tlOnen statt , woselbst auch die bezüglichen Vergebnugscperate zur},IIlSlcbt aufliegen.
5. BelJu f~ Hintangabe der mit K 232,ö43'97 veran chlagten .ller-
stellung des Unterbaues ftlr die bei Gllrz im Zuge der Podgo ra-Relchs-
straße zu erricbten,le J 0 n 1. 0 - B r 11 e k e llIut der dazu gehörigen
ZUfahrt tr aßen, Rumpen Ufer chutzbauteu etc, findet am 31. October 1UDO,~llll 12 Uhr Mitta gs im Amtslo le de k. k. tattbalter i-Baudeparteme~lts1~1 TTie t (Via llirnmare) eine öl ent liche Ver teige nmg mittel t cbnft-
hcher Offer te statt. 1) Vadium betrligt K 11.700. D techni cbe Operat
snrnrut den allgemeinen uud speciellen BaubedlDgni en liegt im ,ob-
genannten Bau-Departement zur Einsicht auf. . ' 'here im Verelll~­
secretariate.
6. Vergebun~ der Vornahme von Ba g ge r a r b e i te n im Ilafen
von San Sebastian. Die hielllr veran schlagten Ko ten bet ragen~esetas 1i8,3lti'97 und ,lie zu leist ende Caut ion Peseta 3600, Ollerte~llId bis. 0. Noyember 1!100 an die Direcci(,n general de obras l' il~licas
1ll M.allrul oder an das Gohierno Civil einer ,ler 49 spani~chen Provlllzen
zu n chten. Re.lingni~hefte erliegen bei obgenanuter Rehllnle.
lliicheJ· ~chall .
785. Die neuere Lande. topog raphie , die Eisenbahn-
Vorarbeiten und der Dootor-Ingenieur. Von Prof. Dr. C. K 0 11p e,
VIII , un,1 64 eiten . Braunschweig 1 00, Fr ieclricb Vi e we g, 0 b n,(Pr eIs 2 Mk,)
,Mit,dem Auf~chwunge von Technik, Indu tr ie und Verkd lr we en
steht IU lllniger Verbindung die Verg rößerung d Bedarle au guten
topographischen Land eskarten ; nrsllrilnglich hauI) liehlich oder aus-
\Chhe,ßhch militäri schen Zwecken dienend, fanden ie mit der steigelHleu
E,ntwlcklung de~ Eisenbabubaues immer regere V rwendun g, ja, esb!lde~e sich eine eigene " technische" Topogr aphie zu Vor tud ien filr
1.raclr,ungszwecke und Kost envorauschllige au~. Da Verme sungs we en,d~lS biS dahin zUlllcist harlllwerksmlißig betr ieben wnrde, erhielt nuu
elue Ausbildung anf wissenschaftlicher Grundlage nnd bildete den Gegen-
stand akatlemischer Vorlesungen; anderer eits wurde bald die Dnrch-
f!lhrung von pecialverme ungen auf eine fe te Grun(l1a~e ge teil t, und
slUd" ge tlltzt auf umfangr eiche praktiscbe Vorarbeite n, einheitlicbe \' or-
,chn ften CUr deren zweckent sprecbende Durchführung im Einzelnen ~r­
!assen worden. Der Verfasser der vorliege nden danken erthen chrlft
Ist.. ~uf dem Gebiete der VerlDe snng kunde seit mehr al 30 J ahren
thatlg. und Illbrt einen in den einschlägige n Fachkrei en sehr wohl-b,~kaunten Namen ; er hat als Vermessungs-In genieur bei der Rheinischen
E!senbahn, bei der Uotthanlbahn uud bei Gradme ung -Arbeiten ge-
Wirkt, hat die neue Land esvermessnng in Braun chweig gelei,tet nn,dle~rt nl1l~meh r an der dorti gen techni cheu Hoch chule GeodäSIe. MIt
selller reIchen prakti~cben Er fabrun g i t er also gewi der berufene
lanll, sich I1ber die Fra~e 1.11 äußern ob die topographi cbe Landes-~ufnahme und die Landeskarten auch den Anforderungen der Ingenieure
1111 technischen Interesse en t.~prechen. Alle neucren topographischen
La!uleskarten sollen doch aucb eine ausreichende Grundlage fIlr allge-bnelUe technischc EntwUrfe un,1 Bauprojecte , namentli ch aucb für Ei en-
ahn- Vorarbeiten. hieten . Der Verfa.s er Hörtert nun nach kurzer, abEr
Zlltr /fen.ler Darlegung der an di , TopoL;raphie zu t lIenden Anford -
ruuge~1 llie Lande topograph icn yon Preuß n, Wilrlt mb rg und Braun-
schwelg, hierauf unterzieht er eine Reihe von Anleitun nund Dien. tes-
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nnweisungen für Eisenbahn-Vorarbeiten einer gr~ndlicben Betraehtnng,
um endlieb zu dem chlu e zu gelangen, dass keine der eiben eme be-
stimmte Angabe oder Vorscbrift über die i,brem ~wecke entspreche ~de
Genauigkeit der Geländedarstellung durch d~~ H?rlzon talcurv.en entha~t,
Es ist eine unbest rittene Tbatsacbe, dass gründliche VO,rarhelt~n, nöt~lg
sind, soll eine Eisenbahnanlage zweckmäßig un~ möglichst bll~lg sem j
dies gilt in erster Linie von den ge.odät~~cb. te~bDI~cben V,orarbelten und
topographi eben Aufnahmen. Für ie mus.en m die ~m. Sinne aber. au~h
ehe tens die nöthigen Vo~chriften ilbe~ dIe.unver~eldllcbe Genauigkeit
erla sen werden. Dieser dem taate lD seinem eigensten Interesse er-
wacbsenden Verpflichtung, auch da "tecbni cbe" Vermessungswesen an f
wisseuschaftllcb-prakti cber Grundlag~ n~fzu,baue~ und auszugestalten ,
mi t der Verfasser umso höhere WIcht igkeIt bei, als ~J'st dann sel,~~r
Ansicht nach an einen eigentlich erfolgreicben Lehrgang 1ll der Ge.odasle
an den technischen Hochscbulen gedacht werden kann, was bei dem
letzteren nunmehr verlieheneu Promotion recht vo~ be onderem Belang~
erscheint , Möge die gediegene Scbrift in Fachkreisen ~echt Viele ,L es~1
finden und zur ammlung von Daten über die erforderhche Genlllllgkelt
von Aufnahmen für techniscbe Zwecke führen, -1.
6201. Leitfaden der Elektromasohinentechnik mit be-
sonderer Berilcksicbtigung der elektriscben Beleuchtung. Von Pr~feso:? ~
Jo ef Pe c h a n, Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. ~1Jt _Ih
in den Text gedruckten Figuren. Leipzig und Wien 1900, Franz
D eu ti c k e. (P reis fl, 3' -.)
, Die Aufgabe, welcbe ich der Verfa er, eine in e!,ek~rote~bnischen
Krei en durch fruchtbares Wirken bestgekan nte , P~rgon ll chkel~, steIIr,
eine kurze und leicbtfa sliche Dar teilung der Einrichtung, Wirkuu gs-
weise und Eigenscbaften der elektri sehen !Iascb!nen, Me appara te,
Lampen und Leitungen ohne weitschweifige Beschreibungen und, sc.~wer
fassliebe theoretische Erörterungen zu bringe n,. Ist demselben I." über-
raschender Weise zu lösen geglück t. Schon die bl?ße Dur,ch~l ch~ des
Werkes zeigt den erfahrenen Pädagogen, der die Sch~vlengkelten ,
welche sich bei Er fassen des Gesammtstoffes für den Schiller ergeben,
genau kennt und daher das Materiale so sichtet, und o r~n~t. das~ v?n
'tufe zu Stufe vorgeschritten wird, und der dIe ,scbwIengsten 1. h~l le
gera de an jener teile bringt, wo deren Erfas en für das nunmehr hm-
reichend vorgeschri tte ne Ver tlindois kcinem Hindernisse mehr be~eg~et.
Es weicht, onach diese Werk in der allgemeinen Anordnung ~Ieltacb
von der bisher gebräuchlicben, und zwar ebr ,zu seinem, Vorthelle, ab,
uUlI gela ngt vieles, was man gewohnt war, gleich zu Beglllne v~.rgetübrt
zu eben, wie die Begri ffe von pannung, Wider tand.. Strom tar~e, Er-
wärmun g der Stromleiter und die elekt riscbe ArbeIt, Hyst eresIs, erst
nahe gegen chluss des Werkes zur Behandlung. In gleiche: .Weise
bringt das Bnch sta tt der leider vielfach gebräuchlicheuperspcctl vlscben
An ichten der Maschinen und Apparate, welcbe das Vers ~lind!lis nur
verwirren, ausschließlich einfacbe Skizzen, welche klar, iiberslchthch uII\1
deutlich den jeweilig in Betracht steheuden Gegenstand d~r Hau~tsache
nach darstellen und hiedurch das Verständnis wesentlrch erleIchtern
belfen. Die elektrische n Maße erscbeinen in diesem \Verke nur ~o weit
berücksichti gt als sie für den Prakti ker zum Verstä ndnis unbedingt
nothwendig e; cheinen uUlI ibm für die in der Praxis vorkommen~en
Messungen, Beobachtungen und einfachen Berecbnungen unentbe~rl~clt
sind. Um auf den I uhalt (Ies Werkes etwas näher einzugehen, seI Il1er
hervorgeboben, das peciell die Capitel il.ber (I~n Ele~tromagn~t~n und
des en Beziebnngen zu den Dynamomaschlll~n , über dIe, Km~tlrlll e,n .des
magnetiscben Feldes, ilber die Wecbselwlrknng zweIer Kraf thDlen-
syste me, sowie. Uber die Indnction elekt r! cbe: tröm~ ~eso~ders ~lIl~k­
lich gerathen sllld, Der Verfa~ser ba~ bIer die, ChWlerJgk~lten, ,~ elche
sich bei Darstellung .lieser lJIcht leIcht fasshchen '.!-'heon en erg~ben ,
in so einfacher Weise zu beseitigen verstanden, dass jed er nur ellllger-
mnßen in den Kern der Sache Eindr ingende sicb mit den hier behan-
delten Gegenständen leicht und sicher befreunden wir,I. Die Cnpite l,
welche sich mit den verschiedeneu Gleich-, 'Vech el- und Drehstr om-
dynamomaschinen befns en, sind gleichfall besonders wert hvoll, und
bIeten uamentli cb (\je bier vorgefllhrt en scbematiscben Darstellungen
der ver cbiedenen Con tructionen durcb ibre klare und tlbersicht liclte
Anordnung reicbliche Gelegenbeil., das We en und den .un!erscb ie~ der-
selben in genauer Weise. erfa sen zu. kö~nen. Aucb ~e rj elllg,e Thell .Ies
Werkes welcher sicb rillt den MaßemhCl ten nnd mIt der Fes tstellung,
bezw. '[es ung der einzelnen Größen, besc,häft,igt? reiht sich den vor~er­
gehenden Capite ln würdig ~n , un,d WIrd hl~bel dIe Anw,endnng d~r ~ICS­
bezügli chen Berechnung en m loglscber ~Velse, an prak tl cl~en Bel pIelen
erlä ntert. Die Abtbeilungen, welche Sich mit den elekmschen !logen-
und Glilhlampen, (len elektri chen Acc~mula~oren und d~n. ~elt~11lgs­
syste men für Gleichstr omaningen, oWle mIt deu E!ektncltlitszlihlern
beschäft igen, sind wobl etwas zu k~rz ~eh!,lten, was jedoch d~n W~~th
des trefflichen Bucbes kaum zu beu nträchtlgen vermag_ Da die ,ZeIch-
nungen wegen ihrer Klarheit geradezu a}~ mn terhaft zu bezelCbnen
sind, Dru ck und Ausstattung allen berecht Igten Anfonleru,ngen besten~
ent prechen, wird bei der g teigerten: ' achf:age u~ gedIegene, d~bel
aber leicbt fas liche Werke da Er chemen elller (Intten Auflage " ohl
bald erforderlich werden. A. I'rasch.
78(\7. Bereohnung und Constr uotion der Ges telle der
Krahne. Von P. Z i z mann, Ingenieur und Lehrer nm Technikum
l\ il,lburghallsclI. \Iilclhnrghan~ell I!lOO, Otto PP. 1. 0 I d t. (lie h, ) [k, 2'-,
geb. ][k. 2',10).
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Druokfehler-Beriohtigung .
. r
In dem Artikel "Zur Lösung der Tauernbahnfrag e" von Ing ellle.1l
Anton Waldv og el in Nr. .10 des laufenden Jahrgunges dieser ZeIt-
scbrifr soll .es ~uf Seite 6211, er te palte, Zeile 2 von oben statt" 1100 171
Seehöhe" richt lg ,,1110 111 eehöhe" heißen.
t el -he IInlVon dem " F ühr er" zur Beaiohtlgungsfahr , w ~ r e-
7.. 0ctober I. J. anlä Blich der Ahhaltung d IV. 0 e 8 t e r r. ,nlJtler
nie u r- 11 n II A r c h i t e k t e n tag e stattgefuuden hat und 1\ e len
in Fachkreisen lebhaften Anklang fand sind noch Exemplare \'orVhanl'IIS'
I I · '. 1 erel -we c 1e gegen Em endung des Betra ges von I K r 0 n e von
Secretariate \10rtofrei zugesendet werden.
Geschiiftlichc Mitthcilungcn (ICS VCl'cincs.
Z. lfil4 ex 1900.
Circulare XV der Verelnsleltung 1900.
Laut Be chlnss cle Verwaltungsrathes wird die kommende Vereins-
Sess ion mit Samst ag den 27. October I. .1. eröffnet.
Die Versalllllliungen beginnen wie bisher um 7 Ilbr Abend ,
Wie n, den s, Oetober 1900. Der Vereins-Vor. teher :
A . R ilrker.
dann ausführlich die verschiedenen cylindriscben Flächengewölbe, hierauf
die Rippengewölbe und zum Schluss die sphärischen Fllichengewölbe zu
be prechen, ihre zweckmäßige Ausfilhrung zu erläut ern und allerlei n!ltz.
liehe Angaben bei dieser Gelegenheit einzuflechten. Der Verfasser scbhell-
dabei jede Kün telei aus und be ehrankt sich aul das unzweifelhaft alt
praktisch Bewährte. Das Buch ist mit zahlreichen, fast durchwegs sehr
gut en Abbilduugeu geschmückt , die klar und deutlich den Ttlx ~ er-
läutern, Ein aehregister und eine kleine Literaturnachweisung bilden
recht erwiinschte Behelfe. Wir sind der ~Ieinung, dass das kleine Wer :{
recht wohl geeignet ist , seinem Leserkr eis als ein gute r Leitfad en zu
dienen, und wünschen ihm den verdienten Erfolg. - I.
7821). Zerlegbares odell d es Diesel -Motors. Von I!I-
genieur Adolf R i ch t e r, Verlag von Ernst Wie s t Nachfolger 111
Leipzig,
Anf die rechte Inn enseite des ste ifen Buchdeckels ist das .zerleg-
bare Modell" aufgeklebt. Es ste llt die colorirte Seitenansicht eines
Diesel-Motors in ungefähr ein Zebnte l nat ürlicher Größe vor und best~ht
aus einer Anzahl übereinander geklebter und nach den Couturen der e,lII-
zeInen Bestnndth elle ausgeschnittener Papierblätt er. welche der Rell~e
nach umgeklapp t werden können, wodurch die Abbildung en der 111
Verticalebenen hinter einander liegenden Beatandrh eile oder des hll~ern
derselben nach und nach aufgedeckt werden, Das " Iodell" ammt einer
auf vier Seiten gegebenen unvollkommenen Beschreibung leistet für d~s
Verstä ndnis weniger als jede gute Zeichnung, welche den JII~tor. 111
zwei Pr ojectionen darstellt. 'Vir können in der yorliegen,len PnbltcatlOn
nur eine wertbl ose pielerei erblicken. - S8 .
"




der Faohgruppe fü r Architektur und Hoohbau, der Bau-
und Eisenbahn-Ingenieure und für GesundheitBtechnik.
onntao den 4. '[oucmber d, J.
fiudet ein ganztägiger AI;sflug zur Besichtigun g der n.·ö. La n d e s-
H e i 1- und P f leg e ans t a l t f ii r G e i s t e kr n n k e i n Mau er-
o e h I in g statt.
Abfahrt von Wien-Westbahnhof . _ um 7
Ankunft in Am tetteu
Dort Begrllßun g eitens Vertreter tle n.-li.
LandesauBchnsse, .
Ankunft in !lauer-Oehling . .
Besichtigung des Anstaltbaues, eventuell anch
der Wasserleitung _
R 37 ' aehm.iickfahrt von lllauer .()ehling. . . 4 " , "
Ankunft in Wien . . • 7 .. 10 • Abends.
' Vegen der nothwenl),g u ElIlleitllng e ;~ s 80;I<ierzllges wirll daS
E h 11 b' 0 b I ecretariate nnt errsuc en geste t, 18 läng ten 2~. cto er I elll tl
Auschhlss von 5 K bindend anzn geben, ob die 'l'heilnahme an er
Excnrsion gewllnscht wird.
Eine Be.'!chreibung .le in \Il nnigfacher Hin icht bemerkensw rthen
Baues erscheint in der nächsten ' ummer ller "Zeitschrift".
Von den im oben genannten Verlage erscheinenden technischen Lehr-
heften bildet das vorliegende Werkchen den Theil I des.Heftes 4, b, Dasselbe
ist als Hilfebuch beim Vortrage über Krahne an technischen Mlttelichulen,
sowie als Leitfad en beim Selbstunterrichte gedacht und vermag diesfälligen
Anforderungen recht wohl zu sntaprechen. In leicht fassli~her . und über-
sichtlicher Darstellung erscheinen zunäch~t Drehkrahn~ lD Ihren ver-
schiedenen Formen wie Uferdrehkrahne mit drehbarer Säule, Drehkrahne
mit fester Säule, ' Fairbairnkrahne, Jllagazinkrahne, Eisenbahukrahne,
Velocipedkrahne, Giellereikrahne mit unterstützter .un~ mit au\gehltng~er
Fahrbahn rücksichtlich der Berechnung der Wichtigsten Einzeltheilebehandelt~ An durchgerechneten Beispielen ist I,liebei, dem augebenden
Cons tructeur ein willkommener Anhaltspunkt für die Anwendung der
gegeben en Regeln geboten. In analoger Weise sind die .weiteren Krahn-
arten wie Wipp- oder Scheerenkrahne und Kralme mit Bühne (Lauf-
krahue Bockkrahne und Portalkrahne), bearbeitet, Hiebei ist im Allge-
meined nur das Ge tell der Krahne in Betracht gezogen. Die Besprechung
des Antrieb es ist dem demnächst erscheinenden zweiten Theile vorbehalten ,
Das mit 86 in den Text gedruckten Figuren ausgestattete Werk-
chen kann Gewerbesclnllen und Praktikern, die Aufschluss über die
Grundpriucipien der Berechnung der Krahne gewinnen wollen, recht gut
empfohlen werden. ~
2492. Leitfaden zur Eisenhüttenkunde. Ein Lehrbuch {Ur
den Unterri cht an technischen Hochschulen. Von 'I'h, B eck e r t, Hütten-
Ingenieur und Director der könig\. 1IIaschinenbau- und Hllttensclmle in
Dursburg. Zweite vollständig umgea rbeitete Auflage. UI. Met a II u r-
gis (;h e Te c h n 0 log i e. Unter 1Ilitwitkung von A. B r 0 v 0 t, Pro-
fessor und Director des Walzwerkes Differdingen. Jlli t 2(;7 'I'extfiguren
und 11 lith ographirten Tafeln. Berlin 1890, J. S p r i u ger.
Von der Neuauflage dieses rühmlich bekannten Werkes er chien
bereits der umfangreiche , die "Feuernng sknnde " euthalteurle 1, 'l'heil,
der 2. Theil des Leitfadens, die "EisenhIHtenkunde", wird bald nach-
folgen, und der 3. Tneil, uer vor dem 2. erschien, "die metalhn gi ehe
'I'echuologte", liegt eben vor. Ingenieur Be c k e r t und sein 1ILit-
arbeiter Pr of. B r 0 v 0 t haben es verstanden, den umfangreichen
Stoff auf 285 Seiten zn behandeln, was nur durch eine groüe
Klarheit und Präcision des Ausdruckes erreicht . werden konnte.
Die erste Abtheilung enthält die Formgebung auf Grund der Schmelz-
harkeit (Gussmetalle, die Herstellung der Gussformen, das Schmelzen
und Gießen und die Herstellung besonderer Arten von Gnsswaareu :
Hartguss, Temper- oder schmiedbarer Guss und l<'lusseisenguss);
in der zweiten Abtheilung gelangt die Formgebung auf Grund der
Dehnbarkeit, das 'chmieden, Walzen und Ziehen zur Darstelluug (die
Formen des bearbeiteten Eisens, die Vorrichtu ngen zum Erwärmen der
Arbeitsst ücke, die Hämmer, die Schmiedepressen, die Walzwerke die
Erzeugung des Stabeisens, des Bleches, des Universaleiseus, des Dr~htes
und der sclnuiedeiseruen Röhren). Der Verleger ließ das vorzllgliche
Buch auch äuß erst sorgfältig ausstatten. F; K.
7879. Elementare Experimental-Physik für höhere Lehr-
anstalten. Bearbeitet von Prof. Dr• .Ioliannes }{. u s s n e r. Erster Theil:
Mechanik f e a t e r Kö rpe r. I V und 146 Seiten. blit 146 Abbil-
dungen im Text. Hannover 19uO, Gehrüder J ä n e c k e. (Preis JIlk. a '60.)
Das vorliegende Werk, das in fünf schmächtigen Bänden die ele-
mentare Experimental-Phys ik zur Behan dlung bringen wird, ist haupt-
sächlich fur Schiller an technischen Mittelschulen bestimmt. Der erste
Band ist der 11lechalllk fester Körper gewidmet und behandelt den
Gegenstand in dem jenen Schulen angemessenen Umfange. Sehr gut ist
es dem Verfasser gerungen, sich recht klar und leichtverständlich aus-
zudriicken und volle Anschaulichkeit zu erlangen. Er beschreibt zuuächst
alle Versuche, die üblicherweise ZIllU Beweise der Gesetze vorgefiihrt
werden, iu kurzen, aber scharf kennzeichnenden Worten, wobei eine ehr
große Zahl von zweckents]lrechenden Abbildungen das Verständnis
wesentlicb zu fördern venuag, und leit et dann die Gesetze selbst ab.
Eine stattliche Anzahl von Aufgaben nebst Angabe ihrer Lösungeu ist
dem Buche eingefUgt und ermöglicht so eine leichte Einllbung. Die Ein ·
prägung der Dimensionen der verschiedenen Größen in das Oedächtnis
wird ebenfalls durch zweckentsprechende Uebungsbeispiele gefördert. Das
Buch eri!chelllt sonach wohlgeeignet, den Schlilern als ein guter Fllhre r
in die Hand gegeben zu · werden. Wir sllld llberzeugt, dass es ihm
darum nicht an Absatz fehlen wird. a. r.
7885. Der Gewölbebau. Handbuch filr llie Praxis des Hoch-
bautechnikers. Von Max H aas e. VJI ul1l1 151 Seiten. Mit 200 'fext-
abbildungen. Halle a. S. 1900, Lud w. Hof s te t t e r. (Preis Mk. 5·1i0.)
Das vorliegende Bueh ist hauptsächlich filr Baugewerkschllier be-
st immt oder filr solche Hochba utechniker, welche eineu ähnlichen Lehr-
gang hinte r sich haben. 1Ilan kann ihm nachrllhmen, dass alles filr die
Praxis derartiger Bautechniker in Bezug auf den Gewölbeball 1' oth-
wendige und Wlssenswerthe in demselben in geschickter, knapper I~orm
zur Darstellung und Behandlung gebracht wird. Das Buch ist aus der
Praxis hervorgegangen und fiir die Praktiker bestimmt; es behandelt
darum die Theorie der 'I'unnen- lind Kuppelge wölbe nur ganz kurz, um
INHALT: Wasserleitungs- und Kraftanlage n l<'errari-Galliera zn Genna. Von Dr. P. Kr e 8 n i k. _ Betonhrll eken in Wilrtlember~. Von
Ober-Ingenienr 1.. 11 a 111111 e r. - Schill'tlhrt~-Verkehr auf der österreichischen Elb illl .Jahr ' 1811!!. Von Pro. A. 0 e I w ein. -
I V. Oesterr. Ingenieur- nUll Architekten-Tag. - Vermischtes . Bllcher chan. - Oe chllft lich llittheilnng II ,Ies Vereine9. _
Eigenthum uUlI Verlag lIes Vereines. - Verantwortlicher Retlactenr: COIL~tantiu Baron Po 11 p. - Dmck von R. 11 i es & Co. in Wien.
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1))
tl '1 " ,- I a'~ \ :-1,
1Il.-' = (.1 - ~ I)) - + (.lI" + _I p) a' + Cv
d J I 2 I
d 'I ~ x2 ~, ,
711. - ' -=(A-~P) - +(J/a + ~Tp) x +CY+I'
d a' I 2 I
Integrirt man diese beiden Differentialgleichungen, SI) ent -
steht :
1)m = -.J.E .
]~nt,Wi ck cluJ) g- der Gr und rle lchuua in elues l'riiO'ers übernll elelehen QUeI' ehnlttes auf
belt big vlelen tllt zen nach einem neuen Verfahren.
I . Thell. Der Träger ruht auf zwei S tü tzen. und
A. Y
Die Einzellast en des TrUgel"s seien J> P Tl T' I' ~ I'], = PI r, + 1'21'2 + 1'3 P3 ' •. + I'v-Il)v-I + r, ·l)Y·
wel I l' 2' :1. , . v ·.. 11- 11 I
eue Von dem Auflagel" L der Reihe nach die Entfernungen ])]' P I'
2' :1 '" Pv ... Pn-I haben und daher den Träger in n Felder~Ierlegen . Die Autlagerdriicke nennen wir . , nnd R und nie
J) omente derienig n Y äf '.T . . J e vr: I epanre, welch eme Befestigung des
lägel" 1II.A und I t veranlass en, Mn, bezw, Mb das Trägheits-
mOldnent des übera ll gleichen Ql10rschnitt es J :Ien Ela ticitäts- lind
mo ul des TrUgor, toffes Rund setzen: '
G)
11IIlI hieraus ergibt sich :
I "
Cv - ('v+ I = 2"" I'y . Pv:
Nach der Gleichung 6) muss nun sein :
1 2
('1 - ('2 = 2"" PI •PI ,
und es entsteht:
Y;-I p v2 v;-I \v, ) 1)v2
(A-~ P) - + (J/a + ~ /' 1') p,. +('Y = ( A - .... I) - C)- +
I 2 I I -
dy
Ist in der Gleichung 4) J' = 0, so ist v = 1, -- = X,tl ,I'
Beide Gleichungen sind die ersten Ableitungen <lOI' Gleichungen
von solchen tücken der elasti chen Linie, welche im u-ten und
(v+ 1)-ten Feldo sich befinden. Da sich beide Stiicke in der




mit d .~i; X-,Achse eines I"echtwinkoligen oOl"dinatenkreuze soll
mit tr' c!l\\or~~hse des Trllgers parall el ein und die Y-Ach e
Coordi
e J\l'~flh1l10 des Antlagel'drucke .A zu ammenfallen. Die
b Daten irgend eines Punktes der eln
tisch 0 Linie (d h der
ge ogenen Schwerl' ie) . . .
nat d une sOlen .;r und y, ferner seien die Coordi-S~ii~~we~t AUllagerpunkte 0, Ja, bezw, I, Jb, so da auch l die
cl I: I 0 des TrUgers von t\ bis H bedeutet Endlich soll noch die
+as..~scAlol Linie. in den Autlagorpunkten \'o~ Li und
11 mit den
...1.- c isen die '\V' k Igenten In e oc und ß, deren trigonometri ehe Tan-
es k" wege~l der Kleinheit auch oc, bezw. ß sind bildon und
onnen dlOse W' kIf r j, "
oder Nil' 1Il 0, erner Ja, u, Ma und jlb po itiv negativ
paa ' n sein. Indem wir voranssetzon, da die beid
n' Kr 'lft •
are um den 0 'di t A'" •gleichen D ' 01 lila en- Ihangspunkt mit den Einz lIa ten
Feld f I rehsmn. haben, so gelten flir da v-te und (v + 1)-to
o gendo Glolchnngon :
d2 y V- I V-I
111 . ~l x :! = (!I - ~ 1') ~:+(.I/ a + ~ /' I'), *) .
bezw.
rl:! 11 v v




'7 /' = / '1 + P:! + I 'a ... + I' v_ I.
3)
so da s sich ergibt :
1 P 2(" ) = m x - -,-) I 1'1 .
" ~
• etzt man die. n Werth von ('2 in die Gleichung G) ein,
so ergibt sich weiter:
v
~ I' - I ' + I ' ,
I - 1 :! -r / a • .• + I'V_I + I' ,
V-I
~ I' l' - / ' + I'
I - 11'1 :! 1'2 + 1'3 P:\ ' .• + P; 11'v-1
1 2 1 I' .,
(':1 = III . ,; - :? PI PI - 2"" 2P2-,
11I111 setzt man:
7)
*) Rs ist niimli rh 1II, .:!!J!... = A l' _ ~: -/!( )+ [d .r~ , - 1'- 1' ., = .41'-
V-I V-I I
- x "I'+,. I' +
. i -I Jl MIl, WOrAns sich .Ii obige GIeichnn<r r 'bt 'I
.
., e g'1 , ß an
verRlelche: .Allgen· Tb . d
einfacheu Trliger v~~:u~r Jeor;e 'VI B rechnung' ,I~r rontinuirli"hell l1ull
. .•. e y rau chI 73, , fi, Formel 8.
so entst oht allgemein:
1 i: "
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woraus sich ergibt :
v-I ,'/.:l v- I x'!.
m y = (A -~ P) - ,- + (J/e. + ~ I' p) -2 + ev,'/' + ev ' ]0)
1 ü I
Integrir t man die Gleichungen 4) lind 5), so erhalten wir
die Gleichungen der tiicke der elasti chen Linie im e -te n und
(v+ 1). ten Felde. Dieselben sind:
I, 1
ey'-cv/ + I + 1' (ry - cY+l)=-(j l vpy:I+ 2 1\ Pv3 ,







11 -1 9 li- I 1 li-I 1
" ) - , -.. J t) - , .. ) 'J
.I/e. = - - 1 P + - .... 1 l'" - ,... - 1 1" +I l I (- I
6 m 2m J'+ T (rb - Je. ) - - /- (2 z + ß)
Es ist nnn :
11 ·· I
A + JJ= ~ l'
I
li-I 3 li-I 2 n- I }
A = ~ I ' - - ~ P p2 +- ~ I ' 1'3 -
I / 2 1 {I I
12/11 , 611I
- -(1- (h - J,.)+ - /2 (z + r~) ·
Da aber:
11-1 11 - 1
.l1b = (. 1 - ~ P) / + (;lI ,. + ~ I ' 1')
1 1
Hiedurch erhält man mit Riick icht auf die Tleichunge n 1G)
und 17) nach einer gehör igen Umformung:
und
ist, so ents teht :
3 li-I 2 li- 1 19 m }
n = I'!. ~ P 1,2 - /3- ~ I' 1'3+---i:l (jb - Jn) -
6 m-[2(Z+ (~)'
12)I I 1 ,Cv - ry + 1 = - ""6 P v . 11y H
und
v 3 v x2
m y = (A - ~ 1')~ + (.lIe. + ~ P 1') -:) + CY + I X + 1:/_1 · 11}
I 6 1 -
Da die Linien in der Kraftlinie von I'v dieselbe Ordinate
haben, so entst eht, wenn man x = I'v nimmt, folgende Gleichung :
v-I :I v- I P 2( A - ~ P)~ + (Me.+ ~ P 1') -2V +ev llv+Cv'=
I 6 1
V 'l v P o
= (A - ~ P) p~' + (Me. + ~ I' p) r + eV+1 py + cv'- It
Wenn in der Gleichung 10) :1'= 0 und dnher auch v = 1
ist , so ist Y = Ja, nnd es entsteht:
[ach der Gleichung 12) ist nnn:
da- heißt:
1
CoO ' = 111 fa +--1'11'1 3.
- ß
Ferner ist nach der Gleichung 12):
I , 1 3
r2 -C3 = -6 1'2 P2 '
o dass mit Beriick ichtigun g der vorigen Gleichung sich erc ibt:
Ist:
v-I
P I Pt S + ['2 ]123 + 1':1p a:l ... + I'v_I P\-I = ~ P 1,3, 13)
I
so erhält man allgem ein:
1 v--I
Cy' = mJe. +-, ~ P 1,:1 14)
h I
und im besonderen :
I 11 -1
CIl/ =1I1Je. + -~/'p:l. I r»(j I
J:.
Fiir den Punkt 1J der elastischen Linie erg ibt sich an den
Gleichungen 4) und 10), wenn man :I: = / nnd v = 11 setzt :
11 -1 {2 11-1
11I ~ = (A - ~ 1') - + (J/ a +~ P]') l + CII
I 2 I
Setzt man die gefundenen Werthe fiir Ma, A, Cy, r,'y und 11I
in die Gleichungen 2}, .( und 10) ein, so erhält man: Erstel~s
das Moment fiir einen Qn r clmitt in der E ntfernung .I' vom Auf-
lager A des u-ten Feld ; zweit en : die tri gonometri ehe Tan g,ente
desjenigen Wink el , welchen die hariihr ende Gerade in. einem
Punk te d r elasti chen Lini e im e-teu Felde mit der +~-Achse
bildet, und dritt en : die Gleichung der ela tischen Linie elbst. im
e-teu Felde.
Ist z. B. auf dem Träger nur eine einzige La t P, so ist:
9 I' )2 [ ' 3 f' }Ma = - ] ' 11 + .: ] __11_ ~ {(, - f. )--1 /2 + 12 Vb 1.)
_ 2 ;n (:! z +ß) ,
J/b= - P
p2 + 1'1':1 _ om (r - f, ) + ~ 1~(:;(_ :!ß) , l l.)
/ [2 / 2 J b a /
A = 1'_ :!...! '~2+2 1'1'H_~ r r. - f) 0 ß )// (z+~) , 111.)
[J P P Vb a T I'!.
11 = ~/~_ 21' 1'3 12m . _(j~(:;(+ '~). I V .)
l2 l:i -+-/3- (fb - ja ) /2 •
Diese Formeln timmen mit denjenigen, die in der "Fe .tig-
keit slehre' von Dr, F. G ras h of auf 'e ite 5 1 enthalte n . 1I1 d,
ganz iiberein, w nn man a tatt]l al 0 auch b tntt /-1'
setzt. Da die gleichmt ßig Bela tun~ hier nicht beriiek ichtigt
ist, 0 IOU man in den Formeln von G r a s h 0 t Q= 0 neh~e~l .
F' . . I . SIll \'erner Ist 111 den 1'01"11I In von G.'I\ h of ~ n g ti v, 11 r po
vorausgesetzt, und endlich ist in den G r a ho fsehen Fo!'mclll Jijb
und Ja uub riick ichtigt gela n. Der nter chied von h und a
i t al ehr gering voran ges tzt.
und
li-I (1 li-I /2
mfb = (A - ~ P) .: + (Me. + ~ Pp) - 2 + Cu / + 1:'11'
I (, I
Addh t man lind subtrahirt man di I ichungen I ti) 1II,d 21),
so ergibt sich :
Au die en beiden Gleichungen kann man I nnd M,. b .
tirnm eu , u. zw.:
11 -1
Ma + J/u = - ~ 1'1' +
1
11 - 1 2111 ( "~ ) :!:!)~ / '1'2 - - IX - t'
I [
G5 ]
geschehen ist , setze man die Werthe für A, JJa• Cy und cv' in
die Gleichung 10) ein und erhält die Gleichung des t ückes der
elaatischen Linie im e-ten F elde. In der Praxis sind gewöhnlich
j~, JIJ' ':t. und ß ämmtlieb gleich Null.
2. Gegeben ind noch MIl und Mb' Man bestimmt aus den
Gleichungen 16) und 21) die Größen 111 er. und 111 ß.
Man erhält:
1 n - I ] 11-1 1 11-1 }
))/ 'I. = - -. 1~ jJ ]I +- ~ P }/2 - - , - ~ [' i l +3 1 ~ I ül 1
m 1 26)
+-, 'J» - Ja) - 6 (2 u, + Mb)24)
11 - 1 'I 11-1 ') 11 - 1
J /I> - .11 - \ ' 1'1> ' \ ' I ' ? + - v I' 3 }a ... - - ... p . _ ... P">:
1 , I ,~ I
I~ m 6111




GI . I BtJ:l.chtet man noch die Werthe fdr . 1 und 11 an den
eie llIngen 17) I 1CI)
um iJ, so entst hen folgende Bez! hungen :
l1-f I 11 -1 1/ ,!JI - \ ' I' "I ' + 1 I> - • a
- ... -- - I I
I ' I ,
und
Indem vorallsgesetzt wird da s JII 1 i' J' " ,
lind I ' bekannt sind k ' r I' " Ja, IJ , . alllmthche 11
I ' arlll Illall '0 gend AufO'ab n 1ö •
, GeO'eb n sind nocl d 'J [ " • n.
chllngen 8) ~lId 14) . 1 ~ UI~ I.J· an bel' chnot au den Glei-
17), I D) und ') J) ICY: I~e~I\\' rv , fem el' aus don leichungen 16)
_ _ _ - (CI ,e lle uach Ma, . / , 11, MIJ . .. ' aclHlem die~
*) Auch aus Gleichung 20) entwickelb, r,
=1(- J> -~+ MIJ - Ma )
l 1 +,Ua + I' [I .
Hieraus folgt:
. 111. l - lllb ·1) - MIl (/- p) = I' ]I (/ - 1')'
DlOs('s i t die F· I 'ho r 'chen "b" . olme, wob 1 da ]I mit dem GI' a _
fl 11 0 1elllstJnllllt IIl1d dallcr 1 - [I = bi t.
1 n-I 1 n- l m }
- I ~ Pp - -,- ~ P p3+- (Jb - ja) +
6 I 6 t 1 l
I 27)
+6( Ja + 21lIb) .
mß= +
und
Nunmehr kann man cv, cv', .A und B berechnen nnd findet
endlich auf dem Wege wie vorhin ans der Gleichung 10) die
Gleichung des Stiickes der elastischen Linie im e-ten Felde.
Diesel' Fall , welcher vorzugsweise in der Praxis vorkommt, ge-
schieht unter der Voran setzung, dass ..Ua, lIIb, Ja und Jbgleich
1Tnll sind,
:3 . Gegeben sind noch o: und lIh. Ans den Formeln 26)
und 27 ) kann man ß und Ma be t immen. ..' unmehr verfährt man
gena u so wie vorher. Aelmli ch ist die Sache, wenn stat t CI. und MI>
gegeben sind ß und Ma• Auch hier berechnet man aUB den Glei-
chungen 26) und 2 7) 7. und Mo und verfä hrt genau so wie VOI'-
hin. In der Praxis ind die e gegebenen Größen nebst Ja und I»
gewöhnlich gleich Null.
4, Fem el' können noch Cl: und ,1/. gegeben sein. Man be-
rechnet ans den Gleichnngen 26) und 27) ß und "'Ia• Sind da-
gegen ß und illb gegeben, 0 bestimme man aus denselben Glei-
chungen CI. und ilh. Nunmehr i t man in der Lag e. fiir beide
Fälle die Gleichung des tückes der ela tischen Linie in einem
beliebigen Felde nurzustell en. Diese Fälle sind meinem Wissen
nach in den Lehrb üchern selbst fiir eine Einzollast nicht be-
arbeit et.
5. Die kommenden AufO'aben sind anch noch nicht bearbeitet.
Nämlich, gegeben sind : A und Ma . Hier berechnet man aus den
Gleichungen 1G) und 1 7) 7. uud ß, ind dagegen 1J und J/b
gegeben, so be tinllllt man aus den Gleichungen 1D) und 21)
(J. und ß. Im Uebrig en verfllhrt man, was auch von den kUnftigen
Aufgabe_ gilt, so wie vorher.
G. ind noch Jla und B bekannt , so bestimme man aus
den Gleichungen ] 6) und 19), und sind noch Jh und.A bekannt,
o bestimme lllan an den Gleichungen 17 ) und 21) CI. und ß.
7. ind noch x und .A gegeben, so berechne man aus der
Gleichung] 7) ß, und nnnmehr kann man alles Uebl'ige bestimmen.
Sind dagegen noch ß und 1J gegeben, so berechne man aus der
Gleichung 1D) (J. und findet dann die anderen Größen.
8. Sind noch CI. und 1J bekannt, so berechnet lIlan aus der
Gleichung 1D) CI., und , ind ß und .A bekannt, so berechnet lIlan
an der Gleichung 17) (/. nnd findet nunmehr alle Uebl'ige, UIII
die Weichung des • liickes der ela tischen Linie in eineIII be-
liebigen Felde aufzustellen,
Unmöglich können noch .A und lJ gegeben Bein, weil
n- I
. 1+ l/ = ~ l' ist.
1
B e m e I' k un g. In don onderflillen, wenn entweller
und M/\ odel' 11 und .4h beide gleich 1 Tull ind, haben wir es
damit zu thnn, dass der 'l'r1iger an einem Ende befe tigt nnd am
anderen frei ist.
II. Thell. Der Träger ruht auf beliebig vielen Stdtzen.
.A..
Bevor wir zur' Rehandlnng dor allgemeinen Anfgabe übet'·







JI = x ( - I' ..!!..... +~ .11.. ) ,
, ,- + .I1a + 1 p.
Fiil' I b I( on 0 ast eten Quorschnitt i t weit I' d' ._
, .lJ_p
M=p (/' _ I' J.!- + _/IJ ::- Jla )
I , + J18
1 11-1 Mb - J/a11 = _ ~ P[l _
, I ,
Der Beiwert! 'I von x m der Gleichung 2) i t demnach
v:- I 11 -1 1 11-1 "I I1A - ~ 1' - \' P \' I' + 11 I> - • a
- ... - - ... 1)





Derselbe i t b ' 'kraft de Q a 0 1 gar nicht und I' ,al di eine Ouer-
, s 1I00'sel itt ' ~Moment di 1111 es m der En tfern ung J ' von . 1. .. ' nn i t da
am klei l ese~ QUOI'schnittes nm größt n w nn die er Beiwer th
ellldten Ist \V · 'I "DeI' B' I . Ir ei ialten demnach all z ernein da Ge etz :IIIC HluerBchnitt b fi d . "kraft . e III et sich an der telle wo Beine Quer-
, um klelllBten ist E" . ' .Qnerkl'äfte welch ,IB. Igenthch hat J der Quer chnitt zw i
teIle .' d e bei unb eln teter oder 1.11 ammeng etzt bela te ter
einan er gl el I . l ' . " , .•
obige S t. b ICI smu ; mit Rück icht darauf' würde der
• a z esser fol d ßbefindet 'I gen ermn en lauten : Der Bruchqner chnitt
SIC 1 dort wo . beid Q
zeichell I b ' seme ei n n rkräfte ver hi dene Vor-ia en,
D.
Um eine bek I Fkeitslehl'e" Dann e ormel, welche ich z. B. in der Fe tig-
von I' F G I f "
zllleiten set: '. r a BI O auf eil 52 befindet ab-
, ,ze man Voralls dass I . 'J' .[ "Ist E ' , ' ( el r , g r nur nn t P bela tet
. s entsteht dam it R " k . 'der Gleicl 2) ',. I nll IIC' 1 'ht anf die ,l eichnng 24) alls
IUng ful' das ersto Feld :
M=J'(I' -l' [1_+ J/b -J/a )
, , + J/a
das zweite Feld:und l'iil'
odeI';
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und
'J /J " 1)]) 3 (jB _ ' J W _-=-~__1Il (x + P.) ,





. _ r (- U [ 11 J:I)D _ - . -- ,
·1 , ,
A'= ~(T- [Tr),
, _ P ( It [ 11 ]:1)lJ _ - - -- - -4 l • r .:
, P (' U [ 1I )3) }C = 4" l>-t-- 2 - t- .
Feme l' ist :
..., ()
W ir erhalte n ferner : x' + (, I - (, I' -L .d arum
,.J -~.J - 2- 2 ' c.
3 111 :J m
:1' = -,:J ~ und 11' = - -.,- [j , E ent teht d wegen :t»
und
u ,
Da ein echte r Bruch i t, so ergibt sich 1/' negativ ,,
der Auflagerdruck in der rechten tü tze de rechteu Feldes ist
dah er mit l' gleichgcrichtet.
Bezeichnet man den Auflagerdru ck der Mitt el tiitze mit C,
so i t '= 1J+:I' oder auch:
Um die Gleichungen der 'tiicke der ela ti chen Liuie .~u f­
zu teilen, hat man iir da Feld zwi ehen der Jiukcu turz e
lind I' : 1'1 = 111 x) CI ' = 0 und für da Feld zwi chen P und der
~IittelstUtzc : 1") = 111 X - _1_ /
' u2, C.: = _I P IlS i wobei 711 ~ au
- 2 .. fi
der Gleichnng \"111.) zu berechnen i t. Für beide Felder ist ~er
W erth flir . 1 ans der Gleichung L ' .) zu ent nehmen, und J/a I t
gleich 1 ull vorau ge etzt worden.
FÜI' da Feld zwi chen der rechten und Mittelstütze ist:
cJ = 111 '1.' = 111 ß, 1'1' = 0, wobei 111 ' an der Formel VII. ) zu
entnehmen i t, Hi I' tritt aber tatt. / der Werth für . 1' aus
der Gleichung XI.) ein. Außerd m lst hier nöthig das Momellt Ma' ,




~ , + 9 (" - ()
".. -" 1.J - ·
ß= x',
Aus den Gleichungen 11.) UIIU III. ) folgt:
und
Da sich ferner die beiden Stücke der elastischen Linie in
der Mittel tütze berühren, so ist:
') ]J 'I 2
_ ) u· I W + 111 ( + 2 ~)Jlb- -] - T - - -- '1. ,l {2 {
Der Träger ruht auf drei ••tiitzen und sei im link n Felde
mit einer Einzelkraft P, welche vom linken Auflag er die Eilt·
fernung Il hat, belast et. Beide Felder sollen ferner die elbe Länge I
haben,
Für da linke Feld sind:
tl2 P ,,32m
M =-Pu +2P-- --- -(2'1. +ß)
0. l [:l l
2m l'1l2 1)11 3
- l- (2 x + i~) = - P II + 2 -l--~ 1.)
Für das rechte Feld versehen wir die Gröllen '1., [~ , " , 11,
J/a und Jh mit einem tri ehe. Ferner sollen alle drei Stützen in
der elben Geraden liegen. Da das rechte Feld unbelastet ist, so
G 111 () m
ent tehen: . 1' = T ('1.' + ßI), B' = - ~ ('1.' + rj'), lfa' =
2m 2m
= --l- (2 '1.' + (~') und J/ b' = "T" ('1.' + 2 p'). 011 noch der
Träger in den beiden Endst ützeu frei aufliegen, so sind ,JIa und M/b
gleich Juli, d. h.:
2 111 ;3 111 [j
- - /- (2 x' + ;~ ,) = - - ,-.
Es laut et nnn die Gleichung de ltüc ke der el: ti cheu
Liui e für da letzte Feld :
Ferner müssen auch Mb und Ma.' einander gleich sein, d. h, :
I) u:! P u3 2 III 2 III
- --+--+- ('1. + 2 (~)= -- (9'1.' +"') V )l 12 l ' l - I" · ·
Mit Rücksicht auf die drei vorhergeh enden Gleichungen
out teht : •
l' 1l:J + P u3 2 m 2 III ( t, )
--- --+- - (~ + I) '.)-- -- 2 P ,"l {:J l '- -' - I ~" - "'2 =
=_ 3 71l ßI
]' xl ( /1:1) .+ - 1-2 ll- ,~ XIII.}
Setzt man dicse W crthc für t"J. und ß in die GI 'ichung l1ir ~ I
o erhält man:
oder auch:
, . VlI ,)
B,
Junmehr gehen wir dazu über, deu Fall zu b haud In, da
der Trltger anf drei •ltützen ruht.
Für d n Thei! zwischen der linken und Mitt I tiit7. be-
I I 'd' " . f h f .. . den 'lIIdorcnllL teu wir ie \)1 h n ge Bezei .hnung au I'CC t, UI • . ' •
TI ') I ' I iit verden \\11ieu, a 0 ZWI ehen der Iittel- und r c iten • tu ZC \ I
unter der Bezelchuung einen horizontal n trich mOlchen, n t
stat t :I, /I , '1., la 11, , w, der Heihe nach di B z ichnungcn ~
B,~, [a u. ,w. einfiihr n.
- - - - (J =:x.. Ferner i tZunä h t IIlU in : lb= fa und danu :
aber auch [b = Ma• Beachtet lIlandie GI ichuug u j(;) und :!I},
o crh. It man :
) n vergleiche: ~Vortr ge über EI tici . lehre" von 'yilb,
K e k, 1 93, eite fi l, worin gennn di Ib D Ergebni e, doch auf elDeDl




211l I' II P lls
- l- ·ß= - G- - Gl:!
1'( 1l [IIJS)
.1 = 4 1 - 5 - , + - I .
2 III ( 7 () ) ], It I) 1I:l
- '1. + - "; = - - - - -I 2 l 12
2 11I 7 P 1l:J 5 I) u3
- '1. =- - l)u+-l - - - 12-l~ ,l 12 ~
An den Gleichungen 1) und VI) ergibt sich nun:
!!IIU
ein)
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I. 11-:-1 I. li - I m 2 m
- { -~l)p:! + -{:! 71'p:i + 6{:! (fb-fa) + -1-(x +2 :~)=
11 -1 u-1 u-1 ,
-" 1 + 2 -" o I. -,_ . + h m (ji I.= - ~ '» - ... 1'1' - - - .) ... Pp·1 - .,- b - a)-
1 - - { - - (- 1 - - 1- -
2m- (2 :1.+ ~) .I - -
Da, wie schon gesagt, ~ = 0: i t, 0 hat man nur die vorige
Uleichuug zur Ermittelung von ri, ß, :f. und ß. E fehlen dem-
uach noch zwei Gleichungen. Die Bedingungen~ welche man jetzt
noch stelleu kann, sind außerordentlich groß, ja unendlich; man
kann z, B. fordern, dass Ma = 0 und Mb = 0 sind. Hiedurch
el'hält man die beiden noch nöthigen Gleichlmgen zur Ennittelung
der Winkel aus 16) und 2]), nämlich:
11,-1 2 n-1 1 li-1 6m
- ~ 1']1 + - ~ l' p:! - -') ~ P ]/3 +- .,- (fb _. fa) -
1 I I 1- I {-
2m
- - (2 :1.+ß)=O1
und
I ~-I u-I~ I"I :! I _1 -, - I' :1 _ 6 m (j' _ j ' ) +
1 I _!.... "I I:! T_l!- {:! _ b _ a
~m+ - 1- (~+ 2~) = O.
, J. ' achdem man nun die vier Winkel ermittelt hat, i t mau
III der Lage , die übrigen Größ n anszurechnen, um die Gleichungen
der •'tiicke der elastischen Linien aufzu tellen. Hiebei UlU s man
aber beachten, dass fiir alle tiicke zwischen der linken und
Mittely itze der Coordinaten-Anfang punkt in der linken Hitze
uud fur alle übrigen Stücke in der lIittelstiitze Ilezt.
I . Liegt der Träger auf vier Stiitzen, so behalten wir die bis-
.lel'.lgen Bezeichnungeu aufrecht, erstens für den 'I'heil de Trägers
ZWIschen der linken und der einen Mittelstütze und zweitens fiir
den Thei! zwischen den beiden lIi tt elstützen. Fiir den übrigen
Theil, d. h. also zwischen der anderen lli ttelstiitze und der
rechten Stiitze, fügen wir unter der Bezeichnung einen horizontalen
Doppelstrich bei, wir führen demnach statt .A , J1a, ß, fb U, S. w,
der Reihe nach .1, Jla, ~ , fb U. S. w. ein.
= = = :=::
Es sind nun:
fb =fa nnd fb =fa'
Ferner ind:
ß =!: und l =:1..
Endlich sind:
Alb = Ma und Jh = .11a•
Wir haben zunächst die viel' letzten Gleichungen zur Er-
mittelung von oc, ßi IX, ßj :1. und p, Es fehlen deinnach noch zwei
Gleichungen. Auch bißr ist die A;lzahl der Bedingungen unend-
lich groß. Es können z. B. .LI und Jh gegeben sein: man hat
hiemit die lI öglichkeit erlangt, d ie fehlenden Gleichungen aufzu-
stellen.
Nunmehr kann man die Winkel berechnen und die iibrigen
Größen: A, B, ..I, B, B , Cy, I'y ' , cy , c'y , C o. cy ' , J1a , Jllb, .11a ,
Jla, st, bestimmen und dann die Gleichung d estückes der ela-
tisclltiii Linie in einem beliebigen Felde auf tellen.
Zu bemerken ist hiebei noch, da s für den ersten, zweiten
und dritten 'I'heil des Trägers die Coordinaten-Anfangspunkte der
Reihe nach auf der linken Stütze, ersten und zweiten MitteI-
stütze liegen,
Wie man zu ver fahren haben wird, wenn der Träger noch
auf mehr als vier tiitzen liegt, i t aus dem bisher Gegebenen
einleuchtend,
Zum Schlusse ei noch bemerkt, dass, wenn der 'Träger an
einzelnen tellen gleichmäßig bela tet ist , das Verfahr en anzu-
wenden ist, welches von Herrn Pro f. K e c k in "Vor trlige iiber
Elasticitlitslehre ", S. 52 , mitgetheilt worden ist .
Prof. Rami 'eh.
Zur I~ö Ull (Ier 'I'rlester Bahntrage.
. Mein in I Tr . 38 dieser Zeit chrift veröffen tlicht er Artikel~clllen Herrn lIaschinen-IngenieUJ' Anton Wal d \ ' 0 ge 1 geeignet,~~. NI'. 40 dieser Zeit chrift nun auch mir entgegentreten zu
unnen. Ich sehe mich veranla st, darauf, wie folgt, zu erwidern :
T' Da zu der Zeit, als ich mich mit dem tudium der
. l'le tel' Bahnfrage zu be chl1ft igen begann chon generelle Pro-~,ecte für die Gasteiner- und für die Lnng~uer Tanernbahn vor-Llgen, kam es mir s lb tr edend nie in den • inn: "Die Idee der
bungauer Bahn ( pital-Eben) al mein gei tige Eigenthum zn
eanspl'Uchen." Wahr dageg n ist da ich al Er tel' auf die
großen Vortheile der Predil-Tau~rnlinie nnd auf deren bevor-
~ugte Eignung zur Lösung d I' Tri e ter Bahnfrage hingewie en
lJabe, und zwar schon im Jahre 1879. Obwohl ich erkannte( ass zur V . . tl d V '
,.. ermit ung es erk ehres von Tri e t mit alzburg,
uddeutschland, Ober·Oesterreich und Böhmen be i d e T a u e r n-
tr<lcen g l e i I .. .
, I C 1 gun s t I g will' e n - w il eb .n eine auf
lrrund von gener II I)' I I' .e en rojecten 0 ine nn nicht genau fe tzu-~tellende Lllngen-Differenz von einigen Kilometern praktisch
dedeutungSlos ist - und obwohl ich nicht verk nnen konnteass d' n k 'G .Ie au osten der Lungauer Bahn etwas höher als die der
. aste lller Bahn kommen, erachtet e ich cl och di LllIJO'auCl' Bahn
,IUS vel's I 'd' "r h c lle enen - olt genug erörterten - Griinden nament-I:. a~er aus dem Grunde fHr zweckmäßiger und I:Utzlicher,
\1\ eil Sie, gegeniiber der von ViJlach übel' Klagenfurt und Glan-
corE fi'l dI ' Ulren en Route, den ' Veg nach elzthal und darüberdl ~ naus um 43 km kiirzen wiirde. E chien mir eben wichtig:
,lSS durch dl'e . . "b d .~. ein z I g e, U er en Prechl und iiber die Tauern~uh~:ende Route der Weg von Triest auch nach • elzthal und
/I'uber hinaus, nach 'Vien tc. gekürzt werde i da vom nörd.
Ichen Endpnnkte der TauCl'Il bahn - von Eben au _ di
östlich im Ennsthal e führende Eisenbahn ebenso leicht und gleich-
falls ohne Gegen teigung erreicht werde, wie die westlich , im
Salzachthaie fiihrend en Eisenbahnen j owie das auf die Mög-
lichkeit Bedacht genommen werde, eventuell später einmal die
Bahn auch in nördlicher Richtung - übel' Gosau - weiter
fort etze n zu können. Die Verzin ung der mit ein paar Million en
Gulden anzunehmenden ~rehrkosten der Lnnga uer Bahn chien
mir durch deren größeren Nachbar- und Localverk ehr ge ichert.
Die e, mich zur Wahl und zur Vertretung der Lungauer
Tauernbahn bestimmenden Verhältni se haben sich aber nun total
geändert. Die Baukosten der Lungauer Bahn tellen sich nicht
blos um ein paar, sondern nach Berechnung der Regierung u m
si e ben M i 11 i o n enG u 1d en h ö h er, als die der Gasteiner
Bahn und würden ich dieselben bei Durchführung der von meinem
Herrn Gegner gemachten monströsen Vorschläge n o c h h ö h er
teilen. Weit wichtiger als der große Unterschied in den Bau-
kosten ist jedoch der Umstand, dass der Lungauer Bahn dadurch
ihre Grundlage entzogen wurde, da s die Predilbahn nicht ge-
baut werden darf. Durch die an deren • tene getreten e, die
Predil- und die Loiblbahn er etzende Wochein-Bärengraben-
linie werden nunmehr von Assling, beziehungsweise von der
Station BHrengraben ab z w e i n e n e R 0 u t engeschaffen. Die
erste die übel' Vil\ach und über die Tauern fiihrende Route,
dient' dem Verkehre Trie t8 mit dem We ten (mit '!'irol, Vorarl-
berg und mit der Schweiz), sowie mit dem ordwesten
(mit Salzburg westlichem Oberösterre ich und mit Süd- wie Mittel-
Deut chIand).' Die zweite, die iiber Klagenfurt u.nd die ~udolfs­
bahn fiihrcnde trecke dient dem Verkehre Tl'lest nnt Obel'-
teiermark und, über den emmering sich fort etzend, dem Ver-
kehre mit Wien, dann weiter auch, ergl1nzt durch die P.yhrnbahn
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dem Verkehre mit dem östlichen Oberö torreich und Linz, sowie
mit dem mittleren und westlichen Böhmen. Die VeJkehrsgebiete
dieser beiden neuen - der westlichen und östlichen - Routen
berühren sich in Selzthal und in Linz, Die von 'I'riest über
Villach und über die Lnngauerbalm nach Selzthal führende
Route würde 381 kni lang, mithin nm nur mehr 10 km
kürzer als die über Klagenfurt nach Selzthal führende Route,
Tm Hinblick au f diesen gerin gen, prak tisch bedeu tungslo en
Längenunterschied wird der Verkehr Triests mit elzthal
und mit den darüber hinaus gelegenen Orten - also auch mit
Wien - iiber Klagenfurt gehen, Auch aus der auf eite 511
von meinem Herrn Gegner gemachten Bemerkung, wie auch
au dessen bezüglich der Bahnanschliisse bei Eben gemachten -
heute allerdings nicht mehr aufrecht erhaltenen nVorschlages" -
geht hervor, dass derselbe der von Selzthal über die Lungauer
Bahn nach dem Siiden führenden Bahnroute keine nm e I' c a n t i I e
Be d e u tun g~ beimisst. Damit entfällt der Hauptgrund, welcher
mich zur 'Wahl der Lungauer Bahn bestimmte,
Die von Triest über Villach, Gastein und Salzburg nach
Linz führende Route wird 488 km lang und um 7 km kürzer,
als die über das Lnngau führende Route. Dagegen wird die von
Triest iiber Klagenfui t, Selzthal und über die Pyhrnbalm
nach Linz führende Route 500 km lang, somit um 12 km
länger als die iiber Gastein führende Route, Trotzdem wird der
Verkehr zwischen Triest und dem Norden über Klagenfurt und
über die Pyhrnbahn gehen, schon mit Riicksicht auf Klngenfurt,
welches , diese Forderung stellt, und darin von Krain, Ober-
Oesterrelch und Böhmen unterstützt wird.
Da somit die beiden. durch die Bärengrabenbahn vorgezeich-
neten, einerseits über Villach, andererseits über Klagentnrt
fiihrenden Routen verschiedene Aufgaben zu erfüllen haben, ist
es wichtig, jede der beiden Routen ihren besonderen Zwecken
bestmöglichst anzupassen und denselben entsprechend an zuge-
stalten. Darum ist es vollkommen begründet, fiir die den
'Ve ten und 1 [ordweaten an 'I'riest näher zu rückende 'rauem-
bahn die westlichere Trace - die Gasteiner Bahn - zu wählen,
durch welche der Weg' von Triest und dem Kiistenlande, von
Krain und Kfimten nach Tirol, VoraJ'lberg nnd der Schweiz um
3D km, der "Teg nach Salzburg und Siiddeutschland aber um
7 Iml mehr gekürzt wird, als dies unrch die Lungauer Bahn
möglich wiirde, Dass mit dem Bau der Gasteiner Bahn die
ungerechtfertigter Wei e in Discus ion gezogene "Gosauer Bahn "
unmöglich wird, haben Linz und Böhmen durchaus nicht zu
bedauern, fiir welche eine Ausgestaltung dcr östlichen, iiber
Klagenfurt und iiber uie Rudolfsbahn fiihreuden Houte viel
werthvoller ist, Durch eine jederzeit mögliche Ausge taltung
die er Route wird dieselbe nicht blos nach Linz unu Böhmen,
oudern, was besonders wichtig ist, auch nach "Oien Ulll wcitere
50 /im gekiirzt. Dadurch wird tlie Entfernung 'l'riest-Liuz auf
450 /im und die Länge der 'taatsbahnlinie Triest-Klagenfurt
- ~e l z tha l -Amstetten- Wien auf 592 lall herabgemindcl't. Bc-
onders zu beachten ist, dass durch den Bau der Valloncbllhn
Ilmmtliche hier angegebenen Routenlllngcn noch nm weitere
15 km geklirzt werden können.
Unrichtig ist die Behauptung: "das8 die
(J 0 sau e I' B a h u die ein z i g e b e q u emu n 1I ii b 1'"
haupt p rakti ch mögliche kÜI'zesteVerbindung
von Triest mit Obel'österreich uuu nöhmen
b i e te t, und das s sie die ö s tel' I' e ich I II c h-p at l' i 0-
tischc Linie sei". Im Gegontheil! Nur uurch
in weitereAusgestaltung der östlichen,noch
viel patriotischeren, iiberKlagenfurt fiihren-
den R 0 u t e, erg I b t s ich die g I' ö ß t m ö g 1 Ich
Wegkiirzungvon 'friest nach dem Norden, gleich-
z ei t i gab e l' au c h n ach dem N 0 I' dos t e n, n ach
und ii bel' Wie n, Die beziiglich der Go~auer Bahn aufge-
stellte Behauptung wltre nur dann richtig, wenn ,tatt der
\\'ochein-Bärengrabenlinie, die das Fundament fiil' die Lungau r
Bahn bildende Predilbahn gebaut wiirde, deren Bau zu v rhin-
dern aber gerade Oberöstel'l'eich und Böhmen mitgeholf n haben.
Wer die Go auer Bahn wollte. mii te mithin \'01' allem dafii!'
sorgen, da die Predilbahn 'gebaut werde, die dann auch den
Bau der Lnngauer Bahn zur Folg bätt e. Gelänge dies, so wiirdo
ich "dem 1 [ichtzustandekcmmen der ,aus icht reichen Touristel.l-
bahn' um ;\Iöllthal gewis keine 'I'hräne nachweinen", immerlun
aber bedauern, da s da umfa sendere, darum auch den Verkehrs-
bodiirfnis en viel be sei' ent prechende Programm der Regierung
betreffend Hel' teilung der zweiten Tri ster Bahnverbindung
fallen gelassen werde,
Wie aber teht e nun mit den von meinem Herrn Gegner
aufgestellten Behauptnngen: "da die Durch chienung des
Ga teiner Thale ein Vandali mu " und : "da s man Ua tein
mit seinen Thermen, die r. Maje tät dem Kai er gehören,
Riicksicht schuldig sei", d, h. die Gasteiner Bahn chun aus
diesem mmde nicht bauen diirfe? Da i t nun selb tverstilndliCh
An ichtssache. Ich elb t habe die Ansicht in Wort und chritt
- allerding nicht in 0 tarker und , 0 unpas ender \\"eise,
wie die mein Herr Gegner that - vertreten dass die Fiihrung
einer Weltbahn iiber Ga tein den 'urzweckc:1 nicht förderlich
sei. E i t mir nicht bekannt, da irgend Jemand die er Illein.~r
Ansicht zngestimmt hat. Zeit und Gelezenheit wäre hiezu genu-
gend vorhanden gewesen, da doch vor Jahren chon vom Ei en-
bahnmiuister R. v, Guttenberg im Parlamente eine Yurlage über
den Bau d I' Ga teiner Bahn angekündigt wurde. \rer dariiber
patriotische Herzbeklemmungen bekommen haben ollte, konntc und
musste sein Herz dadurch erleichtern da er von Gnstein die G fahl'
abzuwenden nchte und CUr den I3an der Lungauer Bahn eintrat.
Nachdem dies 1 'iemanu gerhau hat, kann nur ang-enonllnen werden:
da s ebcn keiner der vielen 'urg1l. te Ga tein - unter rlenen
auch viele Fachgenes en ind _ durch den Hau der Bahl~
die en henlieh 11 Cururt bedroht eracht te. [achdem l i 'nlanl
gegen den Bau der Ga t iner Bahn protestirte, dagegen SchI'
viele d in Bau dies I' Bahn vei lanzten und zwar allen \'oran
" , , 1
die Vertreter von Ga tein und Salzburg, den n doch nicht Jel ~s
Urtheil in dieser ache abges prochen werden kann, außor nur
aber Niemand fiir den Bau der Lungauer Bahn eintrat so
IIIU • te e eben kommen, wie es auch wirklich kam, das s ' e i u e
~I a j e s t 11 t der Kai e I' d m (J e e tz e n t w u l' f 0 e-
t l' e f fe n d den Bau der U bel' G a t ein z u I' ii h l' 0 n-
den Tauernbah n die allcrhöch c anctio n zu
c l' t h eil e 11 ger u h t e.
". e l' aus i 1Il 1Il e r \\' e Ich enG l' ii n d c n tat ~
der Gas t ein e 1', die L u n gau c l' B ahn g e w 11 hit lInl
g c ball t w i sen w 0 I I t e, k 0 n n e 11 n d 111 11 t 0
r l' ii hel' sei n Ver I a n g n 's eil e n, und s a c h- n n d
fa c h g e m li ß beg l' ii n den. n tel' all e n U m t ä n don
hat er abel' durch die' Unterla nngs iinde
das R c h t v l' wir k t, e b n' 0 8 C h w C l' e alu n-
b e '" l' ii n d 0 t 0 Vor w ii I' f g e g c 11 U i e R 0 g i l' U n g z u
er h c ben. u 11 d die I b e wie a n c 11 der e n "a m t-
I ich t c c h n i s c h e n a t 1/ '" bor" auf die An kin ge-
" . I t sban k z uze l' I' e n. Ein d rar t i" ,d 11 I' c h nIe I .
Zll rechtfertigende VOl'g hen verdiont dlO
allel' chfirfste Zuriickwei lIng der tochni ehen
K l' eie, z 11 w e Ich e n J' a d 0 c hau eh u i t Ch n i s c h e n
I " r c 11Hathgeber und Organ d I' H "'i rung ge 10 ,
die dar u 111 a u c hau f i n e '0 I 1c g i aiR ii c k ich t-
nah me i n e n A n pr u c h hab n. . I
Da s die Rück ichtnahm in be 'onder b i dem allgebllc~
eine "I\iirzung deI' Lungnuer BallII bezweck nden Vor chlag
, ' "heren
au seI' Acht /!.' las~en wllrd habe ich chun 111 lIIelllelll ru
, 1 b -Artikel constatirt, und im Int r . un I' stande an elen ...
danelt. ,'elb t welln dnrch d n Vor chla"'" wirklich eine h~lll'-
n . ' IC I
zung d l' Lungnuer Bahn rzi It \\ iird wa, ab ", \\ le
I · I' Vor-nachgewie en habe, nieht der Fall i t _ 0 wäre lle e I
II "b f1" . d I' 1 I' (io auba 111CI ag u 'I' u Ig g \\' :tll, weil fUlo en ,au l '
ziemlich bedcutung 10 \'llre ob di Lling der Lungnuer B~hn
auf Glund eine. g ncrellen rroj ctl' mit odor mit nllr .:1 I/~
nachg wi en wird, E. i. t i ntli h zu b dall rn, da. s die He
gierung d 11 Bau uel' Lungnu r Halm II1cht bcnntra 1. Denn wenn
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theilungen des Vereines filr die Förderung des Local- und StraBenbahn-
wesen • Inoo, Heft 9,
. ) Nur der in [J tehende baibe atz \ urde VOll meinem Herrn
Gegner citirt,
die AbO"eol'llnet t'n von dem Y 0 I' . c h l a .... ~ Kenntni erh ielten
III!d zur ebel'zougllng käm ~;J, dass die "'Bahn wirkli ch nur im~!II\IO die es "\'01' chlag es " gebaut werden kann. würden ie von
ieser Bahn ent chieden nicht wi sen wollen, und tatt derselben
den Ban der Gasteiner Brhn verlangen,
, Mein Herr Gegner i. t sehr unwh sch darüber, da s ich
W~llIgst ens i nen Th ei! iner Arb it, nämlich die in einem
LI:lngenpl'Olile (I' ig, il) eing eschrieb n n •Coten de nterbau-
p anlll!JS" f ii I' I' ich t i gangeseheIl habe, Es war nicht meine:~ lI fgabe , zu controlirell, ob di e oten mit der Z Ichnung über-
e~nstinllnen. Ich nehme j edoch zur Kenntni, da die nicht der~nll ist, da s selbst die eingeschr iebenen Coten bei tat ion
I' msbr'iicke und bei der llhll thal übersetzun tr u 111' i ch t i g ind
t
Und da S bei CI terer nicht 1095 11I, ondern 1005 11I, bei Ictz:
el'!'r ab ' I
, I ' 01' rnc it I1 10 111 soudem 1100 11I zu etzen sind, Dadur ch
WII'( jedllch an der Sache prin cipiell niclu ....eändert. Ob im~lul'tll'll I' ., I l:>
, • (le . ive et te statt um ilO 1/1, um nur 40 TI! gehoben,~()nllt dsi- lang, das LI' it e MlII thal iib I' erzende Viadu ct statt(~~' ,von mir angegebenen ~c i I' CCl" 55 m, nur circa 4 5 m hoch
\1'111'( i t neb 'I 11 ' I D' U " V'
, " " en. acn IC I. re nt I' tellnng, da Ich b nn iaduct
;g',lIJZ einfach die Thalsuhl e tiefer annehme, als ie an der ieber-
,e,tzungsstelle ist", weise ich zurü ck. Mit olch' verw erfli chem
.•llttel den 1\' 'lI I' fii '" I I ' ., ..
, . np ur aur IPlt und Recht zu führen ware sehrgefehlt, '
~ltin Herr Gegnel' hat entweder von der Höhe der Viaducte
s lb t g'lliZ " "OIW cc u z, imge orstelluugen, od I' will wenigsten olche
B )eek n, denn son t könnt e er ich unmöo-lieh zu der kühnen
II~iauPtu',lg \'el'steigen, dass sein AI urthal- Viaduct nur eine
(I' 10 e~'llIelto, "wio wir sie bei der tadtbahn in Wi en öl'tel' zu
e lell (,elegelll it I <' I" " ,
"
lei i a t t e n", )10 e IIlIpO anren Viadncte mit eu(t'molnt WOI" ' I '"
zu I . ( eil sein, uenn diejenlgen, welche wir gegenwärti g
. 8e ien (ho Gele I' I b ' d i ,h I ') gen iett la eil , sm 1111 Allgemelllen lIur ca. 7 I/., m(e I ulld bNr'j t I' I .. I k -n k • g (10 IOCIste VOI' ommend Hiihe nur 17 1/1.
en ' t man s ' I I ,. , düb 'IC I (en ' l a u ct 8m Giir t el oc h mal
o 1'- und 'I u 1" d I IIIn ef ,', 'Illan ergoste t, dann bek ommt man
\I' f I II h I CI n e V 0 I' t oll u n g \' o n d e III " i a d 11 C t,
g e b
c leI' dem ""01' chlag" zufolg e üb er da MIIl'thal
o all t Wer d c 11 11Iii s s t e,
'In t ' Da .1 edermann bekallnt i t, da, dic Zugthiel'e anf einem~in elglcnd,en \Veg eino ....rößere Kraft Clufwendell mü en al aut
(hseS
III
,lojl'lzontalen Wege, so ist es 0"'.11' dem Laien niel:t fremd,
• , SIC 1 bei ein ,,., d' Z t
stell ' . em la( IIct 10 ug ör del'llng- ko ten niedriger
nnd e;l.' al bel elller Bahn, welche 40 m tiefer in' Thai hinab teigt
lan (al~n ebenso hoch wi ' deI' hillanftiihrt. De halb kann aber nochdasgcR,nll~l~t behallptet werden. da mit dem Bau de Yiaducte
Ichtlgc getlolT d'..' , ,
el'g b " n un elll gun tlg e, finaoclell ' Betri eb -
e '" , erZielt ," 'd n "au ,) . . \I 111 e, arum vcrla en Ich (lI e Bau·Ingeni 'ure
BeCt I II"eht anf da Gofiihl, st ellen vielmehr auf lI'und dpI' in
"ac It konll , " ' ,
w I I uen( en lll'lalllcn \'erglelChend Berechnung 11 auf bei
Illel"e bl'ln ..all ill Fra~' kommenr!cn Vel'hältni sorgsam e n\'~O"en
u ern 'k . I ' '"
"als AI s~c Itl?t wen! n. Dei' Bemerkung meine Henn Gegner :
\V ' 'k..a. elllnen -.Ingenieur stehe ich auf eite J enel' die den
eO" 'Ul'Zel I d 'WÜI" I . I un( cn Betl i L billiger g lalten woll n .li 'li 0
1 C len da s Ii b 'd' , I' '. ,.bCWilli' e el I elllllla Ige, vlellCicht h6hel'e Bauau lag-e
dnl'ch 7~: dageA'pn ~lie d aue l' n d e Bel a tun g d r l' B ahn
VCl'j' IOh ere B tl'\ b!lauslagen \'ermi eden werd ~ zolle ich die(Ientc \ nerkol U kl bl ' b 'Hel . lnung, 11 ' aJ' el t lIur, \\"al'um ' 1' die~o löh.
len "<und~'ltz ' 'I t Ibdur I H" ·.e IllC I se st consequcnt verfolA't, \\"arum er
" CII oh rlegung' de, Permuttunllel di Linie verl 'lngel'll die
' Ive elle ver cl I I d I d "
will . I ec Ilel'll UII (a urch die Betri eb ko t n erhiihen
scll;1 I>a, IIn Ut'b~igen mein lIen Gegner ich iib I' ,ein e 01'-'I~ ~gC au Sl'h\\"C1g'I, habl' ich weit er keine Vemnla un die en~ u t n" noch weitcre Bö c nachzureden, '
W'i! Obwohl ich - wie schon in meinem früheren Artikel el'-
• Illt - eine Y" 'G' Blaut' d \~II'ZU~Jg (ei' a temer ahn chon am 29, April
lind e~1 en Jahl'es In elllf;lm im ~Yerein fiil' Förderm"" d Local-
--: traß ubahuwesens" gehaltenen Vortragc.) anregte, be pricht
Bahnve·~l' ~ie Bedeutungder eiuzelnen zur Her teilung der zweitenTrie ter
owie r In u~~ benntrul;t~n Bnh?en für den Loeal· und • aherkebr
deren ElUfluss auf die EntWicklung l1e~ Localbahllwe eos", , it~
mein Herr Gegner die:e An....elegenheit j etz t erst, uud zwar wie
von ihm nicht ander zu erwarten , in tendenziöser \V eise, Um
meine " Anregung" so hin teIlen zu können, als wenn ich mich
um die armen Bewohner des Mölltbales nicht im Geringsten
kümmerte, insoferne dieselben durch die - auch von der Re-
gierung in Betracht gezogene - Höherlegung der 'I'nuernbahn
auf' schwer te ge chädigt würden, citirt er eine Stelle au
meinem Vortrag. ohne die hiezu gehörigen Vor- und Nachsätze.
ZlII' Klarlegung der Angelegenheit ist es omit nothwendig, den
zanzen hierauf beziiglichen Pa ssus meines V01 trages hier wieder-
zugeben, welcher lautet :
"Die Höhenlage der Stationen der südlichen Rampe über
den Orten des Möllthal e ist der Entwicklung eines Loealverk ehres
derselben unter sich, wie mit den Orten des Drauthales hinder-
lich, j edoch dürfte dieser Uebelstand , wie wir päter sehen werden,
behoben werden können, [Die meist an den Lehn en und hoch über
de n 'I'hals ohlen führende, darum einen Ueberblick auf diese und
die herrlich en Gebirgslandschaften gewährende Bahn begünstigt
dafür' gerade wegen ihrer Höhenlage nmsomehr den Touristen-
und Fr emdenverkehr],") fiir des en Hebnng die zwischen Schwarzach
und AIöllbrücken sich ergebende " .egkürzung von 317 km oder
80 % von enormer Bedeutung ist,
Dei' von der Tau ernbahn zu vermittelnde Localverkehr er-
treckt sich selbstverständlich auf alle im Salzachthaie und im
Drauthale g-elegenen Orte, inbegriffen deren beiden Verkehr-
centren Salzburg und Villach, die um 201 km oder 52 0/0 ein-
ander nähergerü ckt werden und dann, wie früher beim Straßen-
verk ehr, lIlII' mehr 188 km von einander entfernt sind, Der \V erth und
die Ausnützbnrkeit die CI' auch den Adria- eehäfen zugute kommenden
großen W egk ürzu ng wird aber nicht, wie man allenfall glauben
kilnnte, durch die Höhenlage der Tauernbahn verringert, welche
zwischen alzburg und Villach nach beiden Richtungen in Summa
nnr 1305 111 Höhen zu er 'teigen hat, während dic Summe der
von der bestehenden Bahn alzbnrg--Eben-Wald-~eumarkt­
Villach zu ersteigenden Höhen 1527 111 betrUgt; ein Beweis, wie
ungerechtfertigt e wäre, die neue Tauernronte mit TarifzuschHlgen
belast en zu wol!en, von welchen die dem Betrieb kaum giin-
tigere Concurrcnzrelation verschont i t. Die Tauernbahn kürzt
weiters den 'Ve.... von Siiddeut chIand nach Käl'llten, Krain und
unseren Seehäfen um 122 k/ll, und den 'Veg nach Venedig, Triest
nud Fiume von Linz um 9 h'm, von Böhmen um 58 km; sie kiirzt
auch den We .... \'on WörgI nach Käl'llt eu etc, I1In 103 km und
t Ilt zwi chen deI' Arlbergbahn und Kärnten eine zweite Ver-
biudnng her, welche um nur 17 km länger als die iibel' den
Brenne,' fiihrende Houte ist. Die 0 viele Länder, Productions-
und Consumtion~gebiete einander wieder näher riickende Tauern-
bahn wird . ehr \'icl beitragen ZI1l' Belebung de intemen Ver-
kelll'os und zur Erweckung ein~ regen internationalen Verkehres,
welcher nach Vollcnduu .... der 'rauel'llbahn in Trie t chou die in
Folge der vicr .Jahre früher eröffneten Bäreugraben - \rochein·
Linie günstigcr gestalteten Verhältnisse vorfindet.
Das nach Vollendung der 'l'auernbahn von Zell a. nur
63 km, von alzburg 97 kill, \'on Lienz (Tirol) ] 07 km, von
Villach 91 10'111, von Klagenfurt 130 1"," entfernte, mithin von
dic8en Orten in :! - :J tunden bequem zu erreichende Gastein
wird kiinflig \"on Touristen und Au tliiglern außerordentlich tark
besncht werden, 11. zw, mehl' als den Curgästen lieb sein wird,
Angeregt durch den 0 erl eichterten Be uch (Ta teins,
Kllrnten , Krain , und de Kiistenlande, wirt! der Fremdell\'er-
kehr in ganz (lesterreich bedeutend znnehmen und eine Frcmden-
industrie sich entwickeln, welche auch znr weiteren Ausgc-
taltung I1nsel'e üdlichen Bahnnetze durch den Bau von Local-
und Kleinballllcn anspornen wird, Im unmittelbaren Zu amlllcn-
hange mit dom Baue der Gasteiner Tauel'llbahn teht der Bau
einer Localbahn von pittal in das Lieserthal, als einer geringen
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Da nunmehr diese wichtige Frage von beiden ':eiton e~'­
schöpfend behandelt \\ orden i t, halten wir die Be pl'cchung 111
unserer Zeitschrift v 0 I' I ä u f i g für abg ehlo on.
In einem angesehenen Fachblatte i t VOIII Autor des v?r-
stehenden Artikel die An icht vertreten da seine Di cu sion
, üb I' be-des Regierung projectos unstatthaft rscheint: demgegenu e
7' •• k \'01'-
merken wir da a c h l i c h gohaltenon Kr i t i en
1· d p'" Z' I 'ft 'edel'zeit offenregen er rojecte dle palten unserer eit sc 11'1 J .
stehen. Die Redaction-
Spittal-Gastein-Schwarzach-Salzburg-Attnang- ~inz \\ 2721 ~96
pittal-c-Lnugan c-Ebeu-> Gosal1- leg-Attnang-LlIlz 241 ~76
Hätte ich wirklich der Betriebslänge der Gasteiner Routo
von 272 km (He Tariflänge der Lungau-Go auer Route von
276 10m gegeniibergestellt, so wäre ja diese um 4 km l ä n ger
als die Ga teiner Route, während ich den Unter chied auf Grnnd
der Betriebslängen und zu Gunsten der Lungau-Gosauer Routo
ri c h t i g mit 31 kill angegeben habe. Gestatteten mir meine Gru~d­
sätze iiberhaupt, mit 'I'arifkllometern zu rechnen, dann hätte Ich
vormittel t die er unrichtigen Berechnung art darauf hinweisen
können, dass die von meinem Herrn Gegner vorgeschlagene, dem
B e tri e b u n g ü n s t i g e r e L u n gau - G 0 sau er R 0 u t e Ulll
nur 20 Tim kürzer würde als die Ga teiner Route, bei welcher
1 km Abkürzung K 330.000 kostet, wogegen jeder von ihm
gegenüber der Ga teiner Route zu erzielende Kilometer Wegkiil'zung
auf mindestens K 1,900.000 zu tehen käme. .
Es ist mit Befriedigung zu begrüßen, da s der von m~r
logisch lind sachlich geführte Kampf das erfreuliche Ergebllls
hatte dass mein Herr Gegner dem von mir gemachten Vor-
, . ' d i n
schlag zu timmt: "D ass uns e I' Ver ein s • Prä s I 1 UI
n a ui e n s des Verwaltnngsrathe zu die~er
Fra g e tel I n n g n e h m e, s ich z u III Al i n ist e r I UIII
Leg e b e und das e I b e z n sei n e III sog l' 0 ß a n g e-
leg t e n I n v e s ti t ion s pro g I' a m m beg I ii c k w iin sc h e,
. dem
w e l c h e s von der Absicht getragen ISt,
Staate einen großen Dienst zu erweis en",
Damit halte ich die Angelegenheit für erledigt.
J ngcniel.lr Carl Hiichel 11.
Entschädigung dafür, dass die Orte dieses Thales, namentlich
die tadt Gmiind, nun abermals von der Bahn umgangen werden.
Wird bei der Projectsverfassung der Tauernbahn auch der Bau
einer Bahn nach oder wenigstens gegen Heiligenblut hin nicht
außer Allgen gelassen, welche bisher von Lienz aus über den
1111 m hohen Iselsberg und über das im Möllthale gelegene
\Vinkleru geplant war, welche aber nun wohl richtiger von einer
'tation der Tauernbahn abzuzweigen und über Ober-Vellach zu
führen wäre so würde die Station Ober-Vollach zur blossen
Betriebsstatlon, für welche es sich gleich bliebe, ob ie
225 moder 350 m über dem Orte läge. Das aber würde dann
den Gedanken nahe legen, die Kehrschleife bei Groppenstein
aufzugeben und die Bahn von Mallnitz an der Berglehne direct
zum Dranthale hinabzufiihren, Spittal zum Knotenpunkte der
'I'aneru-, Pusterthal-, Lieserthal- und lIlöllthalbahnen zu machen,
und diesen Knotenpunkt durch eine auf dem rechten Drallufer zu
fiihrende Staatsbahnlinie mit dem Staatsbahnhof in Villach direct zu
verbinden. Sollte aber statt dessen mit der Sildbahn ein Peage-
vertrag abgeschlossen werden, dann würde immerhin die Peage-
strecke und da. von der Südbahn herzustellende zweite Geleise
um Tim kürzer, wenn die Tauernbahn statt in Möllbrücken,
erst in pittal an die Südbahn angeschlossen wird."
Da durch die directe Führung der Bahn von Mallnitz nach
Spiltal die Gasteiner Route um 5 km gekürzt wird, so vermindern
ich die vorstehend angegebenen Längen um 5 km. Durch die
hier angeregte Local- oder Kleinbahn wird die Tauernbahn den
Bewohnern des ;\[öllthales zugänglicher, als dies ohne diese, im
innigen Zusammenhange mit der Höherlegung der Tauernbahn
stehende Leealbahn möglich wäre. Die Leidenschaft macht eben
meinen Herrn Gegner blind und verleitet den elbeu zu einem
verwerflichen Vorgehen.
Einer be w u s s t e nUn w a h r h e i t macht sich mein
Herr Gegner aber weiters auch durch die Behauptung schuldig.
da ich beim Vergleiche der Längen der Gasteiner Bahn und
Lungau-Go aulinie tür erstere Betriebs-, fiir letztere aber Tarif-
kilometer in Rechnung gestellt habe, Ulll durch ein falsches
Rechnungsresultat irre zu führen. Dass ich mich dieses Ver-
gehens nicht schuldig machte, ist selbstverständlich, überdies
auch aus den in meinem ersten Artikel (Seite f>90) gegebenen
Daten zu ersehen, welche ich hier noch durch Angaben der Tarif-
kilometer ergänze.
Länge d e r Routen 1
1:'nBe-I inrrlebs - Tarif-
Kilometer
Iler Bau der n.-ö. Landes-Hell- und Ptle ean tul t tür G'i te 'krank ' in lau '1'-0 shl ln •
Der n.-ö. Landtag hat aus Anlass des Regierungs-Jubiläums des
Kai ers Fra n z J 0 s e f im Februar 1898 über Antrag des u-ö, Land s-
ausschu s-Referenten Leupold St ein e I' den Beschluss gefasst, in
lIauer·Oehling an der Westbalm, nächst Amstetteu, eine Heil- uud Pflege-
anstalt für J000 Geisteskranke zu erbauen, und ist hiefllr das Project
nach den Plänen des n.-ll. Landes-Bauratlies Carlo v. B 0 0 g, Vorstandes
des Hochbau-Departements des n.·ö. Landes-Bauamtes auf Grund der von
delll Inspector fltr die n.·ll. Landes - Wohlthätigkeitsanstalten FCllor
n ~ ren yi unll dem Director lIer n.-ll. Landes-Irrenanstalt Kierling-
<.iugging, Dr. Josef Kr k ya t sc h, erstatteten VOI'schliige und Gut-
achten ausgearbeitet worden.
Dieses Project, welches nuf Grund des gllnstigen Gutachtens einer
aus den k. k. Ober-Bauräthen Eduarll Kai seI' uUlI Franz Bel' ger,
_owie des k. k. Banrathes Franz Rot h bestehenden technischen Ex-
pertise vom 11.-11. Lanlltage znr Ansführung genehmigt wnrde, veran-
chlagt ammt der inneren Einrichtuug eiu Erfonlernis von K 3,640.000
nnd sind fnr den Bau sechs Jahresraten zu je K fiOO.OOO bewilligt
worden.
Die als gernischte Heil· und Ptlegeanstalt ftIr Geisteskranke mit
der speciellen Bestimmung für heilbare und heschäftigullgsfähige unheil-
bare Gei leskrauke zu errichte/llie Anstalt winl in jenem Theile tles so-
genannten Haidwaldes erbaut, welcher nordwestlich von dem Bahnkörper
[leI' k. k. Staatsbahnlinie Wien-Salzburg, östlich von (leI' über Ulmer-
fehl nach ;\[aner und sIldöstlich von der ans Amstetten nach Waiflhofen
a. d. Ybbs fnhrenden Bezirksstraße zweiter Ordnung umgrenzt ist.
D 1 . ' 1'111 Zu ammen-a gesauunte Terrain der Anstalt, I a tu seine ist
nauge blos durch die Bezirk traße Imerfeld- Mauer unterbrochen I~ ,
besteht aus Acker- und Waldboden und hat vorlltuli' ein AuslUaß von
zusammen fa. t 167 Joch = 96 lui, h I'
Wie aus dem Lugeplan zu rsehen gelangt man vom Bahn 0 e
, . ngeMauer-Oebling auf der erstgenannten Bezirk, traße ZUIII Hauptetnga ß
in die Anstalt bei A, von wo au rech und link nahe an der. ~ra e
zwei kleinere Wohnhän er B und C für die ärztlichen und adlUlnlstra-
tiven Organe er lehen. I,
. . . I LängsacuseEbeufall DIcht welt von der traße, und zwar In (er J)
des eigentlichen An tal bau·Terrains kommt d Direction,gebälllie
zur Anffllbrllng, von de sen Ach e u der littelweg fnhrt, an welch~.~n
. • E d G bände tnr~egen 0 ten (Ite Kapelle mit dem Ge eil chaftshans, e. h ft
Rllche nnll Wä cherei f', das Wohnhan~ Ur tIie mit d I' Hau wlrth C alfke e'betrauten Orllen chwe tern 0, d Ia chinenhan, re p. Damp
hau l' nellst De in ector nnd das Eishau U zu liegen kommen.
, . Inen
Der Iittelweg sch idet gleichzeitig di Anl ge der elnze
Krankenhäu er nach d m G chlecht der Pile linge. t
Bewegt man ich vom Direction 'ebäude gegen OIen, 0 gelan~.
lIlan links, auf dem • ordwege, zu den mit den ungeraden Zahlen1- J
b . I d 111 we re znezetcmeten Krankenhäus rn flIr I nn 1', re 'h auf em ~ fIIr
lien mit den gerallen Zahl n :d- Jfj bezeichneten Krankenh nsern
Franen.
Die Krankenhäll er 1, 3 uud 2, lind fllr je 100 acnt rkrankte,
streng überwachungeb dürftige P tient n b timmt.
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1270 nl und 150 mm lichtem Durchmesser das Wasser zum Beginne der
weit verzweigten Vertheilungsleitung.
Der Bau die 'er Anstalt ist vom technischen Standpunkte inso-
ferne interes ant, als die gesummten Erd- und Baumeister-Arbeiten in
Regie des Landes Niederösterreich zur Ausfiihrung gelangen, dass sämmt-
liehe Fundamente, Keller, Decken, Stiegen und Wa serbehälter in Port-
laud-Stampfbeton hergestellt werden nnd bisher über 30.0007113 Beton
hiezu aufgewendet worden sind. .
Die Objecte erscheinen in Ziegelrohbau und Verputz, mit Holz-
eementdächern ausgeführt,
Die Architektur i t mit Rücksicht auf die geringen Geldmittel
auf das bescheiden te Maß zurückgedräugt, dennoch wirken aber die Ge-
bäude anmuthig, und i t es geglü ckt, den Gebäuden das nngüustige Aus-
sehen von Krankenhäusern \'011 tändig zu benehmen und ie als Land-
häuser erscheinen zu la en.
Da der selten vorkommende Bau einer neuen Heil- und Pflege-
an talt für Geisteskranke an den Techniker complicirte Anforderungen
tellt, die mit dem geringsten Aufwand von Gellimittein erf üllt werden
müs en, so ist der Bau in Mauer-Oehling jedenfalls für [eden Fachmann
interessant, uud besonders im gegenwärtigen tadium, wo noch die Ge-
bäude in unfertigem Zustande gesehen werden können.
Die Bauleitung die er An talt erachtet es demnach für ihre Pflicht,
den Oesterr, Iugeuieur- und Architekten-Verein auf diesen Bau aufmerk-
sam zu machen und mit Ermächtigung des n.-ö. Landesausachuss-Refe-
reuten Herrn Leopold te i n er, den Verein zu einer Excursion dahin
einzuladen. In qenl eur e. B oog


























Die Krankenhäuser s, 7 und I,', dienen zur Aufnahme von je 50
nur theilweise iiberwachung hedllrftigen Kranken, während die Kranken-
häu~er :1, 11, 1.1, 15 und 10, 12, 1 I, 16, die als offene Laudbäuser zur
Aufführung gelangen, je 50 beschäft igung fähige, nicht der Ueber-
wachnng bedürftige Kranke aufnehmen ollen.
An der Ausmündung des Nordwege in den Urlweg befindet sich
das Werkstältenhaus 1I ; südlich des Krankenhause 2 werden in i olirter
Lage das Lazareth K und da Infection krankenhau 111 erbaut, von
welchen aU8 der Weg zu dem mit einem Leichenhau e L au gesta lteten
An8talt8friedhofe für 1200 Grabstellen führt, der gegen üdo teu an die
Am tetten- Waidhofener Bezirksstr aße grenzt.
Westlich von der aus UlmerfeId nach Mauer
fiihrenden Bezlrksstraße, also außerhalb des geschlos-
senen An8taltsgebiete8, soll das sogenannte Pli egerdorf
zur Aufführung gelangen, das aus einzelnen Pfleger-
häusern J besteht, in denen entsprechend qnalificirte
Geisteskranke in Familienpflege bei den daselbst
wohnenden Austaltsbedienateteu untergebracht werden
sollen.
' äclu t dem Bahnhofe befindet sieh auf dem
Anstaltsterrain das an die Geleise der k. k. taats-
bahnen auechließeude Schleppgeleise, welche bei dem
~'rachtenlagerhau8 der An talt -N sein Ende findet, und
von wo aus über den Parallelweg und den Bahnweg eine g~,g~~~"'"
Rollbahn führt , mitte1st welcher man zu sämmtlichen "-"';;;:01
Anstaltsgebänden - mit Au nahme de Pflegerdorfe ~.
- gelangt.
An der Kreuzung des Urlweges mit dem Wilth -
schaftswege findet der Wirthschaft hof M, bestehend
aus Wirthschaft8haus, Kuh-, Och eu-, Pferde- und
Schweine8tälle nebst Räumen für sämmtliche land-
wirthschaCUiche Verrichtungen seinen Platz.
. Die Lageanonlnung der Gebäude der eigent-
hchen Anstalt musste in der Weise getroffen werden,
dass von dem bestehenden Walde größere Flächen als
Park erhalten bleiben. Im Uebrigen wird jedes Ge-
häude durch entsprechende Gartenanlagen umgeben.
Die An8talt wird mit Quellwasser versorgt und be teht die Anlacyc
hiezu aus eiuer Wasseretube in Hörsdorf (Entfernung vom Austalts-
terrain 2 km, Seehöhe 809'56 m), in welcher sämmtliche mittel st eines
~rainrohrnetzes gesammelten Wäs8er zusammenfließen, um von hier durch
~ID 300 nUll licht messendes Rohr in einer Länge von 5 10 nl zu der tiefer
h~genden Oehlingerquelle (Seeh öhe 2()S'29 m) zu gelangen; diese q,uelle,
die eigentliche 'l'riukwasserquelle, ist in entsprechender Weise gefasst
und tritt in der Quellkammer neben dem Mo. chinenhau e zu Tage.
In diesem Maschinenhause ist ein ogenannter Pelton-Ilotor auf-
gestellt, welcher von dem Hdrsdorfer Wasser betrieben wird, und das
nntere Quellwasser nach dem in einer Seehöhe von 31500 nl darüber in
der Berglell1lc erbauten Wasserspeicher von 240.000 I Inhalt hebt.
Die Anlage musste in die er Art dispouirt erden, weil die, ~ enn
a~lch trinkbaren Quellwä ser in Hörsdorf nicht hoch genug liegen, um
dlrect bis in die oberen Geschosae der Anstaltsgebäude fließen zu können.
Vom genannten Wasserspeicher dagegen, welcher ungefähr 18 l1l
über dem Austult gebiet, de seu eehöhe zwi ehen 302 und 295 nl
schwankt, liegt, können sännntliche Gebäude auch in den obersten Ge-
schossen WasserausllUsse erhalten .
Die Anlage bietet auch IHe Iöglichkeit, bei sich ergebenden Ge-
brechen an dem Uotor oder an dem Was erspeicher das Hörsdorfer
Quellwasser direet zur Anstalt zu leiten, wobei jedoch blos die peisung
der Wa8serausllllsse in der Höhe der Erdge chosse möglich i t.
Vom Wasserspeicher führt die Hauptleitung in einer Länge von
Ein neue Roll enlager.
Uan war von jeher bestrebt, in ma chiuelleu Anlagen wie auch
bei einzelnen Uaschinen und insbe ondere bei Triebwerken die in den
einzelneu Lagerungen besteheuden Reibung verluste nach Möglichkeit
zu vermindern, da mau sehr wohl wu ste , welche nicht unerhebliche
Kraftverlu te, IUe mit ent prechenden Geldverlusten gleichbedeutend
sind, eiue unausbleibliche Folge der Reibung bilden. Als eiue weseut-
liehe Verbesserung, die sich au den vielfachen Bestrebungen zur Ver-
minderung dieser Verluste ergeben haben, muss das Kugellager bezeichnet
werden. Das eibe konnte sich indess nicht allgemein einbürgern , wegen
seiner Empfiudlichkeit, die eine Folge der Kugelanwendung i t und
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bleibt, mu te die A.nweuelung der Kugellager auf leichte Lager be-
chränkt werden und für schwerere Lager mit größeren Belastungen
blieben die seitherigen Lager beibehalten. Trotz der vielfachen Ver-
Buche, die Reibung soviel als möglich zu verringern, konnte doch keine
wesentliche Verminderung, auch nicht durch die vielfachen Verbesse-
rungen der Schmierung, erzielt werden. Es wurden auch Versuche mit
Rollenlagern angestellt, die bes ere Ergebnisse aufzuweisen hatten. Die
Rollen, welche hiebei zur Anwendung kamen, bestanden aus vollem
tahl ; ie waren genan rund geschliffen und besassen je nach Bela tung
eine Länge von 25-40 mm und eine Stärke von 8-15 mm. In einem
Fig. 1.
Fig.2.
Bett, welches die innere Lagerschale bildete, lagen die Stahlröllchen iu
Längsreihen. die durch Gitterstäbchen voneinander getrennt waren, so-
weit eingela sen, da s nur ein geringer Thei! ihrer Oberfläche aus der
Lager chale hervorstand. Die günstige Wirkung. w ise, welcbe ans di s r
Lagercon truction erwartet wurde, sah man dnrch erwähnte Gitter täbe
beeinträchtigt, welche den Zweck haben sollten, die Rollen in einer
Richtung zu erhalten. Hiehei war nun eine Reibung zwischen Gitter-
stäbchen uml Rolle unvermeidlich und es stellte sich alsbald eine be-
deutende AbnUtzung ein. welche eine oftrna.lige Erneuerung theil der
Gitterstäbehsn, theils der Rollen erforderlich ma hte, \ odurch die Wirtb-
chaftlichkeit die er Rollenlager sofort in Frage ge~telll wurde. Man
versuchte nun die täbchen fortzula en und an deren teile die ein-
zelnen Rollenreihen durch eing efilgte Ringe zu trennen, damit die Rollen
nicht im Lager herumirren nnd ich an ch nicht ecken. Die Haltbarkeit
der Rollenringe war eine befriedigende, ind s zeigte ich hier wieder
der Uebelstand, dass die Rollenenden nicht versetzt zueinander stalIlIen
und in kürzerer Zeit auf der Lager teile der Welle Eindrücke erzeugten,
welche die icherheit der Lagerung nngiln tig beeinflu ten.
Der Ilyatt Roller Bearing o. i. t nnn eine on truction patentirt
worden, welche keinen der erwähnten lIängel be itzt, dadurch, da s der
Constructenr es ver tauden bat, allen Ur achen der Uebelställlle aus dem
Fig.3.
Fig. 7.
Wege zn gehen, die ich b i . eitherigen Rollenlag ru ~ zeint hatten.
Diese Ueb I tände waren die trennenden Gitter oder Rin~e 11I111 die
kleinen Rollendnrclnn r. m er t re zn v nueiden 11111 ten Rollen
von der Länge der Lager ch I n ewllbl werd n, di i~tle;. n einer e~
eine genügende Wider tand fähigkeit gegen • löße be itzen, nder eil
wieder elasti hein mn teu, um die Einfl e di er t ße au zn-
gleichen.
Als Ergebnis ging au vielfa h n Ver neben die in Fig, 1 dar-
ge teilte Rollenform hervor: ein pir Ii~ g wund ner tahlbl eh treifen,
der, ohne geh rte zn sein, ~n l\~Ao,1 F ,..Ilrkr if b ~itzt, 11m ~1n der
Welle d nerud \Vid r tand zu lei t 0, ohne d b i zn br hen, der ferner,
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da ullgehär tet, keinerl ei Eindr ücke auf der Welle hinterl äs t. Die Her-
stellung dieser federnden Rollen geschieh tauf b ondereu lI aschinen,
W?durch dieselben einen unbedingt gleichmäßigeu Durchm " er erhalten.
DIe auf L""angen geschnitteneD Rollen werden VOD tahlla ger chalen auf-
geDommeD, welche ebenso wie die Rollen selb tungehärtet ind.
Wie durch Versuche feetgestellt wurde, berühren sich Rollen,
wI,enn sie in der Belastung sind, nicht. E~ ergibt sich die Richtigkeit
I reser Annal I 'lilie I\US nein Umstande, da s die Rollen DIemai da Aus-~ehen haben, al ob sie aueiuauder ge ehliffeu hätten, was unbedingt
er Fal] sein niüs te, wenn sich die Holleu berühren, denn die Be-
wegungsrichtung zweier Rollen i t im Umfang eine eutgegeag e etz te.
Erst wenn di R Il ' ,
B . ie 0 en aus der Belastung grenz e tr eten , kommen sie IIIerlihrnDg so I bls s] .,
" ange, IS sie wieuer unter Belastun g kommen.
k ' Die Stärke des verwende teu Stahles und da Maß der Biegsam-
deit der Rollen ste hen im Verhältnis zur Umdrehungsgeschwindigkeit
.,er Welle und zur Belastu ng, unter der das Lager arbeitet, Der Rollen.
u nrclllnesse . t I'r IS g eichfall der Umdrehung geschwindigkeit der Well-
angepasst.
'.' Filr Lager, welche unter einer außergewöhnlich hohen Bela tung
aruelteD oder I it ß '" .111 gro er .L eurenzahl laufen, wie z. B. Lager von Pulver-
milhlen lot ".'
, orrauer u. s. w. werden die Rollen auf genarten Durch-
messer und d' L1.1' re agersc halen auf genaues Maß und dicht chließend ge-
SCu iffen wod I '
, urc I erue nahezu reibung freie Lagerung ge ichert ist .
e
. I Abgesehen von der Reibungsvermiud erung und von den dadurch
rZle ten Ersp , • , . .
R 1l urOlssen an Kraft WIrd bei Auwenduug dieser Hyatt-o enlager an I ' . h
e ' c I eine DlC tunerhebliche Ersparui an chmiermittelnrZlelt D' ,
th"" re gennge Menge des erforderlichen Sclnnieröl wird elbst -
nUg ver theilt I I' ' . , ,f""Il' um I ie Nothwendigkeit des häuf ren cbmiereus ent-
a t hIerdurch.
In Betrieben, welche sta rk taub entwickeln, wie Cementfabriken,
Zerkleinerungsurühleu, sowie bei Lagern für Scbmiergelschleifmaschinen,
chenerfässeru u. s, f. wird da Innere der Hyatt-Rolleulager durch eine
Filzeinlage abgeschlos eu, um die Rollen vor Beschädigung zu schützen;
es hat sich indessen gezeigt, dass auch eingedrungener Staub den Hyatt-
Hollenlagern bedeutend weniger nachtheilig ist als gewllhnlicheu
Lagern.
Das so gefürchtete "WarJIIlaufeD" der Lager ist bei Anwendung
VOD IIyatt-Rolleulageru ausge chlossen ; schon dieser geringe Unistand
dürfte für alle Diejeuigen, welche warmlaufende Lager in ihren Be-
trieben haben, eine angenehme Nachricht bilden.
Aus den unserer Abhandlung beigefügten Abbildungeu sind ver-
schiedene Fonneu der Hyalt-Rollenlager ersichtlich; dieselben weichen
nur wenig von den seither gebräuchlillheD Sellers-Formen ab und eist
dabei ein wichtiger \' ortheil der Lage rbüchsen, dass dieselben meistens
in vorhandene Hänger oder Wandalme u. s, f. ohne Weiteres eingesetzt
werden können.
Außer für Triebwerke fiud eu diese Rollenlager eine ansgedehnte
Anwendung überall dort, wo Axen gelagert sind: bei Kurbellagern von
Dampfmaschiueu, Leerlau üiemenscheiben, Ceutrlfugalpumpen, Gebläsen,
Veutilatoren Walzenstühlen Poch- und tampfwerken, Transportwagen
aller Art für EiseD' u. Stahl \\:erke und Bergbau, Drehbrücken, Laufkrahnen,
Dynamos, Wa sser räde rn, HartzerkleinerungsmaschiDeD u, s, w., u. s. w.
Eine 'I'riebwerksanlaze welche mit diesen Hyatt-Rollenlagern
ausgestattet i t, befindet si~h' im Betrieb in der Hn terwerkstätte der
Firma S c h u c h a r d t.. c h iI t t e, Wien, VII., welche deren Be-
sichtigung durch Iutere seuten gerne gestattet und auch unst Auskünfte
über diese Hyatt-Rolleulager ertheilt,
Vermischtes.
Personalnaohrlohten.
Der K .K" alser hat dem Ober. Ingenieu r ,Ie ta at bautlieDste , iD
arnt eD, IIcrrn Pani G r u e b e r tlen Titel uud Ch rnkter eine Ban-
rath es verliehcn. '
'r h ' Die niederö ·terr . Stntt halterei hat Ileu IDgenieur Herrn Victor
I e I das Befn ' . b I "
s' t " gOIs emcs e I . ant . Bau-IngeDleurs n1lt dem 'VohD-
I ze ID WleD ertheilt.
Offene Stellen.
eiDe vo~~~;s ~eim. k. k. Pa tentamte in Wien gelaDgt mit 1. JänDer 1901
s t e ll sl~htllch !trllßere ADzahl VOD te c h n i s c h e n Be amt e D-
An teilen mit ChenlJ~eru und lIl.a chiDeD-IngeDieureD zur Be etzung. Bei
Bewerbnng d~r lIIusch l ~le ll .lngellle u re werdeu filr die eiDzeInen telleDnaChstel~;DdllJt ~ e~ntlll sson anf einem, beziehungsweise mehreren der
maschin _ en b ehlete: de Bergbaues, der Land Ivirt h chaft, des Dampf-
feruer de:r ~:nd Dumpf~es8elban~s, des B LUe 'l"on DruckereimaschineD,
bevorzn t ektrotec hlllk, des E I e.Db~llDw en , der .\IetallbearbeituDg
reits img 'InDas ;\nstellungsve rhältDJs Ist fIIr Bewerber, welche nicht be·
nlich t ei at dlenst~. s.teheD,. mit einem J!\hre bezuge von K 30 zu-
wird Da r vertrag~l~a ßlges ; Im F lIe zufrledeD telleDder Dienstlei tung
missär ~ .. Ablauf eIDes .Jahres die Ernennung der Betrtffenden zu Com.
Docul11
s
: {UDcten iD die X. RaDgsclnsse t le~ ta t beamten vorbehalteu.
eingeb nll rte Gesuchc wollen ehestens helm k. k. Handel mini ·terium
rac It werden.
Co n 8 ~65. An der k. k. tec.hnischen Hoch chule in BrUnD i teine
Ma chi ru c t e u r ~ t ~ l1 e bel der Leh rkrtnzel fiir.\Ia chinenlehre und
Die E nenban II nllt eIDer Ja hresremuDeration \'on K :!400 zu be etzeu.
1 901/{~~I1IUIlI;' erfolgt fiir d,ie Dauer der ~ I ud ie llj a bre 1900/1901 und
habe "1 - nnd kann auf weitere Dauer verlängert werdeD. Bewerber
prllflu l ire Gesuche mit dem Nnchwei e IIber die abgelegte zweile taa ts.prak;~~1 au ~ ,de l~1 lI l ~schinenballfa..hc und einer milHle ten finjährigeD
tober 1~~3 I h~tlgkelt. uut er Anschlnss eines curriculum vitae bis 31. Oc·
el' n' . h bel dem Hectorat e der k. k. techDischeDBoch chule iD BrUnn
zurelC en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
licl l. 'yegen VergebuDg der Ertl · und Baumei terarbeiteD ein chließ.
11 I tIer Lieferung der hydrau lischeD Bindemittel fIIr den mbau des
sut ~I p tun rat h s c a n al e s in der Rabenlras e und den , 'eu bau eiDes
v c en von tier Ruthenthurmstrasse bis znr Rothgas e im 1. Bezirke im
fier;ulschlae ten Kostenbetra ge von K 525059 und K 2100 Pa u chale/ 1el. I\m ~2. Octobtr I. J .. 11 Uhr Vormittags beim )Iagi.trate Wied
lIle öffent liche schrit'lliche Otft'rtverhantllung stalt. radiu m 00/0'
2. Der lra~istra Wien vergibt im Otfertwege die De m 0 I i r I~ n ~
der STädtischen lIäu er 1 ' r. 31 33 35 uDd 37 Rotbenthu rm traße, ~r. I
Am Bergl und . ' r. 3 Rabenpl~tz, '1. Bezirk. Die ött:eDtliche cbri.ftliche
Offertverhandlun~ /iDdet am ~:t October 11100, präclse 1~ Uhr MIttags ,
im Bureau des Berru lIIagütratsrathes Philipp im neuen Rathhause st~tt.
Das vorgeschriebene Vadium bet rägt K 5000. ituatiouSlllan und sODs uge
Bedicg Disse könDen im Sta dthauamte eingesehen werden.
2. Vergebu ng der Erd- und BaumeisterarbeiteD ein~chließlich tier
Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Neubau emes Ba u 11 t·
u n rat h s c a n ale s in der Rodlergas e im XIX. Bezirke im veraD~chla~­
ten Kustenbetrnge von K 11.40:!'O uDd K 130DPau ·chal~. Off~rte sl~d bIS
~~. October I. J. , 10 Uhr Vormittag, beim )Jllgistrate WleD emzDbrmgen.
Vlldium 00/0,
4. Die evaDgelische Kirchengemeinde OhDiitz vergibt die erforder-
lichen Buuarbeiten filr die Herstellung ihrer Kir c heim veraDschlal;teD
KUdtenbetr age VO D K 100.000. Alle nähereD• Auskiiufte ertheilt I1e~r
E.1. I1errlllanu in Olmiltz (Oberring), bei welchem auch die ADbote ~I~
27. Oetober I. J. einzubringeD sind. Gleichzeitig mit dem Anbote ist eiD
V,llin m von 50/0 der Kostensumme zu erlegeD.
5. VergebuDg VOD Wer k s t ein - L i e fe r u n ~ e D für den Bau
der Quai· und tUtzmauern, Yorqllais, tiegen uDd Rampen aD beiden
Ufern des WieDer DODaucaDale III der trecke: Augar teDbrilcke-Ver-
blllduug babDbriicke. Anbote siDd bi 27. O.:tober I. J. t 12 Uhr littags,
bei tier Donllureguliruug '-Commis iOD iD Wien (I. Kaiser FerllinaDds'
pl~tz 2) eiDzureichen. Die Ty peullläne und sO DstigeDOffert behelfe könDeD
bel der BnfenlJ/\II·DirectioD der DonauregulirungR-Commission eingesehen
werdeD. Das Vadium bet rägt 30/0 der ADbotsuwme.
6. Die Direction der priv. Ilsterr" uDg. taat:lei. eDhahD-Gesellschaft
beab ichtigt (lie' Liefer uug 250.000 tllck eicbeuen Hauptbahn-Quer-
schwelleD, 60.000 ttick eichenen ecundärbahn-Ql1er ehwellen, 4000 ' Iilck
Kiefer-Secundärbahn-Quer~ch wellen und 1937m 3 eichenen WeicheuschwelleD
diver er Dimensionen fiir da~ Jabr 1901, eventuell 1\J02 im Wege der
allge meinen IlffeDtliehen CODcurrenz sicherzustelIeD. Die Offertbe diDgnisse
können bei der AbtheiluDg fLl r llateria lwesen (Wien, X. Hinte re Sild-
bahnstr aße 1) eiugesehen, resp. gegen Vergütung der KosteD behoben
werden. 011erte siDd bis 5.•'ovewber 1900, 12 Uhr Mit tags, beim Ein-
reichungsprotokoll der Gesellschaft eiDzureicheD.
7. Die Was erge Do8 eDschaft in •Tieder-Paulowitz-F illlstein ver-
gibt im Offertwege die Durchfilhrung der Regulirung arbeiteD für den
Od abach iu Fiills tein und r'ieder-Pauillwitz, bestehe nd aus E r d· und
U fe r \' e r si c he r u Dg Sa r bei t e u, welche mit eiDem Ko tenauf-
waude von rund K 28.000 vcraDschlagt siud. Die Offert.behelfe kÖDDen
bei der ' VassergeDossenschafl, sowie beim laDdescult.urtechnischen Awte
in Brünu eingesehen werden. Offerte sind bis 15. November 1. J. beim
GenosseDschaftsvors tande J ulius Schllfer iD FilIIst ein einzubringeD.
Vatli um K 1440.
ß6() ZEITSCIffiIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINE 1900. ·r. 42.
Vere ines.
Ges oh f tsb e r loht
für die Zeit vom li. J nni bis 8. October HIOO.
Ge chiiftliche Mitthe ilungen (le
zeit in gedrängter Fa sung, welches im Umfange von 60 Bogen Brief-
formnt erscheint. Von den vorliegenden Lieferungen 1-6, deren Inhalt
die cblazwor te Aaron t ärke bis Eichenholzfärbnngen umfa st, nennen
wir einige längere Artikel. wie: "Au dehuung Coeffleienten verscbiedener
Körper", nBaumwollgewebe", rBie rbereitung", "Bleigewinnung" , •Des-
infection" u. . w., welche durchgehend mit guten Abbildungen ausge-
stattet sind.
48i. Bauindustrielles Adres baoh v on Oes ter reloh -
Ungarn. Von E. S t e i n P. r. 2. Aufl. Wien I!lOO, Verlag der nWiener
Bauindustrie-Zeitung". (K 9'-.)
Der vorliegende 600 eiten tar ke Band enthält i1 ber 40.000 .neu
rectificirt e Adre sen von Firmen de Baugewerbe von Oe terrelch-
Ungarn und Bo nien-Herzegowina, branchenwei e nach Ländern nnd
Orten übersicht lieh geordnet. Eiu dem Adre buche beigegebener Beztl""-
que llen-Fü hrer nennt eine Anzabl hervorragender Finnen flIr Ban-
bedarfsartikel.
============~~==
1. Als l itglieder wnnlen a n f g e n 0 m m e n die Herren:
K I i n n r Anton, Lande -Ober-Ingenieur in Laibach j
Kr 0 i t z d C h, Ingenienr in Graz ;
L e c h n e r Berth old, Ban-Ober-Commis llr der k. k. österr. taat~hah nen
in Pola ;
Ia k 11c Edmund, Minen-Adlllini trator in Pulacayo in Bolivia.
JIl u c k J o ef, beh, ant , Berg-Ingenieur lind Iontan- Oll ulent der k. k.
priv. ö te rr, Länderbank in Wien ;
b r i z a j Johann, Land ingenieur in Laibach ;
c h i t te n he l m Adolf, Ingenieur der Bauunternebmu\1g A. c h i t te n-
hel mIlIZauchtel.
S o n n e n bur ~ Gustav A., Ober. Ingenieur der k. k. priv. Aus: ig-
Teplitzer Eisenbahn-Ge eil cbaft in Teplitz- chönan;
W oll h e i m Albert, Direetor und Reprä entant der Nench:1tel Agphalte
Compnny Limited in Wien ;
Z a b o k r z j' c k i Alexnnder Ritt er von, k. k. Ingenienr i, P. in Laibnch.
2. G e s t or b en . ind die IIerren :
F i j n je I. G. W. van alverda, Pr . ident de Departement der iilTent·
liehen Arbeiten im Hautlei • und Industri e- linisterinm im Arcahon
(corre poudireude Iitglied) ;
L e c h n er Josef, Ingenieur in Wien j
I. i Il Ednartl, Ober·In pe tor der ö terr. 1'or,lwe! tbnhn i. P. in Gllrz;
P a u e r Leo v. B u 1 a beg j', Pat ricier von Finme, ,e werk. direclor a. P.
in Bndalle t j
Pe in r Anton, In pector der k. k. General-In pection in Wien j
Poil a k Karl , Banunteruehmer in Wien.
k 0 d a E 111 i I Ritt er von, lJerrenhau mitglied, JlIaschinenfabriks·
Besitzer in Pilsen j
S k 0 IJa I 1I0riz, k. k. tatthalterei-Ingenieur in \ ien ;
Tel t s c h er Franz, beh. ut. u. beeitl. i\'i!-Ingenienr in Ju ,lenbnrg j
Z e man Joh nn, Prof or a. d. kgl. techno 1I0d l"chnle in Stnttgnrt.
ö. Ihren A n tri t t angemeltlet h ben tlie Herren ;
Alb e r Got tlob, Architekt und tadtbaumei ter in BrUnn j
BI eck 111 a n n Waltb er, Hiltten-Ingenienr in JIlürzzn chlag; .
Ka r e i Jo. ef, k. k. Hofrath , Reich raths-Abgeordneter in Wle~ j
I. au s Ignaz , k. k. Ober .Bergra th d n nlltmfinzamte in WIen ;
11 a h i e 1 Arm nIl, Ingenieur in Wien j
P e n c k e r Friedrich, Ober-Ingenieur i. P. in Wien ;
R d I · Uni-o e er Radolf, Geheim r B nrath un,1 vortr gender Rat I IIU
terinm der llffentlichen Arbeiten in Pot d m ;
S c h mi d t Karl , Architekt in Baden ;
c h u e 1I e r Otto, stä tlt. Ingenieur in alzburg;
t 0 c k e r t Roh rt Ritter von, k. k. Bnnrath , b h. ut. ivil·Ingenieur
und Baunnternebmer in Wien.
Büchersehnu.
8. Das k, u. k. Consnlat in Canea zeigt an, (lass die kretische
Regierung eine Offe;tverhandlung bebufs Lieferung von B r 1\c k e n -
be s t a n d t h e i l e n und deren JlIontirung auf den 18. November J. J.
ansgescbrleben hat. Die Cantion beträgt 10.000 Fran cs. Da die näheren
Bedingungen dieser Offertausschreibuug enthal tende cahier de charges,
sowie die die bezüglichen Pläne köunen beim k. k. österr. Ilamlel-r-
mnseum in Wien einge ehen werden. Alle weit eren Auskünfte ertheilt
die Commi sionsfirma Richnrd G. Krüger in Canea.
7iil , rr n , 7i73. 1. Villa und Stadthaus. Eiue Sammlung
von Entwürfen. Von La n d e. - 2. Gesohäftshäuser. Von V0 i g t . _
3. Thüren und Thor e. Von A. und Il, G raet. 2. Auflage. Leipzig 1900,
ß. F. Voigt.
R. L a ~ d e .bring~ uns ein~ weitere Samml~IDg in die em .vorlage -
werke, über die DIcht viel Günst igeres zu sagen IHt, als über die beiden
früheren, in Nr, 23 der nZtschr." besprochenen. Diesmal sind es die
Formen der Renaissance und der Barocke, welche misshandelt werden,
und die den Bauwerkmeister und den Banschüler. für welche das Werk-
chen, neben dem Bauunternehm er, bestimmt ist, nur irreführen können.
Da s diese Sammlung weniger bestimmt ist, dem Architekten neue Moth'e
zu geben, i t jedenfalls eine ganz nnnöthige Bemerkung der Einleitung,
da nicht einmal der Bauunternehmer, der wohl leichter zu befriedigen
i t, aus dieser Sammlung etwas herausholen dürft e. - Be er iHt die
Sammlnng der Ge chäftshäuser zu nennen, bei denen einige ganz gut e
Grnndri se zu verzeichnen sind, auch die Architektur ist zum grllßten
Thei! ganz genießbar. - Auch über die Thüren und Thore haben wir
Günstigere s zu sagen. Wenn auch die Gesammtformen meist wenig Ge-
schmack zeigen, die Detailfo rmen meist conventionell sind, so ist doch
der Constraction gen ügende Aufmerksamkeit geschenkt und daher
wenig tens Haltbarkeit ermöglicht. Wenn mit diesen Grundsätzen
mn tergiltige Beispiele von Tbüren und Thoren aus alter und neuer Zeit
behandelt würden, wäre einem solchen Werkchen noch mehr Erfolg sicher.
';f,.chit. A. IV.
i 866. Die Masohinen-Elemente. Als Leitfaden für den Unter-
richt an technischen Mittelschulen und als Handbuch für den 'I'echniker
bearbeitet von H. Ko r n, Ingenieur und Lehrer filr Jllascbinenban. Hild-
burghausen 1900, Otto Pe z 0 I d t. (Geh. 1I1k. 6'40, geb. Ik. 6'-.)
Den im vorbezeichneten Verlage erscheiuenden techni ehen Lehr-
heft en gehört das vorliegende Werk als Heft I der Abtb. B, Maschinen-
bau, an nnd behandelt, einer im Titelblatte ersichtlich gemachten Be-
timmung gemäß, die Jllaschinen-Elemente, wie chrauben, Nieten, Quer.
keile, Zapfen, Lager , Achsen, Längskeil e, Wellen und Knppelungen in
einem dem Unterr ichte an technischen Mittelschulen vollauf 'ent-
prechenden 1Ilaße. Die Reichhaltigkeit der bildliehen Darstellung _
13i Figuren im Text und 34 farbige Tafeln - , sowie die zahlreichen
durchgereebneten Beispiele lassen jedoch das Werk nicht nur für den
Mittelschulunterricht, sondern anch als !'achschlagebuch für in der Pra is
stehende Techniker geeignet erscheinen. In diesem Sinne kann dasselbe
anch intpre irt en Kreisen empfohlen werden. ~
i i. L 'Industrte minerale de Bosnie·Herzegovine .
lonographie publiee a l'occa ion du Congres international dCl mine et
de la metallurgie de I'EJPusition universelle de Pari s 1900 sur ordre tlu
Gouvernement de Bosnie-Herzegovine par Franz Po e c h, Conseiller
superieur des mine8, Chef du Departement des mines lJ. l'Administration
centrale de Bosnie-Herz egovine a Vienne. Avec une petite carte g~o ­
logique et 10 grnvures en texte. Vienne 1900.
Diese chrift hatte zunächst den Zweck, die Theilnehmer de
berg- und htltt enmännischen Congre ses in Paris, sowie tlie Be ucher
der \Veltau stellung über das Berg. und HUttenwesen Bosniens und der
Herzegowina zu int'ormiren j sie be:litzt aber einen dauernden Werth
und wird allen Fa chleuten als eine klare nnd i1ber:lichtliche Dar tellnng
der Enlwicklung und der gegenwärtigen Verhältnisse des JIIontan-
wesens im Occupationsgebiete ohne Zweifel sehr willkommen sein.
Nachdem er einen knrzen historischeu und geologischen Ueber-
blick gegeben, be chreibt der Autor die einzelnen Lagerstätten und
Iontanwerke, u. zw. 1. Salz nnd Erdöl, 2. Mineralkohle, 3. Eis nerze
und chwefelkie e, 4. Ianganerze , O. Cbromerze, 6. Goldene, i. Blei-,
Zink- nnd ilbererze, 8. Kupfer und Queck i1ber, 9. Antimon- und Ar en-
erze, 10. Asbest , A phalt, Thon und Sand. Das letzte apitel behantlelt
Angelegenheiten der Administration und Wohlfahrtseinrichtungen. Von
lIen letzteren erregt besonderes Interesse die vor Kurzem anf ver-
sicherung technische Grundlage gestellte Landesbruderln(le in Sara-
jewo. Das beigegebene geologische Kärtchen erleichtert die Orientirung
über die beschriebenen Lagerstättenverhllitnisse wesentlich. }: K.
7901. Teohnologlsohes Lexioon. Handbnch filr alle In-
dn trien und Gewerbe. Von L. E. An des. 80. Wien 1900, A. Ha r t·
leb e n. (Jede Lfg. K - '60.)
Ein handliches Compendium der ge awmten Tellhnologie der Jetzt- ])t'r !wntl'cn • nllllll r liNd tins .,l.itt'rlltnr. Ullltt" :r. r hri .
I 'IJIALT: Entwicklnng der Grundgleichnngell eines 'rrägers IIberall gleichen Qner chnitte anf beliebig vielen tl\tzen nach einem nt:uem
Verfahren . Von Prof. Ra mi s c h. - Znr Lösnng tier Tri., ter Bnbnlrage. Von Ing nienr Gorl ß U h el e n. _ Der Bau 11 r
n.-ll. Landes-Heil- nnd Pllegean~talt flIr Geisteskrank e in 1Ilauer-Oehling Von Ingenienr v ß 0 0 g n..ll. I.ande _ß aurath.
Ein neues Rollenlager. - Vermischtes. - Ge chllftliche JIIittbeilungen de Vereines. . ,




L11 . .JuhI'gang. Wien, Freitag, den 2tl. October 1900. NI'. 43.
Alle Rechte vorbehalten.
P ro] ·t l'iir d 'n Rat hhau 'bnu in Florid 'dorf.
V Oll k. k. Baurath .L Y. Wleleman~.
(' Die Lago des Hathhausbau ' i t derart gewählt, da s die Im Patterregeschoß sind außer den verlaugten Localen im
,leSanllntlänge der Hauptfront 40 m, die Länge der eitenfronten Ausmaß von 90 m2 für die Dampftramway an der Hauptstraße
.11 In und I' '1" r 3 ' d d G 0A . ( JO 16 e Ü m betragen, wonach da ge ammte un en Marktplatz im anzen 1 zweiachsige vermiethbare
I eale 1781 111 2 mi st, wovon auf zwei Höfe 24 1112 abfallen, Ge chäftsl ocale, von welchen die meisten Magazine, resp, Hinter-
10 dass die reine Verbauuug 1533 m 2 beträz t. Die Form der räume haben, angeordnet. Neben dem Hanptvestibule befindet
llebauung ist mit Anlehnung an die Baulinienbestimmung de Markt- sich links die Portierloge ammt Wohnung uud rechts das Fahr-




Entwurf eines Rathhauses für Floridsdorf.
~~el1e möglich tausgeglichen erscheinen. Der ich nach Abzug des.iathhan~-Bauplatzes ergebend larkt taud beträgt exclu iv des
in breiten, zur Rathhau frout g hörig n Trottoir ca. 126m:!.
•. D I' Hauptoiugang für Fußg eher i t an der Hauptfront Olm~1~,J~ZPlatz, die l. 'ebcneinglinge, zuglelch Einfahrten nach den
. ole.n, siud vom Iarktplatz aus zugänglich, Ein Durchfahrt
\ cl'bllldet beide Höfe.
Die Hanpttr ppe ist vom Hauptvo tibnl die beiden [eben-trollP . ,.
. en sind Von d nEinfahl t n au zugänglich. Die Eingänge
Z~"11 llarktein atz, zur Tel phoucentrale und zum Rathhuu keller
811Jd progl',unlJlllßig gegou den Marktplatz zu gelegen.
angenommen, ist in dem TI acte zwi chen den beiden Neben-
tieg IJ am Marktplatz als Hochparterre 2 11I über dem Trottuir
gedacht, unter welchem ich die Rathhau kellerlocale, welche
anf diese 'Weise direct Licht und Luft erhalten, befinden. In
diesem hüher gelegten Parterrege choß befinden ich eine Diener-
wohnung und die Wohnung de Pächter, welche in directer
Verbindung mit den im outerrain gelegenen Kellerwirthschnfta-
räumen steht.
Das Kellerge choß, welche 3' 60 11I unter dem Trottoir
liegt, enth ält im Mittelbau der Haupurout da Ke selhau für
die Centrallreizung, welche um circa 1'50 11I tiefer als der
1
öö2 IHOO. Xr. 43.
Kellerfu ßboden gelegt ist , fer ner in den beiden Fli igeln die
K ller tür di Geschä ft locule und die Wohnpnrteieu, sowie den
Harhha usk Her lind die ZII demselben gehörigen !lebenränlllc. Der
Rathhau .k .ller best eh t ans einer 1~ ij /lI ~ großen, auf Pfeilern
gewölbten Hall e mit dire ctem Zngang vom ~I arkt st and, an-
tonend da ' " Ra tlrsst übel" mit dire ct cm Zugang ans dem Ge-
Souterrain,
anl as: ung, dor t auch den griilltc n Raum 11t' G~b ' lIrIPS, den
Gemeinderat hs aal , anzulege n da dort dCIII elbeu die t'l'for.!er-
, , Iliehen •- ibeur äume leicht ' I' geg .ben werden köuueu als 11m I ~ I'
beschrän kten Länge d..r Ha uptfront. Der Geuioind muh .saal im
All malle von 130 m ~ i t zugünglich dui ch den Cur: idur seit lieh
der llaup tsriege, an welchen ich eine gerä uiuige Garde robe (iir
Mezzanin,
meinderath aa l und den Amts-
rä umen durch die link seitige
Nebensti eg e : ferner befiudeu ich ,-
im Heftmete Kiiche , Fleisch- ( c?
k ller, Ahwa chraum lind Schank- \ (
locale , im rechten Fl ücel an der '\..
Haupt tr a fle die Kellerl eeale für
di Weinwirthschaft, link s für
eventuelle Bierwirthschatt.
Die nach Abzug der Amts -
lucale sich ergebenden WIIl1110 in
den dre i • rockwerk en lud als
\\'ohnungen, von den beiden
1 ebe n tieeen ans zugän glich,
ver wendet, und zwar in jedem
•itockwe rke nnd un jeder Sti ege
j e eine \\' ohnnng, zusammen
fj Wohnungen, mit den im Plano
ers ichtlich gemacht 'n Einth ihm-
I
Parterre
die Ge me iuderäthe als out pro-
chend l' Vorraum anschließt - Zur
Link en d •'aales ist ein l'OIl -
t'erenzzimm er mit Von:immel' lind
I direct 111 Au ooallg zur ! 'ebcn-
ti gou, zur Recht n ein Zilllmer
mitVurzhumer tür di ' Fnu, tion: n',
Bürg t-nnel t CI' 111111 Vic ·B Urg 1'-
meist er be tiuun t. )) ' I' u l'mcillli -
ra th . 'aal g ht diu r-h z l\'(,i :-;t ork '
\\ erke lind befindet sich iu der
Höhe d ' S zweitr-n • tockwei kes
, )' I ·lll~t ui·ein a mphit hcut r.i ISC I ' . '
g.' lllh Galert für da 1'lIhhknlll,
gog-c niib ' I' dem 1'1';1 idinlll,. zu-
giinooli 'h von d '" lIall pt't1~~C ,
,"' Inn '1"\1 iin icht, auch von bellle.n
Neb nst i ' gol'n. Die li alcli e IIIlt
circa 1'4 0 11/ vor prin endcm
1. Stock.
ge n, neb: t zugehörigen Keller- lind Bodenlucalen. Aullertl ern be-
find D . ich im Dnchgeschoß in ,10111 hofseit s gelegeneu Attik -
aufbau Waschk üche, Hiigelzinnner, 'I'roekenraum und 10 et, alle
feuer icher abge~chlo >:en.
Di ,'oroo chri cbenon Amt>:locale sinti in folgendcr \r i
vorth eilt:
Die größero Längo dor Front am Marktplatz biotet V 1'-
H. Stock,
Balcon fa.. t circa 0 13 uchor Die Einth Iluua im li cUlcintIo-
raths aalo clbst i. t an dem 'G1'11 ndri : el" id ltl'ich j gpgclliibel'
dem Mi ('/11 erhöht n 1'1'1' idium Ilir Hürgcrm i tel', Vice .l~~il'gcl'·
mei I l' und ein n od I' zwr- i •'ch ri ft fiihre l' und Pl atz 1111' dun
lt ef 'ronten, befind n ich an te i~I'1 1l1 vi ' I' R i11l'n it"-o iu I'I1)Jpcn
zn je dl' i ' itz n, im Gam:on 3fi :-itz fiir di Gem iud rl\th~,
An d I' Ilanptfrou im I. 1111 11 Ir. tock befind n ich dir
r\r . 43. IEUR- UND ARCHITEKTEN-VEH.El:\B · 1900. 663
im Programm verlanntcn Il I athung 111e mit je 94 /1/2 Boden-
Illtche. Im I. tock anstoßend die Räum [iir den Bürzermeir ter Vice-
Riirgem lCi ter, Amt direct or, Präsidial ecretä r, d; Einreicill1ngs.
protokoll, Expedit und Regtstratnr. Im H . • tock b finden sich
anst.oßcn.d an den Berntliungs aal, welcher auch fiir die Rall-
ser.tlO n sltznngen und Comrn i sinnen 1.11 verw nden wäre, die~nr aux .fiil' den Vor tand de: tndtbaunmte mit dem verlangten~' t"l stl 'lI ctl oll s sa al und Requisit enraum, flir den Ingenieur mit den
111111 zlloetl ' It D" I'
• M 11'1 en mrnt sten, IIIks das Gefäl lsnmt lind di Ilnu-
Polizei I' I' 1I) . um nn •n e als da zweite Berathune: zimmer auch der
Lan . ect ion dienen würd e, noch drei Räume, wel he eventuell
dem OrtsHehnll"nth zugewie. cn werde n könnt 11. An der :Uarkt-
l~latzR eil 0, anschließe nd an den Gemeirulerat h aal, befinden sich
I.nk s da.. .10nmali slenzillllllel' rechts ein Bibliot hek raum mit iee l ~lc lll Vorzimmer - dir ect ' zngllllg'lich von den beiden xeho;,.
stl eO'on 1111 'I,,' I LI . I ]1 '
" . 11 ezxnnmgese 10 SIIH a e Jene Aem rer unter-
gl'llI'l cht I I .
. " we e ie einen sta rken I 'nrtei enverkenr erfordern lind
zwar an der Hauptfront e das stä dtische Ca sennmt, die s!iillti ehe
Bnchhaltung, ferner das Con criptions- lind Meldewesen lind das
Sanitätswesen. Sollte der 0 1ts chnlra th im I I. Stock besser ge-
legen sein, so wären die im Plane fiir den 0, tsschu lrath jetzt
vorgesehenen Räume als Referentenzimmer zn verwenden. An
I der Marktplatzseite gelegen und auch von den beiden Neben-
stiege n an zugänglich, befindet sich das Markt· und Yete rinär-
amt und der Bezirk -Armenrath, Sämmtliche Aemter sind VOll
großen Pnrt.eicnrüumen an zugüngl ich, welche direct von der
Hnuptsfiego b Ireton worden. Hei den Nebenstiegen sind gegen
die Amtsräume zu sichere Abschlii se vorgese hen.
Wie die ilbersichtli che Anlage der Grundrisse zeigt, ind
die " .ohnungen derart disponirt, dass nach Be eit igung zweier
30 ein starken Zwlschenwände hofseit in den Corridoren, bezw,
Vorzimmem , ein jedes • rockwerk vollstä ndig mit Amtsräumen,
von znsnunnenhäugenden Corri dcren aus zugänglich , belegt
worden kann.
Die Gesnmmtko ten des Balle wurden mit 11. R!lO ,OOO
veran schlagt.
Hf~ lt rß (J' zur Fesrlgkelt herechu une der Ke selwäude.
VOll WaitH ('onrml, Constructenr an der k. k. t echnischen Hochschule in Wien.
Erster Thei! .


























an Riihr en elten, wohl aber gerade hier vorliegt, da senkrecht
zur Platt e keine • pnnnungsübei tragung angenommen worden soll.
G I'a h o f's Forme ln also liefern eine gennue Beschre ibung
des in Fig. I geze ichneten Falles . chnoiden wir aus dem Roln-e
oine Scheibe von der Blechdicke cherau, setzen wir sodann :
Anßenra liiu. H = Cf) ,
Außendruck P2 = -
lnn endl'11ck PI = 0,
PO erhalten wir al Lö, lIng un.o l'er Aufgabe Formoln, dereu
Vol'! anf in Fig, :3 rl'chts dar gestellt H, w1illrellll Fig . 2 die
BC' lleutun g 11 01' TInchstaben "',. lind S<p al SpannungeIl in Iler
Hir.htung des Radius IIl1 d des Umfange \'or innlicllt.
U Dio Anregung zu de n folgenden. noch nicht abge chlo se nennte,,, ur.hlllJlren O'ah 11 '· I' , Z "
l.' • ,., 0' 111 ( Ie In 11 lIerel' ~ It Wieder nufgeworfene!"age ob f" r
.: . ' , I' . 111' ( 10 on, tru ctem 0 lind Erbauer von Dampfkesreln
I.ithh l'h SOl so l I 'I ' I' .
' f" " C 10 1111 . 1111' 1 11 0' re m : icherheitsgrnd al hi ' her IIIIS'zI·~1 IIhr8n lind ob di Uesotzo tlel'jpnigen ,taaten welche fiir
ve el einen 1 ti " . I ' '
. les Immtl'lI "I Clel'heitsgra ll t fi · und .p '.•fach) \'01'-ge. ehr leben I b ' I ' ( -
. la en, III CIt elllOI' Heri ion im , inne d I' Ven ing _~,~\I;; tI?S lotzl el'en .uellflrfl'n. Da ein olehe Maßrogol abel' keine,-
. '. eme Horabnllnderun g dei' • icherh eit. drs Betr iebos nach ..ich
zlohen tlal'f so k 1 .
wem; .' " allll Ol'st I an!1all Ihr Dnr chfiihrung gedac ht worden,
I ' , IllO noch gonanero h ünntnis tlol' Mat erialeigen chaften und~e:r ' I ~annllngs\' el'th eilnng im Kessol Plalz gegr iffen habeIl wil'll.
f I 1\e~8el bau mnss darin dom Boispiele de n l'iickenbaues
o gün III welcllelll d' E . d . .1 ' , le .'.. l'lIIe ngnng der Icherh eit grade mit
l,e.111 Fortschl'ltte tier 'J'h 'odo Schr itt gehalton hat so da s die
' I c h o r he i t 1 n k 11 '7 • 101' allwel' e laI urch nicht g flthrd t wUl'do.
tl . \ Oll tllesom • tall11punkt e aus mligoll llio BerochllunO'en b ur-IOIIt werd en lere R It ' 0r , t n e. n a 0 sanllnt Ihr n El'ö, te rllll'" n den • toft':1:1:~esyol'trages bilden. Einige tIarauf b ziig1ich Fälle au der P ra : i '
A . Ihe Hel' chnungen elb, I wordon , pUter v r iitrentli ht. werd n,U8 11 01' Fiill e 1 I ' 1 dD . I er noc I IllC11. 0 CI' Dill' unO' niigend O'el{; ter
otallfmO'en des 1110I ' I- , 11 . ,.,
0" " I Cl nen \ OSS lane, habe Ich drei hOl'an '~, g, ~ffcn, deIcn recltnori cho Edor chung mir möglich ersc hien
C slllll d' r I" 'd I' ,. les I le ,(Jcher odor .\ usnehlllungen in der Ke. seIwand,
. Elllllnss hart Ol' ulld weicher tpllen im Ble h und die Ab-
weIchungen von der genauen kr oLru nden Form de 1\ ehna ntel .
I . Da Loch in de r KeBselwan d.
Der donkbar oinfachsto Fall dei' . 'chw1ichung ein I' 0'0 -~pannt.en Platto dnl'ch ein kr iSl'unde Loch lieO't \' 01' wenn
man In Ilor CI' I' . ß ( d . ) 0 ,
'Illon ' ele n III gl'o 0 1' nnell hcher Fem e eine nach
Alt S~'llen gleicho Zug pann~lIIg S \'ora u' etzt. O!.mohl die 'o
\'III'k1101 Boanspl'nchung am nOl'malen Kessel hekauntli ch nichl.
01111111., S 0 dar I' d 0 c h 1I c rS I~ h In s al s b el' e c h I i g t7i~'~ I.1l.II, da s se i ne V 0 I' S 1111' k un g Ii 0 s L 0 c h l' a n d e" d i
dI ll o h e n b eschri eb en o Plal.t e al s hinr ei ch end
c l'k 'l I t'Al . • I n Ist, a u c h f ii I' da s e n t S pr o c h end c l, 0 c h i m
,I n t,o I 0 1I (] J' H 0 d n 1I 0 s K es s lau r c i c h e n w i I' cl.
, %111' .nmstellnng tlif'seR Fall es geniiO'OIl di Gleichungen.
\l eIche \Vlnkl el' '-" ' a I f 1 n I f..·• .
, \1 ,s 1 0 UIH ac I nr dlC . pannungen
lind Fonll1indel'llngen cylindJ'iscllor IWhl' n abg leitot haben:~ ercn: ~Vand~t1irko gegell deli Dnl'chme er ni r h t l.U ' " er~
ka~hl:isslgen Ist. Am bel!uom t n i t. e" an G r ah 0 f anzn-
~1I1)Jf lJn, weil dioser dio in cl er L1in O',l'i chtun O' d HollI'e auf-
tl ten.10 Hoan, prndl11ng nicht hel'iick ichtigt, in Fall . der zwar
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ent prechend der in Fig. 3 links eingezeichneten Curve, In
großer Entfernung, oder wenn kein Loch vorhanden ist, wird
in Folge der homogenen Beanspruchung durch die • pannung , .
Am Lochrand findet man:
VII)
.
• r •,'f = 2,'
2




I 1" '"= I
2
fo= F 2' f) VlII)
0' 7 E.. + 1'3 ~
1", N
R= I' 2"1 31' , 4 1"1I
10 1'39 1'12 0'!l2 ,- = 1'43F
10 = 1'43 0'69 ofiG O'4ßNo
chließt der Ring an da Loch nn, " wird :
2
j~ = 1'43 F
'r= - - - - 11'3 + - - - - - -f~+--- - ----=-
- 1'3 + ---,--
F
l '3 + T
nntl fii.' vollkomm no Ver lllrkung :
Fig,5,
Soll der Ring nl v oll k om m e n e Ver tärkuug wirken,
o darf im •[letkr is und außerhalb desselben entsprechend den
Diasrammen der Fig. 4 nur mehr homozene Bean pruchung r =
= - 'p = ." herr chen. Die e Bedingung in die Rechnung einge-
führt, liefert uns für den Ring einen be timmten Quer chnitt j~"
den ich von nnn an den g ii n s t i g s t e n Ringquer chnit.t nennen
will, • eine Grllße ist mit den Dez lchnunaon der Fig-, " und n:
orler:
FOl met I.') nt t ht dU! ch Ein, etzen \'on It ~ 1'1' Raain
ae. "ittkl'l'L gleirh dem d Lochkrri 1'. I in \'111, was l'l'ak-
ti rh ni ,I I' Fall in kann. 'frotz.l rm i t Furmel 1.') ann:IIII.' I'n 11.
I. ' a) gonau zutrr tit'n.l, 1> n Bo\ i wpr.1 irh I' Hor el bringe."
\\ Bri pi I .li n FiO', :1, , [annluch.Anfa tz \'on .' chnlz-
Knanelt.
je nachdem man den Quer chnitt de an ge chnitt enen (F = 1"1 (11
oder des vom Nietkreis eingeschlo enen Plattentheils (I,' 0) als
Bezugsmaß wählt,
Gewöhnlich dimen ionirt man den Ring nach der Regel
j = P = 1"1 13, al 0 UIII rund 30% zu klein, Da ab 1', wie man loicht
nachweisen kann, bei einer Abweichung vom gün tig ten Ring-
quer chnitt um 11 " / 0 (bis 500/0) die dadurch horvorgel11fene ..pan-
nung steigerung , p - , , bezw, ' -. I nur 11/2 0' 0 oder weniger be-
trägt, er chein die er wähnte Con trn ction regel flir den prakti- cheu
Gebrauch an reichend, tets voransge tzt, da di eY l' bin d UIl A'
z w i s c h e n R i n g nn d P I a t t e hin r e i ch n d t a r r l s t, n m
d en e r, tel' e n z u z w i n g e n wir k I i ch d er A u d e h nun 0'
d er PI n t te zu f 0 I g e n. E 'i t wahr cheinlich, dn die e Be-
dingurig bei gebräuchlichen .\ u führungen mit ein eilig anfO'eniet.eten
Ringen selten erfüllt i ·t, 0 das die e Detail noch mancher Ver-
bes erungen fllhig er chelnt,
Bei u n v o1Ik 0 111 m e n e I' Ver tärkun g durch einen zu ,tal'krn








L = 0-7 ~r E = const. .
L = 2 ~.
7'( E
Ist nun, wie in Fig. 4, ein Versturkungsring im Krei e vom
Radins R mit der Platte fest verbunden, so IIIUSS er ihrer Ans-
dehnnng folgen, d. h. sein o ist gleich dem ~ der Platte im
Nietkrei , Proportional dieser Dehnung nimmt im Ring der Radial-
zug P zn, bis er den an den Nieten angreifenden pannungen r
da Gleichgewicht hält• .Te nach den Dimen ionen und Elasticitäts-
modnlen von Ring und Platte wird dann im •'ietkreis :
< >r> und zugleich 'f = 2 r<:
Zwi chen •Tietkrels nnd Lochrand nimmt S" bis I\uf ! Tull
ab, währenrl ", ansteigt und am Rande des Loches stets griißer
i t, als
Fig.4,




Man mu nunmehr auf die Ausdehnung der Platte Rück-
icht nehmen, fiir welche sich aus G ras h 0 f''s Gleichnngen fiir
Fln eisen ergibt :
1.... = _,' (0'7 + 1'3 7'12 ), IV)
r E ~
Die Summe beider "+ Sf = 2 ist überall con tant,
wa der Thatsache entspricht, dass die Plattendicke ö durch
die Beanspruchung überall gleichmäßig verringert wird. Die
• pannnng differenzen S - r nnd S'fi - S nehmen mit wachsen'
dem Radius nach dem Gravitationsgesetze ab, worauf u. a. Hol z-
m ii II e r ") eine elegante mathematisch-technische Abhandlung
gegr ündet hat.
Am Lochrande herrscht eine Umfangsspannung
g lei e h d e r d 0 p p e I t e n • p n n nun g i m u n g e·
s c h w ä c h t e n B I e c h, und z war u n a b h ä n gig von
der G I' Ö ß e der aUS g e s c h n i t t e n e n S tel I e.
Um diese Rand pannung zu verringern, verstärkt man das
Loch durch anfgenietete Ringe, welche die Ausdehnung der
Platte mitzumachen gezwungen sind und dadurch einen Zug nach
Innen auf den Lochrand ausüben. Fiir den Ring gilt:
S = Spannung,
P = Radialzug nach Innen,
f = Querschnitt,
R = mittlerer Radius,
o = radiale Vergrößernng,
E= Elasticitätsmodnl ,
. f = PU,
-.L P R





. nach V)c S
-' =0'7 -'
I' E
Krempe eingezogen (Curve lII), so wirkt Cl' nicht stützend,
SOlidem schwäc hend auf die gelochte Platt e. Die gerade Linie II
versinnlicht den Fa ll, da s die Stutzenwand keine Krä fte iiber-
träg t, weil sie sich genau um so viel ausdehnt wie ihre Be-
festiguugsst el!e.
Denkt man sich nun ein Rohr an den Enden durch nach-
giebige Böden geschlossen, so ist seine radiale Ansdehnung :
k = 0 '8 5 -l. = 0-8 5~ ,
I' E E °1
die der Platte an der Befestlgun gsatelle dos Domos bei homo-
gener Beanspru chung:
2 . '
II. Harte und weiche Stellen
kr 't· ·~Ht~Clst der G I' a s h 0 f'schen An ätze fiD <i t man für eine
I eis Ul'mlge V ' t'l 'k I .bo. , er • I ung 0< CI' chwächune der ebenen homogen
eanspl'lIChten PI u d' " 0bei I (I" a 0 re gro ere der pannungen am Rand e
.. <rg. 6),
FUI' die Ver tärkung .",'f = ----,~
]'3 + 0 '7 ~~I
Fiil' die .' ch\l'ächung •..,'-p = 2..... (1 _ I ~ ) " X)
1'3 + 0 '7 --
,i l J I
Dcn GesamllltvOIh f I .llleSScrs z i o- ' " U I Cl' pannungsn längs oine Durch-
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Ganz ähnlichc Verhält ' 00 , •
run I I ' 111 e IIIU sen lJI der ... ähe von kreis-
GI ~ c,n tarton oder weichen ,telIon herr chen nur da in den
ere lunO'en X) statt d w d "der bet ,"ff d- , er an stärken die Ela ticität modnle
stel t bl ~ on en S~ellen einzusotzon sind. \rio man Ieht be-
Ral:de elb ~er weichen ,tollo die Gefahr de Eiureißen' am, , et der hart ' B Ir'(F' ) , • en eme ruc ige fahr durch die MittoirnJ~re~s ' ~Ie .~etztore steigert ich noch, wenn die Härte
J rÖchstw:rt;:ICI~~T~~~:tll(lleich)i t, ond~TJ1 im Mittelpnnkte einen
dio V ti , ig. 7. DIe welche t llo dagegen oder
01 lotung in der PI tt . t Ifahrun ' n e I ent astet, wa mit den Er-~el g.?11 des Kesselbotriobos iibereinstimlllen dürfte E wäre
' 11' wunschon wertl d Y I f .Ris 'n i I, en ,eI' au von anders nicht rklärlieh n
harte t::l vollen, Blech Ilal~1ll zn unter uchen, ob die e nicht
jede Fei en dm ehsetzen, ,emo Probe, zn der jeden harte Mei. el
le, eventuell auc h ein Glassch erben verwendet werden kann:
III, Verstärkung des geloohten Bleohes duroh die
Domwand.
Es OOb'Loch . o~'n , 1:lgt 1I0ch,.den Fall zn he prechen, in w lchem das
g , di Verbllldung mit dem Jnnen
ranms eine der Platte an-
elnetetcn Stutze d D h'ld 'Autf . ns 0 01' OIllOS I et der nach gebritnchli cher
A ~88U1~g zur VcrstUrkung dcr gelocht n Platte beitr'!"'t DI'nSlcht Ist . , I . • " . esed' gewIss l"IC Itlg, so lange e ich UIII die Bördelung
I ~ I ' tutzens handelt, deron Einfluss nach dem bereits EI'örtert en;IC It belll'lheilt werden kann, Die Untersuchuu'" in\\'iew it die
v O~I,~ w a n d d i~ stUtzendo Wirkung der Bördelung' y rmehrt oder
elllßgert, erg ibt Folgendes:
Zunilchst ist klar, dass von einer Stiitzung dlll'ch den Dom
IIIU~' dann die Rede sein kann, wenn Cl' uuter DIuck die Form
<el Cm've I iJ F' (l , d"die _ I Ig,.iJ allllllllmt, 10 elller Erweitel"Ullg gegen
Platte 11111 ents!lI'lcht. Erscheint er aber unter Druck an der
l' Lt der Innendruck, I' der Radius, BI die Wand tärke des
Domes, ""I die im vollen Mantelble ch des Dome herrschende
'pannung. Po ist wie oben die f r ei e radial e Ansdehnung der
Domwand, wi je sich in einiger Entfernung von der Krempe
1
zei~en wird. Der Coöfficlent '3 gilt unter der Annahme, dass der
Dom um seine Befe tigung tell e frei wippen kann wie um ein
reibung loses Gelenk, während : einer gegen Aufbiegung starren
Krompung entspricht. Beide Fälle untel' cheiden sich ebenso \'on
einandol' wie der frei aufliegende vom eingoe pannten TrägeI' und
sind in Pi"'. 10 darge tellt ,
I 2
Die Wahrheit diirfte in der Mitte zwi chon 3" und 3 liegen,
so da s zn sotzen i t:
1 - ( 0 ) - ~l 0 8 - ]J r~T = - 11 J/ I' ~I ...!..- _ . 1 , 20=0' Ol' -J ' = . :J J---;-" " XIII).2 Po !I;" (
'kungs-
lOichen
Herrscht also in der Domwand die elbe Spannung wie in
der Platte ( 1 = S), und bestehen beide aus dem gleichen
Material, so ist die freie Ausdehnung des Domes größer, al
die der homogen beanspruchten Pl atte. Die Domwand krümmt
sich nach Curve III und schwächt die Wirkung einer ange-
brachten Verstärkung. Diesel' Fall ist aber selten; meist sind
Dom- und tutzenwände fttr bedeutend niedrigere pannungen
construirt als der Kesselmantel , es trit t die Biegung nach
Curve I auf, und die Wand übert rägt einen nach Innen ge-
richteten Rad i a I z u g 1:
Zur Berechnung von T ind alle diejenigen Elemente der
Domwand zu berücksichtigen, welche ii b e r den Betrag Po , zum
Beispiel bis auf !/, au gedehnt werden. Jed e Theilkraft eines Ring-
elementes ist proportional seiner Mehrausdehnung !/ - Po, die
umme aller gibt die Stützkraft T.
Mit Hilfe der bei Gra s ho f zu findenden Form der Curve I
His t sich die nmmlrung durchführen, man erhält für die Kraft
pro Centimeter Umfang, welche von der Domwand auf die
Krempe ausgeübt wird:
T=~ bis 2 p 1/ 1~ (.1. - I), Po = 0 '8 5 I'E1 =0'85 11: : 2. XII)
i) 3 Po ' ~ilJ
Zur Dentung der Formel horechnpte ich einen Y,
rill"', der, an ,~ t e]J e der Domwand angebra cht, d
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,'1V) auf, welche dort Biegung spannungen
r p rp00 = 1'22 - - oder =O'42 - -S XV)
R ;





, p )., : ( ,<: 8
• b = /~ = /.;--=. - = l~ - - .
I " a H /l
Fig. 13.
)., (~( 1 1)
-[-="2 ir - -; ,
.
Die e KriimnJllng ilndel'llJlg rutt in den illllll'r.'ten Fa eru
Dehnungen und Vcr kürzullgen h 1"\' 01', welch > uach Fig. 14 durch
a2 02
Pt = b und P2 = ~ auf /l = a (beiläufig).
1'\,
f. .........-:::::-~ ::.::..<,,'/,,-. . ... ...,
wecken. Die zweiten Werthe fiir M und • b gelte n für eine
Ellipse, die '0 wenig vomKrei e abweicht, da man a +0 = 2 N,
a - b = E setzen und Glieder mit ;2 vernachläs igen darf.
Diese Formeln sind gewi s tr eng richt ig, wenn die Ellip e
mit den Halbach en a und b da Gefäß 11 n tel' 0 I' U c k darstellt.
ie sind deswegen n n mit t el b a r wohl auf gu eiserne, au -
gesprochen elliptische Gefäße ( chieberge hä u e), nicht aber auf
unrunde Ke seI anwendbar, weil man bei die en das a und 0 unter
Druck vorher berechnen müs te,
Verwendbarer erscheint darum der Gedanke, d a s s di e D e-
formati on im ä uße rste n Fall e n u r so we i t ge he n
k a n u, b i s di e ge u a u k r e i l' n u d e F 0 I' m e I' I' e i ch t i t
(fl iehe Fig. 13). Dabei erleiden die che itel der Ellipse eine
Kr ümmung änderung ent prechend dem Uebergange de Krümmuug s-
rndlus von
geg iben . ind. lall iiberz ug ich leicht, da im letzten Aua.,
drucke p:! den gröüeren Wm'th lietcr t, lind find et:
+= ~Cl2 - :J= : .
ni e geweckt Biegungs pannung wird onach:
Zum G brauche der b iden Formeln .1) und 1:) j L 1"01·
g ' IHle" ZII bem rken:
Bei d e g e b n IIn I[ il c h t w e I' t h e, di e n i ch t
ü b e r ehr~.tt en w e rd n k ö n n n. .1) gilt für ab (I! l1L
tarre, I:) fUI' ~~ Ol.llt nachgi big G ' ,lß, In jcd m . p 'iell 11
Fall e wmI dl Jelllge GI ichung nzuw nd n in, w IchtJ
t1ir b den g I'i n g I' n Werth li fert.
Di Grenz für die Geltlln 'g biete Iwidel' Fol'lu 111 erh 11





i t in beiden For meln diejenige Wand tä rke des Domes, bei
welcher er sich nach Curve Ir, Fig. 9, ausdehnen würde, so dass
der Radialzug T auf die Krempe gleich Null wird, Die zwei
ver chiedenen Werthe tür (~o ergaben sich, je nachdem ich für
die Ausdehnung der Platte im .L[ietkreis setzte:
entsprechend vollkommener oder mangelnder Verstärkung des
Loche.
~
-'- = 0'7 - oder = 2 - " ' , nach V) VI)
r E 1~
Fig. 11 zeigt einige, praktischen Ausfiihrnngen nahe.
kommende Domkrempen mit den berechneten äquivalentnn Ring-
quer chnitten für beide Fälle. ie lehrt, das s d er Ein f'l u s s
d er Wa n d nur g ering i st, und d a s s m a n in d er
R e g el nur di e Börd elun g et w a bi s zur Mitt e d r
K I' e m p n n g a I v er s t 11 r k e n d e u R i n g a 11 l'f a a s e n d a r f.")
Me sungen an Kesseln unter Betriebs- und Prob druck
werden den .Lrachweis zn Iieferu haben, ob die vorstehende Be.
rechnung der '" ahrh eit nahe.
kommt. Die Erfahrun gen de
Kesselbaues, welche ich spät el
besprechen werde, und der 1'01.
gende, von Ba c h"") beschrie .
bene Versuch stützt diese Ver-
muthung. Der in Fig . 12 darga-
% "'zj stellte Gus kürper wurde ein.
-r---'-----+- mal mit , einmal ohne den
tutzen gegossen und beide
, durch Wa s erdruck zer prengt.
Flg. 12. Die Hisse traten an den nach
der Theorie am stärk ten ge.
paunten ' teilen auf, die Fe tigkeit beider Körper verhielt sich wie
1: 2'73.
Die er.. Vel uch bew.ei t, da s am Lochrand eine Spaunnng"
auftra t, g r 0 11 e I' a l s d t ed 0 p p e I t e S pa n n u n g in d r un-
ge chwächten Wand, dass also der verstürkende Einlluss des
tutzens ver chwindend war, Dass sich aber ein noch unO'iinstigere
F tigkeit verh ältnie als 1: 2 ergab, lä t ich leicht durch die
Biegung spannungsn erklären, welche der Längt ZIIg d r Stutz n-
wand weckt, die aber in der Rechnung keine Bcrücksichtigung
gefunden haben. .
IV. Unrunde Ke..el.
Für elliptische Gefllße hat zuerst \V i n k I e 1',. .... ) Forlll ~ln
ang geben, der n AbleitunA' U1HI Bau aus Fig. 13 ersichtlich i t.
Danach tret n an den cheiteln der Ellip e BiegungsJllomente
Mt = J/2 = : (a2 - 02) = -i ]( <:, " = a - 0
-----
. ) Ganz auder al die DOIßwant} wirken Rohre, die in da ruuere
d K~ eIs führen, z. B. Flammrohre, da deren Radiu~ sich unter Druck
verklemert, Ich behal te mir vor dies 8p: ter zu erörtern.
....) Z. V. D. I. 1891, . 868.
• ) Die Lehre von der Ela ticitilt und Fe tigkeit. 1867, 373.
lind nach Einführung d I' Zug, p nnung 'z
z=
11
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Liingsnnht Gefährl. Stellen
ISicherheills kg/1Il1ll ISicherheif 1.:gJmm2
-
Unter Betrieb druck üblich. Mach 7'0 , 2·5fach
}:)
"
% f. Probedruck .... I 3.Stach l1'S ] .7faeh 22'fi*)
Unt. Betrieb druck zukünftig I Mach !J '4 2fach 18'8
" 8/ 2 f. Probedruck.. " .. 2 ' 7fach ]4'2 1-Bfach 28 *)
. 0) Da diese Zahlen schon iiber der Proportionslilätsgrenze liegen, sind
sie nstiirlich &11 sich unrichtig und beweisen nur das UelJerschreiten jener und
der Elasticitii\sgTen7oe beim angegebenen Druck.
geringfügige Abweichungen von der kreisrunden Form ziemlich
bedeutende Spannungs törungen bewirken können, und zweitens
einer Rechnungswei se zum Recht zu verhelfen, w e l c h e die
S p a n nun gen aus den g r Ö ß t e n m Ö g I ich enD e f 0 1'-
m a t ion e n e I' mit t ß I t, 0 h n e auf das G le i e h g e-
w i ch t der Kr iI f t e R ii c k s i ch t 1. une h m e n. Ich werde
später die Anwendbarkeit die er ll ethode an anderen Beispielen
erläutern. Ein tweilen will ich blos darauf hinweisen, dass sie
einer prakti ehen Anwendung auch auf solche Kessel fähig ist,
deren Form vom Kr eis u n r e gel m ä ß i g abweicht. Besitzt man eine
chablone oder Zeichnung dieser Form, so kann man durch Pro-
biren leicht mit geniigender Annäherung den Krümmnugsradiu ?
in den gefälrrlichsteu Punkten bestimmen und abmessen, Ebenso
leicht ergibt sich ein mittleres R der Cnrve. Die Maße dieser
beiden Größen geniigen, UIII aus Gleichung XVI) die Dehnung ),Il
und aus Gleichung B) die Biegungsspannung zu finden.
Da ich nun am chlu e meiner Entwick lungen angelangt
bin, sei es mir gestattet, wieder auf die Frage des zulässigen
Sicherheit grades zurückzukommen und an dem ge ammten Stoff
meines Vortrages einige, vielleicht zu kühne Schliisse zu ziehen.
Ge etzt, die Ergebnisse meiner Rechnungen würden durch
die Erfahrung b tätigt, es befänden sich thatsäch lich am nor-
malen Kessel ausged ehnte teIlen, an denen die pannnngen den
d 0 )l pol te n Betra g der in der 'ietnaht vorhandenen erreichen.
W as folgt daraus fiir den icherheitsgrad, unter dem der Kessel
a rbeitet ? Die folgende Tabelle gibt darüber Auskunft:
Au. der Tabelle folgt weiter:
Er s t e n S: Das c h 0 ni e t z t be i j e d e r g e 0 t z-
I i c h enD I' u c k pro b e e i n' U e b e r sc h I' e i t end e r
E last.icitätsgrenze an e i n z e l n e n te Ilen 7.U
g e w 11 I' t i g e n i t.
Z w e i te n s : D a s s bei 111 I e b e r g a n g "0 n f ii n f-
f a c h e r z n v i e l' f a c h 0 I' ich e I' h e i ti n d 0 I' 1 l e t -
n ah t je ne Uobo rschreitu ug en so lche GröBe n
n n n e h m e n m ii s s e n, das sen t w e der d e r P ro b e-
\V a s s el'dr u c k r e l a ti v geringer a n g e s e t z t w er d e n
miisste o d e r du rch erhöhte A u f m o r k s a mk ei t
de r C 0 n s t r U c t o u r e f ii r d i 0 b e 0 n de r s g e f 11 h 1'-
d e t e n Stellen n oue Detail durchgebildet
Wer de n, w e I c h 0 d i 0 ge s chi I der t e n e be l s t. 11. n d e
n i c h t m eh r bei t z 0 n.
Zu dieser Al'beit hofTe ich oinen kleinen Beitrag geliefe l't
zu .hnben. Da abcr meine Au, fiihl'lIngen bi jet7-t doch nur theo·
rctl scho Specula tionen sind, ge tatte ich mil', im In teresso deI'
• ach? an all e Fachlellto die Bitt e zu richton, einschHtgige 1"11110
aus Ihrer Erfahl'ung 7.n sammeln, die gee ignet si nd, meine Hech·
nllng n "'u beweisen oder zu widerlegen.
XVII).
unter 18,.
20 12 6 ] '2
1 1 I I
30 fiO 100 bOO
] I I 1
100 100 100 100
----
fi '4 !J !l0
H'7 4 2 0'4
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Für Kessel ist im vollen Blech rund:
Sr. = 6 1.-!l/1111112, E = 20.000 1.-9/ 111 111 2
als He ulta t :
_ 1( 3-:;T' - z ---g- = 1 Atm.
E gilt al 0:
...4 U ;: ,. l' r-a-
) h = a J> T T fur tc> - 1,70 (bei Ke seIn iiber 18Atm.),
7, !J
~ ;:
R ) 8b = R H R "
Die nachstehondo Tabelle enthält die Durchrechnung von
elliptischen Kesseln aus 1"111 sei' on, (11' e in I dEInl'un heit - - = --la' 100
aufweisen.
1J I 0 I }I I "70 I .'b I I• !'UI11 'Il m Alm. kg/mm2 kglmm2 J ( fil m
Kohlensänretlnsche 300 8 100 l!l 1'81'9 1000 0'27
Winc1kessel , . ... . fiOO 1.' 40 7'1 20'7 1000 0'0
Dampfkessel , . .. . 2000 17 10 o'!J 0"; I' 731000 ] ' 73Reservoir, 10 111
hoch , . • .. . .... 4000 () 1 4 '0 0 '4 IUOD 16'0
'h nnch A = J...q/mm2
, 'IJ "B = k.q/m11l2
1'= Atm,
Dio BOl'echnllnO' einer z u l ä s i g en rn nndheit von Druck-~efäBen eetzt di EntscheiduuO' d 1" I 1~ t e i ~ 0 r U 11 0' I . er race vorau s, w e c i e
" (0 1 • p a n n u n g durch di e u r n n d h e i t
n 0 c lr n I s 1. n l ä s s i g 1. U . k I ;' " .
. ,e I n I e n s e i . 1 ehmen W II' probe-
weise dafür J0°1 I , I(l an, so ua s also • IJ = -- zulässie sein10 70 ., "
soll, so findet man für (11'e J" . I I
angegebe n \\, ' I ,ei pie (er folgenden Tabelle die
en . CI'!. le.
al A Die Zahlen diesel' TabelJ sind nicht et.wa dazu b limmt
:li:nel;ls1;ngspun ~t fih' die NOI·~n iJ·.nng 7. ulll igel' I~r'undheiten 7.~
lII ati sci, enn el sle.ns ~elten sie Ja nur fiir GemBe von math e-
wohl _ Igen,au e 111p t I S c h e m (lner chnitte, die in Wirklichkeit
st 1I zu ( n ;iußersteu • eltenheiten gehiir n, und 7. weitens ist die Auf-
e ung "I - O'j - I - I't. .hand elt .; -. 70 .1 S zu : s. Ig, ellle ga nz willkiirlic he. I!.:s
SIC I vielmehl' dal'ulII, r.l en zu zeigell I I' b' ,
• ,( 11. • eleIlI ,1I
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ZU}, I.ö ung der 'I'nuer ubnhnfru C.
ThatsäohUch e B erichtig ung .
Am chln se der in Nr, 42 enthaltene n Erwiderung des Ich hatte al 0 vol1kommen Recht, in I Tr. 40, Seite 026 ,
Her rn Ingenieurs Carl B ü c h el e n hat die Redaction die Be- Alinea 2, zu sagen;
merkung beigefiigt, da s sie die Besprec hung dieser Angelegenheit " Ich kann aber dem Herr n Gegner heute schon die Ver-
v 0 I' I ä u f i g für abge chlo sen betrachtet. Hiedurch ist mir die sicheruug geben, da . auch die e Capitel (der TarifHingen) flir
Möglichkei t benommen, sofort auf die neuerlichen Anwürfe meines meine" Vorschläg e " und Vergleiche durchan nicht ungiinsti g
Gegners er sprechend zu er widern. steht , nur darf man nicht, wie er e timt - z, B. ' für die von
Aber eine t hat sä c h l i ch e Be l' i ch ti g u n g ist mir ihm VOIge chlagene ge k ü r z t e Gasteiner Lini e - B e tri e b :
zur unabweislichen Pfli cht geworden. Mein Herr Gegner sagt k i 10m e te l' in Rechnung stellen, während er zum Vergleich bei
(Seite (56) ich hätt e mich einer "b ewussten Unwahrheit " schuldig der gekürz ten Ebener Linie und bei der Gosauerb ahu die Tal' i f-
gemach t: eine Behauptung, die ich mit Entrüstung auf das Aller- k i 10m e t el' tehen lä t ( eite 591) ; "s ou t klärt man nicht ,
entschiedenste ZUI ückweise und auch dann zurückweisen würde, sondern führt ir re. "
wenn meinerseit s ein In thum vorläge, was thatsächlich nicht 1 Ticht ich als o, sondern mein Herr Gegner, befand sich
der Fall ist, wie ich sogleich zeigen werde. thatsächlich in einem Irrthum, als er neben seinen 189 (Betriebs-) krn
In 1Tl' . 38 (Se ite 591 erstes Alinea oben, Spalte 2) schr eibt meine 172 (Tarif·) 10'1/1 beim Vergl eiche nebeneinander stehen ließ.
mein Herr Gegner; Dem gegenüber schreibt Herr In genieur 13 iic h cl e n:
"Stellen wir die heutige Läng e, Triest -Liuz mit "Einer bewu ten Unwahrh eit macht sich mein Herr Gegner
6 77 (Be trlebs- ) km in Rechnung, dann m ii s s e n wir die Länge aber weit ers durch die Behauptung chuldig, dass ich bf'im Ver-
der Bahn von Trie t nach Linz übel' die von der Regierung gleich der Längen der Ga ·teiner Bahn und der Lnngau-e- Gosauer
beantragten Linien Opcina- Wo chein - Bärengraben-(gekiirzte) Lini e fiir er ter e B e tri e b . , tür letztere Tal' i f kilometer in
Gas teiner Lini e und weit ers iiber ... alzburg mit 488 (Betriebs-) km Rechnung gesteUt habe, um dur ch ein fal ehe Rechnung resultat
in Rechnung teilen, wobei sich von Triest nach Linz eine Weg- irrezuführen."
kiirzu ng von 189 km gegenüber der vom Verfa sser (von mir) Ind em ich nochmals die en Anwurf auf da Ent chieden te
fiir die Lungau - Go auerb ahn berechneten 172 km ergibt." znrii ckwei e, iiberl a eich e abermal allen ruhizcn und be-
Hier ind also die von ihm berechneten ] 89 km, welche onnenen Fachgeno en, zu beurtheilen. ob sich eine olch
B etri ebskil om et er sind, mit den von mir fiir di e Kamp feswel e nicht von se lb t ri chtet. '
Lnn g au - G os au erbahn b e r e c h n e t e n 172 km, welch e Wi en, am 20. Ocrober 1900.
a ber T arifkilom et I' sind, was mein Herr Gegner offen-
bar iiber ehen hat, dir ect in V erglei ch ge s etzt w ord en . Inqrnicur .-ln/MI lV"ltll'0fV
'
·
Der Y. Internationale Archl tckten-CoII O'rcs·' in Pnrls 1900.
(Vom 30. Juli b is 4 . August 1900).
Bericht, erstattet von A. H. Strmlnl, k, k,
Zu Ende des IV. Internatlonaleu Architekten - Congresses zu
Br üs el 189i*) wurde, wie dies allgemein Usus ist, behufs FortCUhrung
der Geschäfte und Inangriffnahme der Vorbereitungen für den nächsten
in Paris abzuhaltenden Congress ein - aus ebensoviel Sectionen als
vertretenen Nationen - bestehendes PermauenzComite gewählt, Die
franzll i che ection, welcher die Herren Andrian C hau c e I, Edouard
L 0 vi 0 t, Charle Gar nie r M. J. , Charles Lu c a s, Alfrecl N e W n-
h a mund Manrice P o n P i ne I angehörten, richtete sodann im Jahre 1898
an die franzö Ische Regierung das Ansuchen, unter die zur Zeit der
Weltau steBung im Jahre 1900 abzuhaltenden internationalen Congre e
auch einen Congress der Arcbitekten aufnehmen zu wollen. Diesem An-
uchen wurde bereitwillig t ent procheu ullli unter der Leitung des
General-Commi .ära der An teBung, Alfl'ed Pi ca l' d, bildete ich
au ller franzö i chen ection nach Verstärkung derselben durch
Mi~glieder des Pennanenz-Comit~s der Weltalls~tellung, das Organi ation _
Comit6 (Je- V. Int ernationalen Architekten-Congre es: Alfred N o r-
man d, Prä~idellt ; O. Co u r t 0 i s - S u f fit, Frantz Bio n d ei und
C'harlCil Lu ca , Viceprä identenj J.·M. P oupinel, General- ecretär ;
GeorgCil R 0 u s i, Alfred Ne w n h a 111 und IIenri P n c e y, Secretrire'
eh. r'. B R rt a u m i eu x, Cas ier. '
In der am 30. Jnli 19()O in deu älen der Eeole des beanx art
tattgehabten Eröffnnng. itznng wnrde dieses Organisations ·Comit6 per
acclamationem mit der FortfUhrnng der Geschäfte auch während de
ongresse betraut und als Bnrean lies Congresses bestlitigt.
Gleichzeitig wurden ilber Antrag des Goneral-Secretärs J.-M. Po n_
pi ne I gewählt:
a) Zn Ehren-Vieepräsidenlen: Geh. Bauratll Joseph Stil b b en
llln) fdr Deut cblallli j Ober-Baurntb Prof. Otto W a g n e r (Wien) filr
. 0) Die vorh rgegaDjtenen dr ei Internationalen Archit ekten· Con!:ro so Wllrrl en
In den Jahren IM7, 187 un.1 I !I in Paris - jedesmal zur Zeit. der Wclt l\U sle llDlJjten
-- .au ebal~D . Auch .ler IV. InlemBtiouale ArclJileld cn Cougres. fan .1 in IIrü. 8.'1 zur
Z" t ,I r \\ Hau te llu n!: SIal t.
Ober-Inaenieur im Mini terinm deo Iuneru.
Oesterreicb; Valere D u r mon t i e r (Brü el) fiI r Belgien; E. R~­
pull e s y Va r g n s (~rallrill ) f ür paui en ; Prof. D. Louis a l a z.a.r
für die Vereinigten tanten vou 1lexiko: Van B r n n t (Kansas.Cll)
für die Vereinigten tant en von 1'ordamerika' Prof. Bai d w in- B r o ll' n
fUr Großbritannien; Baum gar t e n f ür 'Ungarn; an u i z a r 0 für
Italien j Ed. C u y p e r s (Am terdam) filr die Niederlande; Graf Paul
de u z 0 r (Peter bnrg) für Ru land' l a 0 n CUr ehweden-
b) Zu Ehren-General- ecretären'; B 0 h n s t e d t für Deut.schhulll;
Gu tave Mau k e 13 (Brlts el) für Belgien; Jo ~ ' r i o s t e s Ve I ~ d ~
für panien ; T ot t e n flIr die Vereinigten taaten von l'ortl-Amera kn ,
W. L 0 c k e für Großbritannien j Germaiu G l' i m m (Pet er burg) fUr
Russlaud; Lai a ted t für bwellen.
Die 0 au gezeichneten Herren dnnkten unter Betonung der )'IJl-
pathien für die fr nzll i chen Architekt n nnd Cilr die franzö i ehe
Kun t, wobei t üb b e n- öln da Bnrean dUl.h Ueberreichung einer
V . enSammlnng von Pracbtwerken die von deu ehen Architekten- erem
bei ver~chiellenen Anl en herau gegeben wonlen inll, al Angebinde
der Architekten Dent hinnds an die fr uzö i ehen ollegen .- i1berra chte.
ach Quittirnug des Dank eiten des Bureau .Inrch Tr el a t-
Paris beg nuen ofort rlie eigentlichen Congre s- Verh ndlnngen mit den
Referaten Ilber jene 6 Fragen, deren Be pre hung anf ller Tngc~­
ordnung tnnd.
I . Referate.
1. Lu 11I·oIH·j(.t (. udl thlll(' 110" fleUYl'e. lI' nrrh ltrctn!"r. (11:1.
killlstl erl ' chc Eh:c llthnlll der \ !"ch lt ekt nr-Wrrkc).
Der Berichter tatter I. G. Ha r m 11 tI (avocat la our .l'nppel
II Pari ) erörtert die Wi 'bti gkeit die e egen I1lle. nud wei t 11nrl\l~f
hin, da sowohl in Frankreich als auch in anderen L ndern chon se~t
einer Reihe von .Jahren der ~Ieiche chntz an h fnr Werke Mr Arc!lI-
t klnr ang "tr bt wird, vie ihn lli Werke der pI Ii. ehen Kunst, ller
~Ia l erei eie. b reit ~ uießeu. ~r rinn rt rl. r n. ,I lli er G g n~t url
NJ. 43.
schon auf der Tagesordnung de Internationalen Congres es zum chutze
des literarischen IIIHI künstlerischen Eigenthnmes (I 7 ), der jährlichen
Congresse der internat ionalen Vereinigung zur Pflege von Kunst und
Wissenscllllft (1887-1899) und der internationalen Architekten·Congresse
(1878, 1889 und 1899) stand und rscnpitulirt kurz die bei diesen An-
lässen angenommenen Resolutionen und ausgesprochenen WUnsche. In
AnsfilhTl1lJg des auf dem IV. Internationalen Architekten-Congres~e in
Brnssel 1897 angenommenen Wun che chlägt er nach teheude, von
Ch. L u c a s und ihm unterfertigte Resolution vor, welche nach einer
kurz~n Debat te, an der sich Ch. Lu c n (Paris), B erg 0 uni 0 u x
(PaTls) und 11[ a u k eIs (BrU sei) betheiligten, mit einem Zu atzantrage
von Mau k e l s angenommen wird.
R e s 0 I u t io n : Im Sinne der auf dem 1. Internationalen
Oougress zum Schutze des künstlerischen Eigenthums (Paris 1878),
auf den drei Internationalen Architekten-Congressen (Paris 1878
und 1889 und Brüssel 1897) und auf den verschiedenen Congressen
11,er internationalen Vereinigung zur Pflege von Literatur und
Kunst - abgehalten in Madrid 1 7" Tencblitel I 91, Mailnllli 1892,
Barcelona 1893, Antwerpen 1894, Dre den I 95, Bern I 96,
Monaco 1897, Tnri n 189 und Pari 1900 - anc enommenen WUn ehe
da s den Werken der Architektur der elbe::t churz zntheil weTll~
wie den Werken der Malerei, der Bildhauerei und der anderen
graphischen KUnste;
in Erwägung, dn die Architektu r - Zeichnungen nämlich
Grnu.dri se, Schnitte, Ansichten, Details der Facaden, decorati ve
~etall s u, A. im Allgemeinen das Original des Architekt urwerkes
Initien und das errichtete Gebäude nichts ist, als eine Reproduction
derselban j
in Erwägung, dass Werke der Architektur von wem immer
ie sein mögen und welche Bedeutung immer die elbeu besit zen
wenn sie Originalität zeigen, die ibnen Individualität verleiht auf
den el ~en Gesetzesschutz Anspruch haben, wie Werke der M~lerei
und Bildhauerei;
erneuert der Congress den Wunsch, da s in allen Gesetz-
gebungen nnd in allen internationalen Conventionen den Architekten
filr ihre Werke hinsichtlich des ktlnstleri chen Eigenthums da eibe
Recht zugespro ihen werde, wie da selbe den Malern, Bildhauern
\l1111 auderen Künstlern zuerkannt wird ',
. bedauert, dass der Act von Pari 1896 nicht vermocht hat,
111 allen der Berner Convention beiget retenen taaten den Archi-
t1lktell einen vollkommen gleichart igen Schutz zu sichern'
und gibt der Hoffnung Au druck, da s die er chutz bei der
nüchst en Revision der Beruer Convention voll I äudig reali irt werde."
Zusatzantrag )la u k eIs: Der Congre pricht den Wunsch
au,., es mögen die Delegirten der verschiedenen hier vertretenen
Reiche bei ihren Regierungen die rascheste Realisirung der Con-
gresswllnsche verfolgen,"
I' " 2.•Zum zweiten Pu~kte der Tagesordnung: I' en sel gn em ont c1 0
, al ~h lt(,c1 l1rc (der AI·c1111 11klnl··lnl'·I'I'ichl) lagen ein Bericht uud
~:el Abhal~lllungen vor. Erst erer war von .1 ••1. Pi 1l e t (professeur i\
cole Ilatlonal e Ilcs Beaux-Arts i\ Pari) und betraf eine t 11di e
11 .b e r d i e 0 r g a n isa t ion d e A r c hi t e k t n r". U n t e r-
r Ich t e s."
r .I. J. Pi 11e t ent warf in einen Ausfilhrungen ein Project filr
I le O~glln isa t io n des Architektur-lJnterrichte in einem großen ta'lte
~Oll ~ I rca ·10 )liIli onen Einwohner, gab, unte r der Annahme, Ila s die
\ on IIl1n \'orgeschillgene Organisa tiou in einem solchen ta ate hereits
Ilnrchgefilhrt . . J> . , • •sei, ellIe leschrClbung Ihrer g,lllz natürlIchen Entwicklung
U.IIIl f1\hrte einen Vergleich derselben mit den frUher bestandenen Ein-
nchlungen ,lurch.
Im e r s t e n Theil seiner ,Iie e Orgllni nt ion dnrchaus vom
a,lrninistrativ I ·' .
. en uni piiuagogl ~chen tandpunkte behandelnden - Be-
trachtung be I Uf' t . .c la t1g e er Sich Inlt ,Ielll tl1llium der !Tatiou ihrer lIi1fs-
'tuelIen und 'l R lU f . '
. . I ner el r nisse ; llem Unterricht in der Hanpt tadt den
gelst.lgen, klln ~t1eri ~ chen nnll techni ehen Hilf mitt eln nllli der t~ti tik
der ßan fotewerbe.
(' Im 7.weiten l'heile behandelt er IHe Architektn r chltlen niellele n
,r~'I l!:\: Hel(illnalschnll'n tT er . chiillen Kiln. tr, cC11l1lllir~chu len drr Arrh i-
tektur SIl \\" e r PI I (,.
" I I le lasen (er ' T111111ung ~olcher clllllen; ,1:\1111 Ilie
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Enqueten und Verordnungen, die administrativen und Disciplinnr-Vor-
schriften - Controle der Studien, Programm, Budget, Nachwuchs der
Lehrerschaft, Inspection, Avancement etc.
Der dritte Tbeil behandelt die Architekturhochschnlen, Zulassung
zu denselben, Anfnahmsbedingungen, Programm der Aufnahmsprüfung.
Inneren Unterricht: 1. wissenschaftlich, 2. technisch, 3. küustleriseh. Be-
ziehungen mit den auswärtigen Ateliers und mit den Schulen niederen
Grades.
Im vierten Tbeile endlich wurden die ergänzenden praktischen Curse
besprochen. Die Griindung derselben iiber Initiative des rautes, der
Städte, der Architekten-Vereine Oller der Privaten, Organisation der-
selben. Hilfsqnellen, Budget. Bestimmungen bei Preisbewerbungen,
Special-Vorlesungen iiber Widerstandsfähigkeit der lIIaterialien. Ueber
Stabilität. Die technischen Einrichtungen verschiedener UntelDehmungen.
Ueber Hygiene der Häuser. Gesetzgebung etc. etc ,
Nach dem Referenten sprach lIr. C h a i n e und entwickelte seine
_ etwas abweichenden - Ansichten über die Entwicklnng und Gliede-
rung des Architektur- nterricutes-
Hierauf ergriff A. Go s s e t (Par is) das Wort und betonte, dass
es vor Allem nothwendig sei, der Entwicklung des Architek tur- Unter-
richtes volle Freiheit zu lassen, damit jedes Land und jeder Provinz
die Originalität erhalten hleibe, welche ihr eigenthiimiich sei.
Im gleichen Sinne sprach auch Benonville (Paris), welcher eben-
falls mit dem die freie Ausbildung des Unterrichtes hemmenden Vor-
schlage Pi II e t's durehau nicht einverstanden war.
Nach längerer Debatte, an welcher sich noch S te r i n n, de
S u z 0 r (Petersburg), T r eI a t und L u c a s betheiligen, wird nach- :
stehender Wunsch formulirr, welcher der allgemeinen Ansicht des Cou-
gresses über diesen Gegen tnnd Ausdruck gibt:
"In Bezug auf den Hoch chul·Unterricht (auf dem Gebiete
der Architektur) hält der Congress dafür, da. demselben in allen
Staaten die größtmögiichste Entwicklung im freiheitlichen inne zu
Theil "erden solle."
Die beiden anderen Abhandlnngen, in denen nur iu gewisser Re-
ziehung zum Gegenstande der Tage.onlnnng ge>prochen wird, sollen hier
nur kurz skizzirt werden.
n) "D i e m o de r n e K n u s ti n der Ar chi t e k t u run d
1 e re n E i n f l n s sa u f 1 i e Sc h u l e". Von Geheimrat h Prof. Johauues
o t z e n (Berliu),
Der Vortragende skizzirt die mächtige, gegenwärtig anf alle
Gebiete der Kunst ' ich erstrecke nlle, theils reformalorische, theils
revolutionäre Bewegung, vergleicht die Grundursachen derselben mit
jenen, welche für ähnliche Perioden der KUli tgeschichte erkaunt worden
sind und eousta tirt, da s früher die Per~öulichkeit stets weit zurück-
. taud hinter dem leitenden Gedanken, während das neue geistige Pan ier,
um das sich unzufriedene Geister schaaren, der Cultus des Per ön-
liehen sei.
Was speciell die Architektnr anbelangt, so ist es begreiflich, dass
bei der großen Vermehrung nicht fachmännisch gebildeter Architektur-
Gelehrte r, bei der allgemein menschlichen Sueht nach Wechsel ller
äußeren Erdcheinungsformen und der hierauf gerichtete n ktlnstleri chen
peculation sich IHe moderne Kun tbewegung auch auf dieses Gebiet
er t reckte, zUhlal dn oberflächliche "'tiltreiben der letzte n Decennien
filr j e tl ~ tiefer angeleg te NMur schon ab toliend wirkte, lias moderne
Leben in seinen veräudert en Formen und einen neuen lIlaterialien auch
neue Aufgaben stellte und in der Architektur sowie im Kunstgewerbe
eigentlich ein 7.u tand der Versumpfung vorhanden war, aus welchem
erlöst zu wenlen scheilJbar jede Mitt el recht sein mus te.
Um sich jedoch von Iler heuti gen modernen Knnst nicht willenlos
treiben 7.11 lassen, ist es nothwendig, klnr zu trennen Gesundes vom
UngesuntTen - unbekllmmert nm da Urtheil der lIlenge. Unsere Bauten
sollen unsere "prache sein! ,'icht nur erkennen mil sen wir, welche
Richtung wir wandeln wollen, ondern auch sorgen da der Inhalt
unserer Reden au tein und Eisen verstauden wird. '
. Ans IHoaemGrunde und in Iler Erkennt nis, das es filr jelle Knnst ,
IUsbe ontiere aber fitr die Baukunst Grund litze gibt, denen keine wirk-
lich . schöpferische Zeit entrathen hat \Ind kann, hat die " ereinigung
ßerhller .\ rchilekten ,len ungewiihnlichen Ver. nch unternommen -
kUn stl erh,che 'l'hesen aufzu teilen, mit welchen der AnwellllunO' eine
'"
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ehr nkeulo n Individunli mU8 auf die Werk der B ukun t Einh It - I B
boten und gleichzeitig eine Kritik 11 r Au n·h e und Z rrbild r d r
modernen Kun t in der Architektur geübt vird.
Die eiben lauten:
I Da Au klingen der großen klecti. ch u Bew gung de
hundert in einen gei t- und sinnlosen Formali urus
al Verf 11 zn bezeichnen.
oweit di moderne Kun t die bek mpft und
als eiue gesunde Reuetion anzu ehen.
H. Das Bauwerk al Kun twerk 8011 zwar an
heran ich entwickeln, aller e soll auch d r großen uf ben
architektonischen chnffeus ich hewns t bleiben, der Auf ahe : d . I
zn ideali iren.
Eben 0 wie es verw rflich ist, akad emisch vorg h n
Anfgabe in ein beabsicht i rt s hi torl- che Gewand zu kl ill n, lP; n n
fal eh würde sein, die Z, eckm 'ßi rkeit allein zur Ri ·hl. hnur d r
G ammterscheiuung zu machen.
In beiden Fällen ent tebt keiu Kun twerk, vielmehr k uu di
nur ein Prodnct sein IlU eiuer völligen und zwau ,10 n
aller Bedingungen, bei welchen nl Re ultnt nur ein
pfindnng de cböuen nud Zweckmäßigen übri bleib.
IIL Bei jedem Bauwerk, welches An. pruch auf kün t1 11
dentuug erbeben will, muss jedes Iaterial sein r Ei l'uthUmlich
prechend verwendet und behandelt werden.
,J ede architektoni ehe LU\; , jede absi rhtli ih T n hun
werflich. Der architektoni cbe chmuck 011 der ch rakt ri ti 1'11 n
behandlnng dien tbar gemilcht werden.
I V. Klima, Gegend, ländliche oder t llti clie P m ebunrr mü
beim Werk der Baukunst eut prechend gewürdi rt in.
V. Die wichtige Fra e uach lI m 1 ß ulIII dem Imf n d r r r·
wendnng traditioneller Kunstmotiv e kaun nich 11 mein b at ort t
werden. nzweifelbaft können durch chtlpferi eh H b ntllnnll; ln r, dem
KUn tier in Flei eh und Blut übergegan eu n und durch ine Per unli .h-
keit gewls sermaßeu neu belebten Tradition, wich uubet ng n ut
modernen Aufgaben angewendet winl, eben owohl itkli he Ku I r
ent t h 11 , wie durch groß c Euth ltsamkeit in V rw nlnn hi t -
rischen tiltormen und Vorwiegen der M terial atili tik.
Verge en aber . oll man ni, dn die Grumlb din nn
tektoni ehen Ge talten sich 'iet! rholt h b n, I) lan ID
kun t gibt und da bei 'Kulen, Cupitäleu, B •en, Licht- und T ut r-
öffunn n, Bögen und lewölbeu di eiben Fuu tionen hund rlf -h r-
schiedeue Au. pr gungen rhnlten haben, aber ni m' in r ß n Z iI ' 0
der Verg ngenheit in nch aU6 Lnun 0.1 r Ih t ucht ill;norirt iUI\.
11. t d r moderne Archit kt ovi I -hl\pf risch Kr I _ um tl n
großen Vorhitdem noch bes. ere zu sub tituir n, od r nill; t n OVI I
elbstgefilhl, um es sich zuzutrau n, 0 1IJ1Ig r 8 rnhi r ueh n.
Darin liegt ein Vorwurf nicht, ,ohl ab r f ngt t!i Hoh it Jo: IIJ -
llfintlens 111\ nn, wo .Ier modern KlInstl r Ili e ig n ( lz d
11Iltl der Au. bildung baulich r Glied r einf ch i norirt, il r
in möchte, nnd nicht in nderer Wie m ch n k nn.
VI. Das Ornam nl oll \'oruehm\ich d zu dien n,
baulichen Fun ·tion zu hetuu ' n ; die rein Willkllr in
oder gar eiu der Functi on willer tr it nd u hildun d
zu vermeiden.
nr. Der laßstab d r I\rchit ktoni ehen Gli demn
ornament len oder fi gilrlichen duuu ck . mu. kh d ID
tahe tl Bauwerke s an ehließen, lIIul 11 fUr d n 11. u B u
m. ßiger eiu.
VIII. Vie HUckkehr zum Studium tier . ' at ur I ~ ilIJ m r
Qnelle jeller klln. tierisch n Verti fung bt an i -h g und.
ginge. chräukt wirtl tlie e W hrh it ind n dur 'h (,
w kh von keiner großen und chl\pf risch n Yorz it " rn chI
wortlen illll, unll zwar \'or allem durch ,I Ges 11. in r rehit k Jnl
' t il i. irnug d r " I\turfurm n,' 1 h je nach hj t , . tuft, 1 ß t h u
eine nntler sein wird unll nlU s.
L '. Die Farb nfr IHle i tein
nnil frischen Kl1Idlleriolie - unll 11 h r zu
f hreu .1 r Roheit 11 mOliern n 1'1 k t til zu ger th n.
Eine ge~n n,l logi. ehe Con trHcti n, h ir l!ll 11 kl r r Er-
kenntni s allel' statischen \' op Hge, IIJH l\ie Grl1l\lll l{f' in t h ti n
Er beillllD~
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tli g bührend Achtun« v r 'haa lI,el i denselbeu in Hinkunft UHr
an (durch ein Diplom) qu lificirt r hit kt n v rl iheu. Durch die
t ti e Au bilduug d Ar 'hi ktur-Un terricht 011 d An ehen
di e Tit I erhöht erden. nb In n i t di F ührun r desselben
zu v rbi t n,U
!
o v rden di R udenkm le cl. irt,
erkl rt und unter die lontrole d08
I\' Ich r vi 11 ch Pri ratrechte
n j ie h t jedocb - in Frauk-
I iruug
tf ntlicheu (t t-
Corporatiou angehört, darf weder zerstört noch - gänzlich oder
theilweise - restaurirt und auch nicht wis entlieh dem Verfalle
preisgegeben werden obne Zu. timmung der mit der bezüglicbeu
Controle betrauten Organe i
2. Ein bewerliches Object von künstlerischeu oder historischen
Werth darf ohue Zu timmung der Cont rolorgane weder veräus ert ,
noch restauritt oder repar irt werden, sei es wesentlich oder nur in
geringfügiger Weise j
3. Archäologi che Au grabungen oder . 'nchforschungen welcher
Art immer dürfen nuf öffentlichem Grund und Boden ebenfalls
nicht ohne Zu timmung die er Organe vorgenommen werden j
4. Unbewegli ehe Objecte von küustleri sehen oder historischen
Werth , welche ich im Pr ivatbe itze befinden und durch ihren gegen-
wärtigen Be itzer gefährdet er cbeinen, eben 0 Privat-Grundstücke
- auf denen ich bev -egliche oder unbewegliche Denkmale von
archäologischen Intere e vorfinden - können exprupriirt werden.
IIinzuzufllgen i t noch, d . ' nicht nur durch die unter 2. ange-
filhrten II udlnngen, ondern auch durch den Transport außerhalb des
Lande eine Gefährdune herbeigeführt wird. Da jedoch der taat nicht
jede Veräußerung eine Kun tgegen tande verbieten kann, ohne mit
den Privatrechten in olli siou zu kommen, oll demselben auch
das Verkauf recht gewahrt bleiben, wenn das betreffende Object natio-
nalen Ursprunges oder von nationalen Interes se ist. Die er Grundsatz
i tauch chon in der Lex Paca des früheren Kirchen taates und im
griechi chen Gesetze vom 10./22. Mai 1 34 nu gesprochen, .l [atürli ch
darf sich die elegel nicht auf alle Werke nationaler Mei ter beziehen,
sondern oll ich nur auf hervorra ende Mei rerwerke erstrecken, auf
einzelne Werke und werthvolle hi torisehe Erinnemngen, welche gleich.
nm nineu [ational schatz dar teilen, des en Verln tuner etzlich wäre.
Nachdem es nicht ge tattet i t, einen Kuu tgeg eustaud ohne Zu-
stimmuug einer höheren Autorität zu erportireu, kann e ' noch viel
weniger erlaubt ein, ibu giinzlich verschwillden zu la en. De halb
ollen auch jene reichen annnler und Liebhaber, welche ihre Er-
werbungen eifersüchtig hüten, äng tlieh verwahren und höchstens den
intim ten Bekannten zeigen, nicht vergessen, d s ein Kunstwerk nicht
nur zum Vergn ügen einiger Bevorzugter da ist, soudem auch unseren
jungen Künstlern zum tudium dienen sollte, damit die e sich am Genie
des berllhmten Iei ter begei tern. Solche )Iei terwerke sollen daher
der Oeffentlichkeit erhalten bleiben, d. h. nicht f!lr die große Menge von
•' eugierigen, ondern für alle jene, welche ein höhere Interes e für
dieselben bekunden. Wäre nicht zu chwierig, die Palai und tamm-
'chlöiser allgemein zugänglich zu machen, 0 könnte uian auch ver-
laugen, da di . e allen Baudenkmale und die darin enthaltenen Kun t-
sammlungen des Privatbe itze eben alls besucht werden dürfen, wo-
durch neben der staatlichen Aufsicht auch stets eine gewisse Controle
geilbt werden könnte.
Um alle cl durchführen zu können, soll je ler Sta t einen j ähr-
lichen Credit zur Verfü un 7 haben, de en Hübe jedoch die bi her in
die BUllg ts eing etzten Suunnen I1In in beträchtliche übersteigen
mll te j aus di em Crcdite \ äre auch die Erhaltuug und der Ankauf
von Immobilion und Kun tgegen t luden zu bestreiten, sowie ubven-
tionen an Jorporatioueu oder Etabli sements zn ertheilen, welche allein
nicht im tande ind, die Ko ten der Erhaltung der ihnen gehörigen
H.ullenkmale zu tragen.
D m tchtig te Fdrderuug mittel aber für den Schutz eier
histori .heu B. udenkmale bleibt st t : llie OdTentlichkeit für (He ' eIben
zn interessiren. Zn eli 'em Zwe'ke haben die rch!iologi 'chen und kiln. t-
leri ehen Ge ellschnften, welche ilberall unter den verschiellen ten :amen
exi tiren und die Journale. welche zu die' em Zwecke herau~gegeben
werden, I\In dns Publiculll ilber die Ab ichten eier Frennde der Bau·
Ilenkmsie nufznklären , da Terrain bereits vorbereitet. Auf dem IV. In·
t runtionalen Architekten-Congre in Brils'el wurde mitgetheilt, dass es
in Belgien I dte gibt, \ elche nicht nur die Bandenkmale, . ollliern auch
die Umgebung eier elb n rhalten. In den JUei ten anderen Länderu i t
man von die m Ideale noch ziemlich weit entfernt j man wird zufrieden
. ein kllnnen, wenn durch die oben empfohlenen Ge etze~mnßnahmen die
101llllneuto ntsprechcnel in chutz genommen er cheinen und gesichert
inll gegen lien Vanll li Illn. Jener, den ' n jegliche lIIaßnahme zn
G1111 ten de Illollernen Leb n recht i t.
•"r. ,13•
IIg m in F un '
rnDt! t i t, 'ertleu
ntli 'h
i.
T r ~ I t (Pari) erinn t bei di em nla 6 uo ihm leib t an
die Gruudbedingun en, relehe ge unde Wobnun eu zu er 11 n h beu:
gen ügend Luft, Licht, Wärme und Wa Er kriti ir ge 'i e Vor-
chri ten der Banbehörden. on denen ebr ott on e ionen gema ht
werden, die zu UnzukömmHchkei n hren.
Tot t e n (\'. . v. .) wei hin nf die in der An tellunz zu ehen-
den Iodelle VO D ge unden und ung unden \\'ohnh usbanten in den
VereiDigten t ten Amerik .
B t immte ntr ge orden bei die en Erörte ruDgeD nicht ge teilt
we halb auch zu k inen EDt chJiefiungen k 111.
ti. Die Fra "l' ('ht'r deu Einllu tlt'r admlni,trlltlH'n "m··
sc hr'lf'ten auf die zcill:('nii, I ehe Prf vnt- \rl"hit l'ktur"" - wel he über
WUD eh der deut chen Ar hirekten-Vereine an d Pro ramm de ou-
gres e ge etzt vurde, k m uicht zur Erörternng, nachdem der Relerent
filr die eIbe, Prof. F ren t z e n (A chen), in Folge Erkr nkun verhindert
war, eine tudien zu beenden und n ch P ri zu konuuen.
Die Behandlung die er Fr ge wurde d h r eiuem D eh ten 'on-
gre vorb h Iten.
• 'acb chlu s die er Ausfübrungeu werden dem Congr e von
Baron Henry Ge y m Ii II e r (Ballen-Baden) eine Reihe VOll Vor ehlägen
nnterbreitet, mit welchen die Erweckung des Interes es fII r die Kun t-
und hi tori ehen Denkmale und für die Art nnd Wei e der Vornahme
der bezüglichen Re tanrirung arbeit en chon von der 'chule au nge-
trebt wird. Dieselben lauten:
"1. E soll ange trebt werden, da 8 die Regierungen fernerhin
in Arcbitektur chulen und Ingeni eurschuleu, dann in Iu tituteu, in
welchen Bauconstruction lehre, Decorative Kun t oder Baokun t im
Allgemeinen gelehrt WiIlI, Dur solchen Candidateu ein Diplom.
Zeugnis oder derg!. ausstellen la en, die einen peeiellen Cnr ab olvirt
haben, in welchem die Kunst- und histori chen Denkmale in zwei-
facher Hinsicht betrachtet werden:
a) als Schätze des Natioualvermögens,
0) als autbentiscbe'Haßatftbe der Entwickelung der Architektur.
Ebenso sollen .an diesen Lehranstalten zwei Vorlesungen abge-
halten werden analog Jenen,welcheda Royal Institute of British Archi-
tects imJahre 1861) publieirt und imJahre 1888 revidirt hat ,nmfa seud :
c) G~nerell~ Rat~sch~äge fl\~ die Förderar der Re taurirullgen,
d) Pingerz eige für die Arbeiter, welche bei der R taurirnng
der Baudenkmale und älterer Gebäude verwendet werden.
2. Die ver cbiedeuen Ingenieur- und Architekten-Vereiue sind
zu er neben, ihr Möglichstes zur Verbreitun g öleher Instructio
, . lien
(wie jene de R. I. B. A.) beizutragen, indem ie dieselben in ihren
Orgaueu (oder Jahrbücbern) zum Abdrucke bringen,"
Die nach Beendigung die er Referate eröffnete Debatte war ei
äuüer t lebhafte. me
a u n i z a r 0 (Italien) erklärte ich im Allgemeinen mit dem An-
tra ge B 0 h ~ s t e d ~ einver t.aJuleu, weist jedoch darauf hiu, Ila. s hr
olt ver nünftiger Welse nur ein 'I'heil erhalt en und re taurirt zu d
, er cn
braucht. Er betont die Nothwendigkeit, dass über die Vornahm I
Re tanri • b . . h . e l erann runc -Ar eiten DlC t eide einzige Per ou, sondern eine gemi h
C' ' . b . 1 C teounnis IOU estnnmeu soll ; ebenso dass die von einem Architekten _
geführten Restaurirungs-Arbeiten wieder von einem anderen Architek
au
'1 ' ten
revu rrt werden ol~en und stellte einen die bezilglichen ~u atzantrag.
L u c a s (Pans) und d e u z 0 r (Petersburg) wüuscheu .
31 di . . I' Z eiueo tticirung l ieses usatzantrages. Letzterer möchte gleichzeiti liF . P g uie e
rage an einen ermauenz-Ä usschu a überwiesen wissen der auf I
" h C ' l em
uae ten ougresse referiren soll.
, . t ~ r i an ist filr die Annahme gewi ser fundamentaler Princil'ieD
über die KUD t der Re taurirung.
An eIer weiteren Debatte betheiligen sich noch II ö d I (W' )
Lu ca s (Paris), 0 e y m U I I c r (Baden-Bllllen) Den i e 'L 'III bo leD)'
, 11 ' fil' I . ' \ IIne '
elle IC 1 WIrd folgende Re olution angenommen:
"Der Cougress MIt dafllr, a) da s es nothwenllig i, zur
ErhaltuDg der Baudenkmale in den Architektur cl1l11en all r K _
gorien ein pecielles tudium der ßaudenkmale verno ener Zeit te
h . I ' eu.' ,eDn aue nur . 111 encyk opiith cher Form, eiuzufUhren, 0) da
lhe orge ftir die Erhaltung und Restauriruug der Baudeuk I
und der hiebei son t erforderlicheD Arbeiten eigeneI1 m, le
. . peCla -
omml IOnen liberia en bleiben soll. W
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5, Die näch te Frage :'ldt'l'hlll i 'cn Wohnun 'en in nlll'lI Lii!uh'rn"
nrde zwar von den verschiedensten eiten J'edoch VOD ke' .
. ,lUer In
be onders eIDgehender Weise - erörtert.
•'ach W. L 0 c k e (Großbritaunien) sprach h, I, u 1\ (1"
" arl )
welcher die von B Ja hili uDd F la IU i n g s in London ll.usgpfül '
b' ll' 'V Irt n1 IgeD ohnhäu e~ flIr die niedereD Glassen der 13 völkerun . einer
Be. preehung Dnterzlebt - und Lee 0 eu r (Houen) unt r lIinwei f
I, I ' F k' I aul le auc 1 IU ran relc I sehr schön ll.usgefllhrten lilllllichen Anla '
T '11 D' g n 111rouVI e, leppe ete.
D e AI 0 r i ~ r (Genf) bezieht sich auf die T r 6 1a t'schen ludien
ü?er den Einfluss de Lichtes ll.uf den Ge undhei zn land Uberhll.upt tlllei
(h von dem eIben aufge teilten hygienischen PrincipieD flIr d n ß IIU der
Wohnhäu er und be Ilricht die nll.ch tliesen Grundsätzen au getübrt
b' ll' ,n enI I~en ,.ohnhäu er in der chweiz, deren Her teIltlng ko ten Z \ ar
relatIv et was höher kommen, IHe jedoch verhliltnism 'a ig imm r nO'h
billig vermiethe werden. C
Mau k e I (Brüs el) be chreibt eHe in Belgien mit vielem Erfol/.;
au gefilhrten Wohnuu 'en flIr die ärmere BevölkeruDg.
l 'r. 4:1.
tra an ' euomm u, 31. litglieder de P rm n na- 'olDit~. filr die Yorherei-
tnng lies nlh'h teu on rre e auch Ju risten zu w lhlen, Für Fraukreich
WlIrdcu ber it lIic Herren Autouiu 00 e t (pr~ ident d l'ordre de
Avoents au ou eil d'lhnt e la cour de s atiou) und George
11 n r man I1 (nvoc, t I .our d' ppel) de i nirt,
E wäre zu wllu. chen, dn von di m Perm neuz- omite wirklich
. ehon auf dem nllch ten ongres:e, ' Icher im Fr ühj hre 1903 in . Iadrid
abg('halten werden und auch E. cur ionen n eh evilla und Gr:1II3,la um-
1'3". en MII , befl'iedig nrl e liUbeilnngen üb r die, in den verschiedenen
• laat en ' elr ofTeneu, . laß nahmen im inne der g fa teu Re olutioueu ge-
gPlllaeht werden künnten.
Der wllrllige Ve rlauf d r on re verbaudlungen, die Liebeus-
wllrdigkeit beim Empfange nud die Coll i Iit t, mit I relcher j dem Ein-
7.pllleu während d Congress bege net wurde hinterließen bei nllen
Thl'i.lnehlllrrn den besten Eindruck. In, be.onder 'aber gilt die von den
~ ~lcP I ~ lIe n Empf ngen (reeeptio u ), E cur iou n und g meinschaftliehen Be-
Ichtlguugeu neu rer Bauwerke, von denen h rvorg boben werden olleu:
Der Begr üßung -Abend im eben eröffneten Festsaale de: neuen
Orl~aubahnhof-Blltel am Qnai d'Or ay,
Die Excursion nach Chantilly, zur Besicbtlgnug de Schlosses nnd
der andereu chöpfungen des Herzog von Anmale, wobei die elforder-
liehen technischen nnd küu tlerischen Erklärnugen vom banleitendeu
Architekteu M, Dan m e t gegeben wurden.
Die Be icbtlgnug rler nenen orbonne, woselb t der Erhaner
.r. Heuri .' ~ not bereitwilligst die Filhruug übernahm nurl die E..
eursioustheiluehmer nicht nur die außerordentlich praktische Anlage der
Hörsäle, Auditorien und Laboratorien, sondern auch die ge diegeuc 111111
zum Theile recht luxuriöse Au tattung der Repräsentation -Räume und
Festsäle bewnucleru kounten ; endlich die Besichtigung des nenen Orlean-
Bahnhofe selbst, des eu Einriebtungen vom Erbaner Architekt Victor
I, a l 0 n erklärt wurden.
Dem Organisation -Comite, owie dem Excnrsions-Comire, vor
allem aber dem allzeit bereitwilligen Geueralsecretär des Conzresses
:Uous. M. Po U p i n e I gebührt daher der Dank aller. welche nm Congresse


















I' ..b..r den ,.Func1nment.pl'ii fC'r" .
(Hand pparat zur Ermittlung der Tragf'ä.higkeit des Baugrundes.)
Von II1I,lnl ~I:t) H . Ober.Iugen ieur de Wieuer tadtbnnnmtes.
Grund nicht übermäßic benn.prnchen soll, hiichslens eine I mm tiefe
Einscllkun ' hen'oTrnfeu soll.
.Mnll wirll e aber eibstver~tänlilieh nicht bei einemeinzig'rn " er. IIche
bewenden IR. sen, ,'onllern pine ganze Reihe von Verslwh('n an.trllen, alls
denen man, nnch Ansschei/lnng l1er anffallenl! von lIen nnl!pren ah-
weichenlIen Resu)rnl('. ,Ien Durch chnitt a1. l1er ' Vnhrbeit alll nächslell
Die, er Apparat dient d zu, di Tra tAhi~~eit eine an plastiscbeu
oder RaIl ,Ii cn ~Illt eri n li n he~teh enrl e ll Ban rtlllIl. uf eiue ehr ein-
fache nnd 1.IIvori il(e Art zn ermitt In. Er bernht Ruf tier clurch
l.?hlreich Versu he wOllnen n Erf hrnu , 11. olehe BodeuRrt n il'h
etn"r glcielllnilßig gc teigert n Beln tm"" gegenilber fa t benso ver·
bnlten wie di fe t n cl tLchen Int rinlieu. Der Uut r chie,l be leht
nnr ~Iarin , d . bei Mal rinli n, wie ie hier in Fr ge kommen,
e l n~t lsche Er cheiuungen uur in ehr b cbr uktem lI nße auft reteu.~Venn mRn olrhe lat rialieu eiuer gleichm ßi e teigerteu
J la tung nu tzt , 0 rfolgt lli Ein,eukung der b i deu \'er-
nchen b niltzt en tempel im Anfüug proportional mi d r Beln.tuug.Ue~ rsteigt llie eibe j doch ein 'e l'i e, j dEm Grtlulle igen.
n.l'tlg~ Inß, 0 steige rt icb di Ein.enkullg r ch 0 tark, dIt Ich einer gellnu r n Heobllclltuu Rnz eIltzieht, indem l1er
11 lerll\ tet e tempel nuunt 'rbroch n in elen Boden ein~i nkt. Das i,t
offenbar je ne Grenz , lli 11I n bei f teu I terialieu Ille B r n c h·
g r u z nenut , während l)je B la tun, b i welch r di Ein-
. enkung eIe tenlpels noch proportiolJ RI der B la.l ung verlilnft, _ ...1.--.....,-,;,;..1
der EI a t i· i t il t . g r n z e bei fe t n Interi lien ent,pricht. • • ••
, Der App I'R b teht , einem Zwe ke ent prCl'hend all einem ·
hll eT Iy .
• namometel', nllt welchem auf tempel I'on I' r ehieelener
GriSß ein Drllck bi. zu 30 kg Rn geUbt w relen kanu. Die Abi nnll'
Ile nn"gellbteu Drncke erfolg t Rn der in Fi . :.l 'I' i 'htlichen
t lIe, elie Beobachtnug Iler Ein enknng n Rn eI n, u jedem
t IIIpel angebrachten Ö laJ'kenlinieu. Die Hlllpel h ben eineIl
tln rschnitt \' OU \ , ~, a, I, ö, 10, \- und 20 ,2 und ge. t tten
daher, illen und deuseiben relntiveu Druck mit w hr ren \' r. chieden
großen telllpeln /lU znllhen, I odurch ine ge en itige Cvutrole
der uge teilten Ver ueh erlllü li 'ht i t
'olehe Ver, lIche wenl en in der WeL au,' IUlllt, d mau
lIen I mpel zuer t bi zllr er ten, dann zllr zw iteu u... f. bis
ZlIr fllnften lllrkeulin ie illtlrilckt. Hi bel h t eiDe m Boden vor
Ilem In. trumente in Ii gender tellnug, uf bl'i.f Ellenbo' n ge.
. tlltzte Pl'rROn lIen Gnug Ile Pre tempel ' nan zu verfolgeu 111I 11
Ilem ~'I' . I
•. lenmentlr 111 en em Zeichen zu g ben, ob Id die br linllnte
Mnrkeu liuie erreicht i t, wonach der letzt r ofort inueb It unll lIen
nu ~getlht('n Drnck an der cnla abli t. Au. deu allf die e Wei. e
gel~'o"'l('neu 6 Ablesllngen wird i h in der Re I ergeben. I1 . R
1U 1l1"l chon vou der er ten I rke (bei einer Ein enkllng von
.1 111'" Tiefe) an, 'lie Differenzen ZIVi 'hen d n einzeInen Able uugeu
".nlO. r kleiuer wenlen lind ognr {; . t nnz ver chwil den können,
elll Zeich n, ,I s bei di sem Drucke ,li Tm higkeit d unt r-
1I.~hteu t runll s b r it s er böpft i. t, Rn,l r r it. ab ranch ine
Ilestlitigllug ((Ir llie oben uf e teilt H gel, l onach Iler bei ,Ien
~eW/lhn l i(' hen Ver. nehrn (ulllle Fort. et zllng ,Ie. Ver. llche. hi. 7.11I ........~--~..n."...~"""
filllfteu I rk"nlinie) nusg'r llhle Druck. wenn er lIen lIuter. ul'hten
-
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kommend, als dns richtige Mnß der 'l' rngfiihigkeit des untersuchten
Bodenil nnnimmt.
Die Ver nche sind . tet an einer f, isch nnfgegrnbenen teile der
Fundament ohle vorzunehmen, dn auderufnlls richtige Ver uch ergebuisse
nicht zu er varten ind. Die Ver uchsstelle i t in einer Ausdehnung von
..irca 1/ 4 1112 möglich t eben herzu stellen. :llan bedient sich hiebei einer,
wo möglich nenen, noch nicht von Rost angegri ffeuen Maurerkelle, deren
I uterfläehe man bei klebrigem Boden vor jedem Versuche gnt einzu-
fetten hat. Bei solchem Boden ist auch der Presstempel mit dem jedem
Apparate beigegebenen Ml\schinen chmieröl sorgfiilt ig vor jeder Be-
schmut anng zu chlltzen.
Nach der ueuesten, dem Verf. pntentirten Construction ist man bei
den großen tempeln mit den Flächeninhalten von 10, 15 und 20 C1II! Quer-
schnitt der 1IIlIhe, auf IHe lothr echte Stelluug de Instrumentfußes ein
besonderes Angenmerk zu richten, dadurch enthoben, dass dieselben statt mit
Schraubenlöchern mit hnlbkugelförmigen Löchern versehen sind, in welche
ein jedem Appnrat beigegebener, am Fnße des Instr umentes auzu-
schraubender eiserner Knopf eingeführ t wird, wodurch das richtige Auf-
sitzen de Stempels von der genanen Einhaltun g der lothreehten
tellurig des In t rnmen tfußes ganz unabhängig gemacht wird,
Um bei den Ver uchen mit den kleinen tempeln die lothrechte
tellnng leichter einzuhalten, kann mau sich mitVnrthe]! einer YlIrrichtnng,
wie eine solche in Fig. 6 dargestellt ist , bedienen. Bci einiger Uebnng
ist aber eine solche Vorrichtung leicht zn entbehren.
Wie bereits erwähnt, besitzt der größtc Pr esste mpel einen
Flächeninhalt von 20 C1II2, hnt also einen Durchmesser von hlo 50 1'2 111111 •
Die e. laß erscheint dem Anscheine und dem sogenannten ,.prnkti. chen
Gefiihle" gegenllber al allzu gering, Dagegen i. t aller zn bemerken,
da..~ zn den Zerreißver nchen bei Eisen nllli tahl anch nnr täbe von
5 r 1l/2 Qnerschnitt verwendet werden, während die hic\'llach construirlen
Briickenträger oft einen 11\\llllert fach grilßeren Qnerschnitt aufweisen,
flass alle nnsere Druckproben mit Versuchskörpern "on kaum I <im
Inhalt vorgenomIll u wenlen, während lias that. iichli,·he Volnmen tier znr
Verwemlnng gelangelJflen Qnallern weit !!rößer i. t ; mnn wird mir al~o
nicht Uurecht geben, wenn ich ans flenselhen Grlhulen, die bei den
in Vergleich gezogencn Fällen die Auwendnng größerer Veuuchsflner-
,chnitte an schließen, ein verbältni smäßig kleines Caliber anwendete.
Mit tlem~elhen Rechte, mit wclchem man hei den Ver nehen mit Metall,
('emcnt oder Steinkllrpern ans tlem Verhalten derselben anf ihre gegeu-
seitige Festigkeit Schliisse zieht, ist man wohl befngt , anzunehmen,
da', ,ich aus ,lern Verhal ten tier verschiedenen ßangrllJlllal'ten bei tier
Unter. nchuug mit d m l\l a y e r'schen Fundamentprüfer auf tieren 'rl'ag.
fähigkeit ein ichere rtheil ableiten I . e. ebrigen ver ehliigt es
nichts, wenn , ich in Folge der Kleinheit d I' Pre tempelcaliber bei deu
Ver uchen cheiubar eine g ringere Tragf 'higkeit h rau t lien ,01111'.
als vielleicht that ä hlich rorhaud n i t (,la Um~ekehrte i. t vollkommen
an,g . chlo en), tla jn hiednreh die 'ich rheit de Ver uch: rgebnb.e,
nnr erhöht wird ; C' ~ tre IIb I' irrig, nnznn hmen, dn , dann da In trun~ent
nllzn kleine 'I'ragfähigkeiten ang ben könnte. Die ist keinesweg, der ~ \II[
Inn fin det im Gegentheil, das nameutli ch unser tert iären und ,liln\'ial~n
Teg e!.chiehren sich m ~i t weit trag ähi I' heran teilen, I. a\lgemelll
angenommen wird. Andererseit gel ngt m n ab I' bald zn der Erfahrnng.
da scheinbar gleich örmiger R ngrnnd in ein und der elb n (; rnbe an
verschiedenen teilen 0 t e. entli eh ver chi den Trngf higkeiten nut-
wei t, eine Erkenntnis, die on. t ich h nfig auch tl m 1'1f. hren,len
Praktiker leicht entzieht.
Der Preis eine solchen Handapparat g stellt , ich an l:?O K.
Wie wohl bereit bekannt ein dürft , h: ben hervorm rende Fach'
gelehrte , wie die Profe 01' n L. v. T tm je I' in Zilrich, F. KI'I' n t,e~
in Iünchen, J oh. E. BI' i k in \\'i n und J. , I I n in Brünu. "IC
ehr annerkennend lIber die rorbe hri beueu App rate nu. ge. prochen~
auch tehen dieselb u chon I tngere Zeit im Wirner tadtbl\u mte be~
der banpolizeilieh 11 Ueberpr üfuug 111'1' Fund ment , owie RU h b I
zahlreichen anderen Banbeh önlen uu.l An talten de In- und An,la\llle
. I 'I' bei MI'1It belobter Ver vendung. Im größeren laG tabe wnri n . I
Wienfln regnlirnng verwendet b i W leh I' . ie nach einer von dem
. " . . F "h-Bauleiter derselben, Herrn Bnnraih F. Kin 11 I' Dt n n, 11I einer ,
gruppenver mmlnng de Oe-torr. Iug nienr- 111111 Arrbit ekten -Yerellle.
b b . .' I ßau crrulI'lp<a ge e nen Erkl run zur I' latl\'en ' erglell'hnng I e . ..
bereits c111itzen werthe Re. ultat elieC rt haben. 11
'V ' I b ' .' 11 ,ß n 10M •Ir III n e. al. 0 hier lange nie'ht mehr mit Inem J '
I .. . ' . IgefllhrU'nsonl ern mIt elIlelll erprohten in die n npr , I bereit , 11JI ' I ~ . I ' 1 le ohen anI I: mItte zn thnn, 1\11,1 v re e (nach ein m An . pm I t . '
11 • ' I Fe t1gkelt.·ergtel' te e genannten, lange chon I Antont lH 11I I er '
I b k . I t " I I' ~e'le He e annten Profe.,or1) nur zn lIn. 'hen, tla Im n er
naneren wi cn. chaftli chen Erfor. chnng der Ei n, h flan tle. B~~I ­
grnnde zahlreiche \'1'1'. nchl' mit tli en App I' ten an~e teilt unl,l • IC
. '1' E b' . öff tIi ·hL würden.Jtwel Igen .rg U1 , e Iler.elben von Zl'it zn Zelt v I' en
11 ' " . ' I Intr llmente,', I leßhch soll \lieht unerwähnt hlelhen, .Ia. JPI em
. '1' b . I I' Berel·hnllnt.:'eIgene a e\len hel e. I'hlo, , en werden, nach weil' len '11' I




lI"ri l'ht iihH tli" rt'I'~f1I11I11IUII ~ HIIII :!-t• .\ pI'il I!IOO.
Als ProgramIlI fitr diesen Ahellll war llie Di l'ussion flher lien am
2i.• liirz abgellRltenen Vort rag: ~ Tl e i t I' a g z n r F e s t i I:( k e i t _
herech nnng d er Ke . sel wä n de" lies Herrn Ing. W. o nra ll
fe, 1ge, etzt.
Als er tel' erhielt. Herr In pector Sc h war z 11M Wort , Iler die
genflgende Wirksamkeit tIer Verstärknng eines Ansschnitte s dnrch einen
lI'lfgenieteten Ring bezweifclte. Er hegrilnllete dies mit dem Hinwei
anf die nngleichmäßige Splutnnngsvertheiinng im Kes elml\ntel, wodurch
gerade tlie an den gefährdet ten teilen angebrachten , ' ieten nur eine
chwächnng, keine fnlls aher eine Verstäl'knng de Bleche hervorrufen
können. Auch träten nach seiner Er fahrung flie Anris e an lannloch-
uIll Domau schnitten nicht an tier Stelle ller höchsten pannung, ondern
ganz unregelmäßig anf. IIerr Prof. K ir s e h schloss . ich den An-
schanungen des Vorredncrs an nml erklärte die verstärkende Wirkung
tle Ringes nicht als unmitt elbl\r einlenchtend.
Rer r Director Z w i au e I' be. prach au der Haud von Photo.
graphien unfl kizzen .mehrere Fälle, tlie anf tlie crwähntc h g
Bezug halten. Er tens emen Bruch des fte hentlen Theiles eine Dn\lui .
Kes, el an der Anschlu seite des Langkessels. Der Ris hegann an lien
behlen als Circnllltion dieuenden AU8nehmungen ullli zog noch Ilic Krcmpll
de, liegel\llen Ii: e. seltheiles in Mitleillenschalt. SOtlann wunle tier Bruch
eine Vorkopfbordes an tlessen gestauchte r eite, . owie flie Einri he-
I1h lt 11.
eien
'1 11 1'1' DirectorI 1111 •
l i herhell .rnng t .
d v I' 'hie,lenl'nn n n
I . I t t VOll elenu I' I 1'1 I
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Der Obmann:
j','u/ Czi.cJ.ek.
ehelual in der Central cheukenstr üe uf, tellteu Kes elu, die dem
eb n erwähuteu im Priucip hnlich wareu, und d reu uothwendlg ge-
l ordelle AU fl enli en t t lluug ine ehr un n enehme Betrieb törung
;erllr acht h be. !<; r besprach ferner die ver t rkende Wirkuu g der
.t lludllaht bei Ke elu, die auf zw i tützen ruh u und filhrte Fälle 8 U,
111 ,welch u Hi~s deshalb auftrat u, weil di e r 'aht ehlte , odt nu ver-
wei I r ,larauf, da, bei vi leu K lbaumaterialieu die EI t icit äts-
~~euze uiellriger liegt, a ls zumei aug uounneu I ird, nämlich bei 12
I~ 13 kg/mm2, und ,la, Ke 1'1 u olchem M terial chou bei der
e~ teu Drnckprobe durch bleibende Detorm tiouen in der . ' ietnaht zu
fluueu beg iuueu.
" /Ierr lug . l' 0 u r a ,I I • mlte ich zuer t ge reu den eiugaugs ge-
außert n Z '1' I ... . f
. , Wel e an der 'Vlrk ~amkel t einer Ver teifuug durch aur-
'eUlet tHing . In ,Ii , em Puukte . eien z IV e i Fr a reu zu uuterscheideu :
~~gteu9, ob der Hiug nu ~ich ein Ver teifung bilde, zweiten , ob durch
~~ 'ebn uchli"he Au Iühruu gsforur der Rin e eine olche erre icht werde.
re er. tere ei eut chierlen zu bejahen, die zweit - zu verneinen, wie
al~g deu Au t hruu 'IJn des di cutir t u Vortr 'es hervorgehe, Der Hing
I Irke eben da,lur cb ls Ver tärknug da er rlie Au dehnuug der Platte
auf eiu ' 1Iä . ' . .I Z I S J , laß herab etze, iude bet r e die e zulä I!{e Aus-
l ehnung' nur " 'I' I I . , t . I. •V. enn re an u, te Iillim ter, WC> u lu eiue ab olut tarre
erblulluug zwischeu Hiug und Ke iel11'1\1111 unerl lieh ei, UIII den
er t 'reu Ilb I , . .
. . er raupt znm 'I'rnge n zu bflu 'eu, nnd elUe olche Ber tlgung
,ei IU dur He ' ei ni l' h t vorhaud eu, IJ r Eiuwurf der unregelmäßigen
• IlaUUung verth eiluug 11SS0 . ich nich abl\'ei n, dU'h ei 'hon im Vor-
trage ,I I' 11rau udacht gcnonlluen wordcn unll e W ' ni' nut lias .Iort
Gesagt e verwiesen. 'ach einer Erwiderung des Herru Iusp, S c h war z
einigen sich beide nach kurzer Coutroverse dahin , dass der aufgenietete
Verst ärkungsring al zwar uothweudig, aber unzureichend zu betrachten
sei. Sodanu spricht Herr Co n r a d Herrn Director ZIVi aue r einen
Dank fllr die interessanten Beitr äge aus, welche so re ichhaltige~
Material enthielten, da ' er sich darauf zurückzukommen vorbehalt e.
lIerr Prof. Kir s c h wendet ich wieder der Frage lies zulässigen
Sicherheit grad es zu und bekennt sich als Gegner einer Herabsetzung
des elben, Bei einer Brücke bringe es keine Unzukömmlichkeiten mit
sich, wenn bei der Probebelastung bleibende Deformationen auftreten -
eiu Kessel werde dadur ch undicht. De halb sei es geboten, hier mit der
Beanspruchuug tiefer zn bleiben.
Herr Hofrath v. R ad in g e r erklärt, dass alle geäußer ten Be-
denken eine Ansicht über die zulä 's ige Erniedriguug des Sicherheits-
grades nicht zu er chiitteru geeignet wären. Das frühzeitige udicht-
werden der ' iet llähte unter Probedruck sei nicht eine Folge des Ueber-
schreiten s der Ela ticitiitsgrenz e, soudem des zu großeu Leibnugs-
drnckes auf den Nietschaft , der bei nrehrschuitti gen ;.' ietullgen die
Materialspannung bedeutend übersteige. Auch Bei eben ZUI1l Kesselbau
blos ein Material mit ent precheud hochliegender Elaat ieitä tsgreuze und
hoher Dehnbarkeit geeignet. Aus Allem aber la 'e sich als Endergebnis
lies Discnseiousabeudea der chlu' S ziehen, da. s zur endgiltigeu Lösung
tier Fmge noch ein gutes tiick Arbeit zu lei ten 'ei.
Filr den Schriftführer :
IV. 'vI/rad.
Vermischtes.
P r onal- ao hrloht.
A {Jer Kai, "I' IJat cl ' lU B ur the im Ei enb, hnmiui t rinlll, Herrn Emit
rn 0 I d, ,la Hitt rkreuz 11 ,', FrßJlz.I /I fp h·Orden· verliehen.
Pre1.llaus Bohrelben .
n . I B huf Erlaugnn ' I'un ~:nt\ IIrfeu tilr eineu 'a' 0 u, dur für ,Heae I ~I ' ''I ' .I J<llf1ge Illt ruat iUII I Kun, tau "teil 11 11 ' in J)re deu zlIr Au 'Iilhruug~e a.ugCU soll, wnnl' ~e i t e n ,I 'r FirmR Robert 11 Uf f m Rn n in Dresden
CIIl IUt ' 1'1 t ' II ' H\ 10ua r \V -tlbell' 'rb n.•go ·hrieben. Znr Vertheilnng gel ngell
creibPreis , u, zw. Mk. 1000, 500 ulld 30u. Eutwür e iUlI bl 15. Oe-
e '1
Auuk.'r 1!I0u b i ,Ier er nannten Firm einzubringeu, welche alle w iteren
tillfte erthcilt.
I . -iteu, ,Ier Gemeiude Orl\z wird znr üewinnnng I'on Plänen fUr~ cu Hau 'illes A 111 t ri hau ses ein Weil bel erb ausg -chriebeu. !<; wird
I: ou,1 'rs h rvor 'ch o
b ' 11, cl . c ich bei dem Am 'e b 'ud uicht um
'Ie 'chaff I .\<' < I ug ellle~ PflIllkbane , uud 'ru um 'i nen iu eiuf chen, ruh i ' en
Unlleu gchaitellull Ban hllll,lelt ZlIr Vertheiluug yelangen zwei Preise,
u, zw K löon I K . I I . 'i': UII' IO(JO. l'u lIClIl'lellz'nt \\lIrfe 111' ul 1.. J 'uner 1!101
UI Elllf'ichulI g' (IrlltokuJl ,lI', ,Iurlil{eu Bllrgenn ei temmt e eirll.llreichen.
Offene Stellen.
de 16ii. Vie :telll' uine te l' h ni l' h e n Be a 111 t e u kUIllInt beise tl~) weehsC'IMeitigen Versieh fIIugNI'ereine l. Florian in ~:/.{er zur He-15ozul~/.{. "' !it "ie er ' 11'111' ist eiu J ahre gehalt I'OU K 3000, feruer das
de 10a ~uartler~cl, I, ~ lJ w ie ,Ier B 'zng I'OU 5 Quiu'!,1 unalzula yen :\ 10""nlllllgehnlte.~ verbnndeu. Dcr Dien tautritt kaun u{ort erfolgen.
die ' 1117. .Bei cl r Großh erzo .Ii cheu 'nltur -ln pectiou Oie eu g-elang't
rnu teile Cllles in Proj ectirnug llIlIl Au filhrun \'OU, , erlauf·Ueguli-pr'I~~! I , Wa~serleitnn 'e u und im wa crwirth ' ch Hlichen Baul asenZU~ BI eh 'rfnhreucu I n g e u i e n r s mit ahg ehlo, ener Hoch chullJ ilduug
halt I' etznng. 1l werher wollen ihr ' Ge uche mit Zeugni u und Ge-
bis ~~nsPl'ueh, sowie ' achwei tlber die hi herige prakti ehe Thätigkeit
• October J. J. an die ob 'enannte Behörde richteu.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
Ur._" I ~J\V:lfell.v~rg billig ller D em.ul i!nu b ,Ier t dt i cheuHäl!ser
wir I r. _0, .u l' lelschmllrkt nnd Ur.-" r. 10 ehönl terlll:' , 1. BeZIrk,
Bllr' Vllm Magoistrate Wiell m 29. October I. J ., 12 Uhr Iiltag~, im
4 ~~u ,Ies H I'flI Magistratsrathes Phi 1 i Pli (,'eue Rathhaus,
g' " IIICge, Mczzllnin) ine IIfTentlidle chrifllieh e 011' rtverhandluu' ab-
Ire IRI ten werden. Plan
und Heclillgni können im tadtb uRmt eiu-
" 8 Icn werelclI.
2. Vergebung tier Bauarbeit en für den Ball eines K i st e n-
d·e I' u t s im verau chlagten Kosteubetra ge von K 29.000, der Her-
stellung von G 1a s g ii n g e n mit Ausnahme der ' ch los~erg.ewich t~­
Arb~iten im Kostenbetrage I'on K 17.24 lIlut tier 4 s p hai t I r n n g
zweier Höfe im Kostenbetrage V()U K 2!162'86 bel tier k. k. Tabak-
Jlallptfabrik in Wieu - Ouakrill!;'. Die Pläne, da Vorallsma.ß sammt
Ko tellUberschlag, die Baub chreibullg, dalln die allgemfllien IInll
speciellell Bestimlllungen könuen bei obiger Fabrik eillgu ehen werden,
woselbst Offerte bi 31. October I. J., 12 Uhr Mittaps , zn überreichen
Sillll. Das Vatlium beträgt 5%, .
3. Filr den Bedarf tier k. k. österr. Staatsbahnen 1111 Jahre I !1Ul
l{elallgen ver chiedene Eis e n - 0 b erb a u m a t e r i a I i e n im
OlTel'twege zur Vergebung. Die Offer t~ haben sich en t~~der auf ,das
YlUlze Lieferung 'Iuantum o,ler auf Thelle de eiben zu b~lehen, Ol1er~­
tormulRrien, LiefenllJgsbeilingnisse uu,l Pläne erliegell bel ~er ~bth~l­
Inug 10 ( pecial·Beschaffnngsbnrean) ller k. k. taatsbahlllhrecuon .11I
Wien (XV. .Felberstraße 2) zur Eiu ' icht an f. OlTerte mUssen bis 6. , 0-
vember I. .I., 12 Uhr !Iittag , im Einreichnngsprotokoll der k. k. ' ta~lls­
bahndireclion iu Wien (Filnfhans, .\dmini strationsgebiilllle) eingereicht
wenlen.
Biichel· ~ch all.
78!10. Mittheilungen aUI dem forstlich en Ver~tlchl­
wesen Oesterreichs. Heran . gegeben von der k. k. f 0 r s t I I ch e n
Ver S u c h s a u s tal t i u Mal' i abI' nun. Dur galU!:en Fulge
XXV. Helt : U u te r s u I' h un ge u iI b e r ,I i e EI ast i I' i t ii t u u d
Fe s t i g k e i t ,I e r öt e r re ich i s c h e n Bau b öl zer. J. F ich t e
S ii, l t i ro ls. Von Anton Ha,lek und Gabri.el Jan~a. V~~ 111111
161 Seiten. Mit 8 Licht, lrnck- und 13 Jlhotohthogral'hl~chen Iafelu ,
owie 14 Abbildungen im Te. te. W ieu 1900, WiJheJm Fr I c k.
Es ist eine Thatsache das' da' 1101'1, das schon von Alters her
als Illeist ge chlUzte natilru'che:l Ba~material~ in vielfacher V~rw:nd.n:lg
steht, in Bezug auf seine mechanl c~ e l\ EI~ensch~ften welt \\ e1l1l:; er
/{enau bekaunt " i t, als unsere kilnsthc.hen B~IBt.ofte , da nameuthch
,He Erfors chnng ,Ier hezilglichen Verhältlll~:le bel Elsen und ,tahl, cl~~en
ansgedehntere Anwendnng im on trne tlOn~wesen erst. nach wellll;l cn
Jahrzehnten zählt, in ganz Uberral!e!loI~r Welse durc~gefti~rt ersc.~lelllt.
Allerding Iiegeu anch die Din~e b~1 elllem von. so V1eler!el Ums ta~den
beeiuftus tEU uatürlichen Matenal DIcht so deuth~h .und emfach. S~hon
seit dem Aufauge des 1 , J ahrhunl1 ert werde!l übrigen .Versuche tiber
,lle lIIechani che ,,' atur des Holze~, durchgefüh rt, allerdlllgs..ohue da s
l1araus souderli ch viel praktischer " ntzen gezo~eu wo!den Iyare. Auch
heute gilt als Kriter ium fnr .di.e GUte d~r Bauholzer DIcht Viel. lIle~lr .al
,Ier Ge un,lheit zustanol und ellllge teehUl ~he ,Feh,ler ~I es ~Ia teCl~l s , ellle
l'rUfun~ llutlel'er .Faeloren, vo~ welch el~ die Festlgkeltsve.rhältnl~se uocl~
beeiuflUMst wertleu, erfolgt lIIcht, weil . mau I~en Gr.ad Ihres En)~u.se~
uieht keunt un,l weIl die Erfahrllugen Uber dIe Bezlehuug'en ZWI cheu
"en mechanischen und physiknli ehen Eigens chaften de~ Holzes, über
üi G 1900.
o h u : nllcoJä tische l u tnulle ute
K e I' 11 re ich : "Feu tertriob
Zur Au" telll\ng gelangen :
l/) Dnrch l1 ieFirllll\ : enh llfer, '
au. lall;naliulIl."
b) Durch die FirDla I, ö I fl e r
Triulllph ,"
'Hll lag deli ::.• '"" 1IIb r 1!/(j{}.
\V ' I au s ' UeberVortra g de Herrn k. k, llanmlhe A. v. l ee 111 • n, 11
tl i e I 11 n e n e i n r i ch tu n g u n tl die P ar a 111 e n t e 11 erB I'e I tve •I or-
e i d er P fa r I' kir c h e" j mit Au ' tellnug on Par menten IIn'
flIhrullg vou Lichthiltlern.
alll in!! deli I V. .v"uerrtber 1900.
U b e i nVortr g II Il erru rcbit ekten ArnoM L 0 z : " e e r
. b' I ä 11 ms·l'roj e ct fllr e i ne n Kai e r Fr nz Jos el - J u I
pi atz in Wi e u ; mit Yorfllhrnn Y "on Lichtbihl eru.
,'am lay <lell 17. S o/v ", oer 1!/OO.
h lIllg o K O e t I e r : nU e bel'Vortrag de Herrn k. k. Baurat e
t dtb hn ".
ohstwöohentllohe Vortrag bende.
Ge 'hiil'tlich' Mitth 'U UUO' 'U (}, Y 'rein' .
z. l .iV:! c 19()Ü.
TAGES-ORDNU G
der 1. (Wochen-) Versammlung der Session 1900/1901.
alll' la!l da. 2 7. Oelub(/" J90 0.
I . •WUI ihlJ1gcu des \'0\' it7.cuden. , or
2. Vor tl'ag de H \TU k. k. Ober - Ballrath lIud 1 rof '
O . . , . \111 U ,Y d 6Al'thlll' 6 I W In : ~ U b el' d I l, W I n
Ci I' 11 n d w a e I' ( ii l' d i 0 \V a 8 0 l' V r sol' g 11 11 :
v on ' t e r n b r g 1\ ud\\' i t k 0 w i t z i n [ li h \. 0 U.
Wach tbum:gebiete auf 11 l' iri he Gewicht und lIie Druckt' !i ~ei~
der üdtiroler Fichte in oferue ich geltend zu machen, al dieVu
uäh erun g an die vert icale und gleichz itie an die hurizoutale . ~r :
breit uugsg renze der Fichte die rw hnteu Eigen chaften '.IDgUn ~~ : h
einflus t. m ein ab .hlieüende Urtheil II b r deu bnntechui chen . f~
eine Holzes zu gewinnen, will' di Angabe de pecif ehen Ge\~' l c I .~ .
für den . ' n nal-Feucht igkei geh It, der Qnot ient an ~~r Drucrf t:ir
keit durch d pecif ehe Gel icht, ferne r der EI.ft ICH smo:~ ~ \ .
Biegung und die Arbei .apacit tt, bezw. der Qnotlent an . der ~I ?'h
mat iousnrbeit durch IHe Durchbiegun g heim Bruch, nöthig. ~1.\1 ~~it
werden für die üdtiroler Fichte folgende bei 200/0 Ilo l zfen~ ltlg
gehend e Zahlen rertbe angegebe n: Drnckfe t i zkeit 2;7 kg /cm l , BIegung -
fe tigkeit 4; 6 kg cm2, Ela tic ität, modul t 0 000 kg/ ",2. " Iler
Die au gezeichnete Arbeit die wir der Aufmerk amkelt ..a I rI I~ genieure auf da Wärm te empfehlen, i t mit ein~r Reihe y~fihc I~e
Lichtdru cke an dem Atelier von J L ö y und mit der \\ 11'1 erg
" . I . '1 r 'ußereu
zahlreich r DIagramme ge chmückt und macht I\UC I in I I~e Iler-
Ausstattung der Verlag handtune und den b i der typugra plu c~le n er
teilung betheili , tI:U, durchwe vater ländi chen Firmen alle Eh/r~. Ij}1'1. I ,,!!. "I' .
• I beu von2;)!l2. Ing enieur . Kalender 1901. I eran ~ege . 3' -
B e c k e r t " A. P 0 h 1h au e n, l' r in ' e r, Berliu . . Ik. I .
Die Herau geber ließen sich von dem Be n eben leit u, ~~::I
Kalender bei Wahrung einer h udlichen Furm inen Inh lt ~u gl u '
• 0 c elle r den gesteigerten Anforderungen, ' elche die Prall ' an elll lIe
Tnschenbuch teilt ent pricht uud wei~ . tauch Iier neuC .Jahrgaug n, .t
I d' , .' ' . . D' t ttllU" ISnot Iwen 11: 1'0 Erg nzuo ren und Ben chu gun 'e n aut. le u
eiue sorgfiiltige.
2600. P . Stützlen's Iugenieur-Kalender für a~ohinel~­
und Hüttenteohniker für 1901 . Herau geg eben von 1'. BOI .
E cn. Ba e d ec k e r. . ei t
.D r ~6 Ja hrgan ' in der An h flIr ) ,t rr Ich· . ngaru.hWellt_
neuerlich z It;;emllße V rbe. ernn' 11 anf. Da \\ e ·tenta henb~lcb Ce'
hält viel Brauchbare. Iu einer weit eren Beig.Lhe hilI g wcrbhc e "
etz e und Bekanntma chungen veröffentlicht.
I HALT:
den Eiulhr s des Alters, der Staudorts verhältnisse, der ge ographischen
Lage uud des Klimas auf die ~'estigkeitsverhältuisse des Bauholzs llir
eiue Qualitä tsbestimmung noch unzureichend siud. Der steige nde Preis
der Bauhölzer zwingt allerdings immer mehr, den Forderungen der Hau -
ökouomie, mit dem gerin gsten Materialaufwande llie erforderliche ich ' r-
heit der Con. trnction zu erreichen, thunlichst Rechnung zu tragen ,
wa nur bei Beachtung der Ergebni e der ':lIaterialuntersuchung tu g-
lich i t. Leider sind nun, wie schon hervorgehoheu, in Bezug auf da
Holz viele der bi herigen Materialprüfungen wegen nicht einheitlicher
Prüfuug ruethodeu und geringer hiefllr verfügbarer finanzieller ~li ttel
noch über das St ad ium vun Vorversuchen nicht hinau~gek()1Jlm en .
Qnalitä tsunte rsuchuugeu von Hölzern müssen, um zum Ziele zu führen,
in se hr großem Maß tabe erfolgeu, wie dies z. B. bez üglich der wichtig~ ten
Hölzer Nordamerikas seit 1893 im Znge ist. Die k. k. forstliche Ver-
su chsau stalt in lIInriabrunu hat den Unte rsuchungen über die Ela tie ität
nud Fe tigkeit der Banhölzer Oeste r reichs sei~ je~er I~esondere Beachtung
~e chenkt, und 0 hat chon Ende der Siebzizerjabre Prof. 111 i k o-
l a s c he k über ihre Anregung die Zug-, Uru ek-, Bieaun gs- und T orsions-
te tigkeit 11er wichtig teu Bau- und Nutehölzer Böhmen , weiter Pr o-
fes ur G oi I u e r die gleicheu Fe:!tigk'lit'lllrten bei der öst errei ch i ~ cheu
~chwarzk i efer zn be timmen gesucht und hierüber in deu , littheiluul!en
aus dem forstlichen Versuch wesen Oesterreiehs" 1879, bezw. I 8 1
berichtet. Auch diese Untersuchungen führten zu dem Ergebnisse, das:
zur Gewinnung brauchbarer Mittelwerthe filr die se Fe tigkeiten sich d ie
Durchführung einer weit ausgedehnteren Versuchsreihe als nothwellllig
erweise. Schon damals trug sich die forstliche Versuchsanstalt mit der
Absicht, derartige Untersuchungen bezll~lich ller Nadelhölzer in ~roßeUl
Maßstabe durchzuführen; jedoch er t 1896 konnte sie an die Verwirk-
lichung ihres Plane gehen, wobei sie die Unter ucbung haupt äehlich
auf die als Bauholz Bedeutung hesitzenllen Holzarten , also auf die
Fichte, Lärche, Tanne, Kiefer, Buche und Eiche, ausdehnen und die
Qnalität der Hölzer auf lUe experimentellen Ergebnis e der Druck· unll
Hiegever nche ba iren will. Auf diesen umfas enllen Versuch arheit en
hemht nun das vorliegenlle Heft der "MiUheilungen", das die l<'e tig.
keitsve rhältni edel' SlIdtiroler Fichte eingeheIllI darlegt, den Unter-
uchung ergeblli ' sen aber die Dar tellnng und Begrllndung Iler ZUr Ge.
w!nnl1l!~ de~ elb~n einge.halt~nen lIlethoden. uud di~ Beschreibung der
IlJlfsllllttel für die MaterIalprüfung voraus chlckt. Es Ist uus hier selb t.
verständli ch nicht lllö!!lich, aus den zahlreichen, sehr beachtenswerthell
und werthvollen Ergebnis en die er wustergiltig durchgefllhrten lind
höchst iiber ichtlich darge teilten Versuchsreihe Einzelheiten wiederzu'
~eben. ,Wir wol~en nur ll;nfiihren, da s aus den Versucbe~ deutlich folgt,
dass die techDlschen Eigenschaften des Holzes unter emandel' in einer
~ewi 'en Beziehung stehen und miteinander Band in Haud gehen l1Iul
da das Holz - unter der Voraussetzun g gleichen Wa ergehalte _
in einem specifischen Gewichte einen ziemlich verlä ' lichen Qnalität s-
zeiger besitzt j dieser QnaIitätszeiger ist jelloch nur fllr eine und die.
"eibe Holzart und innerhalb engbegrenzter Wuchsgebiete zuverl .j Y '
für Hölzer ~Ieicher Art, aber ver chiedener Wuchsgebiet e Oller fiir v r~
. chiedene H arten überhaupt kann als guter Qnalitätsmaß tab eIer
Qnotient aus der Festigkeit J\'egen Druck oder BiegunI! gebrochen durch
lias pecifi che Gewicht bei 10% Feuchtigkeit dienen. Weit ere Re ult te
,leI' Unter uchnngen iUll die folgenden: Zwi chen Dmckfe tigkeit peci·
Ii chem Gewicht und FeuchtigkeitsgehRlt lIes Fichtenholzes b~stehen
jtesetzmäßige Beziehungen , die sich durch lineare Gleichun~en aus.
Ilrü 'ken las en. Die Länge und Höhe des l'robekörper hat innerhalb
j ner Grenzen, wo die Kuickungsfe tigkeit noch nicht znr Geltnng kOIllUlt
Einflu auf die Druckfe tigkeit j dagegen IIht die Größe de Quer:
scbnittes bei ähnlicheu Druckßlichen hierauf keinen erkennbaren Ein-
ßu " während die Form des Qnerschnitte darauf insoferne Einfln zu
neh~.en '~Ieint! als die lJ.~adrati che !orm sich diesbezü~lich gUn tiger
verhalt wIe die rechteckIge. Der EllIflu s der Feuchtlgk eit auf die
Druckfestigkeit ist mehr als doppelt so groß als jener de pecift chen
l1ewichtes . A tige Holz zeigt im gr oßen Durchschnitt bei ein r Er.
höhung des pecifi ehen ewichtes um 3% eine Verminderung der
Druckfest igkeit um öOfo. Die Cot!fficienteu der Druckfestigkeit stehen zu
jenen der Biegung festigkeit in einer gewissen, aber nich~ constanten
Beziehung, indem sich beide gleichsinnig ändern, Die Druckfestigkeit i.t
in ver chiedenen tammhöhen ver chieden j Iler Verlauf derselben am
t~m~e i t jedoch bei .verschie~enen Stämmen ve.rschieden. !'lie Festig-
keIt elUer Probe aus eIDer bestllumteu HöhensectlOu ändert SIch mit lIer
Lage im tamme in regelloser Wei e in bedeutendem Maße. Zwi chen
J ahrringbuu, pecifischem Gewichte unll deu Fcstigk eit eigen cbaften
be tehen filr Proben verschielleuer täl1lllle unll au~ ver chiellenen IlIml1l'
höhen keiue Beziehuugen . Bei der Si\lltiroler Ficht IIben auf die Fe. til(-
keits· Cocfficient en die Expositiou, Höhenlage nnll GUte lies tl\lIllort
keinerlei erkenubareu Einßu s an ; dageg en scheint ein Eintln de
